
Fachjurybesuchtehemalige
GrafenscheuneinSchlitz,diees
unterdieerstenneunNominie-
rungenfürdenDenkmalschutz-
preisgeschaffthat. » SEITE20
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Denkmalschutzpreis

DieStatistikderBundespolizei
verzeichnetwenigerStraftaten,
abereinhöheresLevelanGe-
walt.VielederTäterhabenBe-
rauschendesimBlut. » SEITE4
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Mehr Gewalttaten

Bremen – Wegen eines Feuers
auf der kleinen Nordseeinsel
Trischen ist deren einziger zeit-
weiliger Bewohner von Seenot-
rettern in Sicherheit gebracht
worden. Der 33-jährige Vogel-
wartwurdeamMittwochabend
gerettet, teilte dieDeutscheGe-
sellschaft zur Rettung Schiff-
brüchiger am Donnerstag mit.
Seine Hütte war aus unklarer
Ursache in Brand geraten. Der
Ornithologe hatte sich an die
Nordspitzeder Insel geflüchtet,
woer–nur leichtbekleidet– im
Wasser stand. afp

Vogelwart von
Trischen gerettet

GUTE NACHRICHT

DiePop-Ikone ist imAltervon
75 Jahrengestorben. Ihrerau-
chigeStimmemachtesiebe-
rühmt.Siegilt alsKönigin
kraftvollerBalladen. » SEITE8
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Trauer um Bonnie Tyler

Studentenmüssen länger
warten.Die fürdasWinterse-
mestergeplantenLeistungs-
erhöhungenbeimBafög
werdenumeinhalbes Jahr
verschoben.DieAnhebung
derWohnkostenpauschale
von380auf440Eurofürdieje-
nigen,dienichtmehrbeiden
Elternwohnen, soll erst zum
Sommersemester2027kom-
men.Das teiltendiezuständi-
genFachpolitikervonUnion
undSPDinBerlinmit. ImKoa-
litionsvertraghattenCDU,
CSUundSPDeineAnhebung
bereits zudiesemWinterse-
mestervereinbart–undeine
schrittweiseAnhebungdes
BafögsaufdasNiveauder
Grundsicherung. IndenVer-
tragwaraberaein„Finanzie-
rungsvorbehalt“eingebaut
worden. dpa/FOTO: DPA » HESSEN

Hamburg/Frankfurt – Ange-
sichts internationaler Krisen
und Inflation sorgen sich
knapp vier von fünf Deutschen
um ihre finanzielle Situation.
Das zeigt eine Umfrage im Auf-
trag der Auskunftei CRIF. Von
den rund 1.000 Befragten in
Deutschland erwarten 28 Pro-
zent in den kommenden zwölf
Monaten eine schlechtere fi-
nanzielle Situation für sich
selbst. 38 Prozent rechnen da-
mit, am Monatsende weniger
Geld zur Verfügung zu haben.
Und18Prozentsorgensich,dass
sie ihre Rechnungen künftig
nicht mehr pünktlich zahlen
können. Sieben Prozent be-
fürchten, dass sie ihre Mieten
oder Hypothekenzahlungen
nichtmehr leistenkönnen. dpa

Deutsche sorgen
sich um ihre
Finanzen

Washington – Am Tag der Bei-
setzung des obersten irani-
schen Führers Ayatollah Ali
Chamenei hat dieUS-Armee ih-
re massive Angriffswelle gegen
den Iran fortgesetzt. In der
Nacht zum Donnerstag nahm
die US-Armee die zweite Nacht
in Folge nach eigenenAngaben
90militärischeZiele imIran ins
Visier.
Teheran erklärte daraufhin,

erneut US-Stützpunkte in der
Golfregion angegriffen zu ha-
ben. ImZugevonAngriffen„ge-
gen amerikanische Stützpunk-
te inderRegion“habedie irani-
sche Armee ein Patriot-Rake-
tenabwehrsystem in Kuwait,
ein Frühwarnsystem in Katar
und Treibstofftanks in Bahrain
mit „einer großen Zahl von Ka-

mikaze-Drohnen verschiede-
ner Typen“ ins Visier genom-
men, berichteten iranische
Staatsmedien.

Mit der zweitenAngriffswelle
innerhalbvon24Stundenwoll-
ten die USA die Fähigkeit des
Iran, „die Handelsschifffahrt

undunschuldigezivileSeeleute
inderStraßevonHormusanzu-
greifen, weiter schwächen“, er-
klärte das zuständige US-Regio-
nalkommando Centcom. Es
verwies dabei auf die jüngsten
Angriffe auf Schiffe in der für
den Welthandel wichtigen
Meerenge, für die Washington
die Führung in Teheran verant-
wortlichmachte.
US-Präsident Donald Trump

erklärte, die US-Angriffe seien
Vergeltung für vorangegange-
ne iranischeAttackenaufSchif-
fe. „Wenn das noch einmal pas-
siert, wird es noch viel schlim-
mer werden!“, drohte er. Am
Mittwoch hatte Trump beim
Nato-Gipfel in Ankara die mit
demIranvereinbarteFeuerpau-
se fürbeendeterklärt. afp

USA setzen Angriffswelle auf Iran fort
Teheran reagiert mit erneutem Beschuss von US-Stützpunkten in der Golfregion

„Tötet Trump“: In Mashhad protestieren Menschen gegen
den US-Präsidenten. AFP

Karlsruhe – Erfolg für die Bun-
desregierung: Der Bundestag
kannnochvorderSommerpau-
se und damit in dieser Woche
über die geplante Reform der
gesetzlichen Krankenversiche-
rung abstimmen. Eilanträge
aus der Opposition dagegen
scheiterten amDonnerstag vor
dem Bundesverfassungsge-
richt. Karlsruhe gab außerdem
grünes Licht für eine mögliche
Entscheidung über das neue
Heizungsgesetz. (Az. 2BvE4/26,
2BvQ47/26und2BvE3/26)
Die Bundesregierung plant

wegen der massiven Finanz-
probleme bei der gesetzlichen
Krankenversicherung Ein-
schnitte bei den Leistungen
und zusätzliche Kosten für Ver-
sicherte. DieAbstimmungüber
die Reform wurde für diesen
Freitag angesetzt. Kurz vorher
gabesallerdingszahlreicheÄn-
derungen an dem Gesetzent-
wurf. Das störte den Grünen-
Gesundheitspolitiker Janosch
Dahmen und seinen Kollegen

Ates Gürpinar von der Links-
partei.
Die Oppositionspolitiker kri-

tisierten, dass sie vor der Som-
merpause nicht genügend Zeit
hätten, um die Änderungen
durchzuarbeiten. Das Gericht
lehnte ihre Eilanträge aber ab,
zunächst ohne nähere Begrün-
dung. Das ist möglich, wenn es
sehr eilt. Karlsruhe kündigte
an, den beiden Abgeordneten
die Begründung seiner Ent-
scheidung noch zu übermit-
teln.
Wegen der Pläne für ein neu-

es Heizungsgesetz hatte sich
die Linksfraktion an das Ge-
richt gewandt. Sie argumen-
tierte, dass die Abgeordneten
nicht genügend Informationen
über die Auswirkungen der ge-
plantenNeuregelungenaufdas
Klima bekommen hätten. Dar-
um wollte sie verhindern, dass
noch vor der Sommerpause
darüberabgestimmtwird.
Auch diese Klage scheiterte

aber nun. Das Gericht erklärte

sie für unzulässig. Denn die
Fraktion und ihre Abgeordne-
ten hätten der Bundesregie-
rung zuvor nicht gesagt, dass
sie sich in ihren Rechten ver-
letzt sehen. Diese habe nicht
wissen können, dass sie ein
Recht auf ausreichende Be-
gründung des Gesetzentwurfs
beanspruchten.Siehättenauch
nicht deutlich gemacht, wie
dieseaussehensolle.

Grundsatzurteil
stehtnochaus

Mit dem neuen Heizungsge-
setz wollen Union und SPD das
bisherige Gesetz aus der Zeit
der Ampelregierung weitge-
hendzurückdrehen.MitderRe-
formsollderWeiterbetriebund
Neueinbau von Öl- und Gas-
heizungen langfristig möglich
sein. Als Ausgleich sollen neu
eingebaute Gas- und Ölheizun-
gen ab 2029 zu steigenden An-
teilenmit Biogas oder Bioöl be-
triebenwerden.

Die Oppositionspolitiker ver-
glichendasVorgehenderRegie-
rung mit der Zeit vor drei Jah-
ren.2023hattedasVerfassungs-
gericht eine Abstimmung über
das Heizungsgesetz der Ampel
im Eilverfahren gestoppt. Sie
konnte erst nach der Sommer-
pause stattfinden. Damals hat-
te sich der frühere CDU-Abge-
ordnete Thomas Heilmann an
das Gericht gewandt. Auch er
sahseineRechtealsAbgeordne-
ter verletzt, weil es kurzfristig
eine Reihe von Änderungen
gab. Eine grundsätzliche Ent-
scheidung über seine Klage
stehtnochaus, sie ist fürden23.
Juli angekündigt.
Das Grundgesetz macht kei-

ne direkten zeitlichen Vorga-
ben für Gesetzgebungsverfah-
ren. Es legt fest, dass der Bun-
destag sich selbst eine Ge-
schäftsordnung gibt. Das
Gericht muss auch entschei-
den, wie weit es sich in diese
Geschäftsordnungsautonomie
einmischenkann. afp » POLITIK

Eilanträge abgelehnt
Am Freitag Abstimmung über Gesundheitsreform und Heizungsgesetz

Berlin –DieHitzewelleEnde Ju-
ni hat Schätzungen zufolge
mehr als 4000 Menschen in
Deutschland getötet. Vom 22.
bis zum 28. Juni seien knapp
22.000 Menschen gestorben,
teilte das Robert-Koch-Institut
(RKI) mit. Ohne Hitze seien
rund 17.500 Sterbefälle erwart-
bar gewesen. Insgesamt star-
ben im ersten Halbjahr mehr
als5100MenschenanHitze– im
gesamten sehr warmen Jahr
2018warenesrund8000. epd

4000 Tote durch
Juni-Hitze

Köln/Berlin – Deutschland ist
gespalten in der Frage, ob Ge-
schäfte sonntags öfter öffnen
dürfen sollten. 43 Prozent der
Menschen würden dies „auf je-
denFall“ oder „eher“befürwor-
ten, 50 Prozent lehnen es ab. 7
Prozent machten keine Anga-
be. Das zeigt eine repräsentati-
ve YouGov-Befragung. Jüngere
stehen einer Lockerung dem-
nach offener gegenüber als
Ältere. dpa » POLITIK

Uneinig über
Sonntagsöffnung

Teil der Bafög-Reform wird verschoben
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NochgibteskeineEngpässebei
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Neue Wasserkonzepte

DerFrust istgroß:Dieumstrit-
teneEinteilungderFußball-A-
LigenwarauchbeiderTermin-
besprechungdasgroßeThema.
DerÄrgerbleibt. » SEITE14
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Wernichtschwimmengelernt
hat,wirdsichnieintiefeGewäs-
serwagen–ausgutemGrund.
Wasmanersteinmalversäumt
hat, lässtsichspäterkaumnoch
aufholen.EineBinsenweisheit,
dieeslängstzumSprichwort
geschaffthat:WasHänschen
nichtlernt, lerntHansnimmer-
mehr.DiesgiltauchfürsLesen.
Undschlägtjetztdramatisch
durch:DassdieZahlderjungen
Buchkäuferzwischen10und15
JahrenimJahr2025umfastein
Drittelschrumpfte,wieder
BörsenvereindesDeutschen
Buchhandelsjetztmitteilt, ist
einalarmierendesZeichen.
DessenVorsteherSebastian
Guggolztutrechtmitseiner
Forderung,Leseförderung
müsse„zuroberstenPriorität
fürBund,LänderundKommu-
nenwerden“.
Esgehtnichtumeinewirt-

schaftlicheDelle,diekompen-
siertwerdenmuss,nichtum
eineBranche,dieesschwerhat
undnunumUnterstützung
bettelt.Sondernumeinegrund-

legendeKompetenz,dieMen-
schenseit Jahrhundertenzur
TeilhabeanderGesellschaft
befähigt.UmeineKompetenz,
dieeinekritische,demokrati-
scheGesellschafterstmöglich
macht.NocheinmalGuggolz:
„Lesenist immaterielleInfra-
struktur–sogrundlegendwie
Straßen,Stromnetzeundfunk-
tionierendeVerwaltungen.“
Wernichtodernurunzurei-

chendlesenkann,dembleiben
vieleBereicheverschlossen.Es
gehtumallesundumunsalle.
Deswegenmüssenjetztalle
handeln:Eltern,Schulen,Politi-
ker.DieTeenagervonheute
sinddieStützenderGesell-
schaftvonmorgen.Ihreschwin-
dendeLesekompetenzzeigt:
EinerheblicherTeilvonihnen
koppeltsichabvonderWis-
sens-undInformationsgesell-
schaft, inderwirleben.Umes
zuzuspitzen:FehlendeInvestiti-
onenindieBildungsindgenau-
sogefährlichwieeinunzurei-
chendausgestattetesHeer.
Mindestens.

Wer nicht gut liest,
ist ausgeschlossen

Die Buchbranche schlägt Alarm

VON DIERK WOLTERS

Klimawandel. TOMICEK

Straßburg – Unternehmen wie
WhatsApp, Microsoft, Google
undCo.könntenschonbaldwie-
der in privaten Chats nach Hin-
weisen auf sexuellen Kindes-
missbrauchsuchendürfen.Nach
einer überraschendenWende in
der Debatte um die sogenannte
ChatkontrollebilligtedasEU-Par-
lament in einer chaotischen Ab-
stimmunggrundsätzlicheinebe-
fristete Ausnahme vomeuropäi-
schen Datenschutz, verlangte
aber Änderungen. Damit kann
das Gesetzgebungsverfahren
weitergehen.
Eigentlich hatte sich eine

Mehrheit der Abgeordneten vor
überdreiMonatenbereits gegen
das Vorhaben gestellt. EU-Parla-
mentspräsidentin Roberta Met-
sola brachte das Thema durch
ein unübliches Vorgehen aber
wieder zurück auf die Agenda.
Die Übergangsregelung soll bis
April 2028 gelten. Bevor sie in
Kraft treten kann, muss die EU-
KommissionzudenVorschlägen
des Parlaments Stellung bezie-
henundderRatderMitgliedslän-
derabschließendzustimmen.

WodasParlament
Änderungenwill

Damit etwa Messengerdienste
zum genannten Zweck, der Be-
kämpfung von Kinderpornogra-
fie, auf ihrer Plattform private
Chats scannen dürfen, sollen sie
eine spezielle Ausnahme von
den strengen EU-Datenschutzre-

geln bekommen. Die ist grund-
sätzlich nicht neu, war aber im
April ausgelaufen, nachdem das
Europaparlament sie nicht un-
verändertverlängernwollte.
DieRegelung soll zwarexplizit

keinAufbrechenderEnde-zu-En-
de-Verschlüsselung, die bei
WhatsApp,Signal,Threemaund
Co. Standard ist, ermöglichen.

Sie erlaubt dem Vorschlag der
Mitgliedsländer nach aber auto-
matisierte Scans auf den Endge-
räten.
Experten nennen das Verfah-

ren „Client-Side Scanning“. Da-
bei überprüft eine Software auf
dem Smartphone oder Compu-
ter den Inhalt von Nachrichten,
Fotos und Videos direkt, bevor

diese verschlüsselt und ver-
schickt werden. Genau das will
das EU-Parlament in großen Tei-
len nicht mittragen und ver-
langt,dassauchInhalte,dienoch
verschlüsselt werden sollen, un-
berührt bleiben. Zudem wollen
sie die Ausnahme nur auf be-
kanntes Missbrauchsmaterial
beschränken. Bevor die Tech-Fir-
men den Behörden ihre Ver-
dachtsfälle weiterleiten, muss
ein Mensch sie den EU-Regelun-
gennachverifizieren.
AnfangMärzvertrateineMehr-

heit der Europaabgeordneten
noch die Position, dass nur bei
konkreten Verdachtsfällen Kon-
trollenmöglich sein sollten. Sol-
chen Einschränkungen wollte
der Rat derMitgliedsländer aber
bisher nicht zustimmen – Ver-
handlungen scheiterten. An der
Haltung des Parlaments änderte
sich auch Ende März nichts, als
erneut eine Mehrheit der Abge-
ordneten gegen eine bedin-
gungsloseVerlängerungderAus-
nahmeregelung stimmte. Dass
sie daraufhin auslief und den
Plattformen die Rechtsgrundla-
ge fürdie Suchenachkinderpor-
nografischem Material fehlte,
sorgte für Kritik von Ermittlern,
manchen Kinderschützern und
Politikern. Zuletzt lag der Fokus
eigentlich auf den parallel lau-
fenden Verhandlungen über ei-
ne dauerhafte Lösung, welche
die Übergangsreglung ablösen
sollte. NIKLAS TREPPNER

UND VALERIA NICKEL

„Chatkontrolle“ nimmt Hürde
Missbrauchsbekämpfung – Automatisierte Scans auf Endgeräten

Fraumit Smartphone:Eine anlasslose automatisierte Kontrol-
le der Kommunikation rückt näher. DPA

DieEinführungdesdigitalenEurorücktnäher
DieEU-Abgeordnetensprachensich inStraßburgklar fürdie
elektronischeFormderGemeinschaftswährungaus.416stimm-
tendafür,169dagegen,22enthieltensich.NachdieserPositio-
nierungkönnennundieVerhandlungenfüreinenRechtsrah-
menzurelektronischenVersiondesEurosvonParlamentund
EU-Staatenstarten.DerdigitaleEurosolldasEuro-Bargeld
ergänzen,abernichtersetzen.Bislangdominierenvorallem
US-AnbieterwiePayPal,MastercardundVisadenMarkt für
digitaleZahlungeninEuropa. dpa

Berlin–GegenBerlinsEx-Kultur-
senatorin Sarah Wedl-Wilson
sindErmittlungenwegendesAn-
fangsverdachtsderUntreueinei-
nem besonders schweren Fall
eingeleitetworden.Das teiltedie
Staatsanwaltschaft Berlin auf
dpa-Anfrage mit. Das Gesetz
sieht im Fall einer Verurteilung
eine Freiheitsstrafe bis zu zehn
Jahren vor. Es gilt dieUnschulds-
vermutung. Zuvor hatte der

„Spiegel“darüberberichtet.Hin-
tergrund ist die umstrittene Ver-
gabe von Fördermitteln für Pro-
jekte gegen Antisemitismus.
Wedl-Wilson(parteilos)hattedie
Förderbescheide unterzeichnet.
Der Berliner Landesrechnungs-
hof hatte die Förderung von 13
Projektenmitzusammen2,6Mil-
lionenEuroineinemPrüfbericht
als „evident rechtswidrig“ be-
wertet. dpa

Ermittlungen gegen
Ex-Kultursenatorin

Berlin – Nach Berichten über
ein bisher nicht öffentlich be-
kanntes Ausmaß der militäri-
schen Zusammenarbeit zwi-
schen Russland und China hat
Bundesaußenminister Johann
Wadephul (CDU) die Führung
inPeking scharfkritisiert. „Chi-
na muss wissen, dass das den
absoluten Kernbereich europä-
ischer Sicherheitsinteressen
verletzt“, sagte Wadephul dem

„Spiegel“ laut einer Vorabmel-
dung. Zuvor hatte das Magazin
über eine gemeinsame Recher-
chemitdemrussischen Investi-
gativmedium „The Insider“
und der französischen Zeitung
„Le Monde“ berichtet. Dabei
seien Dokumente ausgewertet
worden,die „einebislangunbe-
kannte Tiefe und Qualität der
militärischenZusammenarbeit
belegen“. afp

Wadephul kritisiert China
nach Berichten scharf

Die Franziskanerin Katharina Ganz
folgt auf Eva Maria Welskop-Deffaa an
der Spitze des Deutschen Caritasver-
bands.DerCaritasrathabeGanzzurPrä-
sidentin und zur Vorständin gewählt,
teilte der Deutsche Caritasverbandmit.
Ganz trete imFebruar 2027 dieNachfol-
ge Welskop-Deffaas an, die nach fast
zehn Jahren als Caritas-Präsidentin in
den Ruhestand geht. Ganz sei bis 2025
Oberin der Oberzeller Franziskanerinnen in Zell amMain gewe-
sen. Seit 2025 gehöre sie demZentralkomitee deutscher Katholi-
kenan. epd/FOTO: EPD

MENSCH DES TAGES

KatharinaGanz als Caritas-Präsidentin

Sonntagsarbeit ist inDeutsch-
landkeineSeltenheitmehr.
Rund27Prozentderabhängig
Beschäftigtenhaben imJahr
2025zumindestgelegentlich
amWochenendegearbeitet,
hinzukommenetlicheSelbst-
ständige. InmanchenBerei-
chen–etwa inKliniken,Gas-
tronomieoderTageszeitun-
gen–würdeesohneSonntags-
arbeitnichtgehen.Auch
einigenBäckereienmageine
AusweitungderSonntagsöff-
nungenhelfen.Dennochsind
generelleSonntagsöffnungen
in Innenstädten,wiesieetwa
FDP-ChefWolfgangKubicki
vorschlägt,keinegute Idee.
Denngeradewersonntags

häufigarbeitet,weiß:Das ist
fürdasFamilien-undSozialle-
bennicht förderlich.Werar-
beitet,wennandere freihaben,
kannwenigerZeitmitKindern
oderFreundenverbringen.
InsofernhabendieKirchen
recht,dassunabhängigvonder
religiösenBindungderge-
meinsamefreieSonntageinen
Wert fürdieGesellschafthat.
Nurdort,woesdieTätigkeit
unbedingterfordert,mussdas
zurückstehen.

UndderganztägigeEinkaufs-
bummelamSonntaghilftdem
Konsumwenig.Dieallermeis-
tenhaltensichdamitnicht
zurück,weil ihnendieZeit
dafür fehlt. Sondernweildas
Lebenteurergeworden istoder
siekeinePlanungssicherheit
haben–weil sieetwaunsicher
sind,wie langees ihren Job
nochgibt,wieviel siekünftig
fürMieteoderAltersvorsorge
ausgebenmüssen.
Solltensonntagsnochmehr

Menschenarbeiten,müssten
zudemdanndiedafürerforder-
lichenStrukturenbereitste-
hen:Kitasmüsstensonntags
öffnen,damitetwaalleinerzie-
hendeVerkäuferinnen ihrer
Tätigkeitnachgehenkönnten.
DerÖPNVmüsstegenausooft
verkehren,damitMenschen
anihreArbeitsplätzegelangen.
HausärztemüsstenzurVerfü-
gungstehen,umaucham
Sonntagkrankzuschreiben.All
das istvollkommenilluso-
risch–undverweistdenVor-
schlag ins inzwischengut
gefüllteReichderabstrusen
Ideen.Unddiesesindtrotzaller
Sonntagsredennichtgleichbe-
deutendmitReformen.

KOMMENTARE

Zum Einkaufen fehlt
nicht Zeit, sondern Geld

Sonntagsöffnung in Innenstädten

VON PIA ROLFS
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Dastartetjaeinerdurchwieein
Popstar!AlsWolframWeimer
vor15MonatenseinAmtals
Kulturstaatsministerantrat,
merktemanschnell:DerMann
magesgroß.Existenzsorgenvon
freienBühnen,Künstler,dieam
Minimumknapsen–ja,das
wollteerschonallesregeln,aber
nichtimpiefigenKlein-Klein
ministeriellerFronarbeit,son-
dernglanzvoll,ambestenauf
weltpolitischerBühne.Also
gehörtezuWeimersersten
AmtstatendieAnkündigung,
StreamingdienstewieNetflix,
Apple+oderDisney+indie
Pflichtzunehmen,mitInvestiti-
onsverpflichtungeninDeutsch-
landundSteuern,diedenGe-
winnendieserKonzerneange-
messenwären.Dasfetzterein.
Wasdanngeschah?Esgabein

Treffen–nichtmitDanielEk
(Spotify)oderJoshD’Amaro
(Disney),aberimmerhin:mit
Managern.Danngabesnochein
Treffen.MitMusikern.Dann
wurdeeinRunderTischange-
kündigt.AnihmsolltenVergü-
tungs-undVerteilungsfragen
geklärtunddieEinnahmenvon
Musikernverbessertwerden.
Jetzthatebendieser„Popmusik-
Gipfel“stattgefunden–ein
schmissigerTitel,auchwenn
mansichfragt,wodadieJazz-
undKlassik-undFolk-Streamer
bleiben.AberPopmusik:Dasist
natürlichdiegrellsteBühne.Das
hatGlitzerundGlanz.
FürpopmusikalischeVerhält-

nissejedochgingderGipfel
auffallendleisezuEnde,um
nichtzusagen:lautlos.Ergebnis:
Manwerdeweitermiteinander
reden,oder,aufWeimer-
Deutsch:Miteiner„Zukunfts-
agenda“setzeman„denStart-
punkthierfür“.Manstartetalso
wiedermalneu.Miteiner„Task
Force“übrigens.Klingtrockiger
als„Projektgruppe“.
MankönntejaerstmalStrea-

ming-Managereinladen.Oder
Musiker.WeimerstehtalsMode-
ratorbereit.DieErwartungen
mittlerweile?Nunja:moderat.

Ein ganz, ganz
leises Popkonzert

VON DIERK WOLTERS

GLOSSIERT

Berlin –Kanzler FriedrichMerz
hat den eingeschlagenen Re-
formkurs der schwarz-roten
Koalition für eine Modernisie-
rung des Landes verteidigt. Er
höre immer wieder den Vor-
wurf, die politische Mitte liefe-
re nicht und blockiere sich
selbst. „Lassen Siemich in aller
Deutlichkeit erwidern: DieMit-
te liefert, sie arbeitet und sie er-
füllt vor allem den Auftrag aus
unserem Grundgesetz“, sagte
der CDU-Politiker in einer Re-
gierungserklärung im Bundes-
tag. Die Demokratie lebe vom
Ausgleich der Interessen, den
dieRegierungermögliche.
RadikaleKräfte,dievermeint-

lich einfache Lösungen anbö-
ten,gebeesgerade invielenDe-
mokratien, auch in Deutsch-
land. „Aber wir sind stark ge-
nug, diese Angriffe auf unsere
Freiheit und auf die Stabilität
unseres Landes gemeinsam zu-
rückzuweisen“, sagte Merz.
Antworten radikaler Parteien,
ob von links oder rechts, gestal-
teten nicht. „Sie spalten unser
Landundwürden es, sollten sie
politische Verantwortung in
Deutschland übernehmen, in
denAbgrundführen.“
Merz stellte die jüngsten Be-

schlüsse des Koalitionsaus-
schusses heraus. „Diese Verab-
redungen zielen vor allem auf
mehr Beweglichkeit für unsere
Unternehmen, auf den Erhalt
unseresSozialstaatsundaufdie
steuerliche Entlastung der Ar-

beitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer.“
Der Bundeskanzler sieht

auch positive Signale in der
deutschen Wirtschaft. Unter
Verweis auf Zahlen des Statisti-
schen Bundesamts sagte er bei
einer Regierungserklärung im
Bundestag: «Viele Unterneh-
men fahren die Produktion
hoch.» Seit Anfang 2025 steige
der Auftragsbestand in den Un-
ternehmen kontinuierlich an
und liege heute um 30 Prozent
höheralsEnde2024.

«Das sind ermutigende Zei-
chen unserer Volkswirtschaft»,
sagte Merz. Das sei noch nicht
der Durchbruch und es gebe ei-
nige Branchen, die in einer
schwerenKrise seien. «Wir dür-
fen nicht nachlassen, wir müs-
sen weiter hart arbeiten, wir
müssennochbesserwerden.»
Die Grünen imBundestag ha-

benMerz (CDU) eine von Miss-
trauen gegenüber den Men-
schen geprägte Politik der sozi-
alen Kälte und Versagen im
Kampf gegen die Klimakrise

vorgeworfen. „Man kann nicht
ein Land regieren, wenn man
die Leute ständig als Trickser,
Täuscher und Faulenzer be-
zeichnet“, sagte Fraktionsche-
fin Katharina Dröge am Don-
nerstag in der Debatte über die
Regierungserklärung von
Merz.
Gleichzeitig kürze die Regie-

rung von Merz bei der sozialen
Sicherheitundrechtfertigedies
mit notwendigen Verteidi-
gungsausgaben, sagte Dröge.
Dies sei aber eine „Ausrede“.

DenndieKoalitionhabesichet-
wa bewusst dafür entschieden,
nicht das Dienstwagenprivileg
zu streichen und Flugtickets zu
subventionieren - und kürze
nun stattdessen beim Eltern-
und beim Wohngeld sowie
beimKindersofortzuschlag.
Die Linken-Fraktionschefin

Heidi Reichinnek warf Union
undSPDvor,dassdurchihreRe-
formen die Versorgung durch
Rettungsdienste, Hebammen
und Fachärzte zusammenzu-
brechendrohe. dpa

Kanzler Merz: „Die Mitte liefert“
Die schwarz-rote Koalition sieht sich im Reformmodus – Doch die Kritik wächst

Angestrengte Gesichter: Finanzminister Lars Klingbeil (li. SPD) und Bundeskanzler Friedrich Merz (CDU) in der Plenarsit-
zung. DPA

Washington – Deutschland
soll nun doch US-Marschflug-
körper des Typs Tomahawk er-
halten. Laut Bundeskanzler
FriedrichMerz (CDU) stimmten
die USA dem Verkauf und der
Stationierung in Deutschland
zu. Damit würde eine wichtige
Lücke bei der deutschen und
europäischen Verteidigung ge-
schlossen.Worumesgeht:
Der Tomahawk ist ein

Marschflugkörper, also eine
Lenkwaffe, die von den US-
Streitkräften vor 43 Jahren in
den Dienst gestellt wurde. Das
Waffensystem kam erstmals
bei der „Operation Desert
Storm“ („Wüstensturm“) 1991
imIrakzumEinsatzundzuletzt
auch imIran-Krieg.
Tomahawk-Marschflugkör-

per können damit für Präzisi-
onsangriffe aus großer Entfer-
nung genutzt werden. Die 1,5
Tonnen schweren Flugkörper
können Sprengköpfe mit ei-

nem Gewicht von 450 Kilo-
gramm transportieren und
stark befestigte Ziele wie Flug-
abwehrsysteme, Kommando-
zentralen und Militärflugplät-
ze angreifen. Tomahawks kön-
nen dabei von Schiffen, U-Boo-
ten und vom Boden aus

abgefeuert werden und treffen
ihreZiele inderRegelmit einer
Genauigkeit von wenigen Me-
tern. Die Kosten für einen To-
mahawk der fünften Generati-
on belaufen sich Dokumenten
der US-Marine zufolge auf 2,5
MillionenDollar.

Seit Beginn des russischen
Angriffskriegs gegen die Ukrai-
nevormehralsvier Jahrenwird
die Aufstellung von Mittelstre-
ckenwaffen in Deutschland
wieder von vielen Experten als
nötig erachtet. Die Europäer
verfügen selbst nicht über Fä-
higkeiten dieser Art und sind
daheraufdieUSAangewiesen.
Die Regierung von US-Präsi-

dent Donald Trump hatte An-
fangMai eineVerringerung der
Truppenpräsenz in Europa an-
gekündigt. Dabei stoppte Wa-
shington auchdie geplante Sta-
tionierung eines Fernfeuerba-
taillons mit den Tomahawk-
Marschflugkörpern inDeutsch-
land.
Merz hatte dies damals auf ei-

nen Mangel an Marschflugkör-
pern in den USA selbst wegen
des Iran-Kriegs zurückgeführt,
sich aber optimistisch geäu-
ßert, dass dies nicht das letzte
Wort sei. afp

Tomahawk soll „Fähigkeitslücke“ schließen
USA verkaufen Marschflugkörper mit großer Reichweite nun doch an Deutschland

Lücke geschlossen: Ein Tomahawk-Marschflugkörper (TLAM)
startet vom Lenkwaffenkreuzer USS Cape St. George. DPA

Berlin – Der Haushaltsaus-
schuss des Bundestags hat grü-
nes Licht für die Beschaffung
von Fregatten des Typs Meko
A-200 durch die Bundeswehr
gegeben. Das teilte am Mitt-
wochabend das Bundesvertei-
digungsministerium mit. Das
Beschaffungsvorhaben hat ein
Gesamtvolumen von zunächst
rund 6,3 Milliarden Euro. Her-
steller ist der Rüstungskonzern
TKMS.
Die Ausschussentscheidung

betrifft vorerst die Beschaffung
vonvier der Fregatten.Darüber
hinaus gibt es eine Option für
die Beschaffung von vier weite-
renSchiffendiesesTyps.Dieers-
teMeko-Fregatte soll denAnga-
benzufolge2029auslaufen.Das
Vorhaben ersetzt die zunächst
geplante Beschaffung von grö-
ßeren Fregatten des Typs F-126,
die das Verteidigungsministe-
rium nach erheblichen Proble-
mengestoppthatte. afp

Fregattenkauf:
Ausschuss gibt
grünes Licht

Lageangespannt

Lettland registriert weiterhin
zahlreicheMigranten,dieuner-
laubtvomNachbarlandBelarus
aus die Grenze zu dem EU- und
Nato-Land überqueren wol-
len.„DieLageistseitAprilziem-
lich angespannt und kompli-
ziert“, sagte Grenzschutz-Chef
Guntis Pujats im lettischen Ra-
dio. Demnach komme es regel-
mäßig zu illegalen Grenzüber-
trittversuchen. In diesem Jahr
seien bereits 7634 Migranten
davon abgehalten worden, un-
erlaubt die grüne Grenze zu
passieren. dpa

BlockadebeiRheinmetall
Rund 100 propalästinensische
Demonstranten haben am frü-
hen Morgen versucht, die Zu-
fahrt zum Berliner Firmen-
gelände des Rheinmetall-Kon-
zerns in Wedding zu blockie-
ren. Wie die Polizei mitteilte,
wurde dies verhindert und die
Identitäten von 60 Menschen
festgestellt.Dabei seiesauchzu
Auseinandersetzungen gekom-
men, zwei Demonstranten sei-
en festgenommenundzwei Po-
lizistenverletztworden. dpa

IN KÜRZE

Potsdam – Eine umstrittene
Honorarkürzung für Psycho-
therapeuten ist nacheinemGe-
richtsentscheid vorerst ge-
stoppt.DasLandessozialgericht
Berlin-Brandenburg setzte die
sofortige Vollziehung aus, wie
ein Sprecher mitteilte. Hinter-
grund ist eineKlagederKassen-
ärztlichen Bundesvereinigung,
die auch die Psychotherapeu-
ten vertritt. Der Beschluss im
Eilverfahren sei rechtskräftig,
erklärte das Gericht. Wann
über die Klage in der Hauptsa-
che entschieden wird, sei noch

offen. Die von einem zuständi-
genGremiumdesGesundheits-
wesens beschlossene Honora-
rabsenkung um 4,5 Prozent
zum1. April hatte bundesweite
Proteste ausgelöst. Für Kritik
sorgen auch die Budgetkürzun-
gen und die Streichung der An-
gemessenheitsprüfung – ein
Mechanismus, der sichern soll,
dass psychotherapeutische Ho-
norareeinMindestniveaunicht
unterschreiten. Daskönntewe-
niger Therapieplätze und län-
gere Wartezeiten für Patienten
zurFolgehaben. dpa

Psychotherapie-Honorar:
Erfolg vor Gericht

Berlin –Der Bundestag hat den
Weg für die Einführung des an-
tragslosen Kindergelds freige-
macht. Das Parlament be-
schloss am Donnerstag in Ber-
lindenentsprechendenGesetz-
entwurf der Bundesregierung.
Vorgesehen ist, dass im Regel-
fall künftigKindergeldautoma-
tischnachderGeburteinesKin-
des an die Eltern ausbezahlt
wird. Bundesfinanzminister
Lars Klingbeil (SPD) rechnet da-
mit, dass durch die Reform
rund 300.000 Anträge auf Kin-
dergeld imJahrentfallen.

Die Reform mache „vielen
jungen Familien das Leben
leichter“, erklärte Klingbeil. In
einem ersten Schritt – voraus-
sichtlich imMärz2027–solldas
Kindergeld für jedes weitere
Kind von Eltern, die bereits
mindestens ein älteres Kindha-
ben, automatisch ausgezahlt
werden. Es geht dann an jene
Person, die bisher das Kinder-
geld erhält. In einer zweiten
Stufe – voraussichtlich ab No-
vember 2027 – soll auch für ers-
te Kinder das Kindergeld an-
tragslosausgezahltwerden. afp

Kindergeld künftig
ohne Antrag

Berlin – Noch in diesem Jahr
soll der BauneuerGaskraftwer-
ke in dieWege geleitetwerden.
Der Bundestag stimmte am
Donnerstag für das Strom-Ver-
sorgungssicherheits- und Kapa-
zitätsgesetz. Es sieht die Aus-
schreibung von Gaskraftwer-
ken mit einer Leistung von zu-
nächst neun Gigawatt vor. Ziel
ist, die Stromversorgung in Zei-
tenohneSonneundWindzusi-
chern. Kritisiert wird, dass erst
in einer späteren Ausschrei-
bung auch alternative Techno-
logienkommensollen. afp

Grünes Licht
für neue

Gaskraftwerke
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OhneNachkarteln

DieNürnberger Nachrichten zu
Reformen: Den aktuellen Be-
schlussmüssen die Beschwerde-
führer akzeptieren, und das ha-
ben sie als gute Demokraten
auch ohne großes Nachkarteln
getan. So, wie es übrigens auch
dieAmpelvordreiJahrenimum-
gekehrtenFalltat.DerVorteilder
beiden Karlsruher Entscheidun-
genwirdeshoffentlichsein,dass
Regierungen die Grenzen ihres
Handels schlüssiger aufgezeigt
werden.

Lenkungssteuer
Das Handelsblatt (Düsseldorf)
zu einer Softdrinksteuer: Her-
steller, die spürbar Zucker redu-
zieren, riskieren bisher, dass
Kunden zur zuckersüßen Kon-
kurrenzabwandern.Dashältvie-
le von gesünderen Rezepten ab,
räumen Manager hinter vorge-
haltener Hand ein. In Großbri-
tannien zeigt eine solche Len-
kungssteuerseit2018Wirkung.

Kommandozentralen
DieFrankfurterAllgemeineZei-
tung zu Marschflugkörpern:
TrumphatnundemVerkauf sol-
cherRaketenanDeutschlandzu-
gestimmt. Im Kriegsfall muss
man nicht nur die Drohnen, Ra-
keten und Panzerspitzen eines
Angreifers bekämpfen können,
sondern auch deren Startplätze,
Kommandozentralen undNach-
schubwege. Nichts schmerzt Pu-
tinmehralsdieukrainischenAn-
griffe darauf und auf seine Raffi-
nerien und Rüstungsfabriken
tiefinRussland.

PRESSE

London – Im Verfahren um die
Nachfolge des britischen La-
bour-Chefs und Premierminis-
ters Keir Starmer ist Andy Burn-
hambislang offenbarweiterhin
der einzige Kandidat. „Es gibt
keinen anderen“, sagte ein La-
bour-Abgeordneter, der unge-
nannt bleiben wollte. Die Parla-
mentarier stimmten im Parla-
mentsbüro der Partei darüber
ab,wensiefürdieParteiführung
nominieren wollten. Burnham
hatteals einziger seineKandida-
tur erklärt. Der 56-jährige Burn-
ham muss nachweisen, dass er
dieUnterstützungvon81der402
Labour-Abgeordneten hat. Dass
dies gelingt, gilt als sehr wahr-
scheinlich. Sollte es nicht doch
nochzueinerweiterenKandida-
tur kommen, würde Burnham
am 17. Juli zum neuen Labour-
Vorsitzenden gekürt – und da-
mit drei Tage später zum Pre-
mierminister. afp

Burnham
zunächst weiter
einziger Kandidat

Dessau-Roßlau – Das Thema
Klimaschutz hat bei jungen
Menschen laut einer Umfrage
des Umweltbundesamtes an
Bedeutung verloren. Zwar blie-
ben Umwelt und Klima für 73
ProzentderBefragteneinwich-
tiges Thema, teilte dasUmwelt-
bundesamt am Donnerstag in
Dessau-Roßlau mit. Darunter
sei aber derAnteil derer, für die
das Thema „sehr wichtig“ ist,
imVergleich zu 2021von 50 auf
30Prozentgesunken.
Für die repräsentative Erhe-

bung des Amtes wurden Ende
vergangenen Jahres 1311 Men-
schen zwischen 14 und 22 Jah-
renbefragt. epd

Klimaschutz
verliert an Boden

Berlin – Rund zwei Monate vor
derWahlzumBerlinerAbgeord-
netenhaus stehtderRegierende
Bürgermeister und CDU-Spit-
zenkandidat Kai Wegner mehr
denn je unter Druck. Nach er-
neuten Diskussionen um fal-
sche Angaben Wegners zu sei-
nem Verhalten zu Beginn des
Stromausfalls im Januar setzt
sich der SPD-Spitzenkandidat
mit ungewöhnlich deutlichen
Wortenvonihmabundschließt
eine spätere Zusammenarbeit
aus.„Ichwerdees inkeinerKon-
stellation zulassen, dass Kai
Wegner in einem künftigen Se-
nat eine Rolle übernehmen
kann“,erklärteSteffenKrach.
Es sei völlig klar, dass jemand,

der die Berliner „über sein Kri-
senmanagement am Tag des
Stromanschlags nachweislich
getäuscht und mehrfach gelo-
genhat“, für dasBürgermeister-
amt nicht geeignet sei, betonte
Krach. „KaiWegner hat sich für
diese Aufgabe vollständig dis-
qualifiziert.“ Er schließe keine
KoalitionaußermitderAfDaus,
so Krach. Auchmit der CDU sei
ein Senatmöglich, bedeutet das
–aberebenohneWegner.

SPDwillkeinenBruch
derKoalition

Krachhofft,vonderSchwäche
des Koalitionspartners CDU zu
profitieren. Einen Ausstieg der
SPD aus dem Senat forderte
Krach trotz der scharfen Vor-
würfe jedenfalls nicht. „74 Tage
vor der anstehendenWahl wer-
de ich keinen Koalitionsbruch
forcieren, das können wir den
Berlinerinnen und Berlinern
nicht zumuten. Siehabenesam
20. September selbst in der
Hand.“ Welche Rolle Krach
selbstnachderWahlundeinem

möglichen schlechten Ab-
schneiden der SPD spielt, ist al-
lerdingsnochoffen.
Die Bildung einer Koalition

unter den ähnlich starken Par-
teien CDU, SPD, Grüne und Lin-
ke dürfte in jedem Fall im
Herbst nicht einfacher werden.
Die Grünen, neben der SPD
zweiter möglicher Koalitions-
partner der CDU, hatten bereits
erklärt, Wegner habe jedes Ver-
trauenverloren.
DieLinke, führendineinerak-

tuellenUmfrage,kommtfürdie
CDUohnehinnicht infrage. Lin-
ken-Kandidatin Elif Eralp hatte
dem „Tagesspiegel“ gesagt:
„Wer dreimal lügt, den wählt
mannicht.“MitderAfDwillkei-
ne der anderen Parteien zusam-

menarbeiten, die FDP ist nicht
im Abgeordnetenhaus vertre-
ten.
AberauchausdereigenenPar-

tei verstärkt sichderöffentliche
Gegenwind für Wegner. Der
Vorsitzende der Jungen Union
(JU) in Berlin, Harald Burkart,
forderteWegnerssofortigenRü-
ckzug als Spitzenkandidat. Ein
Grund fürdenNegativtrendder
CDU in den Umfragen sei auch
ein „Glaubwürdigkeitsproblem
an der Spitze“, sagte Burkart
demNachrichtenportal „The Pi-
oneer“. Stattdessen solle je-
mand kandidieren, „der in sei-
ner persönlichen Integrität un-
angreifbar“sei.
Wegner wurde bereits früh

nachdemtagelangenStromaus-

fallinBerlinAnfangJanuarkriti-
siert – unter anderem, weil er
ein Tennisspiel am ersten Tag
gegen Mittag zunächst ver-
schwiegen hatte. Im Interview
mit „Welt TV“ hatte Wegner
dann am 7. Januar gesagt: „Ich
habe in der Tat um 8.08 Uhr be-
gonnen, die Telefonate zu füh-
ren. Ich habemit denKrisenstä-
bentelefoniert,mitStromnetz.“
Am Dienstag berichtete der

„Tagesspiegel“, Wegner habe
am 3. Januar vormittags nicht
dienstlichzudemBlackout tele-
foniert.Vor12.45UhrseikeinTe-
lefonat geführt worden. Die Se-
natskanzlei teilte mit: „Viel-
mehr fand der Austausch per
Textnachrichten statt.“ Erst um
12.45 Uhr telefonierte Wegner

mit FranziskaGiffey (SPD).Weg-
ner selbst erklärte auf der Platt-
formX:„DurchmeineAussagen
Anfang Januar ist ein Eindruck
entstanden, den ich bis heute
sehrbedauere.“Erhabeam3. Ja-
nuar vor 13.00 Uhr zwei Tele-
fonategeführtunddarüberhin-
aus vor allem per Textnachrich-
ten kommuniziert. Darüber ha-
be er bereits im März mit den
Zeitungen „Bild“ und „B.Z.“ ge-
sprochenundsichentschuldigt.
Die „B.Z.“ berichtete am 24.
März, Wegner habe vormittags
über Textnachrichten mit sei-
nem Stab kommuniziert, er-
wähnte aber kein dienstliches
Telefonat.

VierParteien
dichtbeieinander

Bei einer Umfrage des Mei-
nungsforschungsinstituts Infra-
test dimap im Auftrag des RBB
Anfang Juli lagen vier Parteien
dicht beieinander, besonders
wennmanmöglicheFehlerquo-
ten von einigen Prozenten be-
rücksichtigt. Vorn lag die Linke
mit 20 Prozent der Stimmen, es
folgten Grüne (19 Prozent), AfD
(18 Prozent), CDU (17 Prozent)
und SPD (13 Prozent). Bei der
Wahl 2023 hatte die CDU noch
rund28Prozenterreicht.
Bei einemErgebnis wie in der

jüngsten Umfrage hätten CDU
und SPD keine Mehrheit mehr.
Eine Koalition mit einer Mehr-
heit der Sitze wäre nurmit drei
Parteienmöglich, also etwamit
Linken, Grünen und SPD oder
mit CDU,Grünenund SPDoder
auch den Grünen auf dem ers-
tenPlatz.Wervornliegtundden
Regierungschef stellt, könnte
von wenigen Prozenten oder
garStimmenabhängen.

ANDREAS RABENSTEIN

Der Gegenwind wird immer stärker
Krise imRoten Rathaus:Wegner gerät immermehr in die Defensive – Forderung nach Rückzug

Hat Sorgen: Inzwischenwenden sich auch Parteifreunde gegen den bisherigen Regierenden
Bürgermeister Kai Wegner (CDU). DPA

Ankara – Gastgebergeschenk
der besonderen Art: Der türki-
sche Präsident Recep Tayyip Er-
dogan hat beim Nato-Gipfel in
Ankara allen teilnehmenden
Staats- und Regierungschefs ei-
nen Revolver überreicht. Bun-
deskanzler FriedrichMerz (CDU)
übergabdieWaffe fürdenTrans-
port nach Berlin ordnungsge-

mäß der deutschen Botschaft in
Ankara, teilte eine Regierungs-
sprecherin mit. Dem britischen
Premierminister Keir Starmer
zufolge sind die Revolver mit
dem Namen des jeweiligen Gip-
fel-Teilnehmers versehen. Auch
eine Schachtel Munition sei bei-
gelegtgewesen.
Nach Angaben der Sprecherin

der Bundesregierung soll der an
Merz übergebene Revolver in
Berlin in die Sammlung von
Staatsgeschenken aufgenom-
menwerden.
Starmer erklärte wiederum

nach Angaben der britischen
Nachrichtenagentur Press Asso-
ciation, dass er die Pistole in der
Türkei zurückgelassen habe, da

die Einfuhr nach Großbritan-
nienillegalwäre.Diesgelteunge-
achtet eines dem Gastgeber-
geschenk beigefügten Schrei-
bens von Erdogan, mit dem die
Ausfuhrbeschränkungen für die
Waffen aus der Türkei aufgeho-
benwurden.
Belgiens Premierminister Bart

DeWevermachtebelgischenMe-

dien zufolge eine andere Erfah-
rungmit demGeschenk. Einem
Bericht der Nachrichtenseite
„7sur7“zufolgeöffneteDeWever
das Geschenk erst nach seiner
Rückkehr nach Belgien – und
warsehrüberrascht,darineinen
personalisierten, funktionstüch-
tigenRevolversamtMunitionzu
finden. afp

Erdogan verteilt bei Nato-Gipfel Revolver als Geschenk

polizei wurden den Angaben
nach angegriffen – ein Anstieg
um7,4 Prozent. Dabei schlugen,
traten, bissen oder bespuckten
Angreifer die Beamten. Verletzt
wurden den Angaben zufolge
818 Polizistinnen und Polizis-
ten – einAnstieg um1,7 Prozent
gegenüber dem Vorjahr. 53 Pro-
zentderjenigen,dieEinsatzkräf-
te angriffen, standen laut Bun-
despolizei unter dem Einfluss
berauschenderMittel.
Dass die Zahl der im Zustän-

digkeitsbereich der Bundespoli-
zei registrierten Straftaten 2025
insgesamt um 5,8 Prozent auf
rund 604.700 Straftaten gesun-
ken ist, hat vor allem damit zu
tun, dass weniger Verstöße ge-
gen das Aufenthaltsgesetz fest-
gestellt wurden. An allen deut-
schenLandesgrenzengibtesseit
dem 16. September 2024 Grenz-
kontrollen bei Einreisen, zuvor
wardasbereitsteilweisederFall.

Potsdam – Die Bundespolizei
hat im vergangenen Jahr mehr
Gewaltdelikte an Bahnhöfen
und anderen Orten, wo sie für
dieSicherheitzuständig ist, fest-
gestellt.WieausihremJahresbe-
richt für 2025 hervorgeht, stieg
die Zahl der Gewaltdelikte im
Vergleich zum Vorjahr um 4,2
Prozentaufrund35.400Fälle.
Gemäß der Eingangsstatistik

der Bundespolizei zählen zur
Gewaltkriminalität sämtliche
Körperverletzungs- und Raub-
delikte, Straftaten gegen das Le-
ben, Widerstand gegen die
Staatsgewalt, Straftaten gegen
die persönliche Freiheit sowie
Taten,diesichgegendieöffentli-
cheOrdnungrichten.
Bei Gewaltdelikten mit be-

kannten Tatverdächtigen lag
derAnteildeutscherStaatsange-
höriger demnach bei 53 Pro-
zent.
3185EinsatzkräftederBundes-

Im Schengen-Raum sind Kon-
trollen an den Binnengrenzen
eigentlich nicht vorgesehen.
Wenn Mitgliedstaaten sie den-
noch vorübergehend einfüh-
ren,müssen siedieEU-Kommis-
sion darüber vorab informieren
unddieMaßnahmebegründen.
Der innenpolitische Sprecher

der Grünen-Bundestagsfrakti-

on, Marcel Emmerich, plädiert
für ein Ende der festen Kontrol-
len. „Die Bundespolizei ächzt
unter einerDauerbelastung,die
politisch verursacht ist.“ Indem
Dobrindt die Bundespolizei zur
„Migrationspolizei“ mache,
fehlten die Beamten andern-
orts, für Sicherheit an Bahnhö-
fen,FlughäfenundimKampfge-

gen Organisierte Kriminalität
(OK). Aus Sicht von Bundespoli-
zeipräsident Dieter Romann er-
füllensiejedochihrenZweck.Er
sagt:„Dieflexiblenundsmarten
Grenzkontrollen haben auch
2025 ihreWirkung gezeigt.“ Ob
und wie lange sie fortgesetzt
würden,hängeauchvomGelin-
gen und derWirkung der Geas-
Reformab.KernderReform,de-
ren Regeln seit dem12. Juni gel-
ten, ist eine Registrierungs-
pflicht für alle Asylsuchenden
an den europäischen Außen-
grenzen.
IndenerstenWochennachIn-

krafttreten der Reform hat die
Bundespolizei zwar etliche un-
erlaubte Einreisen festgestellt,
die an denAußengrenzen nicht
registriert worden waren. Je-
doch ist es möglich, dass die
Menschenbereitsvordem12. Ju-
niindieEUgekommenwaren.

ANNE-BEATRICE CLASMANN

Bundespolizei: Weniger Straftaten – mehr Gewalt
Aktueller Jahresbericht: Weniger Verstöße gegen das Aufenthaltsgesetz durch Migranten

Grenzübergang: Neben Flughäfen und Bahnhöfen ist die Si-
cherungderAußengrenzenAufgabeder Bundespolizei. DPA
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BÖRSE

9.7.2610.6.26

1 Euro in US-Dollar 1,1435
+0,27%

9.7.2610.6.26

Euro Stoxx 50 6284,27
+1,28%

9.7.2610.6.26

Dow Jones 52530,69
+0,35%

9.7.2610.6.26

Gold €/1 oz 3611,50
+1,12%

9.7.2610.6.26

DAX 25118,27
+0,89%

9.7.2610.6.26

Rohöl $/Bar. 76,45
–3,81%

Gewinner & Verlierer
Siltronic 90,85 +13,35
Qiagen 36,67 +10,62
Suss M. Tec SE 81,95 +7,26
Hensoldt 74,22 -5,67
TKMS 84,80 -4,50
Renk Group 43,72 -4,48
Basis DAX und MDAX in %

Kurse sind in Euro, soweit nicht anders
vermerkt. DAX und MDAX Xetra Kurse,
übrige Aktien Frankfurter Parketthandel;
St. = Stammaktie; Vz. = Vorzugsaktie;
NA = Namensaktie; Div. = zuletzt
gezahlte Dividende in Landeswährung
und -stückelung; KGV = Kurs-Gewinn-
Verhältniss; * = Vortageskurs oder letzt
verfügbarer; Nikkei =©Nihon Keizai
Shimbun, Inc.; Edelmetalle = End-
kundenpreise Quelle Degussa; Zinsen =
fmh.de, EZB. Angaben ohne Gewähr.

Quelle

Stand der Daten 18:16 Uhr

MDax Div. 9.7. + in %
Aixtron SE 0,15 45,27 +5,89
Aroundtown 0,08 2,23 +2,29
Aumovio SE – 36,95 +2,21
Aurubis 1,6 168,90 +3,49
Auto1 Grp. SE – 24,76 +1,89
Bechtle 0,7 30,42 -0,26
Bilfinger SE 2,8 83,00 +0,55
CTS Eventim 1,44 53,60 -0,92
Del. Hero SE – 36,79 +0,33
Deutz 0,18 9,29 +5,99
Dt. Lufthansa 0,33 9,38 +1,45
DWS Group 3,0 67,70 +0,67
Elmos Semic.SE 1,5 168,40 +5,51
Evonik 1,0 16,39 -0,06
flatexDeg. 0,3 38,18 +1,92
Fraport 1,0 69,65 -0,85
freenet 2,07 23,16 -0,69
Fuchs SE Vz. 1,23 38,96 -0,66
Hella 0,22 72,20 +2,85
Hensoldt 0,55 74,22 -5,67
Hugo Boss 0,04 37,83 +0,08
Ionos Gr. SE – 29,00 -0,75
Jenoptik 0,4 40,56 +5,85
K+S 0,07 13,18 -0,98
Kion Group 0,62 40,76 -0,78
Knorr-Bremse 1,9 102,00 +0,69
Krones 2,8 107,60 +0,94
Lanxess 0,1 14,89 +0,27
LEG Immo. SE 2,92 53,35 +0,95
Nemetschek SE 0,68 56,25 +1,08
Nordex SE – 42,46 +4,79
Porsche 1,01 46,43 +0,65
Porsche Ho. SE 1,51 27,21 ±0,00
Puma SE – 28,00 +1,41
Rational 20 637,50 +1,35
Renk Group 0,58 43,72 -4,48
RTL Group 5,5 31,35 +0,64
Salzgitter 0,2 48,00 -2,76
Sartorius Vz. 0,74 233,30 +5,90
Schaeffler 0,3 8,26 +1,60
Siltronic – 90,85 +13,35
Suss M. Tec SE 0,04 81,95 +7,26
TAG Immo. 0,4 13,67 +1,41
Talanx 3,6 109,40 -0,09
thyssenkrupp 0,15 11,28 -2,00
TKMS – 84,80 -4,50
Traton SE 0,93 34,06 +0,06
TUI 0,1 7,08 +0,51
Utd. Internet 0,5 23,08 +0,44
Wacker Chemie – 92,00 +5,26

TecDax 3824,59 +2,10%

Deutsche Aktien
1&1 0,05 19,74 +0,61
Adtran Netw. 0,52 23,00 ±0,00

Alzchem Grp. 2,1 169,80 0,82
Atoss Softw. 2,28 73,00 ±0,00
Baader Bank 0,13 6,82 +0,29
Branicks Grp. – 1,02 +0,49
Cancom SE 1,0 23,20 -2,52
Carl Zeiss Med. 0,55 29,36 -0,14
CEWE Stift. 3,0 93,00 +0,11
Dermapharm 0,88 46,60 -0,11
DMG Mori 1,03 46,90 +0,64
Dt. EuroShop 1,0 17,96 -0,11
Dt. PfandbB – 3,32 +0,30
Dürr 0,8 17,60 -1,12
Eckert&Zieg. SE 0,22 15,30 +0,20
EnBW 1,7 70,00 +1,16
Energiekontor 1,0 37,20 +0,54
Fielmann 1,15 42,50 -0,58
Fr. Vorwerk Gr.SE 1,1 66,95 -0,22
Fuchs SE 1,22 32,55 -0,91
GFT Tech.SE 0,5 19,30 -6,31
Grand City 0,3 9,02 +0,11
Grenke 0,42 11,82 +0,17
Hapag-Lloyd 3,0 118,10 +1,29
Henkel St. 2,05 70,00 -1,13
Hornbach Hldg. 2,4 78,30 -3,21
Inst. Real 0,43 7,80 ±0,00
Jost W. SE 1,5 53,00 -2,21
Jungheinrich 0,29 23,76 -0,67
Kontron 0,6 23,08 -0,09
KWS Saat SE 1,25 74,20 +1,92
Leifheit 1,2 14,35 -0,69
Logwin 13 282,00 -0,70
MediClin 0,04 3,96 +1,02
MVV Energie 1,3 30,40 ±0,00
Nagarro 1,0 76,95 -0,19
Norma G. SE 0,14 18,02 +2,27
Ottobock SE 0,97 49,90 -0,20
Patrizia SE 0,36 8,16 +0,49
Pfeiffer Vac. 7,32 171,40 -0,12
Pfisterer SE 0,85 81,65 +2,96
PNE 0,04 10,72 +1,13
ProS.Sat.1 SE 0,05 3,40 ±0,00
Redcare Ph. – 62,05 -9,42
SAF Holland SE 0,65 19,32 -4,83
Sartorius St. 0,73 180,40 -3,32
Schott Pharma 0,18 19,96 +6,74
SGL Carb. SE – 4,07 +3,04
Singulus T. – 8,86 -3,90
Sixt SE St. 3,2 67,15 -0,44
SMA Solar – 54,40 -0,73
Springer Nat. 0,83 17,58 -1,35
Stabilus SE 0,35 15,32 +0,39
Ströer SE 1,85 33,70 -2,83
Südzucker 0,2 11,10 +0,73
TeamViewer SE – 5,21 +1,07
thyssenk.nuc. – 7,45 -0,67
Verbio SE – 30,56 +5,38
Vossloh 1,15 66,85 +1,06

VW St. 5,2 73,40 2,07
Wacker N. SE 0,7 18,86 -0,53
Wüst.&Württ 0,65 14,74 -0,81

Euro Stoxx 50
AB Inbev° 1,0 69,20 -1,09
Adyen° – 826,90 -0,52
Ahold Delh.° 0,73 35,80 -0,86
Air Liquide° 3,36 172,50 -1,08
Argenx° – 791,20 -1,52
ASML Hold.° 2,7 1600,0 +3,82
AXA° 2,32 44,30 +1,10
BBVA° 0,6 22,15 -1,86
Bco Santander° 0,13 12,06 +0,52
BNP° 2,57 99,73 +0,82
Danone° 2,25 72,62 -1,39
Enel° 0,23 10,08 -0,69
Eni° 0,27 21,01 -1,04
EssilorLux.° 4,0 170,25 -0,73
Ferrari° 3,62 325,55 -0,18
Hermes Int.° 13 1596,5 -2,47
Iberdrola° 0,00 20,96 -0,10
Inditex° 0,88 55,26 -0,22
ING Groep° 0,74 28,53 +2,29
Intesa Sanp.° 0,19 6,19 +1,48
L’Oréal° 7,31 376,95 -1,41
LVMH° 7,5 491,35 +0,77
Nordea Bk AB° 0,96 16,79 +0,15
Prosus° 0,2 39,67 -1,96
Safran° 3,35 337,90 -1,69
Sanofi S.A.° 4,12 75,92 +1,32
Schneider El.° 4,2 270,65 +2,15
St. Gobain° 2,3 74,64 -0,88
TotalEnerg.° 0,85 68,90 -1,32
UniCredit° 1,72 81,84 +2,24
Vinci° 3,95 119,05 +0,21
Wolters Kluwer° 1,59 62,52 +4,20

Dow Jones
3M 0,78 135,10 -0,30
Alphabet A 0,22 308,90 -1,62
Amazon.com – 211,20 -0,52
Amer.Express 0,95 294,30 -3,00
Amgen 2,52 318,90 -0,82
Apple Inc. 0,27 275,30 +0,38
Boeing 2,06 196,32 -0,45
Caterpillar 1,51 840,80 +3,04
Chevron 1,78 152,80 -1,69
Cisco 0,42 102,36 +3,28
Coca-Cola 0,53 72,13 -1,74
Disney Co. 0,75 84,88 -0,13
Goldman S. 4,5 928,40 +3,32
Home Depot 2,33 294,05 +0,70
Honeywell Intl. 1,19 192,70 +0,32
IBM 1,69 259,20 -1,87
Johns.&Joh. 1,34 227,50 -2,32
JP Morgan 1,5 290,45 -0,68

DAX º = auch im Euro Stoxx 50 enthalten

9.7. Dividende Kurs Veränderung 12 Monate im Vergleich KGV
Vortag in % Tief Hoch ‘26

Adidas° 2,8 181,55 +1,34 WW 129,95 ______P____ 210,90 19,3
Airbus SE° 3,2 196,48 W -0,41 157,48 ______P____ 221,25 27,2
Allianz SE° 17 422,70 +1,00 WW 334,10 __________P 424,00 13,4
BASF SE° 2,25 47,44 W -0,38 41,48 ____P______ 55,05 19,1
Bayer° 0,11 50,70 +2,14 WWW 24,81 _________P_ 53,92 11,9
Beiersdorf 1,0 76,72 WW -0,52 67,08 __P________ 113,10 16,8
BMW St.° 4,4 58,28 WW -0,55 57,02 P__________ 97,92 5,3
Brenntag SE 1,9 55,48 WW -1,07 43,72 ______P____ 63,76 15,8
Commerzbank 1,1 37,90 +1,31 WW 27,80 _________P_ 38,86 11,9
Continental 2,7 71,90 +1,96 WWW 53,10 ________P__ 77,50 10,8
Daimler Truck 1,9 41,85 WW -1,25 33,46 _______P___ 45,19 12,0
Dt. Bank° 1,0 30,93 +0,78 WW 23,82 _______P___ 34,26 8,6
Dt. Börse° 4,2 251,80 WW -1,37 200,10 _______P___ 269,60 21,1
Dt. Post° 1,9 56,72 +2,64 WWWW 36,99 __________P 57,38 16,9
Dt. Telekom° 1,0 25,34 WW -0,78 23,53 __P________ 34,36 11,1
E.ON SE 0,57 19,24 +0,18 W 14,60 ________P__ 20,39 17,3
Fres. M.C. 1,49 41,84 W -0,38 34,57 _____P_____ 47,86 9,7
Fresenius SE 1,05 42,22 W -0,42 35,11 ____P______ 52,96 11,6
GEA Group 1,3 59,75 +0,17 W 53,45 _____P_____ 66,80 17,4
Hann. Rück SE 13 250,60 W -0,32 223,40 _____P_____ 281,20 10,9
Heidelb. Mat. 3,6 166,45 +0,33 W 159,70 _P_________ 241,80 11,3
Henkel Vz. 2,07 74,12 WW -1,12 61,28 ______P____ 84,20 13,0
Hochtief 6,6 466,20 +2,46 WWWW 170,70 ________P__ 554,00 35,1
Infineon Tech.° 0,35 73,35 +4,34 WWWWW 30,82 _______P___ 88,83 45,0
Mercedes Benz° 3,5 43,90 WW -0,51 42,63 _P_________ 62,34 7,4
Merck 2,2 139,60 +0,32 W 100,70 ________P__ 148,65 16,6
MTU Aero 3,6 362,00 +1,89 WWW 265,20 _______P___ 404,80 18,5
Münch. Rück° 24 499,80 WW -1,19 437,40 ____P______ 611,80 9,8
Qiagen 0,35 36,67 +10,62 WWWWWWWWWWWW 27,56 _____P_____ 47,60 17,0
Rheinmetall° 12 1013,2 WWWWW -4,31 900,20 _P_________ 2008,0 26,6
RWE 1,2 56,52 +0,71 WW 33,72 ________P__ 62,00 21,0
SAP SE° 2,5 137,74 W -0,16 130,62 _P_________ 267,10 19,0
Scout24 SE 1,5 72,95 +0,62 WW 62,70 __P________ 122,80 17,9
Siemens° 5,35 273,80 +3,11 WWWW 198,00 _________P_ 284,65 25,0
Siemens En.° 0,7 156,24 +2,86 WWWW 83,32 _______P___ 191,66 38,8
Siemens Heal. 1,0 34,38 +0,38 W 32,81 _P_________ 50,00 14,9
Symrise 1,25 88,54 +1,03 WW 64,70 _________P_ 92,46 22,2
Vonovia SE 1,25 21,41 +1,66 WWW 19,53 __P________ 29,26 10,5
VW Vz° 5,26 71,52 WW -1,19 69,20 _P_________ 109,15 3,6
Zalando SE – 27,05 +3,36 WWWW 18,61 ________P__ 28,92 18,7

McDonald s 1,86 240,40 1,76
Merck & Co. 0,85 109,58 -0,96
Microsoft 0,91 331,90 -1,00
Nike 0,41 37,50 -0,17
Nvidia 0,25 176,48 -1,65
Proct.&Gamb. 1,09 128,48 -1,15
Salesforce 0,44 141,62 -2,33
Sherwin-Will. 0,8 289,20 -2,03
Travelers Comp. 1,25 295,10 -1,14
UnitedHealth 2,32 379,00 +1,94
VISA Inc. 0,67 303,95 -0,12
Walmart 0,25 98,12 -0,85

Auslandsaktien
ABB N 0,94 91,90 +2,59
Abbott Lab 0,63 82,14 -3,05
Alibaba 1,05 97,60 +2,41
Alstom 0,24 15,58 -1,14
AstraZeneca 1,6 154,00 -8,85
AT&T 0,28 18,22 -2,14
Bk. of America 0,28 51,08 -2,15
Bombardier B – 211,00 -0,57
BP PLC 0,08 5,68 -0,33
Citigroup 0,6 120,08 -1,67
Eli Lilly 1,73 1053,0 -1,07
Engie 1,35 27,14 +1,38
Ericsson B 1,5 10,01 +5,12
GE Aerospace 0,47 314,70 +0,21
General Motors 0,18 66,70 +0,29
GSK PLC 0,17 23,26 +1,66
Honda 35 8,01 -1,56
HSBC Hold. 0,1 16,95 -0,33
Kering 2,75 242,75 -0,10
Medtronic 0,72 71,90 +0,14
Meta Platf. 0,53 535,80 +1,73
Nestlé N 3,1 89,86 -1,30
Novartis N 3,7 135,58 -1,21
Novo-Nord. B 7,95 42,90 +0,12
Oracle 0,5 127,36 +3,80
PayPal 0,14 39,20 +1,00
Pfizer 0,43 21,19 ±0,00
Roche PS 9,8 360,60 -1,27
RTX Corp. 0,73 171,15 -0,44
Samsung Elec. – 4280,0 ±0,00
Shell 0,34 35,75 -0,17
Sony 13 18,30 -2,66
SpaceX – 131,70 +2,83
Spotify – 422,00 -1,75
Tesla – 344,60 +0,26
Texas Instr. 1,42 263,90 +0,63
Toyota Mot. 50 15,49 +2,56
UBS Group N 1,1 45,40 +2,39
Verizon 0,71 36,68 -3,16
Vodafone 0,02 1,14 -0,31
Zurich Ins.Gr.N 30 657,20 -1,11

EZB-Kurse für 1€ 9.7.
Australischer Dollar 1,6478
Britisches Pfund 0,8536
Chinese Yuan 7,7712
Dänische Kronen 7,4753
Hongkong-Dollar 8,9605
Japanische Yen 185,72
Kanadischer Dollar 1,6202
Neuseeland-Dollar 1,9916
Norwegische Kronen 11,1305
Polnischer Zloty 4,3085
Schwedische Kronen 11,0620
Schweizer Franken 0,9227
Südafrikanischer Rand 18,7213
Thailändischer Baht 38,2440
Tschechische Kronen 24,2540
Türkische Lira 53,5410
Ungarische Forint 357,80
US-Dollar 1,1435

Bitcoin 54891,17

Zinsen in%
Dispozins 2,23-15,00
Festgeld (50t€/3M) 0,10-2,50
Hypothekenzins (10 J.) 5,80-3,47
Rex 122,50 Pkt.
Umlaufrendite 3,06

Rohstoffe in €
Gold (1 kg) 118631,00
Gold (10 g) 1220,50
Am. Eagle (1 oz) 3711,00
Krügerrand (1 oz) 3605,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1952,20
Tscherw. (10 Rubel) 936,00
20 Mark Wilh. II 863,60
Silber (1 kg) 2168,65
Platin (1 oz) 1855,20
Palladium (1 oz) 1508,90
ACI Kupfernotierung 1349,49

Mit einem leichten
Plus hat der deutscheAktienmarkt am
Donnerstag den Handel beendet. Der
DAX erhöhte sich um 0,9 Prozent auf
25.118 Punkte und holte damit knapp
die Hälfte seiner Vortagesverluste wie-
der auf. Die USA griffen in der Nacht
zwar wieder Ziele im Iran an, US-Prä-
sident Donald Trump dämpfte amVor-
tag allerdings seine Aussagen zum
Ende eines Waffenstillstands ab und

sprach davon, keine vollständigeWie-
deraufnahme des Krieges zu planen.
Die Ölpreise zeigten sich volatil und
pendelten zwischen leichten Gewin-
nen und Verlusten. Der Preis für ein
Barrel der Sorte Brent fiel um 1,5 Pro-
zent auf 76,89 Dollar. Im Fokus des
Marktes standenVolkswagen (-1,2%)
mit ihrer Aufsichtsratsitzung. Der Kon-
zern plant einem Zeitungsbericht zu-
folge weitreichende Sparmaßnahmen.

(Dow Jones) –
Etwas fester – DAX wieder über 25.000 Punkten

S&P UK
2111,07 –0,22%

MDAX
31837,35 +1,02%

Nikkei 225
67830,79 +1,51%

CAC 40
8326,62 +0,90%

Hang-Seng
24008,67 –0,76%

BSE Sensex
76741,82 –1,37%

Stoxx Europe 50
5385,09 +0,66%

Nasdaq 100
29682,81 +1,47%

MDax Div 9 7 + in % Alzchem Grp. 2,1 169,80 -0,82 VW St. 5,2 73,40 -2,07 McDonald’s 1,86 240,40 -1,76 EZB-Kurse für 1€ 9 7Etwas fester DAX wieder über 25 000 Punkten

Wiesbaden – Trotz Belastun-
gen durch den Iran-Krieg sind
die deutschen Exporte im Mai
den vierten Monat in Folge ge-
stiegen.DankeinesstarkenGe-
schäfts mit den USA wuchsen
die Ausfuhren kalender- und
saisonbereinigtum0,9Prozent
auf 137,9 Milliarden Euro, wie
das StatistischeBundesamtauf
Basis vorläufiger Ergebnisse
mitteilte. Zum Vorjahresmo-
natMai2025 standeinPlusvon
6,1 Prozent. Ökonomen schöp-
fen mit den Zahlen Hoffnung
fürdie schwächelndedeutsche
Wirtschaft.

Iran-Krieg
alsRisiko

Die meisten deutschen Ex-
porte gingen im Mai erneut in
die USA. Dorthin wurden Wa-
ren im Wert von 14,1 Milliar-
den Euro exportiert, fast ein
Viertel (23,1 Prozent) mehr als
imApril.GemessenamVorjah-
resmonat waren die Exporte
gut15Prozenthöher.
„Für die deutscheWirtschaft

war der Mai ein guter Monat“,
sagte Thomas Gitzel, Chef-
volkswirt der Liechtensteiner
VP Bank. „Die vielerorts be-
fürchtetewirtschaftlicheDelle
im zweiten Quartal dürfte aus-
bleiben.“
Die üppigen Exportzuwäch-

se in die USA sollten aber nicht
als Trendwende im transatlan-
tischen Handel verstanden
werden, meint er. „Die Han-
delshemmnisse haben sich
mit den Trump’schen Zöllen

erhöht, gleichzeitig verlagern
viele Unternehmen ihre Pro-
duktion direkt in die USA.“ Da-
mit werde das Exportvolumen
über den Atlantik nachhaltig
geringer sein.
Im Mai wuchsen nicht nur

die Exporte in die USA, son-
dern auch die nach China, und
zwar um7,1Prozent gegenüber
April auf 6,2 Milliarden Euro.
Die Ausfuhren nach Großbri-
tannien nahmen leicht auf
6,7 Milliarden Euro zu. Dage-
gen schrumpfte das wichtige
Europa-Geschäft: In die EU-
Staaten wurden imMaiWaren

im Wert von 78,3 Milliar-
denEuroexportiert,1,1Prozent
weniger als imApril.
Den insgesamt gestiegenen

Exporten standen Importe im
Wert von 118,8 Milliarden Euro
im Mai gegenüber. Zum Vor-
monat April sanken sie um 2,5
Prozent, während sie im Jah-
resvergleich um 6,9 Prozent
wuchsen.
Die meisten Importe kamen

erneut aus China: Von dort
wurden Waren im Wert von
15,1 Milliarden Euro nach
Deutschland eingeführt, zwei
Prozent mehr als im April. Die

Importe aus den USA stiegen
um 11,5 Prozent auf 9,5 Milliar-
denEuro.
In der deutschen Außenhan-

delsbilanz stand damit insge-
samt unterm Strich ein Über-
schussvon19,1MilliardenEuro,
deutlich mehr als im April
(14,7Mrd. Euro).
Als Bedrohung für die deut-

schen Exporteure könnte sich
der wiederaufgeflammte Iran-
Krieg erweisen. US-Präsident
Donald Trump hatte am Mitt-
woch den vorläufigen Waffen-
stillstand für nichtig erklärt
und erneut Ziele im Iran an-

greifen lassen. In der Folge zo-
gen die Ölpreise an. Höhere
TransportkostentreffendieEx-
portnation Deutschland be-
sonders.
Der Iran-Krieg bremst die oh-

nehin schwächelnde deutsche
Wirtschaft. Der Sachverständi-
genrat („Wirtschaftsweise“) er-
wartetnureinMini-Wachstum
von 0,5 Prozent in diesem Jahr.
Gestiegene Energiepreise und
eine erhöhte Inflation verunsi-
chern Verbraucher, höhere
Spritpreise treiben die Kosten
von Pendlern und Unterneh-
men indieHöhe. dpa

Exportewachsen viertenMonat in Folge
Lichtblick für deutsche Wirtschaft: Ausfuhren legen erneut zu – vor allem dank US-Geschäft

Exporte steigen im Mai erneut: Containerschiffe werden am Eurogate-Terminal im Hamburger Hafen abgefertigt. DPA

Frankfurt – Im Übernahmerin-
gen zwischen Commerzbank
und Unicredit erhärtet sich der
Verdacht der Marktmanipulati-
on gegen die italienische Groß-
bank nicht. Der Commerzbank-
Gesamtbetriebsrat, derdie Justiz
eingeschaltet und eine Anzeige
gegen unbekannt gestellt hatte,
muss eine Niederlage hinneh-
men. Die Staatsanwaltschaft
Frankfurt habe mitgeteilt, dass
sieinderSachekeinErmittlungs-
verfahren aufnehmen werde,
sagte der Vorsitzende des Ge-
samt- und Konzernbetriebsrats,
Sascha Uebel. Die Staatsanwalt-
schaft Frankfurt bestätigte das.
Nach Abschluss des Prüfverfah-
rens habemandie Einleitung ei-
nesErmittlungsverfahrensabge-
lehnt, „daAnhaltspunktefürdas
Vorliegen einer Straftat nicht
festgestellt werden konnten“,
schriebeinSprecher.WeitereAn-
gabenkönntenwegendes„noch
nicht abgeschlossenenÜbernah-
meprozesses“ nicht gemacht
werden. dpa

Gericht: Keine
Ermittlungen

gegen Unicredit

Köln/Flensburg – Der Kölner
Motorenbauer Deutz peilt den
größten Zukauf seiner gut 160-
jährigen Firmengeschichte an.
Wie das Unternehmen in Köln
mitteilte, hat es eine Vereinba-
rung zur Übernahme des Rüs-
tungskonzerns FFG Flensbur-
ger Fahrzeugbau GmbH aus
Schleswig-Holstein geschlos-
sen. Der Kaufpreis liege bei
rund1,6MilliardenEuro. dpa

Deutz kauft
Rüstungsfirma
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Stuttgart –Porsche imAbwärts-
sog: Der Sportwagenbauer hat
imerstenHalbjahrinallenMärk-
tenAbstrichemachenmüssen –
unddahererneutwenigerAutos
verkauft. Von Januar bis Juni
setzten die Schwaben weltweit
etwa122.300Fahrzeugeab, teilte
das Unternehmen aus Stuttgart
mit. Das waren16 Prozent weni-
ger als im ersten Halbjahr 2025.
Auch im Vergleich zum Jahres-
beginnhat sich die Situation da-
mitleichtverschlechtert.

Minusinallen
Weltregionen

Wesentliche Gründe sind den
AngabennachentfalleneSteuer-
vergünstigungen für Elektro-
und Hybridfahrzeuge in den
USA sowie die hohe Nachfrage

nach dem vollelektrischen Ma-
can im Vorjahreszeitraum. Da-
mals kam das Modell auf den
Markt. Hinzu komme das Pro-
duktionsende von Cayman und
Boxster mit Verbrennungsmo-
tor imOktober2025.DieModell-
reihe lief unter anderemwegen
Cyber-Sicherheitsregeln aus. Di-
rekteNachfolgergibtesnicht.
Im ersten Halbjahr liege man

unter dem Vorjahreszeitraum,
aber im Bereich der eigenen Er-
wartungen, teilte Vertriebsvor-
standMatthias Beckermit. „Seit
Ende Juni liefern wir den Ca-
yenneElectricanunsereKunden
ausundfreuenunsüberdieposi-
tive Resonanz aus demHandel.“
Auf welches Niveau sich der Ab-
satz 2026 einpendeln wird, ließ
Beckeroffen.Erverwiesstattdes-
sen auf einen Kapitalmarkttag

im Oktober, bei dem der neue
Porsche-ChefMichaelLeiterssei-
ne Strategie für Unternehmen
und Modellpalette vorstellen
will.
Besonders deutlich fiel der

Rückgang abermals in China

aus: Dort übergab die VW-Toch-
ter rund 14.500 Autos an ihre
Kunden – und damit 32 Prozent
weniger als im ersten Halbjahr
2025. Wesentliche Gründe für
den Rückgang blieben das wei-
ter herausfordernde Marktum-

feldundderFokusaufeinenwer-
torientierten Absatz, hieß es.
Letzteres bedeutet unter ande-
rem,dasssichPorschenacheige-
nen Angaben nicht an Preis-
kämpfen in der Volksrepublik
beteiligt.
Aber auch in allen anderen

Weltregionen läuft es nicht
rund: Nach China am deutlichs-
ten verloren hat Porsche in den
Übersee- und Wachstumsmärk-
ten–dazugehörenzumBeispiel
Afrika, Lateinamerika, Australi-
en, Südkorea und Japan (minus
18 Prozent). In der größten Ver-
triebsregion Nordamerika san-
kendieZahlenum13Prozentauf
circa37.700Auslieferungen.
Ebenfalls abwärts ging es in

Deutschland (minus 6 Prozent)
und im Rest Europas (minus 14
Prozent). dpa

Porsche-Verkäufe weiter im Sinkflug
Vor allem in China, aber auch in anderen Märkten kommen die Sport- und Geländewagen nicht mehr so gut an

Porsche verkauft weniger Autos: Mitarbeiter prüfen im
Stammwerk in Zuffenhausen eine Karrosserie. DPA

Brüssel/Walldorf – Der deut-
sche Softwarekonzern SAP hat
mit Zusagen eine drohendeEU-
Strafe wegen möglicher Wett-
bewerbsverstöße abgewendet.
Das teilte die EU-Kommission
mit. Sie hatte wegen des Ver-
dachts, Europas größter Soft-
warehersteller könnte den
WettbewerbbeiWartungs- und
Supportdienstleistungen ver-
zerrt haben, im September ein
Verfahreneröffnet.

Demnach verlange der Kon-
zern mit Sitz inWalldorf in Ba-
den-Württemberg von seinen
Kunden, die Software nur von
SAPwartenzu lassen.
Das Unternehmen hat sich

nun unter anderem dazu ver-
pflichtet, den Kunden zu er-
möglichen, für verschiedene
Teile der SAP-Landschaft unter-
schiedliche Anbieter von War-
tungs- und Supportleistungen
zuwählen. dpa

SAP wendet drohende
EU-Strafe ab

Düsseldorf/Ingolstadt –
Trotz eines stark ausgedünn-
ten Filialnetzes der Elektro-
nikmarktkette Saturn will der
Mutterkonzern Ceconomy an
der Marke festhalten, online
und stationär. Ab 2027 sind Sa-
turn-Showrooms in Media-
Markt-Filialen und an ausge-
wählten Standorten geplant,
teilte das Unternehmen mit.
Saturn soll neu ausgerichtet
werden – als Untermarke für

Technik-Begeisterte. Der
Schwerpunkt liege auf Trends
sowie hochwertigen Produk-
ten mit exklusivem Zugang,
sagte eine Sprecherin. Ziel sei
es, neue Kundengruppen zu
erschließen. Wie viele
Showrooms es geben soll, sei
noch offen. „Wir können uns
auch vorstellen, Saturn im
Ausland zu testen“, so die
Sprecherin. Saturn gibt es der-
zeit nur noch inDeutschland.

Vor einigen Jahren gab es in
Deutschland noch etwa150 Sa-
turn-Filialen, inzwischen sind
es nur noch 27. Zahlreiche
Standorte wurden geschlos-
sen und als MediaMarkt wie-
dereröffnet. Das habe in den
betroffenen Geschäften zu ei-
nem Umsatzanstieg von 10
Prozent geführt, teilte Ceco-
nomy mit. Beide Ketten gehö-
ren zur selbenUnternehmens-
gruppe. dpa

Saturn-Showrooms bei MediaMarkt
Mutterkonzern Ceconomy will an der Marke festhalten

Wolfsburg – VW hat am Don-
nerstagabend nach der Sitzung
seines Aufsichtsrates zu mögli-
chenEinsparungenweiterkeine
Angaben zu möglichen Werks-
schließungen und Stellenabbau
gemacht. Der Konzernvorstand
habe demAufsichtsrat in seiner
heutigenSitzungeinumfangrei-
ches Maßnahmenpaket mit 12
Initiativenunddas Zielbild 2030
vorgestellt, teilte der Konzern
nachderSitzungmit.DasGremi-
umwarum16Uhrzusammenge-
kommen, um über mögliche
Sparpläne des Konzernvorstan-
deszuberaten.
„Mit unserem Zukunftsplan

gehen wir aus eigener Kraft in
die nächste Phase der Transfor-
mation“, wird Konzernvorstand
Oliver Blume in der Mitteilung
zitiert. SosolledieModellpalette
schrittweise um bis zu 50 Pro-
zent gestrafft werden und die
Anzahlmöglicher Ausstattungs-
optionen um bis zu 75 Prozent
sinken.Angabenzueinemmög-
lichen Stellenabbau undWerks-
schließungen, über die Medien
zuvor berichtet hatten, machte
ernicht.

Betriebsratschefin:
„Esreicht!“

Betriebsratschefin Daniela Ca-
millo zeigte sich nach der Sit-
zung erbost. Sie forderte Blume
auf, im Laufe desmorgigen Frei-
tags der Belegschaft gegenüber
Stellung zu beziehen und sich
unmissverständlich zu den Ge-
rüchten über die angeblichen
Vorstandsplänezuäußern.
„Es reicht! Das Fass ist zum

Überlaufen gekommen“, sagte
Cavallo lautBetriebsratszeitung.
„DerUmgang des Vorstandsmit

der Belegschaft ist an Respektlo-
sigkeit nicht mehr zu überbie-
ten. Oliver Blume steht jetzt in
der Pflicht, diesen massiven
Schadenwenigstensnochzube-
grenzen.“
KonzernchefOliverBlumehat-

te bereits im Frühjahr angekün-
digt, an einem neuen „Zielbild
2030“ für den Konzern zu arbei-
tenunddabeiauchdenSparkurs
deutlich verschärfen zu wollen.
Laut „Manager Magazin“ könn-
ten bis zu 100.000 Stellen welt-
weit wegfallen, doppelt so viele
wiebisher geplant. VierWerken
des VW-Konzerns in Deutsch-
land droht demnach sogar die
Schließung: Hannover, Emden,
Zwickau und Neckarsulm. Laut
„Spiegel“ könnte die Fahrzeug-
produktion dort bis Ende 2034
auslaufen: Ab 2031 zunächst in
Zwickau und Emden, 2032 bei
VWNutzfahrzeuge inHannover

und 2034 bei Audi in Neckar-
sulm,schreibtdasBlatt.
DerKonzernselbsthatsichbis-

her nicht zu den Details geäu-
ßert. „Die genauen Inhalte des
Zukunftsplans und die damit
verbundenen notwendigen
Maßnahmenwerdenheute zwi-
schenAufsichtsratundVorstand
der Volkswagen AG erörtert“,
hatte ein Sprecher vor der Sit-
zunggesagt.Dabeigeheesunter
anderem darum, Komplexität
zu reduzieren, Beteiligung zu
straffen, Entwicklung und Pro-
duktion regionaler auszurich-
ten: „Und ja, wir werden auch
Überkapazitäten abbauen müs-
sen.“

ProtestederIGMetall

Die Beratung wurde begleitet
von lautem Protest der Gewerk-
schaft. An mehr als einem Dut-

zend Standorten gab es Proteste
gegen die Sparpläne. In Wolfs-
burg kamen rund 500 Personen
zu einer Kundgebung direkt am
Vorstandshochhaus, indemsich
der Aufsichtsrat traf. In Emden
zählte die IG Metall sogar 1500
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer.
In Ingolstadt versammelten

sich nach Gewerkschaftsanga-
ben am Audi-Stammsitz rund
250 bis 300Menschen zu einem
Flashmob. Wenn der Konzern
glaube, der Belegschaft Abbau-
pläne über die Presse mitteilen
zukönnen,seidiesdieAntwort–
und nur ein kleiner Vorge-
schmack,sagteeinSprecher.
In Zuffenhausen protestierten

laut Gewerkschaft spontan 250
Porsche-Beschäftigte. Geplant
war fürsieeigentlichnureinAu-
tokorso in Stuttgart, an dem
rund200Fahrzeugeteilnahmen.

Weitere Aktionen waren in Ne-
ckarsulm, Braunschweig, Stutt-
gart, Emden, Hannover, Kassel,
Chemnitz, Dresden, Zwickau,
Leipzig, München, Nürnberg
undSalzgittergeplant.
Neben den Arbeitnehmerver-

tretern hat sich auch das Land
Niedersachsen bereits ableh-
nend zu den kolportierten Plä-
nen geäußert. Werksschließun-
gen seien keine Zukunftsstrate-
gie, so Niedersachsens Vize-Re-
gierungschefin Julia Willie
Hamburg (Grüne). Das Land ist
mit 20 Prozent an VW beteiligt,
MinisterpräsidentOlafLies(SPD)
und dessen StellvertreterinWil-
lie Hamburg sitzen dort im Auf-
sichtsrat. Zusammen mit den
zehn Arbeitnehmervertretern
sindsie inderMehrheit–derzeit
sogardeutlich,denneinerderei-
gentlich zehn Sitze der Kapital-
eigneristunbesetzt. dpa

VW dückt sich um klare Aussagen
Aufsichtsrat gibt keine Informationen über Werksschließungen und Stellenabbau

Protest vor dem Werk in Zwickau: Bis zu 100.000 Stellen könnten weltweit wegfallen. DPA

Luxemburg–Streamingdienste
wie Sky dürfen das Widerrufs-
rechtfürihredigitalenAngebote
nach einem Urteil des Europäi-
schenGerichtshofs(EuGH)nicht
generell ausschließen. Das geht
nach EU-Regeln nur bei „digita-
len Inhalten“ – bei einem Strea-
ming-Abo handelt es sich aus
Sicht der Richter in Luxemburg
jedoch umeine „digitale Dienst-
leistung“, wenn das Angebot
sich am Nutzerverhalten orien-
tiertunddaranangepasstwird.
Hintergrund der Entschei-

dung ist die Klage eines österrei-
chischen Verbrauchervereins
gegen den Streaminganbieter
Sky.DieserstuftseinAngebotals
„digitalen Inhalt“ ein und
schließt daher das 14-tägige Wi-
derrufsrecht aus,wennVerbrau-
cher ausdrücklich zustimmen,
dass sie das Angebot sofort nut-
zen möchten und mit der Leis-
tung begonnen wird. Das gilt
demUnternehmenzufolgeübri-
gens auch für Skys Wow-Dienst
inDeutschland.DasmitdemFall
befasste österreichische Gericht
fragtedenEuGH,wasdieEU-Ver-
braucherrechte-Richtlinie dazu
sagt. dpa

Streaming-Abos:
EU-Gericht stärkt
Widerrufsrecht

Bonn – Das Bundeskartellamt
hat die Übernahme der Plüsch-
tierfirmaSteiff durchdenSpiele-
hersteller Ravensburger geneh-
migt. „Wettbewerbliche Beden-
ken ergeben sich nicht, da sich
die Produktportfolios der Unter-
nehmen nicht überschneiden“,
sagte Kartellamtschef Andreas
Mundt in Bonn. „Zudem verfü-
gen die Unternehmen im Spiel-
wareneinzelhandel über hinrei-
chend starke Abnehmer, sodass
auch sonst keine nachteiligen
Auswirkungen auf den Wettbe-
werb zu erwarten waren.“ Ra-
vensburger gehören künftig 60
Prozent der Anteile von Steiff.
DieVerkäufer sinddieErbender
GründerinMargareteSteiff. dpa

Behörde erlaubt
Steiff-Übernahme

Metzingen– ImÜbernahmepo-
ker um Hugo Boss empfehlen
Vorstand und Aufsichtsrat den
Aktionären, das Angebot des
Großaktionärs Frasers Group
abzulehnen. „Der Angebots-
preis von38EuroproAktie spie-
gelt den eigenständigen Wert
und das zukünftige Wertschöp-
fungspotenzial von Hugo Boss
nicht angemessenwider“, teilte
der schwäbische Bekleidungs-
hersteller aus Metzingen mit.
Diese Einschätzungwerde auch
durch zwei externe Meinungen
von der Bank of America und
Goldman Sachs gestützt. Die
Frasers Group versucht seit Mit-
teJuni,dasRuderbeidenSchwa-
benzuübernehmen. dpa

Boss: Preis von
Frasers zu niedrig

HEIZÖL

500 – 1.000 – 141,05
1.001 – 1.500 140,54 – 135,66
1.501 – 2.500 134,47 – 133,40
2.501 – 3.500 132,66 – 130,24
3.501 – 4.500 129,95 – 128,64
4.501 – 5.500 – 129,83
5.501 – 6.500 129,41 – 127,45
6.501 – 7.500 – 129,12
7.501 – 8.500 – 128,82
8.501 – 10.000 128,22 – 126,26

Menge 08.07.2026

Preise in Euro je 100 Liter (inkl. MwSt.),
Abschlag für Standard-Qualität ca. 1,80 Euro
pro 100 Liter
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PORTRAIT IN SERIE

SONDERZEICHENERKLÄRUNG: J für Gehörlose v Hörfilm C Dolby-Surround G Zweikanalton

ZDFARD RTL PRO SIEBENSAT.1 NDRHR

KABEL 1 RTL 2 KIKA3 SAT VOX ARTE

SUPER RTL

NTV

BRSWR EUROSPORT PHOENIX MDR WDR

16.45 Unsere Wälder 19.00
heute 19.20 Wiener Opern-
ball –Allestanzt20.00Tagess.
20.15DerClubdersingenden
Metzger.Drama(D2019)Mit
JonasNay 21.45 Palermo.Re-
portage22.00ZIB222.25The
Locksmith– Der Spezialist.
Krimi (USA 2023) Mit Ryan
Phillippe23.55Nachtschicht:
EslebederTod.Krimireihe(D
2018)MitArminRohde

11.15 Navy CIS: L.A. 12.05
FBI:SCU13.00TheMentalist
14.55 Bull 15.50 newstime
16.00 Bull 16.55 Abenteuer
Leben täglich 17.55 Mein Lo-
kal,DeinLokal18.55Achtung
Kontrolle! 20.15 Navy CIS.
Der böse Blick / Vergebung /
Unübliche Verdächtige /
Wenn Tote sprechen. Mit
SeanMurray 0.15 The Irratio-
nal –Kriminell logisch

16.05 Hartz und herzlich
17.05 Hartz Rot Gold 18.05
Hartz undherzlich 19.05 Ber-
lin–Tag&Nacht.Doku-Soap.
Weitsichtig, kurzsichtig,
rachsüchtig 20.15 Cowboys
& Aliens. Actionfilm (USA/
IND 2011) Mit Daniel Craig
22.3528WeeksLater.Horror-
film (GB/E/USA 2007) 0.25
Shanghai Knights. Actionko-
mödie (USA/HK2003)

12.20CSI:Miami15.00Shop-
pingQueen16.00DasDuell –
Zwischen Tüll und Tränen
17.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen 18.00 First Dates 19.00
Das perfekte Dinner 20.15
FirstDatesHotel.Doku-Soap.
U.a. mit: Kathrin und Marco
22.20 Into the Blue. Action-
film (USA 2005) Mit Paul
Walker 0.40 nachrichten 1.00
MedicalDetectives

17.00 Garfield 17.25 Die
Schlümpfe 17.50 Der kleine
Nick und die Ferien 18.15
Feuerwehrmann Sam 18.35
Mamfie 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Arthur und die
FreundederTafelrunde19.25
logo! 19.30MiaAndMe–Das
Geheimnis von Centopia.
Animationsfilm (AUS/D/B/
IND/I 2022) 20.45 Die Re-
gelnvonFloor.Pferdeclub

18.30 Wirtschaft 18.40 News
Spezial19.00Nachr.19.15 ntv
Wirtschaft 19.30 News Spe-
zial 20.00 Nachrichten 20.15
Extremwetter. Phänomen
Polarwirbel / Phänomen Tor-
nado 22.05 Große Katastro-
phen.Dokureihe.Seilbahnun-
fälle 23.00 Nachrichten 23.15
ntv Wirtschaft 23.30 Fatale
Fehlkonstruktionen 0.20 Der
Wahrheit aufderSpur

19.20 Arte Journal 19.35 Mit
offenen Karten 19.40 Mein
Lebenmit K-Pop 20.15 Mord
im Mittsommer: Im Schat-
ten der Macht. Krimireihe (S
2018) Mit Jakob Cedergren
21.45 Mord im Mittsommer:
ImNamenderWahrheit.Kri-
mireihe (S 2018) 23.15 Die
Akademie. Drama (D 2024)
Mit Maja Bons 0.55 Kultur-
krieg –Kunst alsWaffe

5.30 ZDF-Morgenmagazin
9.00 Tagess. 9.05 Hubert und
Staller 9.55 Morden im Nor-
den 10.40 Tagess. 10.45Meis-
ter des Alltags 11.15 Gefragt–
Gejagt 12.00 MiMa 14.00
Tagess. 14.05 Radsport: Tour
de France. 7. Etappe: Haget-
mau–Bordeaux(175,1km)
17.30 Brisant J Magazin
18.00 Gefragt – Gejagt Show
18.50 Quizduell-Olymp
19.45 Wissen vor acht v
19.50 Wetter vor acht
19.55 Wirtschaft vor acht
20.00 Tagesschau

12.20 In aller Freundschaft
13.10 In aller Fr.– Die jun-
gen Ärzte 14.00 Alles für
die Kuh14.30 Pediküre für
Kühe– Unterwegs mit dem
Klauenpfleger 15.00 Info
15.10Watzmannermittelt
16.00 NDR InfoNachrichten
16.15 Wer weiß denn sowas?
17.00 NDR InfoNachrichten
17.10 Seehund & Co.
18.00 Ländermagazine
18.15 Hofgeschichten
18.45 DAS! Rote Sofa
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau

20.15 Steirertod C v Krimi-
nalfilm(A2021)
MitMiriamStein,
AnnaUnterberger

21.45 Tagesthemen
22.20 Tatort: Unter Feuer v

Krimi (D2024)
MitKarinHanczewski

23.50 MariaWern, Kripo
Gotland: Das Opfer C
v Krimireihe (S2016)
MitEvaRöse

1.20 Tagesschau

5.30 ZDF-Morgenmagazin
9.00 heute Xpress 9.05 Volle
Kanne 10.30 Notruf Hafen-
kante 11.15 SOKO Stuttgart
12.00 ARD-MiMa. Magazin
14.00 heute– inDtl.14.15Die
Küchenschlacht 15.00 heute
Xpress15.05Bares fürRares
16.00 heute – in Europa J
16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute J Nachrichten
17.10 hallo deutschland J
18.00 SOKO Linz J v
19.00 heute J Nachrichten
19.25 Bettys Diagnose J v

Nebenwirkungen

20.15 ZDFsportstudio live –
FIFAWM 2026 J
AusBerlin

21.00 Fußball: WM J Viertel-
finale 2: Spanien –Bel-
gien.AusLosAngeles
(USA).Kommentar:
Oliver Schmidt

23.00 ZDFsportstudio live –
FIFAWM 2026 J

23.35 heute-show extra –
Next Stop Köster J

0.05 aspekte J

6.00 Deutschland am Mor-
gen 9.00 GZSZ 9.30 Unter
uns10.00UlrichWetzel–Das
Strafgericht11.00 Barbara Sa-
lesch 12.00 Punkt 12 15.00
Barbara Salesch 15.55 Ulrich
Wetzel –DasStrafgericht
17.00 UlrichWetzel –

Das Jugendgericht
17.30 Unter uns Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 ExclusivMagazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Soap

Disqualifiziert
19.40 GZSZOhneGnade

20.15 Die ultimative
Chart-ShowDieerfolg-
reichstenMitsing-Hits
allerZeiten.Gäste:Eve-
lynBurdecki, Sasha, Ja-
nineKunze, Josh.Mit-
wirkende:Oimara,DJ
Ötzi,HermesHouse
Band.Moderation:Oli-
verGeissen

0.00 Nachtjournal
0.35 CSI: MiamiU.a.: Papa-

razzi /WeißeSpur

5.30 SAT.1-Frühstücks-
fernsehen. Magazin. Zu
Gast: Sascha Zöller, Michael
Gruninger, Marie Helm-
schmied10.00 Richter Alex-
anderHold.Show.DieMutter
und der Schläger / Demüti-
gungaufhohemNiveau /Der
falsche Notruf / Mein türki-
scher Freund/ Die bessere
Mutter15.00AufStreife
17.00 Notruf J
18.00 Lenßen übernimmt
19.00 Die Landarztpraxis –

Team Sonnenhof J
19.45 SAT.1 :newstime

20.15 99 –Wer schlägt sie
alle? J Show.Mode-
ration: PanagiotaPet-
ridou. 100Kandidaten
kämpfenumdenGe-
winnvon99.000Euro.

23.00 Schätze die Plätze J
Gäste:RuthMoschner,
PanagiotaPetridou

0.00 Genial daneben J Zu
Gast:Hella vonSinnen,
WigaldBoning, Tors-
tenSträter u.a.

8.45How IMet YourMother
9.15 The Middle 9.40 Young
Sheldon 10.05 Two and a
HalfMen 11.30 TheBig Bang
Theory12.50HowIMetYour
Mother 13.20 The Middle
13.45 Young Sheldon 14.10
TwoandaHalfMen15.35The
BigBangTheory
17.00 taffMagazin
18.00 ProSieben: newstime
18.10 Die Simpsons J C
19.05 GalileoMagazinK-

Pop,K-Beauty,K-Food:
Warumist Südkorea
plötzlichüberall?

20.15 Gemini Man J C v
Actionfilm(USA/CHN
2019)MitWill Smith,
BenedictWong
Regie:AngLee

22.25 Transformers: The
Last Knight J C
Sci-Fi-Film (USA/
CHN/CDN2017)
MitMarkWahlberg

1.30 Gemini Man J C v
Actionfilm
(USA/CHN2019)

10.30 Fuchs und Gans 11.20
PraxismitMeerblick:Derein-
same Schwimmer. Familien-
film (D 2019) 12.45 In aller
Freundschaft– Die jungen
Ärzte 13.35 WaPo Bodensee.
Blindgänger 14.25 Hubert
undStaller15.15Mittendrin
16.00 hallo hessen/hessen-

schauMagazin
18.00 MaintowerMagazin
18.25 BrisantMagazin
18.45 Die Ratgeber J
19.15 alle wetter
19.30 hessenschau J
20.00 Tagesschau J

20.15 Campervan-Roadtrip
entlang der dänischen
Westküste J Doku

21.00 Wildes Skandinavien J
Dokureihe.Dänemark

21.45 hessenschauMagazin
22.00 NDR Talk

Show – Best-of J
0.00 Verurteilt! J Die

Schere imHals
1.10 Mord ohne Leiche – Der

Fall Alexandra R. J
1.40 Deutschrap ideal J

20.15 Rostocks Kult Kiez:
Cool, kreativ, teuer J

21.15 Traumhäuser im
NordenDokureihe
DasFußball-Haus

21.45 NDR InfoNachrichten
22.00 NDR Talk Show –

Best-ofMode,Mut,
Magie.Gäste:Guido
MariaKretschmer,
ToniGarrn,Kilian
Kerneru.a.

0.00 Käpt’ns Dinner

Ryan Phillippe wurde am
10. September 1974 in New
Castle im US-Bundesstaat
Delaware geboren. Seine
Schauspielkarriere begann
früh: Anfang der 90er wur-
de er durch die Seifenoper
„One Life to Live“ bekannt.
Dort spielte er mit Billy
Douglas eine der ersten of-
fen homosexuellen Figuren
im amerikanischen Tages-
fernsehen und sorgte damit
fürgroßesAufsehen.Seinen
Durchbruch imKino schaff-
te Phillippe Ende der 90er-
Jahre. Filme wie „Ich weiß,
was du letzten Sommer
getan hast“ (1997) machten
ihn zum gefragten Jungstar.
Spätestens mit „Eiskalte
Engel“ (1999), in demer den
manipulativen Sebastian
Valmont spielte, wurde er
international bekannt und
zum Teenie-Idol. Anschlie-
ßend bemühte er sich be-

Gereifter Teenie-Star Mord im Wald

Die Rosenheim-Cops
ZDF | 16.10 Uhr

The Locksmith – Der Spezialist
Fr. | 3sat | 22.25 Uhr

PRO 7 | 20.15 UHR
Gemini Man

ARD | 20.15 UHR
Steirertod

Auf einem Golfplatz ist eine
stark verweste Leiche gefun-
denworden.KommissarinSan-
dra Mohr ist sich sofort sicher,
dass dieser, wie auch andere
Morde, auf das Konto dessel-
ben Täters geht.Den Verdacht,
einSerienmörderkönnte inder
Steiermark sein Unwesen trei-
ben, wiegelt ihr Vorgesetzter
zunächst ab. Sascha Bergmann
(Hary Prinz) ist unterdessen
frustriert, denn nicht er, son-
dern eine Kollegin, mit der er
vor Jahren eine Affäre hatte,
bekommtdenChefposten.

Der Auftragsmörder Henry
Brogan will, von Gewissens-
bissen geplagt, seinen Job an
den Nagel hängen. Daraufhin
hat er einenKiller amHals.Der
neueGegenspieler scheint sehr
genau zu wissen, wie Henry
denkt und was er als Nächstes
tun wird. Nach einer Weile er-
kennt Henry, dass ihm der US-
Geheimdienst eine geklonte
jüngere Version seiner selbst
auf denHals gehetzt hat. .

wusstumvielseitigereRollen.Erwarunter an-
derem in „Gosford Park“ (2001), „Igby“ (2002)
und dem oscarprämierten Drama „L.A.Crash“
(2004) zu sehen.Auch Filmewie „Flags of Our

Mit Kultfilmen der 90er-Jahre wurde Ryan Phillippe berühmt, später überzeugte er
auch in ernsteren Rollen und bis heute ist er ein gefragter Darsteller

Turbulentes Privatleben

nahm. Zuletzt spielte er die Hauptrolle in der
Amazon-Prime-Serie „Motorheads“. Privat
sorgte vor allem seine Ehe mit der Schauspie-
lerinReeseWitherspoon fürAufmerksamkeit.
Das Paar heiratete 1999, bekam zwei Kinder
und ließ sich 2007 scheiden. Aus einer kur-
zen Beziehung mit der Schauspielerin Alexis
Knapphat er ein drittesKind.

Ryan Phillippe in „The Locksmith – Der Spezialist“ (Foto: 3sat)

Miriam Stockl (Marisa Burger) wollte an einem
Kurs im Waldbaden unter der Leitung von Ni-
klas Färber teilnehmen. Doch Färber erscheint
nicht zum Kurs. Er wurde im Wald erschlagen.
Nach einem Vortragsabend, den sie mit Ma-
rie Hofer besucht hatte, lud Niklas Färber Frau
Stockl zu diesem Wellnesstrend ein, bei dem
man ganz in die Atmosphäre des Waldes ein-
taucht. Dafür hat sie sich eigens einen Tag Ur-
laub genommen.Undnundas!DieKommissare
Stadler und Hansen nehmen die Ermittlungen
auf. Ins Visier gerät Judith Färber, die Ehefrau
des Opfers. Färber hatte sie offenbar mehrfach
betrogen.Verdächtig ist außerdem Steffi Kurtz,
eine alte Schulfreundin von Miriam Stockl, die
ebenfalls ein Auge auf Färber geworfen hatte.
Rätselhaft ist auch, dass Polizeihauptmeister
Mohr Niklas Färbers Auto neben dem Grund-
stück derAdligenRegina vonWollstett findet.

Fathers“ (2006) und „Stop-Loss“ (2008) zeigen
seine Entwicklung hin zu ernsteren Charak-
teren.Neben dem Kino war Phillippe auch im
Fernsehenerfolgreich,etwa inderSerie „Shoo-
ter“ (2016–2018), in der er dieHauptrolle über-

14.25 Werweiß denn sowas?
15.10HubertundStaller16.05
Kaffee oder Tee 17.00 Akt.
17.05 Kaffee oder Tee 18.00
Aktuell 18.10 SWR Landes-
schau 19.30 Aktuell 20.00
Tagess. 20.15 Expedition in
die Heimat 21.45 Akt. 22.00
Nachtcafé 23.30 Kurzstrecke
mit Pierre M. Krause 0.20
Swiss Army Man. Komödie
(USA2016)MitPaulDano

13.00 Radsport: Tour de
France 17.30 Velo Club 18.00
Mountainbike:Weltcup19.45
Mountainbike: Weltcup.
Enduro20.15Radsport:Öster-
reich-Rundfahrt 20.45 Snoo-
ker: Players Championship
21.30 Endurance Uncovered:
Racing for Excellence 22.00
Radsport: Tour de France
23.00Mountainbike:Weltcup
0.00 Snooker:WorldOpen

16.10 Pokémon Horizonte
16.35 Willkommen bei den
Louds17.05Vollzuspät!17.45
Monster Loving Maniacs
18.10 ALVINNN!!! 19.20
Willkommen bei den echten
Louds 19.45 Woozle Goozle
20.15 Doctor Dolittle. Famili-
enfilm (USA 1998) 21.55 Dr.
Dolittle 2.Familienfilm (USA
2001) 23.35 Honig im Kopf.
Familienfilm(D2014)

14.00 vor ort 14.45 phoenix
plus16.00maybrit illner17.05
Aktuelle Reportage 17.30 der
tag 18.00 Aktuelle Reportage
18.30 Dokumentation 20.00
Tagess. 20.15 Die wilden
Flüsse Afrikas. Dokureihe.
Sambesi / Sand / Der Hoanib
22.30 Madagaskar – Insel der
Widersprüche. Doku 23.00
der tag 0.00 persönlich 0.30
DieSpaltungderWelt

12.30 Daheim in den Bergen
14.00 um 2 14.25 Elefant &
Co. 15.15 Wer weiß denn so-
was? 16.00 um 4 17.45 aktuell
18.10Brisant18.54Sandmann
19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Elefant&Co. 20.15 Mit
Volldampf und Musik 21.45
aktuell22.00Riverboat–Klas-
siker 0.00 Little TroubleGirls.
Drama (SLO/I/KRO/SRB
2025)MitJaraSofijaOstan

15.10 Quizduell – Olymp
16.00 BR24 16.15 Wir in
Bayern 17.30 Regional 18.00
Abendschau 18.30 BR24
19.00UnserLand19.30Land-
gasthäuser20.00Tagess.20.15
Hubert ohne Staller 21.50
BR24 22.05 Grünwald Frei-
tagscomedy22.50DieBrücke.
Antikriegsfilm (D 1959) 0.30
M– Eine Stadt sucht einen
Mörder.Krimi (D1931)

14.20HubertundStaller16.00
aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 Aktuell / Lokalzeit
18.15Grenzenlosköstlichmit
BjörnFreitagundTaminaKal-
lert 18.45 Akt. Stunde 20.00
Tagess. 20.15 Parookaville –
Das größte Festival in NRW
21.00MordmitAussicht21.45
WDR aktuell 22.00 Kölner
Treff 0.00BerndStelter –Reg’
dichnichtauf,gibtnurFalten!
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PatrickDempseywill
nicht indiePolitik

Schauspieler Patrick Dempsey
(60) hat nach eigenen Worten
eine Kandidatur für einen Sitz
imUS-Senat intensiverwogen–
und sich dagegen entschieden.
Zwar sorgeer sichumdasLand.
Doch „ich denke, ich kann effi-
zientmehrbeitragendurchdas
Leben, das ich mir bereits auf-
gebauthabe.“ dpa/FOTO: DPA

LEUTE, LEUTE

London – Große Powerballa-
den und ihre unverkennbar
rauchige Stimme machten
Bonnie Tyler weltberühmt. Mit
Hits wie „Total Eclipse of the
Heart“ und „Holding Out for a
Hero“sangsiezweiunvergessli-
che Pophymnen. Nun ist Tyler
im Alter von 75 Jahren nach
schwerer Krankheit gestorben.
Dasbestätigte ihrManager.
„Bonnie Tylers Familie und

ihr Team sind zutiefst erschüt-
tert, mitteilen zu müssen, dass
Bonnie gestern Abend uner-
wartet in einem Krankenhaus
in Portugal an den Folgen der
Krankheit verstorben ist, we-
gen der sie behandelt wurde“,
heißt es auf ihrer offiziellen
Webseite. Zuletzt lagTylerüber
Wochen in einem Kranken-
haus in Portugal im künstli-
chen Koma, aus dem sie zwi-
schenzeitlich erwachte. Ende
Aprilmusste Tyler im portugie-
sischen Faro amDarm operiert
werden.

„It’saHeartache“
brachteDurchbruch

Geboren wurde Bonnie Tyler
als Gaynor Hopkins am 8. Juni
1951imwalisischenSkewen.Sie
wuchs in einer musikalischen
Familie mit mehreren Ge-
schwistern in einfachen Ver-
hältnissen auf und begann
früh, in Clubs und Pubs ihrer
Heimat zu singen. Um Ver-
wechslungen mit einer ande-
ren Sängerin zu vermeiden,
schufsiezuBeginnihrerKarrie-
redenKünstlernamen.
Den Start ihrer Laufbahn ver-

dankt sie einem glücklichen
Zufall. Ein Talentsucher aus
London,derinSüdwaleseigent-
lich einen jungen Sänger tref-
fenwollte,hörteTylerMitteder
70er Jahre bei einem Auftritt –

und vermittelte ihr einen Plat-
tenvertrag.
Kurz darauf wurde Tyler ope-

riert, um Knötchen an ihren
Stimmbändern zu entfernen.
Da sie ihre Stimme nach dem
Eingriff nicht ausreichend
schonte, entwickelte sich ihr
charakteristischer rauer
Klang. Mit der Single „Lost In
France“ gelang ihr 1976 der ers-
te Erfolg. Ein Jahr später mach-
te „It’s a Heartache“ sie weltbe-
kannt.
Nach einigen weniger erfolg-

reichen Jahren erfand sich die

SängerinAnfangder80ermusi-
kalisch neu. Gemeinsam mit
Produzent und Songwriter Jim
Steinman entstanden ihre
größten Erfolge. Die dramati-
sche Powerballade „Total Eclip-
se of the Heart“ erreichte Platz
eins der Charts in Großbritan-
nien und den USA und brachte
Tyler eine Grammy-Nominie-
rungein.Auch„HoldingOutfor
a Hero“, bekannt aus dem Film
„Footloose“, wurde zu einem
ihrergrößtenHits.
Ihr 1988 erschienenes Album

„HideYourHeart“bliebweitest-

gehend unbeachtet, obwohl es
gleich zwei spätere Welthits
enthielt. „Save up All Your
Tears“ wurde als Coverversion
von Robin Beck und dann von
Cher weltweit bekannt. Tylers
kaum beachtete Single „The
Best“wurde ein Jahr später von
Tina Turner gecovert und einer
der größten Erfolge in Turners
Karriere.
In ihrer langenKarriereveröf-

fentlichteTylermehrals 80Sin-
gles und 18 Studioalben. In den
90er Jahren arbeitete sie zeit-
weise auchmit dem deutschen

Produzenten Dieter Bohlen zu-
sammen. 2013 vertrat sie Groß-
britannien beim Eurovision
Song Contest, belegte aber nur
den19.Platz
Bis kurz vor ihrem Tod stand

BonnieTyler aufderBühne. Für
2026 hatte sie erneut eine gro-
ße Europa-Tournee mit fast 20
Konzerten in Deutschland ge-
plant.Zuletzt lebtesieanderAl-
garve in Portugal und inWales.
Sie hinterlässt ihren Ehemann
Robert Sullivan – mit ihrer Ju-
gendliebe war sie 53 Jahre ver-
heiratet. dpa

Königin der Rockballaden
Bonnie Tyler, die Ikone mit der rauchigen Stimme, ist im Alter von 75 Jahren gestorben

Ihre kraftvolle Stimme verließ sienie.Die Sängeringingbis inshoheAlter auf Tour.Nacheiner
Stimmband-OP erhielt sie ihren einzigartigen Klang. DPA

Ihre größten Erfolge feierte
sie in den 80er Jahren. AFP

Mit Robert Sullivan war sie
seit 1973 verheiratet. DPA

Zweibrücken – Regungslos
und mit gesenktem Blick
nimmt der Angeklagte das Ur-
teil zur Kenntnis. Zehn Jahre
Gefängnis, weil er Anfang Fe-
bruar einen Schaffner bei einer
Ticketkontrolle totgeprügelt
hat. Die Tat in Rheinland-Pfalz
sorgte bundesweit für Entset-
zenund lösteeineDebatteüber
Sicherheit inZügenaus.
Das Landgericht Zweibrü-

cken spricht ihn schuldig – we-
gen Körperverletzung mit To-
desfolge. Nicht wegen Tot-
schlags oderMordes, wie es die
Hinterbliebenen vehement ge-
fordert hatten. Sie blieben der
Urteilsbegründung aus Protest
fern.
NachÜberzeugungderersten

Strafkammerhatte derGrieche
den 36 Jahre alten Zugbegleiter
nichttötenwollen.Erhabe„aus
einer situativen Missstim-
mung, spontan und aufgela-
den“gehandelt. Erhatte seinen
Job verloren, anders als erwar-
tet kein Geld bei der Bank be-
kommen und am Vormittag
schon Stress in einem anderen
Zuggehabt,weil er ohneTicket
fuhr. Ioanni V. habe „die Ge-
fährlichkeit seines Handels“
nichterkannt,sagteRichterAn-
dreas Herzog in seiner nur
knapp 20 Minuten dauernden
Begründung.

Der 26-Jährige hatte Anfang
Februar keine Fahrkarte und
wurde kontrolliert. Durch
Überwachungskameras ist das
Geschehen–tonlos–dokumen-
tiert. Der Angeklagte habe sich
vordemSchaffnerSerkanCalar
aufgebaut.Calarhabeversucht,
ihn auf Abstand zu halten, ihn
leicht zurückgetippt – dann
schlug der Angeklagte viermal
fest zu. Gegen Kopf und Brust
des Opfers. Der alleinerziehen-
deVater zweierminderjähriger
Kinder stirbt zwei Tage später
imKrankenhaus an einer Hirn-
blutung.
„Die Familiemussnunein Le-

ben lang mit dem Tod von Ser-
kan leben, während der Ange-
klagte bei guter Führung sei-
nen 30. Geburtstag möglicher-
weise schon in Freiheit feiern
kann“, sagt Yalcin Tekinoglu,
der Anwalt der Familie. Er will
Revision beim Bundesgerichts-
hof einlegen. „Das Urteil ist für
die Angehörigen und für alle
Menschen, die für das Gemein-
wesen arbeiten und sich jeden
Tag inGefahr begeben, einwei-
terer Schlag ins Gesicht“. Der
Richterspruch sei ein „Fehlur-
teil“. Calars Tod habe er zumin-
dest billigend in Kauf genom-
men. Für das Opfer soll ein Ge-
denkort am Mannheimer
Hauptbahnhofentstehen. dpa

Zugbegleiter getötet:
Zehn Jahre Haft

Angehörige blieben Prozess aus Protest fern

Osternienburger Land – Ein
FamilienhundhateinvierJahre
altesMädcheninderGemeinde
Osternienburger Land in Sach-
sen-Anhalt beim Spielen ange-
griffenundtödlichverletzt.Der
American Staffordshire Terrier
habe das Mädchen gebissen,
teilten Polizei und Staatsan-
waltschaft mit. Das Tier habe
der Familie gehört. Mehrere
Personen hätten noch ver-
sucht,dasTiervondemKindzu
trennen, hieß es. Dennoch
konnte ein Notarzt den Anga-
ben nach vor Ort nur noch den
Tod des Kindes feststellen. Nun
werde gegen dieMutter und ei-
nen Familienbekannten ermit-
telt. dpa

Familienhund
tötet Vierjährige

Stuttgart – Eine Zwölfjährige
hat nach einer sexuellen Beläs-
tigung in Stuttgart einenMann
mutig in die Falle gelockt. Der
44-Jährige habe das Kind in ei-
ner Passage angesprochen und
auf die Wange geküsst, berich-
tete eine Polizeisprecherin. An-
schließend habe er ihr Geld für
sexuelle Handlungen angebo-
ten. DasMädchen tauschte dar-
aufhin Handynummern mit
dem Verdächtigen aus – und
ging damit direkt zur Polizei.
Das Mädchen kontaktierte ihn
im Beisein der Beamten und
vereinbarte ein Treffen. Dort
nahmensie ihnfest. dpa

Mädchen trickst
Belästiger aus

Kanye-West-Konzert
empörtAlbanien

Ein geplantes Konzert des um-
strittenen US-Rappers Kanye
West (49) in Albanien erzürnt
Premier Edi Ramas Kritiker. Er
habe Notfall-Gelder des Staates
zur Vorbereitung eines Stadi-
ons benutzt. West äußerte sich
öfters extremistisch. 2025 ver-
öffentlichte er das Lied „Heil
Hitler“. dpa/FOTO: PICTURE ALLIANCE

Geschenkesindabeinemge-
wissenAlteroftnichtmehrso
gefragt.Wollendochvieleeher
ihreWohnungentrümpeln,
stattweiterGegenständeanzu-
häufen.Dochselbstwenn
jemandnochWertaufPräsente
legt, stellt erbisweilen fest:
Manchesindschlimmerals
nichts.
Sokönnte jemand,derkein

GeschenkzuGeburtstagoder
Weihnachtenerhält, sich im-
merhinsagen:Derandere
weiß,dass ichschonalleshabe.
Erbeschenktmichstattdessen
mit seinerGegenwart–oder
seinemFernbleiben, jenach
Beziehung.Odererhat, auch
daseine lässlicheSünde,die
übliche,nichtsbedeutende
Floskel „wir schenkenuns
nichts“ fürbareMünzegenom-
men.
Viel schlimmer istdagegen

einbelastendesGeschenk.Also
einsolches,das signalisiert:
DeranderehatkeineAhnung,
wasgefällt.Odererhateinen
Gutscheingewählt,dermit
seinemwinzigenBetrageher
eineBelastungbeimEinlösen
ist,weildieRestsummeaufge-
brachtwerdenmuss.Oderer
meint, fünfEurozeigeausrei-
chendWertschätzungfür
jahrzehntelangegemeinsame
Jahre.Da fällt es selbstProfis
schwer,nochFreudezuheu-
cheln.Würdenichtsge-
schenkt,wäredasHeucheln
wirklichnichtnötiggewesen.

Schlimmer
als nichts
VON PIA ROLFS

PIANISSIMO

Schongau – Zum Amoklauf in
Schongau sind am Donnerstag
weitere Details bekannt gewor-
den: Ein ehemaliger Schüler
sticht an einer Schule zwei
Mädchen nieder. Andere Schü-
ler eilen herbei, reißen sich T-
Shirts vom Leib, legen Druck-
verbände an – und retten so
wahrscheinlich einem der 13-
jährigen Mädchen das Leben.
PolizeiundLehrkräfteüberwäl-
tigenden16-Jährigen.
Er sitzt nun in Untersu-

chungshaft in einer Justizvoll-
zugsanstalt. Die Staatsanwalt-
schaft München II ermittelt ge-
gen ihnwegenversuchtenMor-
des. Der Jugendliche soll schon
vorher Drohungen ausgespro-
chen und sich bei der Tat in ei-
ner „psychischen Ausnahmesi-
tuation“ befunden haben. Er
befand sich zeitweise in psych-
iatrischerBehandlung.
Zudemwarder16-jährigeKro-

ate den Sicherheitsbehörden
bereits bekannt. Wegen zweier
VorfälleausdemJahr2025habe
die Staatsanwaltschaft Mün-
chen II gegen ihn ermittelt,
weil er etwa Mitschüler be-
droht und in sozialen Netzwer-
kenAmokläufeverherrlichtha-
ben soll, teilten Polizei und
Staatsanwaltschaft mit. Haft-
gründehättenaber „zukeinem
Zeitpunkt“vorgelegen.

ErwaralsSchülerdesGymna-
siums zweimal kurzzeitig be-
fristet vom Unterricht ausge-
schlossen. Nach Gesprächen
zwischen Eltern, Lehrern,
Schulpsychologen und weite-
ren Fachkräften sei er dann ab-
gemeldet und an einer neuen
Schuleangemeldetworden.
Einige der Schüler erlebten

hautnah, wie der ehemalige
Mitschüler am Mittwoch das
Schulgelände betrat, wie er ei-
nen Schuss aus einer Pistole ab-
gabunddann, als dieWaffe ver-
sagte,mit einemMesser auf die
beiden 13-Jährigen losging.
Mehrere Schüler eilten sofort
zu Hilfe und starteten geistes-
gegenwärtig die Erstversor-
gung noch vor dem Eintreffen
der Rettungskräfte. „Mitschü-
ler vonmir, ichhab auchgleich
natürlich mitgeholfen, haben
ihre Hemden und Shirts von
sich gerissen, haben sie als
Druckverbände benutzt, um
die Blutungen zu stillen“, be-
richtete der 19-jährige Levi
Lachmann.
Ermittler prüfen, ob es sich

bei der Schusswaffe um eine
per 3D-Drucker hergestellte
Waffe handelt. Nach Angaben
des PolizeipräsidiumsOberbay-
ern Süd wurde die Wohnung
des 16-Jährigen, der bei seinen
Eltern lebt,durchsucht. dpa

Schüler halfen Opfer von
Amoktäter in Schongau
16-Jähriger hatte schon vorher gedroht



NewYork–NocheineguteWo-
che WM, noch acht Spiele in-
klusive Viertelfinals – aber
wenn 96 von 104 Partien absol-
viertsind, lassensichdieTrends
eines Turniers schon bestens
ableiten. Die erste XXL-WMder
Fifa hat vom Rot-Skandal um
US-Stürmer Folarin Balogun
überdieWundertüteCapVerde
hin zu packenden K.o.-Duellen
eine Menge Stoff geliefert, die
lustigstenGeschichten aber lie-
gen im Detail. Oder hätte je-
mand gewusst, dass der Belgier
Youri Tielemans schon knapp
62 gelaufene Kilometer in den
Beinen hat, Kylian Mbappémit
37,6 km/h Sprintgeschwindig-
keit in jeder 30er-Zone geblitzt
werdenwürdeundalleinewäh-
rend der Achtelfinals mehr als
55.000 Tüten Snacks verdrückt
wurden? Zeit für die kurioses-
tenZahlender laufendenWM.
Besonders stolz ist die Fifa

freilich auf die Auslastung der
16 WM-Stadien, die sie mit 99,7
Prozent angibt. 6.259.584 Fans
haben ein WM-Spiel in den
USA, Kanada und Mexiko im
Stadion verfolgt, sie sahen da-
bei 92.435 Pässe und 280 Tore.
Das Stadion von Mexiko-Stadt
trieb den Schnitt mit 80.824

fe gestiegen. Bestes Beispiel:
Das Video zur „Viking Row“-Ju-
belfeier der Norweger ist mit
174 Millionen Aufrufen das
meistgesehene auf TikTok. Der
Auftritt von Shakira und Burna
Boy mit „Dai Dai“ beim Eröff-
nungsspielwurde135Millionen
Mal auf Instagramund49Milli-
onen Mal auf YouTube angese-
hen. Insgesamt wurden wäh-
rend des Turniers auf allen
Plattformen 54 Millionen neue
Follower gewonnen, darunter
allein 23 Millionen auf TikTok.
Auch die „Gaming“-Rate ist
enorm: Über 100 Millionen
Stunden Spielzeit wurden bis-
her generiert. Die Digitalisie-
rung aberhat freilich auch ihre
Kehrseite: SowurdennachFifa-
Angaben bereits mehr als eine
Milliarde Cyberangriffe abge-

wehrt – 11.000 über bösartige
Domains.
Mit all diesen Themen sind

43.328 Freiwillige beschäftigt,
dazu 4.738 Fifa-Mitarbeiter und
5.230 akkreditierte Journalis-
ten. Für sie alle wurden bereits
13PetabyteanDatenübermehr
als 100.000 Meilen verlegtes
Glasfaserkabel übertragen. Da-
mit hättemandieWelt viermal
umrunden können. Eine nicht
ganz so lange, aber dennoch
beachtlicheStreckewürdenüb-
rigens die 420.000 bis nach den
Achtelfinals verkauften Hot
Dogs ergeben, wenn man sie
aneinanderreiht: 63 Kilometer
Würstchen im Brot, das ent-
sprichtmehrals 700Fußballfel-
dern. In diesem Sinne: guten
HungeraufdenRestderWM!

H. RAIF, M. BONKE

Plätzen nach oben, Histori-
sches aber leistete die mit
70.649 Zuschauern ausverkauf-
te Kulisse in Dallas: Sie ließ die
Gesamtzuschauerzahl der
Weltmeisterschaften auf über
50 Millionen steigen. Ein Mei-
lenstein,von1930bis2026.
Vor 96 Jahren ging es freilich

noch anders zu.
Weniger Teams,
weniger Fans –
und kein Inter-
net. Heuer ist
das digitale En-
gagement re-
kordverdächtig:
Um 130 Prozent
sind die Impres-
sionen inden so-
zialen Medien,
um ganze 485
die Videoaufru-

AlsKatar imDezember2022
dieWeltmeisterschaftaus-
richtete,dominierten im
VorfeldZweifelundKritik:
WiesolltederkleineWüsten-
staatMillionenvonFans
beherbergen? ImNachgang
musstenauchdiegrößten
Skeptikereingestehen: Im
HinblickaufOrganisation
undLogistikwardieWM
wegenderkurzenWegedie
besteallerZeiten.Dafürwar
Stimmungindenkatarischen
StadienundFanzonenquasi
nichtvorhanden.
BeimXXL-Turnier inden

USA,KanadaundMexiko
werdendieseErkenntnisse–
mitAbstrichen–aufdenKopf
gestellt:DieReiseplanungen
sindwegenderenormen
Distanzenabsolut irre–und
ziehendenFansdasGeldnur
soausdenTaschen.Das tut
derStimmungaberkeinen
Abbruch, insbesonderebei
denPartien indenmexikani-
schenSpielstätten inMexiko-
Stadt,Monterreyund
Guadalajaraherrschtean
SpieltagenstetsAusnahme-
zustand.Undselbst imver-
schlafenenKanadawar inden
MetropolenTorontound
Vancouver„Soccer“unter

denEinheimischenomniprä-
sent–obwohlmansichdort
eigentlichnur fürEishockey
undBasketball interessiert.
MitderamDonnerstag

gestartetenViertelfinalrunde
sindMexikoundKanada
jedochpassé,dasWM-Ge-
schehenspielt sichaus-
schließlich indenUSAab.
Schade,dennimschillernds-
tenderdreiAusrichterländer
stottertderStimmungsmotor
seitTageins.Daszeigt,dass
Größeundperfekte Infra-
strukturnochkeineFußball-
begeisterungerzeugen.
InvielenMillionenstädten

wieNewYork,Dallas, Los
AngelesoderMiamibleibtdie
Stimmungvergleichsweise
kühl.DieUSAsindderorgani-
satorischeMotorderWM,
aberKanadaundvorallem
Mexikowarendasemotiona-
leHerz.
EshättedemTurniergutge-

tan,hättedasUS-Teamden
Einzug insViertelfinalege-
schafft.Dochmitdemskan-
dalösenRote-Karte-Anrufvon
PräsidentDonaldTrumpbei
Fifa-ChefGianni Infantino
hatderGastgeberauchseine
letztenSympathieneinge-
büßt.

KOMMENTAR

Mexiko und Kanada
waren das WM-Herz

Viertelfinalspiele nur noch in den USA

MANUEL BONKE

DasUS-Teamhatgarnicht
mitgespielt,dennoch istdas
AchtelfinalezwischenMexiko
undEnglandzurmeistgesehe-
nenFußballpartiederamerika-
nischenTV-Geschichtegewor-
den.Mehrals44Millionen
MenschenverfolgtendieBe-
gegnung–einRekord, fürden
vorallemdieEinwandererausdemNachbarlandMexiko
sorgten.Mit3:2hattensichdie„ThreeLions“ imAzteken-
Stadiondurchgesetzt.Zugeschauthabennebenden80.824
FansvorOrt sovielewienochnieandenTV-Geräten:Laut
„TheAthletic“23,22MillionenMenschenbeimspanischspra-
chigenFernsehsenderTelemundoundweitere21,74Millio-
nenbeimUS-SenderFox–zweiMillionenmehralsdasAus-
scheidendesUS-TeamsgegenBelgien. Foto: Cortez/afp

US-Rekord ganz ohne die USA

IM BLICKPUNKT

BeiderWMkommenimSchnittwenigerZuschauer indie
Stadienalsbeider letztenAusgabe inNordamerika1994.Vor
denViertelfinals,diemitdemDuell FrankreichgegenMarok-
kobeginnen, liegtdiedurchschnittlicheZuschauerzahlnach
AngabenderFifabei65.204 jePartie.1994 lagderDurch-
schnittnachdemFinalsiegvonBrasiliengegenItalienbei
68.991Zuschauern.DiesenWertkanndasTurnier indiesem
Jahrauchdannnichtmehrerreichen, solltenalleweiteren
Partienbisaufden letztenPlatzvollbesetzt sein.

Geringerer Schnitt als 1994

WährenddieZeitungengedruckt sind
undDeutschlandschläft, schreibtdie
WMschondienächstenGeschichten.
VieleSpielewerdenerstnachDruckle-
gungunsererAusgabenangepfiffen.
DochSiebleibenamMorgentrotzdem
aufdemneuestenStand.Ab7.30Uhr
findenSie imE-PaperbereitsalleErgeb-
nisse,diewichtigstenSzenenunddie
spannendstenEntwicklungender
Nacht. SokommtdieWMpünktlich
zumFrühstückaufdenTisch.Mituns
verpassenSiekeinenTreffer.

Einwechslung,Tor,Auswechslung:ThomasMüllerhat im
Pokal-ViertelfinalederCanadianChampionshipbeim4:1
derVancouverWhitecapsgegenCavalryFCzum2:1getrof-
fen.Der36-Jährigewurde inder46.Minuteein-und inder
72.wiederausgewechselt.DasSpiel fand inVancouver
statt,dortwareramDienstagnochalsMagenta-Experte im
Einsatz. Fotos: Dyck/Imago, Weller/dpa

Müller: Moderieren & knipsen

WirddieHalbzeitdesWM-Fina-
les zur Mega-Show im Stile des
Super Bowls hochstilisiert? Am
19. Juli wird beim Endspiel in
New York ein Staraufgebot auf-
treten, das für große Aufmerk-
samkeit sorgt. Bestätigt sindbe-
reits Justin Bieber, Madonna,
Shakira, Coldplay, BTS, Burna
Boy, Gustavo Dudamel sowie
einGrundschulchor.
Aufgrundder langenListesoll

die eigentliche Halbzeitpause
auchlängerdauernals sonst. Fi-
fa und Mitveranstalter Global
Citizen haben bestätigt, dass
der musikalische Teil rund elf
Minuten lang sein wird. Mehr
Zeit wird dagegen für Auf- und
Abbau der Bühne benötigt. Das
sorgt dafür, dass die Unterbre-

chung nach aktuellen Planun-
gen wohl etwa 25 bis 30 Minu-
ten dauern wird. Die Fans dür-
fen sich also auf ein großes
Spektakel freuen – die beiden
Mannschaften müssen aber
auchmit einer längeren Unter-
brechungzurechtkommen…

Irre Final-Halbzeitshow
Staraufgebot sorgt auch für längere Pause

Tritt ebenfalls auf: Superstar
Justin Bieber. BIERI/DPA

AKTUELLE INFOS
ZU DEN SPIELEN
Absolut Fussball:
Videos und News
unserer Reporter

Mit dem E-Paper immer am Ball

Ein Zuschauer-Meilenstein, eine Hot-Dog-Straße und TikTok-Rekorde

No Scotland,
no Party:Die
Schotten
sorgten für
gute Laune
– und leere
Biergläser.
Aber auch
Hot Dogs
waren sehr
gefragt.

AFP/
MILLIGAN

Rudern für den
WM-Titel: Die Nor-
weger zelebrieren
den schönsten
Jubel der WM.

WASSON/HALES/
STOCKWELL/AFP

Die wildenWM-Zahlen

Jung und Alt: Yamal betritt die WM-Bühne
(li.), CR verlässt sie.

WM 2026
FREITAG, 10. JULI 2026
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Der frühereBundesligaprofiMaikFranzhatdieNachwuchs-
arbeitdesDFBscharfkritisiert: „ImmodernenJugendfußball
wirdmirmittlerweileviel zuvielWertauf reineTechnik
gelegt.Wirmüssen imTrainingwiederdringendzudentradi-
tionellendeutschenTugendenzurückkehrenundvorallem
mehrkörperlicheRobustheiteinfordern.Eskannnicht sein,
dass sichdie jungenSpielerheutzutagebei jedemhärteren
Zweikampfsofortbeschweren.“

Maik Franz attackiert DFB

WM-WG VON ABSOLUT FUSSBALL

AufderPressekonferenzvor
demViertelfinalezwischen
FrankreichundMarokko lie-
fertensichzweiWM-Reporter
einewildeAuseinanderset-
zung.Mitten indieAntwort
vonMarokko-StarBrahimDiaz
platzteamMittwocheinhand-
festerStreit. ImhinterenTeil
desSaalsbeschimpftenundbedrohtensichzwei Journalisten
–einMarokkanerundeinFranzose– lautstarkgegenseitig.
DieSituationeskalierte: LautSkysoll einerderReporterdem
anderensogareineBackpfeifeverpassthaben.EinVolunteer
schritt einundtrenntedieStreithähne.Anschließendmusste
dermutmaßlicheSchläger insFifa-Büro. Foto: Meissner/dpa

Reporter prügeln sich auf PK

VonalldenOrten,die ich
indenUSAbislangberei-
sendurfte,gefälltmirLos
AngelesmitgroßemAb-
standambesten.Das liegt
allerdingsnichtnurdaran,
wieschöndieStadt ist,
sondernauchanderbishe-
rigenKonkurrenz:Win-
ston-Salemwareinver-
schlafenesKaff, indemesnichtnurdenNationalspielern
langweiligwurde.Torontowarnatürlichüberragend,zählt
alskanadischeStadtabernicht indieseAuflistung.Houston
warmirzutexanisch,NewYorkwiederumzustressigundzu
laut. LosAngeleshingegen,dieStadtderEngel, ist einwill-
kommenesGegenmittel:AmVeniceBeachtreffensichSurfer
undMuskelprotze,diegemeinsaminderSonneSport treiben
–was fürdieAmerikaner,die sogarDrive-throughs fürKaffee-
lädenundApothekenhaben, rechtungewöhnlich ist.Außer-
demerinnertmichhier jedeEckeanmeineabsolutenLieb-
lingsfilme: „PulpFiction“, „TheBigLebowski“, „Drive“,
„Heat“, „MulhollandDrive“oder„OnceUponaTimeinHolly-
wood“spielenallesamt inLosAngeles.Hierwürdemandoch
gernaltwerden,oder?Dochmein„CaliforniaDreamin‘“ (das
istwiederumeinSongundkeinFilm)wird immerwieder jäh
unterbrochen.Dannbemerke ichnämlich,wieunroman-
tischdiePreise inLosAngeles sind:EinSmoothie?20Dollar.
EinDeo imDrogeriemarkt?8Dollar.UndzweiWasserfla-
schenmiteinemPowerade?KeinScherz:30Dollar–mitder
Begründung,dassderKiosk jadirektamStrand istund ichdie
Dreistigkeitbesitze,mitKartezahlenzuwollen (wasnatür-
licheinenüppigenAufschlagverlangt).Es fühlt sichabsurd
an,meineHeimatMünchenmalalsgünstig inErinnerungzu
haben.Aberaltwerde ichdannwohldoch lieberdaheim–da
kannichalldieFilmeauchgucken.

WM-TAGEBUCH

California Dreamin‘? Zu teuer!

Von Vinzent Tschirpke

Viertelfinale: Frankreich–Marokko.–Freitag,10.Juli:Spani-
en–Belgien,LA (21.00), –Samstag,11.Juli:Norwegen–Eng-
land,Miami (23.00). –Sonntag,12.Juli:Argentinien–
Schweiz,KansasCity (3.00). –Halbfinale,Dienstag,14.Juli:
SiegerVF1–SiegerVF2,Dallas (21.00) –Mittwoch,15.Juli:
SiegerVF3–SiegerVF4,Atlanta (21.00). –Spiel umPlatz 3,
Samstag,18.Juli:VerliererHalbfinale1–VerliererHalbfinale
2,Miami (23.00). –Finale,Sonntag,19.Juli:NewYork (21.00).

Der Weg nach New York

TÄGLICH NEWS UND GÄSTE

Absolut Fussball: Unsere
WM-Show bei YouTube

Houston – Einen Besen hat
Pierluigi Collina auf dem Fifa-
Foto nicht in der Hand. Ein Fe-
ger hätte allerdings perfekt zu
dem gepasst, was der Schieds-
richterboss des Fußball-Welt-
verbands mit seinem State-
mentzurLagederWMverzwei-
felt versuchte. Es gibt natürlich
keinenSuperstar-Bonus fürLio-
nelMessi, unddieReferees sind
selbstverständlich über jeden
Zweifel erhaben, ließ der Italie-
nerwörtlichoderzwischenden
Zeilen ausrichten – bei seinen
Anstrengungen, die Scherben
der vergangenen Tage aufzu-
kehren.
„Natürlichwird es imFußball

immer konstruktive Diskussio-
nen über Entscheidungen ge-
ben, aber unbegründete An-
schuldigungen haben in unse-
rem Sport keinen Platz“, sagte
Collina im eigens von der Fifa
verbreiteten Kurz-Interview –
und fuhr zur Verteidigung sei-
ner Schützlinge die ganz gro-

ßen Geschütze auf: „Niemand
kann die Integrität der Spielof-
fiziellen bei der WM infrage
stellen. Wenn dies geschieht,
kann es Reaktionen auslösen,
die zu Drohungen gegen sie
und ihre Familien führen. Das
istnicht richtig.“
Wohlwissend, dass allesWM-

ÜbelseinenUrsprungimdubio-
sen Vorgehen der Fifa im „Fall

Folarin Balo-
gun“, der aus-
gesetzten
Sperrefürden
US-Stürmer
und dem vor-
angegange-
nen Telefonat
von US-Präsi-
dent Donald
Trump mit Fi-
fa-BossGianni
Infantino hat,
nahm Collina
als gewohnt
treuer Vasall
auch seinen

Chef inSchutz.
„Ebenso kann niemand be-

haupten, dass das Fifa-Schieds-
richterwesenvonirgendjeman-

dem beeinflusst werden könn-
te - nicht einmal vomFifa-Präsi-
denten“, gab der 66-Jährige zu
Protokoll. Infantino habe den
Unparteiischen „stets seine vol-
le Unterstützung gezeigt und
gleichzeitig darauf vertraut,
dass wir völlig unabhängig ar-
beiten. Die Spieloffiziellen tref-
fen ehrliche Entscheidungen
und versuchen – genau wie
Spieler und Trainer – immer,
ihrBesteszugeben.“
Das sahendieÄgypter zuletzt

ganz anders. Sie legten nach
demdramatischen Achtelfinal-
Aus gegen Argentinien (2:3) of-
fiziell Beschwerde ein und for-
derten denWM-Ausschluss des
französischen Schiedsrichters
Francois Letexier. Nationaltrai-
ner Hossam Hassan mutmaß-
te,manwolle denWeltmeister
und insbesondere Messi im
Wettbewerbbehalten.
Collina und seine Fifa-Kolle-

gen sehen das natürlich an-
ders.

Schiri-Boss Collina wehrt sich
„Wir werden nicht beeinflusst – nicht einmal vom Fifa-Präsidenten“

Ober-Schiri: Der langjährige italienische Top-
Unparteiische Collina. MORRISON/AFP

” Unbegründete
Anschuldigungen
haben keinen Platz

Pierluigi Collina

Los Angeles – Die Ausgangsla-
ge ist ernüchternd: Für einpaar
Wochen herrschte in den USA
echte Fußballstimmung, die
Amerikanerbegannen, ihreNa-
tionalmannschaft für ihren er-
frischendenOffensivfußball zu
feiern. Dann mischte sich Do-
nald Trump ein, es folgte der
riesige Skandal um die zurück-
genommene Sperre von Stür-
mer Folarin Balogun – und die
US-Boys schieden sang- und
klanglos mit 1:4 gegen Belgien
ausdemTurnieraus.
Nachdem neben den USA

auch die Nachbarländer Kana-
da und Mexiko rausgeflogen
sind, stellt sich vor Ort nun die
Frage: Droht die WM in den
USA zur „lame duck“ zu wer-
den–alsozueinemTurnier,das
bis zumEndeniemandenmehr
sorichtig interessiert?
Genaudagegenwillder„Veni-

ce Beach Football Club“ (VBFC)
ankämpfen. Der
„Selfmade-Fußball-
club“ versucht
nämlich bereits
seit 2016, Soc-
cer in den
USA zu eta-
blieren. Und
das ist inden
Staaten gar
nicht so ein-
fach. Schließ-
lich gibt es
dort kaum Brei-
tensport, keine
klassischen Hobby-
vereine und keine Kreis-
liga.„Entwedermankommtals
Jugendlicher in die Akademie
eines College- oderMLS-Teams,
odermanmussmit Fußball ab-
schließen. Umsonst zu spielen,
ist quasi unmöglich“, erklärt
VBFC-MitgründerNickSanthia-
goimGesprächmitunsererZei-
tung.
Deshalb veranstaltet er seit

mittlerweile zehn Jahren jeden
Sonntag einenoffenenKick am
Venice Beach, dem berühmten
Strandabschnitt von Los Ange-
les. Anfangs ist das Interesse
noch gering, doch durch Ko-
operationen mit großen Mar-
ken wie Nike wächst die Com-
munity rasant: Starspieler wie
KylianMbappé schauen vorbei,
andere Profis wie Eduardo Ca-

dien viral
gehen,
wächst
das Inter-
esse im-
mer weiter – am Venice Beach
Football Club und am Fußball
indenUSAinsgesamt.
Dann folgt allerdings der

Knall: Innerhalb nur einer Wo-
che fliegen nicht nur Kassen-
schlager Brasilien, sondern
auch Mexiko, Kanada und die
USA aus dem Turnier. Die
Sportsbars in Los Angeles lee-
ren sich, auf den Bildschirmen
läuft wieder Baseball statt Fuß-
ball.
Santhiago will trotzdem ge-

gendieWM-Flauteankämpfen:
„Ich glaube leider, dass die Eu-

phorie um das
US-Team
schnell wie-
der abebben
wird. Daher

wollen wir jetzt umso mehr
Kinder für Fußball begeistern,
damit sie diesen Sport kosten-
frei erlebenkönnen.“
Schließlich soll Soccer in den

USA nicht nur ein kurzer Hype
bleiben, sondern sich langfris-
tig etablieren. Immerhin: Trotz
des US-Aus ist der VBFC-Shop
amVenice Beachweiterhin gut
besucht. Am Dienstag schaute
dort Ex-Bundesliga-Profi Ryan
Babel vorbei. Vielleicht kickt er
beim nächsten Match mit: am
Sonntag, direkt am Venice
Beach. VINZENT TSCHIRPKE

Superstar zum
Anfassen: Real-
Madrid-Künst-
ler Kylian

Mbappé spielte
2019 auf dem Platz

am Strand.

Prominente
ohne Ende:
Brasilien-
Legende Ro-
naldinho kam
im Jahr 2024
vorbei. Er
wurde im
Jahr 2002
Weltmeister.

LA-Trio:
VBFC-
Mitgrün-
der Nick
Santhiago
(re.) mit
Kumpels
vor dem
Laden.

TSCHIRPKE

Kampf gegen die WM-Flaute
Nach dem Aus der US-Boys: Fußball-Kollektiv will Turnierstimmung hochhalten

mavinga (Real Madrid) oder
Kobbie Mainoo (Manchester
United) spielen sogar bei Parti-
en im „Estadio de Dogtown“
mit – so nennen sie den As-
phaltplatzdirektamStrand.
Zur WM fährt der VBFC sein

Programm dann noch einmal
deutlich hoch. In Los Angeles,
demWM-Spielortmit derNähe
zum fußballverrückten Nach-
barn Mexiko, soll das Herz des
Turniers schlagen. „Wir haben
deshalb Public Viewings veran-
staltet, die es für Fußball bis-
lang kaum gab“, erklärt San-
thiago.VorallemSpielemitbra-
silianischer Beteiligung wer-
den zum Publikumsmagneten.
Und weil die Videos der Veran-
staltungen in den sozialen Me-
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Foxborough – Erst hüpfte Kyli-
an Mbappé jubelnd vor der
französischen Kurve, dann
kam es kurz darauf am Spiel-
feldrand gar zur Umarmung
mit TV-Experte Jürgen Klopp.
SoeinenStürmerhättederdesi-
gnierte Bundestrainer auch
gerne. Der Superstar von Real
Madrid war beim dritten Halb-
final-Einzug bei einer WM in
Serie wieder der große
Matchwinner für Frankreich.
Der große Titelfavorit setzte
sich im Viertelfinale hochver-
dientmit 2:0 (0:0) gegenMarok-
ko durch und trifft nun auf den
Sieger desDuells zwischenSpa-
nien und Belgien, das an die-
sem Freitag in Inglewood bei
LosAngeles steigt.
„Wir sind im Halbfinale,

wir sind zuversichtlich.
Der Weg ist noch lang.
Es wird noch härter
werden.Aberwir sind
bereit“, sagte
Mbappé, der das
wichtige Führungs-
torfürdieFranzosen
erzielt hatte. Ent-
sprechend wusste
auch Nationaltrainer
Didier Deschamps, bei
wem er sich zu bedan-
ken hatte: „Wir haben ei-
ne Reihe von super Spie-
lern, aber leicht ist es nie. Ein
verschossener Elfmeter, viele
vergebeneChancen,aberwenn
du einen Kylian in der Mann-
schaft hast, musst du dir keine
großenSorgenmachen.“
Auch der lädierte Knöchel be-

reitet offenbar keine Sorgen.
„Ich habe einen Schlag auf den
Knöchel bekommen, aber es ist
okay“, sagte Mbappé. Nach sei-
nerAuswechslung inder 77.Mi-
nute musste er allerdings sei-
nen Knöchel kühlen, nachdem
er in der zweiten Halbzeit ein-
malübelgefoultwordenwar.
Dabei lief es für Mbappé zu-

nächst nicht nach Plan. In der
erstenHalbzeit scheiterteerzu-
nächst mit einem Elfmeter an
Marokkos überragendem Kee-
per Bono. Dann traf Mbappé
aber in der 60. Minute per
Traumtor zur Führung.Ousma-
neDembélé (66.) legtenach.Für
Frankreich war es der sechste
Sieg im sechsten Spiel. Mbappé
hatnuninsgesamt20WM-Tore,
nur eines weniger als Rekord-
halter LionelMessi ausArgenti-
nien.
Marokko, das 2022 als erstes

afrikanisches Team ein WM-
Halbfinale erreicht hatte, wirk-

zurStelle–undwurdedannim-
merstärker.
In der 28. Minute hielt Bono

sogar einen Strafstoß von
Mbappé. Die Szene verlief aus
Sicht des Schützen aber auch
extrem unglücklich. Das Foul
von Ex-Bayern-Profi Noussair
Mazraoui am Kapitän der Équi-
pe Tricolore war eine klare Sa-

che. Ein vorange-
gangener Zwei-
kampf zwischen
Marokkos Achraf
Hakimi und Frank-
reichs Désiré Doué
wurde jedoch lange
überprüft. Mbappé
stand am Punkt be-
reit, wartete und
wartete – und schei-
terte schließlich.
Am Ende wurde er
trotzdem zum
Matchwinner.

Frankreichs Matchwin-
ner: Mbappé traf zum
1:0 (u.) undwurde von
Klopp geherzt (li.).

ANDERSEN/AFP (2),
WELLER/DPA

te vor 63.811 Zuschauern über
weiteStreckenüberfordert.
Die Franzosen waren von An-

fang an das klar bessere Team,
verzweifeltenaber langeanMa-
rokkos Schlussmann. Der 35-
jährige Bono war schon nach
wenigen Minuten bei einem
Schuss vonMbappé und einem
KopfballvonDayotUpamecano

Mbappé verletzte sich am Knöchel, gab
aber Entwarnung. WELLER/DPA

” Der Weg zum
WM-Titel ist noch lang

Kylian Mbappé

Mbappé nicht zu stoppen
Elfer vergeben, Knöchel lädiert – Franzose glänzt aber gegen Marokko

StatistikundFakten
Frankreich -Marokko2:0 (0:0).
–Frankreich:Maignan-Koun-
dé(87.Gusto),Upamecano,W.
Saliba,Digne-M.Koné(71.
Zaïre-Emery),Rabiot -O.Dem-
bélé,Olise,D.Doué(77.Barco-
la) -Mbappé(77.Mateta). –
Marokko:Bono-Hakimi,Diop,
Mazraoui, Salah-Eddine(74.El
Ouahdi) -Bouaddi (62.S.Am-
rabat),ElAynaoui -B.Diaz (74.
Yassine),Ounahi,C.Talbi (85.
Sbaï) -ElKhannouss (62.Rahi-
mi). –Schiedsrichter: Facundo
Tello (Argentinien)–Zuschau-
er: 63.811.–Tore:1:0Mbappé
(60.),2:0O.Dembélé (66.). –
BesondereVorkommnisse:
BonohältFoulelfmetervon
Mbappé(28.).

Miami–Vordembesonderen
DuellgegenseinGeburtsland
hatNorwegensStarstürmer
ErlingHaaland (Manchester
City)miterstenPsychospiel-
chenbegonnenundzähltdabei
auchaufdieMithilfederPres-
se. „Ichdenke,esgibteinige
klareFavoriten–undEngland
gehörtdazu“, sagteHaalandvordemViertelfinalegegendie
ThreeLionsamSamstagabend (23Uhr/MagentaTV): „Ihr
solltetdenenglischen JungsordentlichDruckmachen.“Für
ihnpersönlichseiesbesonders, „weil ich inEnglandspiele
unddortgeborenwurde–undmantrifft auchaufTeamkolle-
gen.Es isteine interessanteKonstellation,eswirdsicherein
schönesSpiel.“Haaland (25)kaminEnglandzurWelt,dasein
VaterAlf-Ingedamals fürLeedsspielte. Foto: Moreira/AFP

Haaland zählt auf die Presse

IM BLICKPUNKT

LosAngeles –DerspanischeNationaltrainerLuisde laFuen-
teerwartetvon JungstarLamineYamal imViertelfinaleder
WMgegenBelgieneineLeistungssteigerung. „Erhatunglaub-
lichesPotenzial, aberwirhabendenbestenLaminenoch
nichtgesehen“, sagteervordemSpielamFreitag inLosAnge-
les (21.00UhrMESZ/ZDFundMagentaTV).Der19-Jährigekam
bei fünfEinsätzenerstaufeinenTreffer,beim4:0gegenSaudi-
Arabien.Klar sei:DassYamal seinKönnenzeige, „dasmuss
nochkommen“.Aber, ergänzteSpaniensTrainer, ergehe
davonaus,dassdiesnureineFragederZeit sei: „Erwird
performen.SeineMotivation isthoch,manmuss ihnsogar
zurückhalten.“MitderEinstellungYamalshättendiebislang
eherunauffälligenAuftrittenichtszutun

Trainer nimmt Yamal in die Pflicht

Der vom Elfmeterpunkt schier
unüberwindbare Yassine Bono
schlich mit Tränen in den Au-
gen vom Platz, Achraf Hakimi
und Brahim Díaz standen wie
versteinert in derMitte des Sta-
dions von Foxborough: Der
Traum vom zweiten WM-Halb-
finaleinzug in Folge ist jäh ge-
platzt für Marokkos Fußballer,
Titelfavorit Frankreich mit sei-
ner Starpowerwar imViertelfi-
nale zu stark, mit 0:2 (0:0) war
der Afrikameister letztlich
nochgutbedient.
„Wir sind sehr enttäuscht.

Aber wir müssen versuchen,
unsere Köpfe hochzunehmen,

dennwir haben alles gegeben“,
sagte Marokkos Nationaltrai-
ner Mohamed Ouahbi: „Wir
müssen anerkennen, dass wir
gegen eine großartige Mann-
schaft gespielt haben, sie hät-
ten früher treffen können. Uns
hat beimUmschalten etwas ge-
fehlt.“
DasFehlendesBayern-Neuzu-

gangs Ismael Saibari, des bes-
ten marokkanischen Feldspie-
lers im Turnier, war nicht zu
kompensieren. Auch wenn Bo-
no gegen Frankreichs Torjäger
Kylian Mbappé einen weiteren
Elfmeter parierte (28.), bereits
seinen vierten bei einer WM –

mehr hat kein Spieler der Ge-
schichteaufzuweisen–, fehlten
offensiv die Möglichkeiten:
Frankreich gab 22 Schüsse ab,
Marokko nur fünf. Die Nieder-
lage aufgrund der Treffer von
Mbappé(60.)undWeltfußballer
Ousmane Dembélé (66.) war
verdient.
Bei Marokko habe „sehr viel

gefehlt“, fand MagentaTV-Ex-
perte Mats Hummels, der die

Afrikaner vor alle imAngriff zu
harmlossah.
DienächstenZieleMarokkos?

„Erneut den Afrika-Cup gewin-
nen. Darum geht es bei jedem
Turnier. Wir haben einen star-
ken Verband, wir haben fantas-
tische junge Spieler“, sagte
Ouahbi. Und: „Wir können uns
noch entwickeln“, betonte der
Coach des Co-Gastgebers der
nächstenWeltmeisterschaft.

„Wir sind sehr
enttäuscht“

Marokko verpasst zweiten Halbfinal-Einzug

Marokkos El Aynaoui ärgerte
sich. WAI/DPA

Bono hielt immerhin einen
Elfmeter. COOPER/EPA

Atlanta – In der
Schweiz sind sie
nun endlich
dort, wo sie im
Fußball immer
mal wieder hin-
wollten. Ins Vier-
telfinale einer
Weltmeister-
schaft war die
„Nati“ schließ-
lich seit 1954
nicht gekom-
men, und das
liegt einfach zu lange zurück,
umsichdamit zubrüsten. „Es
war ein historischer Mo-
ment“,sagteTrainerMuratYa-
kin, „aber die Reise geht wei-
ter.“ Vorerst nachKansasCity,
wo nun das Viertelfinale ge-
gen Argentinier wartet. Zu-
sammen mit Norwegen und
Belgienhabenesdreikleinere
Nationen Europas, die mit
smarten Strukturen, cleverer
Talentsichtung einige Über-
schneidungen aufweisen, un-
ter die besten Acht der Welt
geschafft. Dazu kommen mit
Frankreich, England und Spa-
nien drei Topnationen, wobei
Engländer und Spanier sich
vorzwei Jahrenbereitsbeider
EM2024inDeutschlandimFi-
nalegegenüberstanden.
Die Großmächte Frank-

reich, Spanien und England
belegen in der Fifa-Weltrang-
liste die Plätze eins, drei und
vier. Bei der Kaderqualität ist
der Einzug ins Viertelfinale
kaum eine Überraschung,
wohl aber, dass europäische
TeamsauchbeimXXL-Format
indenUSA,KanadaundMexi-
koinderentscheidendenPha-
se derart domi-
nieren. Es wird
Fifa-Impresario
Gianni Infantino
nicht gefallen,
dassseineWider-
sacher aus Euro-
pa pünktlich zur
K.o.-Runde die
Muskeln spielen
lassen, nachdem
in der Vorrunde
nur 17 der 36
Spiele gewon-

nen wurden. Wie 2006 und
2018 stellt der alte Kontinent
auch 2026 gleich sechs der
acht Viertelfinalisten. Neben
ArgentinienhatesnurMarok-
ko–wie schon2022–vordem
Viertelfinale gegen die Fran-
zosensoweitgeschafft.Gegen
KylianMbappé&Co.war aber
Endstation (0:2).
Insgesamt ist das Abschnei-

den der Afrikaner aber ein
bisschen enttäuschend: Sen-
sationell hatten zwar neun
von zehn gestarteten Teams
die Gruppenphase überstan-
den, doch dann blieben sie-
benHoffnungsträgerimSech-
zehntelfinale hängen. Zu gro-
ßen Enttäuschung geriet die-
ses Turnier ausgerechnet für
Südamerika, obwohl so viele
Landsleute vor Ort Unterstüt-
zung leisteten. Nur der Welt-
meister und Weltranglisten-
zweite Argentinien erfüllt die
Erwartungen der fußballver-
rücktenNation.Nochbitterer
verlief die WM für den bevöl-
kerungsreichsten Kontinent:
Es scheint, als habe Asien den
Anschluss verloren. War die-
ser jemalsvorhanden? Hell

Europa lässt die
Muskeln spielen

Turniermannschaft: Die Engländer sind
noch mit dabei. PISARENKO/AFP

Eidgenössischer Jubel:Die Schweiz steht
im Viertelfinale. DYCK/AFP

GUTEN
MORGEN,

GERMANY!

Live-Content
zur WM?
Einfach den
Code scannen.

Manuel Bonke

Vinzent Tschirpke

Günter Klein
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Dauerbrenner Rodríguez.
KARAMALI/IMAGO

KansasCity–RicardoRodrí-
guez weiß, was auf ihn zu-
kommt. Er kennt das irre
Tempo von Superstar Lionel
Messi, seine fulminanten
Dribblings, die ständige Tor-
gefahr. Dreimal hat der Au-
ßenverteidiger mit der
Schweizschongegendenar-
gentinischen Ausnahme-
könner gespielt, dreimal
gingen er und die Nati als
VerlierervomPlatz.Dies soll
sichnunändern –unddafür
soll auch Dauerbrenner Ro-
dríguez sorgen.Der 33-Jähri-
ge ist kein Mann großer
Worte, er liebtesbodenstän-
dig und unaufgeregt. „Sie
haben ein fantastisches
Team“, sagt Rodríguez über
den schier übermächtigen
Kontrahenten.

Rodríguez soll
Messi stoppen

AlleWelt, soscheintes, in-
teressiertsichbeiSpanien
vorwiegend für Lamine
Yamal, schwärmt ab und
an für den Mittelfeldstra-
tegen Rodri, Stürmer

Oyarzabal oder
vonderPräzision,
mit der die An-
griffe vorgetra-
gen werden –
übersieht dabei
aber: Die Null
steht. Und das ist
kein Zufall. Tor-
hüter Unai
Simón hält mitt-
lerweile sogar
den WM-Rekord

für die längste Zeit oh-
ne Gegentreffer: Er ist
seit dem Sieg im Ach-
telfinale gegen Portu-
gal (1:0) 609 Minuten
unbezwungen. In den
bisherigen fünf Spie-
lenmusste Simón nur
neun ernsthafte Para-
den zeigen. „Wir sind
defensiv sehr gut
strukturiert“, sagt Jo-
an Garciá, sein Stell-
vertreter vom FC Bar-
celona. Auch Ralf
Rangnick stellte
schon fest: Spanien
funktioniert „wie ein
Uhrwerk“.

Spanische Überflieger

Sorgt für die Tore: Oyar-
zabal. HUYER/IMAGO

Spaniens
Torwart

Unai
Simón
fliegt

durch die
Luft, La-
mine Ya-
mal zau-

bert. AFP

EnglandsNationalspieler JordanHenderson istnachseinem
verhängnisvollenSturzbeiderFußball-WMamlinkenArm
operiertworden.„Operationerledigt. Jetztbereitenwir
unsaufdengroßenSamstagvor“, schriebder36-Jährige
bei InstagramundbedanktesichbeidenÄrzten.Hender-
sonwarbeidenFeierlichkeitennachEnglandsSieggegen
MexikoübereineBandegestürzt. Foto: Instagram

Henderson erfolgreich operiert

Miami – ImHitze-Tempel Azte-
kenstadion war Jude Belling-
ham vollkommen fertig. Kom-
plett verschwitzt und mit den
Kräften am Ende sah Englands
Fußball-Held nach dem denk-
würdigen 3:2 gegen Co-Gastge-
ber Mexiko aus wie einer, von
dem bei dieser WM körperlich
nichts mehr zu erwarten ist.
Doch dieWahrheit ist: England
undThomas Tuchelwerden bis
zur ultimativen Krönung drei
weitere Weltklasse-Spiele des
23-Jährigenbrauchen.
Bellingham ist zum wichtigs-

ten Spieler Tuchels avanciert.
Und sorgtemit seinemDoppel-
pack binnen 98 Sekunden da-
für, dass das legendäre Stadion
von Mexiko-Stadt innerhalb

kürzester Zeit zum Schweigen
gebrachtwurde. „Kinder,bleibt
zu Hause von der Schule, El-
tern,gehtnichtzurArbeit“, rief
Bellinghamden Landsleuten in
der Heimat zu, wo tief in der
Nacht Millionen vor den Fern-
sehernmitgefieberthatten.

Nichtwenigeempfandenden
dramatischen Sieg von Azteca
als Englands größtesWM-Meis-
terstück seit dem ersten und
einzigen Triumph im Jahr1966.
Doch um den Goldpokal ein
zweites Mal in die Luft recken
zu dürfen, muss am Samstag
(23.00Uhr/MESZ) inMiamiauch
Mitfavorit Norwegen um Su-
perstürmer Erling Haaland be-
zwungenwerden.
Die Three Lions haben den

Glauben, den brutalen Weg
über Norwegen, ein mögliches
Halbfinale gegen Weltmeister
Argentinien um Lionel Messi
sowie das Endspiel gegen zum
Beispiel Frankreich oder Spani-
en erfolgreich bis zum letzten
Schritt zumeistern.

Bellinghams Blaumach-Befehl!
„Bleibt der Schule fern“: England wie im Rausch

Schule? Fußball! So sieht es
Bellingham. ESTRELLA/AFP

Los Angeles – Rudi Garcia
sprach ihn ganz ruhig aus, die-
sen Satz, der so harmlos klang,
aber doch so viel verriet. Was,
wurde der Nationaltrainer Bel-
giens nach dem Achtelfinal-
Sieg gegen die USA gefragt, sei
denn der Plan mit Kevin De
Bruyne gewesen? Dem Anfüh-
rer,derimwichtigstenSpielder
bisherigenWM90Minuten auf
der Bank gesessen hatte. „Wir
haben Kevin nicht gebraucht“,
antwortete Garcia mit aus-
drucksloserMiene: „Wir haben
Toregeschossen.“
Denwohl größtenbelgischen

Fußballer der Geschichte –
„nicht gebraucht“?Was im ers-
ten Moment wie Majestätsbe-
leidigung klingen mag, war in
Wahrheit nur die nüchterne
Zusammenfassung eines so be-
merkenswertenwiebitter nöti-
gen Wandels. Eines Wandels,
den die belgische National-
mannschaft – zum WM-Start

noch gescholten und längst ab-
geschrieben – gerade im Eilver-
fahren durchlebt. Und der im
WM-Viertelfinale gegen Euro-
pameister Spanien den nächs-
ten Meilenstein erreichen
könnte.
Über ein Jahrzehnt hat die

„Goldene Generation“ des bel-
gischen Fußballs um De Bruy-

ne, Romelu Lukaku oder Thi-
baut Courtois die hohenErwar-
tungen geschultert. Die unin-
spirierten Auftritte zum
WM-Auftakt? Ein klares Sym-
ptom des schleppenden Um-
bruchs, hießes.Dochplötzlich,
pünktlich zur K.o.-Phase, schei-
nen die „Roten Teufel“ die
Trendwende zu schaffen. Nicht
dank der Altmeister um De
Bruyne, sondern dank deren
Nachfolger.
Da ist etwa Youri Tielemans,

trotz aller Alphatiere Kapitän
und mit 29 Jahren fleischge-
wordene Brücke zwischen den
Generationen – im Sechzehn-
telfinale gegendenSenegal (3:2
n.V.) führtederDauerläuferdie-
serWM(insgesamt61,8Kilome-
ter) seine Mannschaft per Dop-
pelpack zum Comeback. Da ist
Charles De Ketelaere (25), der
alsSturmspitze imAchtelfinale
gegen die USA doppelt traf. Da
sind Linksverteidiger Maxim

De Cuyper (25) oder Mittelfeld-
spielerNicolasRaskin (25).
Sie alle haben seit Beginn der

K.o.-Rundemit starken Leistun-
gen maßgeblich dazu beigetra-
gen, dass sie in Belgien plötz-
lichdochnochmalvomgroßen
Wurf träumendürfen – undda-
mitauchdieeigenenErwartun-
gen übertroffen. „Die ‚Goldene
Generation‘ hat auch ein paar
Jahre gebraucht, um auf ihr
höchstes Level zu kommen“,
hatte De Cuyper noch vor dem
Turnier betont: „Wir sind ein
neuesTeam.WirbrauchenZeit.
Aber wenn wir zusammenblei-
ben, können wir sehr erfolg-

reich sein.“ Das sind sie schon
jetzt. Allen voran mit ihrer eis-
kalten Vorstellung im Achtelfi-
nale gegen Co-Gastgeber USA
überzeugten die Belgier, wieso
also sollte nicht auch am Frei-
tag (21.00 Uhr MESZ/ZDF und
MagentaTV) in Los Angeles et-
wasmöglichsein?
„Wir sind eine sehr starke

Mannschaft“, sagte Tielemans.
Auch dank der Altstars. „Wenn
wir die Spieler brauchen, dann
machen sie den Unterschied“,
so Tielemans. Auch De Bruyne
werde bei dieser WM „noch
wichtige Spiele machen“. Falls
ergebrauchtwird.

De Bruynes Erben
begeistern Belgien

Nachfolger der „Goldenen Generation“ trumpfen auf

Alles imGriff:Der Belgier Youri Tielemans (r.) geht als Kapitän
voran. FERNANDEZ/DPA

Wird er gebraucht? Kevin De
Bruyne. SANTIAGO/AFP

Keir Starmer GRANT/AFP

England darf sich im Falle
desEndesseiner60-jährigen
LeidenszeitbeiWeltmeister-
schaften auf einen zusätzli-
chen Feiertag freuen. Das
ließ der scheidende Pre-
mierminister Keir Starmer
durchblicken: „Was die Fra-
ge nach einem zusätzlichen
Feiertag angeht – ich will es
nicht verschreien, aber fra-
gen Sie mich noch einmal,
wenn wir ins Finale kom-
men“, zitierte die BBC den
63-Jährigen.

Extra-Feiertag
für England?

Der SC Freiburg steht vor ei-
nem Rekordtransfer. Laut
Sky haben der Bundesligist
und Newcastle eine „voll-
ständige Einigung“ über ei-
nen Wechsel von Johan
Manzambi (20) erzielt. Die
„Magpies“ sollen rund 60
Millionen Euro für den
Schweizer WM-Durchstar-
terzahlen.

Manzambi vor
Rekordtransfer

Nach 96 von 104 Spielen
(275 Tore). – 8 Tore: Messi
(Argentinien). – 7 Tore:Haa-
land (Norwegen), Mbappé
(Frankreich). – 6 Tore: Kane
(England). – 4 Tore: Belling-
ham (England), Dembélé
(Frankreich), Oyarzabal
(Spanien), Vinicius Ju-
nior (Brasilien), Quinones
(Mexiko), Sarr (Senegal).

WM-TORSCHÜTZEN

Gilberto Mora überzeugte
bei der WM. WELLER/DPA

Vom Fußballfeld des Azte-
kenstadions zur Abschluss-
feier in der Schule: Wenige
TagenachMexikosWM-Nie-
derlage im Achtelfinale hat
der 17 Jahre alte mexikani-
sche Nationalspieler Gilber-
toMora sein Abschlusszeug-
nis der Oberstufe an einer
deutsch-mexikanischen
Schule erhalten, wie mexi-
kanische Medien berichten.
Der jüngste Spieler der WM
wurde von seinen Mitschü-
lerngefeiert.

WM?
Schulabschluss!

Mit dem Beginn des Viertel-
finales ist die Bundesliga bei
der Weltmeisterschaft nur
noch die fünftstärkste Liga.
Während zum Turnierstart
noch mehr als 100 Bundesli-
ga-Profis dabei waren – so
vielewieauskeineranderen
Liga außer der Premier
League–, steheninzwischen
nur noch 20 Bundesliga-
Spieler imWettbewerb.

Bundesliga
außen vor

IN KÜRZE
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KarimAdeyemibereitet sein
GlamourlebenmitderSchwei-
zerRapperinLoredanaderzeit
ineiner sechsteiligenAmazon-
Dokumentationgenüsslich
aus.Der24-jährigeNational-
spielervonBorussiaDortmund
wohnt ineinerkuriosanmu-
tendenLuxushaus-Patchwork-
WG,er trägtgernegrüneBade-
schlappen–undseineEhefrau
würdegernemal imAusland
leben.Letztereswirkt jetzt,da
sichsportlicheNachrichtenan-
bahnen, spannend.DennKa-
rimAdeyemi,der inderDoku
stetsbravseineLiebezumBVB
beteuert, ist sichMedienbe-
richtenzufolgemitdemFCBar-
celonaübereinenWechselein-
ig.EineEinigungderVereine
allerdings istnochweitent-
fernt,Verhandlungenhaben
begonnen,einoffiziellesAnge-
bot liegtnichtvor.
Adeyemi,derBVB-Offerten

füreineVertragsverlängerung
über2027hinausabgelehnt
hat,wäre inKatalonienwieder
mitHansiFlickvereint.Der
ehemaligeBundestrainer
machteAdeyemi imSeptem-
ber2021zumNationalspieler,
nahmihnmitzurWM2022,
beidererohneEinsatzblieb.
AdeyemihatdenFCBarcelona
mal„einengroßartigenVerein
genannt“.Geradezoges ihn
abernicht indenSüden, son-
dernüberdenAtlantik.Mit
Loredanabesuchteer seinen
altenKumpelMarcoReus in
LosAngeles.BeimHolzklötz-
chenturm-Spiel Jengaginges
ordentlichzurSache. sid

Über L.A. nach
Barcelona

IM FOKUS

Fußball Bundesliga-Neuling SV
Elversberg hat Nachwuchsspie-
ler Cole Campbell von Borussia
Dortmund verpflichtet. Der Of-
fensivspieler unterschrieb ei-
nen Vierjahresvertrag bis 2030.
Nachzwei Jahrenohnedengro-
ßen Durchbruch beim BVB
wechselte der US-Juniorennati-
onalspieler vergangene Saison
auf Leihbasis zur TSG Hoffen-
heim.Dortmussteerkurznach
seinem Wechsel eine Verlet-
zungspause einlegen und kam
nurauf fünfEinsätze. sid

Volleyball Die deutschen Frau-
en haben in der Nationenliga
dieChancenaufdasViertelfina-
le gewahrt. In Belgrad gewann
das Team von Trainer Giulio
Bregoli 3:1 (22:25, 25:15, 25:22,
25:17) gegen Tschechien. Damit
steht die Auswahl des Deut-
schen Volleyball-Verbandes bei
vier Siegen aus neun Spielen.
Am Freitag treffen die Deut-
schen in der serbischen Haupt-
stadt auf die Niederlande (20
Uhr/ZDF-Stream). dpa

Basketball Der FC Bayern hat
sich für die kommende Saison
die Dienste des US-Amerika-
ners Austin Wiley gesichert.
Wie der deutsche Vizemeister
bekannt gab, wechselt der 27
Jahre alte Center vom israe-
lischen Erstligisten Hapoel Je-
rusalem in die bayerische Lan-
deshauptstadt. sid

Eishockey Die Adler Mann-
heimhaben für die kommende
DEL-Saison den Kanadier Jéré-
mie Poirier verpflichtet. Der 24
Jahre alte Verteidiger wechselt
aus der American Hockey
League zum deutschen Vize-
meister. sid

HandballEuropean-League-Sie-
ger MT Melsungenmuss in der
Saisonvorbereitung auf seinen
Führungsspieler Timo Kas-
teningverzichten.WiederBun-
desligist am Donnerstag be-
kannt gab, fällt der Mann-
schaftskapitän aufgrund eines
operativen Eingriffs an der Fer-
se längerfristigaus. sid

KURZ NOTIERT

RADSPORT
113.Tour de France,6.Etappe:Pau - Ga-
varnie-Gèdre (186,2 km): 1. Tadej Pogacar
(Slowenien) - UAE Team Emirates - XRG
4:32:07 Std.; 2. Jonas Vingegaard Rasmus-
sen (Dänemark) - Team Visma + 2:38Min.;
3. Isaac Del Toro (Mexiko) - UAE Team Emi-
rates - XRG + 2:57; 4. Remco Evenepoel
(Belgien) - Red Bull–Bora–hansgrohe; 5.
Paul Seixas (Frankreich) - Decathlon CMA
CGMTeam; 6.Florian Lipowitz (Laichingen)
- Red Bull–Bora–hansgrohe; 7. Juan Ayuso
Pesquera (Spanien) - Lidl-Trek; 8. Mattias
Skjelmose Jensen (Dänemark) - Lidl-Trek; 9.
LennyMartinez (Frankreich) -BahrainVicto-
rious+3:02;10.SeppKuss (USA) -TeamVis-
ma + 3:06; ... 57. Nils Politt (Hürth) - UAE
Team Emirates - XRG + 31:25; ... 132. John
Degenkolb (Oberursel) - Team Picnic Post-
NL;142.Georg Steinhauser (Scheidegg) - EF
Education-EasyPost

TENNIS
Wimbledon Championships in Lon-
don,Halbfinale,Damen:KarolinaMuchova
- Coco Gauff 6:2, 1:6, 7:6 (12:10), Marta
Kostjuk - LindaNoskova4:6,4:6
Halbfinale, Herren-Doppel: Kevin Krawietz/
Tim Pütz - Marcelo Arevalo/Mate Pavic 6:7
(8:10),2:6

ERGEBNISSE

ARD14.05Uhr:Radsport,113.TourdeFran-
ce, 7. Etappe: Hagetmau - Bordeaux (175,1
km)
Eurosport 13 Uhr: Radsport, 113. Tour de
France,7.Etappe
Prime Video 13 Uhr: Tennis, Wimbledon
Championships:HalbfinaleMänner
Sportdigital 17.30 Uhr: Fußball, U19-EM
der Frauen in Bosnien-Herzegowina: Finale:
Deutschland - Spanien

DER TV-TIPP

Frankfurt–UmflotteSprücheist
Robert Andrich eigentlich nie
verlegen. Mal pfiffig, mal provo-
kativ. Immer wieder zu erleben
auf und abseits der Spielfelder
dieser Republik. Zuletzt musste
sichderKapitänvonBayerLever-
kusen aber etwas zügeln. Als TV-
Experte am Magenta-Mikrofon
in den WM-Stadien. Gerade bei
den deutschen Partien. Schließ-
lichsprachdaeinSpielerüberei-
neMannschaft, der er selbst ger-
ne bei den Titelkämpfen ange-
hört hätte und für die er in der
Qualifikation noch aufgelaufen
war.
„Ich musste schon häufiger

darüber nachdenken,wie ich et-
waskommentiere“, erzähltAnd-
rich. Und: „Es tut schon ein biss-
chenweh, wennman oben sitzt
unddieJungsdauntensieht.“Bei
der Heim-EM vor zwei Jahren
hatte er nochmit Toni Kroos die
deutsche Doppelsechs gebildet.
Für Andrich war die Nichtnomi-
nierung für die WM ein bitterer
Dämpfernacheinerschwierigen
Saison bei der Werkself. Dort
trägt der 31-Jährige zwar die Bin-
de, unumstritten ist er aber
nicht, sein Marktwert ist von 17
(2004) auf aktuell sechs Millio-
nen heruntergepurzelt. Und ge-
naudakönntenundieFrankfur-
terEintrachtinsSpielkommen.

Dauerbaustelle
aufderSechs

Erste Meldungen, wonach die
Hessen die Fühler nach Andrich
ausgestreckt haben, decken sich
mit Informationen dieser Zei-
tung. Das Interesse am Mittel-
feldabräumer ist verbrieft. Die
Eintracht hält sich allerdings be-
deckt. Andrich alsbald im Adler-
trikot?Gemach.Der31-Jährigeist
ein (!) Kandidat auf der Frankfur-
ter Liste, um die Dauerbaustelle
im defensiven Mittelfeld zu be-
heben. Dass dort dringender

Handlungsbedarf besteht, ist
den Verantwortlichen bewusst.
Das Trainingslager in Grassau
startet am 23. Juli. Dann soll der
eine oder andere Zugangmit im
Bus an den Chiemsee sitzen.
Nicht dabei sein wird Ouassim
Karada, derkürzlich vonKickers
Offenbach für die U21 verpflich-
tetwurde. Erwird anHansaRos-
tock verliehen. Ob das dagegen
für Bayern-Talent Noel Aseko
gilt? Abwarten. Perfekt ist der
Deal entgegen anderslautender
Meldungen noch nicht. Der 20-
Jährige ist vom Profil her mehr
einAchtermitZugnachvorn,ein
Box-to-Box-Spieler wie Hugo
Larsson, als der klassische Sech-
ser. In diese Kategorie fällt dann
Raphael Onyedika vom Club
Brügge, den dieHessen schon in
den vorigen Transferperioden
insVisiergenommenhaben.
Was imÜbrigen auch für And-

rich gilt. Schon im vergangenen
Sommer hatten die Hessen den
19-fachen Nationalspieler auf
demZettel,derunterMeistertrai-
nerXabiAlonsokaumnochzum
Zug kam. Es blieb bei losen Ge-
sprächen,auchweilsichAndrich
seinerzeitunterdemneuenTrai-
ner,demdannsehrschnellbeur-
laubten Erik ten Hag, beweisen
wollte. Ob er das nun auch wie-
deruntertenHagsNach-Nachfol-
ger Trainer Carles Martinez pro-
biert? Da der Spanier abermehr
auf Viererkette stehen soll und
imzentralenMittelfeldbeiBayer
einÜberangebotherrscht,könn-
te Andrich zu den Verkaufskan-
didatengehören.

EinSchnäppchen
wäreAndrichnicht

Klar ist: Bis zu einemetwaigen
Transfer müsste die Eintracht

noch einige Hürden nehmen.
Ein Schnäppchenwäre der 19-fa-
che Nationalspieler nicht. Was
weniger am Gehalt liegt, And-
rich soll ein Jahresgehalt von
zweiMillionenplusPrämienein-
streichen,alsanderAblöseforde-
rung aus Leverkusen. Von zehn
Millionen Euro ist die Rede, für
den31JahrealtenProfi, dernoch
ein Arbeitspapier bis 2028 be-
sitzt. Da dürfte nochmanchVer-
handlungsrundezudrehensein.
Aber, und das ist nicht ganz un-
wichtig: Andrich kam trotz fort-
geschrittenen Fußballeralters
nahezu ohne große Verletzun-
gendurchseineKarriere.
Vom Profil bringt er das mit,

was die Eintracht dringend
braucht: Robustheit, Härte, Er-
fahrung und sicher auch Füh-
rungsqualitäten. Ein Abräumer,
deranstachelt,auchmalunange-
nehm werden kann, wenn es
nicht so läuft. 33 Torbeteiligun-
genin197Bundesligapartienzeu-
gen zudem von einer gewissen
Offensivqualität.
Zugleich wurde Andrich in Le-

verkusen in der Vorsaison vor-
nehmlich als zentrales Glied ei-
ner Dreierkette eingesetzt. Ein
Sechsermit Libero-Qualitätenal-
so. Da hat man in Frankfurt ja
schon einige gute Erfahrungen
gemacht. Stichwort Makoto Ha-
sebe. Die Position dürfte also
nach dem Geschmack von Trai-
ner Adi Hütter sein. Losgelöst
von den sportlichen gibt es die
weichen Faktoren: Andrichs
Frau Alicia wuchs inWiesbaden
auf. In Hessens Landeshaupt-
stadt, haben sich beide kennen-
gelernt, dort kickte Robert zwei
SpielzeitenbeimSVWW.DieAn-
drichs, die auf ihrem eigenen
Youtube-Kanal private Einblicke
in ihr Familienleben gewähren,
erwarten außerdem ihr drittes
Kind. Rückkehr in die hessische
Heimat?Nichtausgeschlossen.

JÖRN POLZIN

Abräumer, der anstachelt
Interesse anAndrich zeigt, wie die Eintracht fürs zentraleMittelfeld plant

Mann mit Führungsqualitäten: Robert Andrich von Bayer Le-
verkusen ist im Visier von Eintracht Frankfurt. JAN HÜBNER

Frankfurt – Es ist durchaus un-
gewöhnlich, dass sich Markus
Krösche in Angelegenheiten
einmischt, die nicht in seinen
Tätigkeitsbereich fallen. Klar,
abundzugibter schonmalEin-
schätzungenab,dienichtunbe-
dingt nur Eintracht Frankfurt
betreffen. So bekundete der
Sportvorstand, Beispiel eins,
noch im November 2025, dass
er Michael Zetterer ein Ticket
für die Weltmeisterschaft aus-
stellenwürde,weil der Schluss-
mann „zu den besten deut-
schenTorhütern“zähle.
Und seinen Kapitän Robin

Koch, zweites Exempel, wähn-
te er imSeptembernichtnur si-
cher bei den Weltspielen in
Übersee, sondernadelte ihnzu-
gleich als „besten Verteidiger,
denwir inDeutschlandhaben“.
Ergo: „Dieanderenmüssenerst
mal an ihm vorbei.“ Sind sie
dann inWindeseile. Beide Spie-
ler verfolgen diese WM als Zu-
schauer. Beide Aussagenwürde
derManagerheute sonatürlich
nicht mehr wieder tätigen, in
der Retrospektive klingen sie
gar ein wenig ulkig – verdeutli-
chen aber auch, wie schnellle-
big die Fußballbranche ist.
Überspitzt: Was heute war, ist
gesternüberholt.
Richtig sauer wurde der

Sportboss der Hessen aber, als

einer seiner Akteure in seinen
Augen völlig zu Unrecht von
seinem Nationaltrainer (Gra-
ham Potter) für die WM ausge-
laden wurde: Schwedens Hugo
Larsson, den der überraschen-
deAusschluss insMark traf; der
junge Kerl war am Boden zer-
stört. Und Markus Krösche auf
180.ErdrückteseinUnverständ-
nis in allerDeutlichkeit aus. Öf-
fentlich.AufallenKanälen.
Die Entscheidung sei „sport-

lich schlicht nicht zu erklären
und falsch“, befand der 45-Jäh-
rige. Larsson habe sich „auf
höchstem Niveau entwickelt,
konstant Leistung gebracht
und zählt zu den absoluten
Schlüsselspielern unserer

Mannschaft.“Ergo:„Wersolche
Leistungen ignoriert, sendet
das falsche Signal an jeden Pro-
fi, der sichWoche fürWocheal-
les erarbeitet.“ Ändern konnte
der Sportboss freilich nichts
mehr. Undnatürlichwar die öf-
fentliche Parteiergreifung in
gewisser Hinsicht politisches
Kalkül.

Marktwert ins
Wankengeraten

Hugo Larsson, Ende Juni 22
geworden, oft genug als Schwe-
den-Juwelgefeiertundinseiner
Heimat als neuer Superstar ge-
handelt,hateinengutenMarkt-
wert, der durch diese seltsame

Ausbootung ins Wanken gera-
ten könnte. Mit anderen Wor-
ten: Mit Larsson lässt sich viel-
leicht nicht mehr ganz so viel
Gelderzielenwiemalgeplant.

Danach sieht es freilich nicht
aus. Der Marathonmann aus
Skandinavienhateinenrespek-
tablenMarkt, Abnehmer könn-
ten gefunden werden. Und die
Eintracht wäre bereit, den vor
drei Jahren für neun Millionen
Euro aus Malmö gekommenen
Mittelfeldspieler zu verkaufen
–wennder Preis stimmt. 30, 35,
40 Millionen Euro müssten es
freilichschonsein.
Es ist nicht so, dass Larsson

auf Biegen und Brechen abge-
gebenwerden soll, aber die Fra-
ge ist trotzdem, wie viel Poten-
zial und Entwicklungsmöglich-
keiten noch in ihm stecken.
Oderob,mal saloppformuliert,
das Ende der Fahnenstange er-

reicht ist. Das beeinflusst auch
dieVerkaufsstrategie.
Nimmt man die vergangene

Saison als Maßstab, so könnte
man folgern, dass der Akteur
aufderStelle tritt, stagniert, sei-
ne Schaffenskraft keinen Aus-
schlag nach oben verzeichnet.
Larsson war zu häufig Mitläu-
fer, führte zu wenige Zwei-
kämpfe, war nach vorn nicht
explosiv und präsent genug.
Gleichwohl: Unter Albert Riera
wurde er fast immer als einzi-
ger Sechser aufgeboten. Dabei
ist er doch ein klassischer Box-
to-Box-Spieler. Undankbar, ir-
gendwie.
Was aber plant der 22-Jährige

selbst? Zunächst einmal: Er hat
seine erste tiefe Enttäuschung
über die verpasste WM längst
überwunden, postete aus dem
Urlaub nette Selfies mit seiner
Freundin. Er ist bereit, neu an-
zugreifen, hat nach dem Rück-
schlagdenVorwärtsgangeinge-
legt. Aus Frust mach Lust. Er
fühltsichwohl inFrankfurt,wo
er bis 2029 gebunden ist. Er ist
aber auch offen für anderes,
würde ein neues Abenteuer an-
gehen, wenn sich etwas erge-
ben würde. Klar ist: Die Nach-
frage wird die Zukunft bestim-
men–undgewiss aucheinFuß-
balltrainer mit Namen Adi
Hütter. INGO DURSTEWITZ

Aus Frust mach Lust
HINTERBÄNKLER Hugo Larsson muss eine bittere WM-Pille verdauen, greift aber neu an, die Frage ist nur: wo?

So viel Raum gibt es selten: Hugo Larsson. IMAGO

Klassenbuch
Eintracht Frankfurthateine
verkorksteSaisonhinter sich.
DasgroßeKlassenbuchgibt’s
inSerienformundloserFolge.
Spieler fürSpieler imPorträt–
voneinemMusterschülerbis
hinzuvielenSitzenbleibern.
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Gavarnie-Gèdre – Am Don-
nerstag, Tag sechs der 113. Tour
de France, versetzte Tadej Poga-
car dem Rennen bereits einen
vorentscheidenden Schlag. Die
Teilnehmer hatten einen
schwerenAusflug indiePyrenä-
en vor sich, 4100 Höhenmeter
wies das Etappenprofil auf. Der
Parcours führte über die klassi-
schen Tour-Berge Aspin und
Tourmalet bis nach Gavarnie-
Gèdre,einenerstmalsangesteu-
ertenZielort. Pogacarhatte sich
wie fast schon erwartet in den
Rampen des Tourmalet von sei-
nen Verfolgern und Begleitern
gelöst und erreichte das Ziel als
Solist. Dabei sah er deutlich lo-
ckerer aus, als der schließlich
Zweitplatzierte Jonas Vinge-
gaard. 2:38 Minuten langsamer
war der dänische Herausforde-
reralsPogacar,derTitelverteidi-
ger und bereits viermalige Ge-
winner der Frankreich-Rund-
fahrt. Der Schlag, den Pogacar
all seinen Konkurrenten im
Département Haute-Pyrénées
versetzte, war mehr als massiv.
Sportlichundpsychologisch.
Platz drei sicherte sich, 19 Se-

kunden hinter Vingegaard, im
SprintderVerfolgerderMexika-
ner Isaac del Toro, Pogacars
stärkster Helfer. Del Toro schob
sich noch vor den Belgier Rem-
coEvenepoel,denViertplatzier-
ten des Donnerstags. Dessen
Red-Bull-Teamkollege Florian
Lipowitz belegte zeitgleich mit
del Toro und Evenepoel Tages-
rang sechs und zeigte sich da-
mit zufrieden: „Es war ein har-
ter, hektischer Tag, am Ende
können wir mit dem Ergebnis
happysein.“AmTourmalet, der
vorletztenSchwierigkeitdesTa-
ges, „hatte ich nicht ganz so gu-
te Beine. Und klar war, dass ich
nicht hart fahre, wenn Remco
Evenepoel kurz hinter mir ist.“
Am Ende habe es „knapp nicht
gereicht, Jonas Vingegaard
nocheinzuholen“.
Und Pogacar? „Gegen ihn ist

nichts zu machen“, sagte Lipo-
witz.ErundEvenepoel,dieDop-
pelspitze bei Red Bull, „müssen

auf Platz drei schauen“. Darum
gehtesderPogacar-Konkurrenz
alsobereits jetztnachsechsvon
21Tour-Tagen.

Pogacarsprichtvon
einem„süßenErfolg“

Pogacar durfte sich oben in
Gavarnie-Gèdre wieder das Gel-
beTrikotüberstreifen, das auch
optisch den Besten von allen
klarausderMassederTour-Star-
ter heraushebt. Sein Rückstand
auf den bisher führenden Nor-
weger Torstein Traeen betrug
vor dieser Etappe 7:53Minuten.
Doch Traeen musste schon im
Tourmalet abreißen lassen und
stürzte schließlich auf der Ab-
fahrt. Er erreichte das Ziel
knapp 30 Minuten nach Poga-
car. In der Gesamtwertung
führt Pogacar nun mit 2:42 Mi-
nuten vor Vingegaard. Dritter
ist del Toro (3:27Minuten), Vier-
ter Evenepoel (3:30) undSiebter
Lipowitz, der exakt vier Minu-
ten Rückstand auf Pogacar auf-
weist.
Hinter der Ziellinie sagte Po-

gacar nach ein paar Minuten
des Ausruhens: „Das war einer
meiner fünf schönsten Erfolge,
auf jeden Fall einer der süßes-
ten, die ich bisher eingefahren
habe.“ Er hob die Arbeit seines
Teams hervor: „Das war ver-
rückt,wasdieJungsgeleistetha-
ben.“ Aber auf die Sekunden
und die Eroberung des Maillot
Jaune habe er gar nicht ge-
schaut. Ihm sei es darauf ange-
kommen, „alles zu geben“. Der
Plan, diesen Coup zu landen,
„ist schon am Mittwoch nach
der Etappe in Pau in unserem
Bus gereift“. Er selbst, sei am
Donnerstag „um sieben Uhr
wach geworden, da war ich
schon verrückt imKopf vor die-
sem Tag“. Sein Team verlautete
später: „Daswareineunglaubli-
che Show.“ Augenzeuge war in
Begleitauto Nummer 1 neben
Tour-Direktor Christian Prud-
homme auch Frankreichs
Staatspräsident Emmanuel
Macron.

Vor dem Start wusste der Köl-
nerNilsPolittsomit,wasaufihn
zukommen würde: hart arbei-
ten für seinenChef Pogacar. Po-
litt raste also 80 Kilometer vor
demZiel in den Anstieg des Col
d’Aspin, der Scheitelpunkt der
Straße liegt bei knapp 1500 Me-
ternHöhe.DerAspin istdieVor-
stufe des noch gewaltigeren
Tourmalet,dessenPasshöheauf
2115 Metern thront. Politt
fletschte seine Zähne und führ-
teseinTeam,dassichwiePerlen
an einer Kette hinter ihm ver-
sammelte,überdieerstensechs
Kilometer des Aspin-Anstiegs.
Dann stieg er entkräftet aus. Es
übernahm mit ähnlich hohem
Tempo TimWellens, der später
im Tourmalet von Felix Groß-
schartner als Schrittmacher ab-
gelöst wurde. Danach schoben
sich Brandon McNulty und
schließlich Adam Yates vor Po-
gacar. Stück für Stück legte sich
derSlowenesomitseineGegner
zurecht.Undhatte immernoch
seinen potenziellen Nachfolger
Isaac del Toro, 22 Jahre alt, als
Lokomotive vor sich. Und del
Torosprintete4,8Kilometervor
derPasshöhedesTourmalet los,
Pogacarwargleichhinter ihm.
Del Toro hielt nicht lange das

hohe Tempodurch, das sich Po-
gacarvorstellte.Alsoübernahm
der Tour-Patron schon 500 Me-
ter später selbst, erhöhte noch
einmal seine Geschwindigkeit,
riss damit ein Loch in das Feld
seiner Verfolger, war alleine
vorn und nicht mehr einzuho-
len. Vingegaard versuchte ver-
zweifelt, den zeitlichen Ab-
stand nicht zu groß werden zu
lassen, was für ein paar Augen-
blicke auch gelang. Aber
schließlich war er geschlagen.
30 Sekunden betrug Vinge-
gaards Abstand auf Pogacar
obenamTourmalet,mehralsei-
ne Minute bereits nach der Ab-
fahrt.Und2:42MinutenimZiel.
Das ist eine große Niederlage
für den Sieger des Giro d’Italia,
dermit großenAmbitionenzur
Tourangereistwar.

STEPHAN KLEMM

Pogacar demoralisiert die Konkurrenz
TOUR DE FRANCE Vorjahressieger gewinnt die erste schwere Bergetappe an Tag sechs

Sprint

Berg-Kategorien:
einfach schwer

110868 Quelle: letour.frØ = Durchschnittsgeschwindigkeit

24,5 120,2 137,3 175,10 km

von Hagetmau nach Bordeaux am Freitag, 10. Juli
13.25 bis 17.24 Uhr – Ø 44 km/h – 175,1 km

Tour de France – 7. Etappe
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Nicht zu stoppen, nicht zu halten: Tadej Pogacar gewinnt
Etappe sechs der Tour mit großem Vorsprung. AFP

London–AuchAlexanderZver-
ev weiß, wie gute Märchen ge-
schrieben werden. Da gibt es
den Helden, der sich auf eine
große Reise begibt, Aufgaben
bestehen und Hindernisse
überwindenmuss. Und ihmge-
genüber steht der Antagonist,
der sich mit aller Macht in des-
sen Weg stellt. Für seinen
Traum vom zweiten Grand-
Slam-Triumph in Folge muss
Zverev in Wimbledon nun
selbst die Rolle des Bösewichts
übernehmen, schließlich will
er das magische „Fery-Tale“ in

SW19 beenden – undMillionen
britischerHerzenbrechen.
Natürlich wisse er, „dass 99

Prozent der Zuschauer ihn an-
feuern werden“, sagte Zverev
vor seinem Halbfinale am Frei-
tag (14.30 Uhr MESZ/Prime Vi-
deo) gegen das Wimbledon-
WunderArthurFery.Der23Jah-
re alte Brite steht im All Eng-
land Club sensationell in der
Runde der letzten vier, lässt die
Insel dieser Tage gleicherma-
ßen beben und auf den ersten
Heimsieg seit Andy Murray
2016 hoffen. Doch Zverev, der

vor Selbstvertrauen strotzt,
freut sich auf sein Auswärtss-
piel auf dem heiligsten aller
Tennisplätze.
„Ich genieße solche Atmo-

sphärenauch. Ichmages,wenn
die Energie richtig hoch ist“,
sagte Zverev. Sorgen, dass das
Publikum einen Einfluss auf
seine eigene Leistung haben
könnte, macht er sich keine.
„Ichbin fast 30 Jahrealt. Ichbin
schon lange genug auf Tour“,
sagte der French-Open-Sieger,
der die „feindseligsten, schwie-
rigsten und unfairsten“ Zu-
schauer schon alle erlebt habe:
„Ich komme damit klar.“ In
London habe er aber ohnehin
dasGefühl, dassdieFans„ziem-
lich fair“ seien. „Ja, es kann laut
sein, es kannausgelassen sein“,
sagte Zverev, „aber das ist
okay.“
In Großbritannien ist der Hy-

pe um ihren „King Arthur“, der
fünf Minuten entfernt von
Wimbledon aufwuchs, im-
mens. Die Titelseiten gehören
alle Fery, der als erst zweiter
Spieler eine Wildcard erhielt
und es bis insHalbfinale schaff-
te. Längst wird überlegt, ob der
HügelbeiCourt1nachHenman
Hill und Murray Mound nun
umbenannt werden soll. Fery's
Fairway oder Fery Field zählen
zu den beliebtesten Vorschlä-

gen. Er habe „immer daran ge-
glaubt“, dass er „ein Topspieler
dieser Welt“ sein könne, sagte
Fery, dermit seinemSieggegen
den Italiener Flavio Cobolli so-
gar Königin Camilla verzauber-
te. Doch auch der Weltranglis-
ten-114. weiß, dass sein eigenes
Märchen nur mit einem weite-
renWunderweitergehenkann.
„Zverev ist nochmal ein größe-
res Level“, sagte Fery, der amFi-
naltag seinenGeburtstag feiert:
„Aber ich bin bereit. Ich habe
nichtszuverlieren.“
Bei Zverev sieht das ganz an-

ders aus. Ihm ist bewusst, dass
die Chance auf die erste deut-
sche Finalteilnahme im Män-
ner-Einzel seit Boris Becker vor
31 Jahren riesig ist. Dass er im
Halbfinale auf Fery treffe, sei
„vielleicht ein bisschen überra-
schend“,sagteZverev.Dennoch
geht er mit großem Respekt in
die „harte Herausforderung“
gegen den Lokalmatadoren.
„Ich finde, er hat es verdient“,
sagte Zverev: „Es ist eine tolle
Geschichte.“
Ein Märchen, das aber kein

britisches Happy End bekom-
mensoll. NIALL ATKINSON/SID

Zverevs Märchenstunde mit „King Arthur“
Gegen Britanniens Hoffnung: Das Halbfinale soll noch nicht Endstation sein für den Deutschen

Krawietz/Pütz scheitern imHalbfinale
FürKevinKrawietzundTimPütz ist inWimbledonderTraum
vomerstengemeinsamenGrand-Slam-Titelgeplatzt.Dasdeut-
scheSpitzendoppelverlor6:7 (8:10),2:6gegenMarceloArevalo
ausElSalvadorunddessenkroatischenPartnerMatePavicund
verpasstedenEinzug indasFinale.DerCoburgerKrawietz (34)
undderUsingerPütz (38)hättenalsersteskomplettdeutsches
Männer-DoppeldenTitelholenkönnen,dochnachumkämpf-
temerstenDurchgangundvergebenenSatzbällenkassierten
sie imzweitenSatzzweiBreaks.Zuletztgewann Jugend-Bun-
destrainerPhilippPetzschner vor16JahrenanderSeitedes
Österreichers JürgenMelzer inWimbledon.1992hattesich
Michael StichmitTennisikoneJohnMcEnroedurchgesetzt. sid

Verpassen den Einzug ins Fina-
le: Kevin Krawietz (li.) und
Tim Pütz. DPA

Alexander Zverev
feuert sich noch mal an

Frankfurt – Dieser Tage sitzen
BerndNeuendorfundHans-Joa-
chimWatzke imFlugzeugüber
den großen Teich. Wann der
DFB-Präsident und der Bundes-
ligaboss sich genau auf den
Weg machen, um in den USA
mit Jürgen Klopp und dessen
Berater Marc Kosicke zu spre-
chen? Eine Antwort gibt es aus
dem hohen Hause Deutscher
Fußball-Bundnicht.
Manmöchte imVerband tun-

lichst vermeiden, dass die bei-
den führenden Fußballmänner
beim Einchecken am Airport,
amGateodergar imFliegervon
einer Medienmeute bedrängt
werden. Und man möchte sich
damit auch öffentlichen Druck
von den Schultern halten.
Denn Klopps Verpflichtung ist,
anders als die Gefühligkeit bei
Medien und Fans, längst noch
nicht fix. Der gemeinsameWil-
le vieler Beteiligter und die per-
sönlichenKontaktevonNeuen-
dorf (zu den DFB-Sponsoren)
undWatzke (zu Klopp) können
Türen öffnen. Aber noch ste-
ckenallenfallseinpaarFüßeim
Türspalt.
Es lägen, sagt Watzke, „noch

ein paar gewaltige Hürden“ im
Weg, ehe die Tinte trocken ist.
Weniger Sorgen machen sich
Neuendorf und Watzke, dass
sie hinsichtlich desGehaltsmit
dem designierten Bundestrai-
ner nicht einig werden. Aller-
dings sind die Verdienstmög-
lichkeiten auch beim DFB sehr
ordentlich, was den Landesver-
bandschefs, die bei solch kost-
spieligen Personalien zu Teilen
gehörtwerden,regelmäßigden
SchweißaufdieStirntreibt.Sie-
ben, acht Millionen Euro Ge-
halt pro Jahr, das Ganze wo-
möglich bis 2028 oder 2030, da-
zu die Millionenabfindungen
für Julian Nagelsmann und sei-
ne Assistenten – puuuh, das
muss ein DFB-Präsident erst
einmal durch die Gremien be-
kommen.
Laut „Bild“ sind immerhin

weitere Lösungen absehbar,
wenn auch noch nicht alle.
Klopp ist seit 2020 mit Adidas
verbandelt. Der DFB wirbt ab
2027 nicht mehr für die deut-
scheWeltfirma, sondern fürNi-
ke. Klopps Vertrag bei Adidas
laufe nach der WM aus, heißt
es. Problem vom Tisch. Aber:
Klopp wirbt seit 2015 für die
Deutsche Vermögensberatung.
Der DFB für die Ergo-Versiche-
rung. Klopp ist Testimonial für
Anheuser-Busch (Budweiser-
Bier), DFB-Sponsor ist die deut-
sche Brauerei Bitburger. Die
komplizierten Berührungs-
punkte sind offenkundig. „Pro-
bleme sind auch dazu da, dass
man sie löst“, sagt Watzke. Auf
eine Ablöse soll verzichtet wer-
den. Lösung: Klopp wird Mar-
kenbotschafter von Red Bull,
derKonzernverzichtet auf eine
Ablöse. JAN CHRISTIAN MÜLLER

Auf leisen Sohlen
auf demWeg

zu Klopp

Macht Werbung für Adidas:
Jürgen Klopp. IMAGO
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DieDefensivederLauterbacher
Luchse wächst weiter zusam-
men: Niels Hilgenberg wird
auchinderkommendenSaison
in der Regionalliga West die
Schlittschuhe für die Luchse
schnürenundgehtdamit insei-
ne insgesamt sechste Saison im
Luchse-Dress.
Damit bleibt den Vogelsber-

gern nicht nur ein wichtiger
Rückhalt in der Defensive er-
halten, sondernauch jedeMen-
ge Erfahrung auf dem Eis, was
besonders den jungen Spielern
zugutekommenwird.
Seine Eishockeykarriere be-

gann Hilgenberg in Kassel, wo
er die komplette Nach-
wuchsabteilung durchlief und
sich mit viel Einsatz bis in die
erste Mannschaft der Huskies
in der Oberliga kämpfte. Nach
seiner Zeit dort zog es ihn wei-
ter durchdie RegionalligaWest

– Stationen waren unter ande-
rem Paderborn, Soest und Her-
ford, die ihn zu dem soliden
und verlässlichen Verteidiger
formten,dererheutenoch ist.

SechsteLuchse-Saison

Bereits fünf Spielzeiten lang
war Hilgenberg in der Vergan-
genheit Teil der Luchse-Familie
und feiertemit demTeam2021/
2022 den Gewinn der Hessen-
meisterschaft, der gleichzeitig
denWiederaufstieg in die Regi-
onalligabedeutete.
Der 34-jährige Linksschütze

schaut mit gemischten Gefüh-
len auf die vergangene Saison,
blickt aber positiv in die Zu-
kunft: „Die vergangene Saison
war für das Team und mich al-
les andere als einfach. Persön-
lich haben mich einige Verlet-
zungen immer wieder zurück-

geworfen. Umso glücklicher
bin ich jetzt, auch in der kom-
menden Saison wieder das Tri-
kot der Luchse tragen zu dür-
fen. Ichbinwieder topfit, voller
Vorfreude und kann es kaum
erwarten, gemeinsam mit der
Mannschaft neu anzugreifen.
Lauterbach ist für mich längst
mehr als nur ein Verein – es
fühlt sich an wie mein zweiter
Heimatverein. Gerade deshalb
werde ich auch in dieser Saison
wiederallesgeben.“
Durch die jüngste Vertrags-

verlängerung nimmt der Luch-
se-Kaderweiter Formen anund
siehtaktuell soaus.
Tor:BenjaminDirksen,Benja-

minVavrena. -Verteidigung:Fe-
lix Seiz, Paul Becker, Niels Hil-
genberg. - Sturm: Julius Kranz,
EddiMaly, LeonTettenborn, To-
bias Schwab, Paul Kranz, Maxi-
milianPohl. red

Niels Hilgenberg ist voller Vorfreude
Eishockey: Lauterbacher Luchse setzen in der Defensive weiter auf dem erfahrenen 34-Jährigen

Niels Hilgenberg bleibt in Lauterbach, das längst zu seiner
zweiten Heimat geworden ist. VEREIN

Zügig ging die Vorrundenbe-
sprechung der Fußball-Grup-
penliga im Vereinsheim von
Aufsteiger Borussia Fulda über
die Bühne. Klassenleiter Klaus
Bodusch konnte Vertreter aller
16 Teams begrüßen. Dabei wur-
den bereits die Paarungen für
dieAufstiegsspieleausgelost.
Als „Losfee“ fungierte Steffen

Krah als Vertreter der Schieds-
richter, welcher dem Gruppen-
liga-Vertreter den Vertreter der
KOL Nord zuordnete. Das zwei-
te Halbfinale bestreiten ent-
sprechend die Vizemeister der
Mitte- und der Süd-Staffel.
Gruppenliga- und Mitte-Vertre-
ter haben in den Halbfinalspie-
lenHeimrecht.
Zuvor warf Bodusch einen

Blickaufdie vergangeneSaison
und hob die spannende Liga
hervor: „Vogelsberg,dieRelega-
tion gespielt haben, hatten nur
vierPunkteAbstandzumTabel-
lenvierten.Dasistbrutal,wasin

der Liga passiert ist. Ich freue
michschonaufdieseSaison.“In
diesemZugehobBoduschauch
die Fairness der Teamshervor –
was bei einer so spannenden
Saison umso bemerkenswerter
sei.
„Wir hatten in der vergange-

nen Saison 21 Rote Karten, was
nochmal eineweniger ist als in
der Spielzeit zuvor“, lobte der
Klassenleiter und hob beson-
ders Fair-Play-Sieger Künzell
hervor. Künzell hat sich als
fairsteAmateurmannschaft für
den Hessenpokal qualifiziert,
Elters/Eckweisbach/Schwarz-
bach blieb die zweite Spielzeit
in Folge ohne Rote Karte. Au-
ßerdemkönneBoduschdenÄr-
ger von Teams wie Vogelsberg
oder Großenlüder verstehen,
die durch den späten Rückzug
der SG Aulatal absteigen bezie-
hungsweise in die Relegation
mussten: „Ich habe mit Vertre-
tern von Aulatal gesprochen,

die mir erklärt haben, dass im
VereinlangeZeitnichtklarwar,
wie eng es personell im Hin-
blick auf die neue Saison wirk-
lich aussehen würde und das
passierenkönnte,was amEnde
passiert ist.“

Restrundestartet
später

DarüberhinauserläuterteBo-
dusch eine leichte Verände-
rung des Rahmenspielplans,
der vorgesehen hätte, nur bis
zum 15. November zu spielen
und dafür bereits Ende Februar
2027 wieder mit der Restrunde
zu beginnen. „Das warmir ein-
fachzufrüh“,betonteBodusch:
So endet die Runde laut Plan
nun am 22. November, erster
Restrundenspieltag ist am Wo-
chenende vom 5. bis zum 7.
März. Den Auftakt in die neue
Spielzeit bildet das Duell zwi-
schenAufsteigerBorussiaFulda

und der SG Schlüchtern, die
sich bereits am 31. Juli (Freitag-
abend, 19 Uhr) gegenüberste-
hen. Die SG Freiensteinau star-
tet am Sonntag, 1. August, mit
einem Heimspiel gegen Eiter-
feld/Leimbach indieSaison.
Steffen Krah gab abschlie-

ßend noch mal einen kleinen
Einblick in das Regelwerk: Die
aktuell beiderWMpraktizierte
Regel, wonach ein Spieler vom
Platzgestelltwird,wenner sich
mit bedecktem Mund in Rich-
tung eines Gegenspielers äu-
ßert, findet in der Gruppenliga
keineAnwendung.
„Außerdem sind die Schieds-

richterdazuangehalten,beiAb-
stößen und Einwürfen fünf Se-
kunden anzuzählen“, erläuter-
te Krah: „Weiterhin sollen Feld-
spieler im Falle einer
Auswechslung innerhalb von
zehn Sekunden den Platz ver-
lassen haben, ansonsten kann
der Schiedsrichter entschei-

den,dassderEinwechselspieler
eineMinute wartenmuss.“ Am
EndeeinigtensichdieVereine–
auch imHinblick auf denparal-
lel verlaufenden letzten Bun-
desligaspieltag – auf eine Verle-
gung des letzten Spieltages von
Samstag, 22. Mai, auf Sonntag,
23.Mai. goe

Freiensteinau startet mit Heimspiel
Fußball-Gruppenliga: Künzell als fairstes Team Hessens im Hessenpokal – Saisonfinale steigt doch am Sonntag

1.Spieltag
Freitag,31. Juli,19Uhr:Borus-
siaFulda -SGSchlüchtern
Samstag,1.August,17Uhr:
Künzell - Johannesberg
Sonntag,2.August,15Uhr:
BadSodenII - Sickels,Hutten-
grund-Hofbieber,Freienstein-
au-Eiterfeld/Leimbach,Dittlo-
frod/Körnbach-Lütter,Elters/
Eckweisbach/Schwarzbach-
Neuhof,17.30UhrNiederaula/
Kerspenhausen-Oberzell/
Züntersbach.

Kreispokal Schlüchtern (Quali)
Radmühl–HöfundHaid0:5 (0:3) -To-
re: 0:1Philipp Kaufmann (5.), 0:2 Alexander
Abel (7.), 0:3 Dominic Weinkath (28.), 0:4
Johannes Lauer (67.),0:5YasinHein (86.).
Weiter spielten: Altengronau – Nieder-
zell 2:6,Grimmstadt–Kalbach10:0.

Kreispokal Fulda (1.Runde)
Margretenhaun–Schmalnau/H/G 2:1
2.Runde
Thalau–Niederkalbach 3:0
Maberzell/Gläserzell –Rückers 1:0

FUSSBALL

Kreispokal Schlüchtern (Quali)
Freitag
Grebenhain/Bermuthshain – Huttengrund
(inGrebenhain)
Marjoß/Mernes–Hutten (inMarjoß)
Heubach–Mottgers/Schwarz. alle19.00
Sonntag
Sterbfritz/Sannerz–Distelrasen
(in Sterbfritz) 15.00

Kreispokal Fulda (1.Runde)
Freitag
Oberrode–SVFlieden 19.00

Testspiele
Freitag
Freiensteinau–Wächtersbach 19.00
Nieder-Moos–Altenb/Eud/Schw.II 19.30
Samstag
Vogelsberg–Bronnzell (inHerbstein) 11.00
Bellings/Hohenzell – Freiensteinau 13.00
Aubstadt–SGBarockstadt 14.00
Sonntag
FT Fulda–SGLauter 11.00
Lauterbach–Poppenhausen 11.30
Niederklein/S II.–Ober-Ohmen/R/U II
Vogelsberg II –Rudingshain beide13.00
Müs II/Stockhausen II – FT Fulda II 14.00
Ilbesh/Herchenh/Burkh–Eschenrod
Bobenhausen–Trohe/AB/R
Niederklein/S.–Ober-Ohmen/R/U
Immichenhain/O–Lauter II alle15.00
Landenhausen–Hattendorf 17.00

FUSSBALL

Derbys sind das Salz in der Sup-
pe in jederLiga: PackendeDuel-
le, viele Zuschauer und höhere
Einnahmen – gehört diese
Wohlfühloase jetzt in der Fuß-
ball-Kreisliga A Süd der Vergan-
genheit an? Der Widerstand
aus dem Vogelsberg ist hörbar.
Die Mannschaften aus der
Nachbarschaft wurden in zwei
verschiedene A-Ligen einge-
teilt.WeiteFahrtensinddieFol-
ge.DersportlicheLeiterderFSG
Vogelsberg, Marius Eurich,
machte seinem Unmut bei der
TerminplanbesprechungderA-
Liga im Sportheim der SG Hut-
tenLuft.AuchKreisfußballwart
Dietmar Pfeiffer hätte sich bei
derneuenEinteilungmehr Fin-
gerspitzengefühl erhofft. „Ich
würde mir folgende Über-
schrift wünschen: ‚KI siegt lei-
der über den normalen Men-
schenverstand‘.“
Aber der Reihe nach. EinDrit-

tel neuer Mannschaften spielt
jetzt inderKreisligaASüd.Klas-
senleiter Harald Maienschein
begrüßte die FSG Vogelsberg II,
SG Hutten, FSG Ilbeshausen/
Herchenhain/Burkhards, SG
Freiensteinau II, SG Schlüch-
tern II, SG Grebenhain/Ber-

muthshain und SV Nieder-
Moos ganz besonders: „Das
wird bestimmt interessant.“
Zwei Partien musste Maien-
schein im Vorjahr wegen Spie-
lermangels absagen. „Das ist
seit vielen Jahren wieder mal
der Fall. Jetzt kommenwir aber
zu etwas noch Schlechtem“,
sagte der Klassenleiter. Die Sta-
tistik der Kreisliga A lässt auf-
horchen. Es gab 1151 Gelbe Kar-
ten. ImVorjahrwarenes778. 51-
mal zeigten die Schiedsrichter

Gelb-Rot. Außerdemstanden14
Rote Karten zu Buche. „Das
muss unbedingt besser wer-
den“, so der Appell von Maien-
scheinandieVereine.
Erfreuliches teilte der Kreis-

schiedsrichterwart Bernhard
Depta mit. „Wir konnten alle
Spiele besetzen und die Aus-
tauschkreise bleiben beste-
hen.“ErwiesaufdievielenNeu-
erungen (Einwurf,Eckball,Aus-
wechslungen) hin, die bereits
bei der Weltmeisterschaft grei-

fen. „Ich appelliere, am Neu-
lingslehrgangvom10.bis27.Au-
gust teilzunehmen. Es sind
noch Plätze frei. Wir brauchen
immerneueSchiedsrichter“, so
Depta.
Die neue Spielzeit wird am

Freitag, 31. Juli, um 19 Uhr mit
der Partie Hutten gegen Herolz
eröffnet.Das ersteDerby findet
amSonntag, 2. August, Greben-
hain/Bermuthshain gegen Il-
beshausen/H/B statt. Mit Heim-
spielen starten zur gleichen

ZeitdieFSGVogelsberg II gegen
die SG Sterbfritz/Sannerz und
die SG Freiensteinau II – SVHöf
und Haid. Auswärts ran muss
der SV Nieder-Moos, der zeit-
gleichinMarbornseineVisiten-
karte abgibt. Am Samstag, 12.
September, finden gleich zwei
Derbys statt. Um 13 Uhr erwar-
tet Vogelsberg II die SG Freien-
steinau II und um 17 Uhr gas-
tiert Ilbeshausen/H/B inNieder-
Moos.
Die Neueinteilung der A-Li-

gen sorgte für viel Zündstoff.
Natürlichwar das auch Thema.
WährenddieSGLandenhausen
künftig in der A-Liga Mitte
spielt, tritt die rund 15 Fahrmi-
nuten entfernte FSG Vogels-
berg II in der A-Liga Süd an und
wird für das Gastspiel in Mott-
gers rund eine Stunde im Auto
verbringen. „Es gibt nur einen
Gewinner unddas ist die A-Liga
in Fulda. Wir hatten viele Ein-
sprüche dagegen. Ich bin auch
dergleichenMeinungwiemein
Kollege Ehrhard Zink, dass das
nicht geht. Ich hätte es mir an-
ders gewünscht. Es sind vier A-
Ligen auf der Strecke geblie-
ben,weil indereinenA-Ligadie
Mannschaften nur noch durch-

schnittlich zwischen sieben
undneunKilometerweiteFahr-
tenhaben.Aber indenanderen
Ligen müssen die Teams zwi-
schen 20 und 40 Kilometer zu
den Auswärtsfahrten bewälti-
gen“, verdeutlicht Dietmar
PfeifferdieProblematik.
Noch deutlicher wurde der

sportliche Leiter der FSG Vo-
gelsberg, Marius Eurich: „Es ist
für uns ein Mehraufwand und
wir rechnen mit einem riesen
finanziellen Schaden, wo ich
heute noch nicht weiß, wie ich
ihn auffangen soll. Ich habe
ausgerechnet,wievieleKilome-
terwir fahrenmüssen.Wirsind
drei Vereine in der FSG-Spielge-
meinschaft. Die SG Mottgers
musszuunsnachEngelrod fah-
ren. Da sind einfach 53 Fahrtki-
lometer. Die müssen das ein-
mal fahren, aberwir inder gan-
zen Runde gefühlt zehnmal.
Mottgers, Hutten, Schlüchtern
und so weiter. Das gibt große
Probleme, weil bei uns keiner
Kohle bekommt. Der Kreis Ful-
da ist fürmich die FIFA in unse-
rem Kreis. Ich musste das los-
werden. Der finanzielle Auf-
wand ist für uns einfach zu
groß.“

„KI siegt über normalen Menschenverstand“
Fußball-Kreisliga A: Neueinteilung der Ligen sorgt für großen Unmut – Nur A-Liga Fulda ist der Gewinner

Aufmerksam verfolgten die heimischen A-Liga-Vertreter die Ausführungen des Kreisfuß-
ballausschusses. MICHELMANN

1.Spieltag
Freitag, 31. Juli,19 Uhr: SGHutten – SV
Herolz. Sonntag, 2. August, 15 Uhr:
FSG Vogelsberg II – SG Sterbfritz/Sannerz,
SG Huttengrund II – SG Mottgers/Schwar-
zenfels, SG Freiensteinau II – SV Höf und
Haid,SGDistelrasen – SG Schlüchtern II, SG
Grebenhain/Bermuthshain – FSG Ilbeshau-
sen/Herchenhain/Burkhards, SG Marjoß/
Mernes – SV Niederzell, SG Marborn – SV
Nieder-Moos.
2.Spieltag
Donnerstag,6.August,19Uhr: FSG Il-
beshausen/Herchenhain/Burkhards – SG
Marjoß/Mernes,SGSchlüchtern II – SGHut-
tengrund II.Freitag, 7. August,19 Uhr:
SV Niederzell – SG Sterbfritz/Sannerz, SV
Höf und Haid - SG Grebenhain/Bermuths-
hain, SG Mottgers/Schwarzenfels - SG Frei-
ensteinau II, SG Distelrasen – SV Herolz, SV
Nieder-Moos – SG Hutten, SG Marborn –
FSGVogelsberg II.

KREISLIGA A
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Es gibt Gegenden, deren Ge-
schmack man nicht vergisst.
An der französischen Atlantik-
küste südlich derMündungder
Loire ist es das Salz. Es liegt auf
den Lippen, wenn der Wind
vom Meer herüberweht, ver-
edelt viele Speisen und ist Teil
der Identität vieler Bewohner.
In den Salzgärten rund umPor-
nic beginnt diese Geschichte.
Zwischen spiegelnden Ver-
dunstungsbecken ernten Salz-
bauern noch heute von Hand
das kostbare Fleur de Sel. Jeder
Arbeitsschritt hängt von Son-
ne, Wind und Gezeiten ab.
Einst lebenswichtigzurKonser-
vierung von Fisch, gilt das
handgeschöpfte Meersalz heu-
te als Delikatesse undwird von
Spitzenköchen in allerWelt ge-
schätzt.

FangfrischerFisch
undSalzkaramell

Im Hafen von Pornic schau-
keln Fischerboote neben Segel-
yachten. Die Altstadt mit ihren
Cafés und kleinen Feinkostlä-
denlädtzumFlanierenein.Wie
eng die Region mit ihren Pro-
dukten verbunden ist, zeigen
kleine Familienbetriebe eben-
so wie ambitionierte Spitzen-
köche.
Im Restaurant Au G‘retz des

Saisons kommen fangfrischer
Fisch,Muscheln und saisonales
GemüseaufdenTeller–ineiner
Qualität, die man außerhalb
Frankreichs oft nur aus Sterne-
Restaurants kennt. Im hoch
über dem Meer gelegenen Re-
staurant 21 hingegen interpre-
tiert Spitzenkoch Pascal Favre
d‘Anne die Küche des Atlantiks
modernundelegant.
Dass Salz auch Süßes beglei-

ten kann, beweist die traditi-
onsreiche Konditorei Paris-Por-
nic.Hierentstehtdasberühmte
Salzkaramell aus langsam ge-
schmolzenem Zucker, cremi-
ger Butter undFleur de Sel. Erst
das Salz verleiht dem Karamell
seine feine Balance und macht
deutlich,warumgesalzeneBut-
ter an der Atlantikküste fast
Kultstatusgenießt.
Nach so viel Genuss sorgt die

Thalassotherapie im Alliance
PornicHôtel Thalasso&Spa für
Entspannung. Algenbäder,
Meerwasseranwendungen und
Mineralstoffe aus dem Atlantik
regenerieren Körper und Haut.
Küchenchef Bruno Manusset
ergänzt das Konzept mit einer
leichten, raffinierten Küche, in
der Gemüse, Kräuter und fang-
frischer Fisch im Mittelpunkt
stehen.

Badekulturund
Salzbauern

Weiter südlich empfängt die
Insel Noirmoutier ihre Besu-
cher mit einer Landschaft, die
vollständig von den Gezeiten
geprägt wird. Schon die Über-
fahrt über die legendäre Passa-
ge du Gois, die jeweils nur kur-
ze Zeit bei Ebbe befahrbar ist,
macht deutlich, wer hier den
Rhythmus vorgibt. Alternativ
gibt es auch eine Brücke, über
diemananreisenkann.
Auf demMarkt vonNoirmou-

tier-en-l‘Île stapeln sich Aus-

tern, Frühkartoffeln, Ziegenkä-
se und Fleur de Sel. In der klei-
nenFamilienbäckereiLesPetits
Cagniotes duftet es nach Kek-
seninallenVariationenundsal-
zigenSpezialitäten.Hierfinden
sich idealeMitbringsel.
Wer die Insel ganz entspannt

entdecken möchte, leiht sich
ambesteneinFahrrad.Mehrals
80 Kilometer Radwege führen
durch Pinienwälder, vorbei an
denelegantenVillendesBoisde
la Chaise, in das ursprüngliche
DorfLeVieilundzumFischerei-
hafen von L‘Herbaudière. Am
Plage des Dames erinnern die
berühmten weißen Badehäus-
chen an die elegante Seebad-
kulturvergangenerZeiten.
Unvergesslich bleibt der Be-

such bei Salzbäuerin Karine im
Marais Mounet. Mit Leiden-
schaft erklärt sie, wie sie aus
Meerwasser langsam Salz ge-

winnt und weshalb jede Ernte
vom Wetter abhängt. Wenige
Kilometerweiter serviertdie fa-
miliengeführte Austernhütte
Les Petits Bassets ihre Austern
direkt an den Austernparks –
frischer lässt sich der Atlantik
kaumgenießen.

Sardinen,Weinund
ländliche Idylle

Den Abschluss der Reise bil-
det Saint-Gilles-Croix-de-Vie.
Gut ausgebaute Radwege füh-
ren hier zu großartigen Strän-
den, Dünen und Pinienwäl-
dern. Sardinen verkörpern seit
Generationen den Stolz der Fi-
scher.
Im Atelier de la Sardine er-

fährt man, warum gute Sardi-
nenkonserven mit den Jahren
sogar an Qualität gewinnen
und weshalb die kunstvoll ge-

staltetenDosenlängstbegehrte
Sammlerstücke sind. Das Infor-
mationszentrum für Seefische-
reidokumentiert sehranschau-
lich den harten Alltag der Fi-
scher.
Einen Blick in die Geschichte

zeigt auchdieHof-Anlage Bour-
rine du Bois Juquaud. Das bäu-
erliche Anwesen rund um das
reetgedeckte Lehmhaus ver-
mittelt eindrucksvoll, wie die
arme Landbevölkerung früher
lebte. Der Hof liegt mitten in
der Natur zwischen Wald und
Marschland,dochdie idyllische
Atmosphäre darf nicht darüber
hinwegtäuschen, wie hart das
Leben hier einst gewesen ist.
Gerade dieser Kontrast macht
denBesuchsoeindrucksvoll.
ZumAusklangüberraschtdas

Weingut L‘Orée du Sabia mit
mineralischen Weißweinen,
die hervorragend zu Sardinen,

Austern und Muscheln passen.
Eine charmanteUnterkunft für
dieNacht istdasMaisond‘hôtes
L‘Envie.
Die Architektur überrascht:

jedes Zimmer wirkt wie ein
kleines eigenständiges Häus-
chen mit viel Privatsphäre, ge-
schmackvoll eingerichtet und
bis ins Detail durchdacht. Ein
kleiner Pool im Innenhof
macht das Refugium perfekt –
ein Ort mit herzlichen Gastge-
bern, an den man nach einem
TagzwischenKüsteundKulina-
rikgernezurückkehrt.
An der französischen Atlan-

tikküste ist Genuss kein Luxus,
sondernAlltag. Er entsteht zwi-
schenGezeiten,Handwerkund
Hingabe.Hierbegegnetmanei-
nerFormvonAuthentizität,die
in Europa selten geworden ist
und gerade deshalb so kostbar
wirkt.

Genuss an Frankreichs Atlantikküste
Wo das Meer, Handwerk,
Kulinarik und viel Leiden-
schaft zusammentreffen,
findet sich eine unverwech-
selbare Genusslandschaft.

VON BARBARA ALTHERR

Idyllisch: Im Hafen von Pornic schaukeln Fischerboote neben Segelyachten. FOTOS: BARBARA ALTHERR

Service

LageundAnreise:Pornic,NoirmoutierundSaint-Gilles-Croix-
de-Vie liegen inderRegionPaysde laLoireundsind jeweils rund
eineStundevoneinanderentfernt.DieAnreiseerfolgtambes-
tenperAuto,ZugoderFlug(bisNantes).

BesteReisezeit:FrühjahrbisHerbst

Unterkünfte:HôtelThalasso&Spa,Plagede laSource,44210
Pornic |Maisond’hôtesL’envie,93bis, rueduCalvaire,85800
Saint-Gilles-Croix-de-Vie

Spezialitäten:AusternhütteLesPetitsBassets:ChemindesPla-
ces,85680LaGuérinière |PatisserieParis-Pornic:14Ruedu
GénéraldeGaulle,44210Pornic |BiscuiterieLesPetitsCagniotes:
2 ruedesMarouettes,85330Noirmoutier-en-l’Île | Salz:Marais
Mounet,RoutedeNoirmoutier (D95),85740L’Épine |Sardinen:
Atelierde laSardine,1ChemindesGabelous,85800Saint-Gilles-
Croix-de-Vie |Wein: l’OréeduSabia,1ARueduSablais,85470
Brem-sur-Mer

Restaurants:AuG’retzdesSaisons:17RueJeanDuplessis,44760
LaBernerie-en-Retz | Le11:11QuaiCassard,85330Noirmoutier-
en-l’Île

Handarbeit:Zwischen spiegelnden Verdunstungsbecken ern-
ten Salzbauern und Salzbäuerinnen wie Karine noch heute
von Hand das kostbare Fleur de Sel.

Ganz wie früher: Am Plage des Dames erinnern die berühm-
tenweißenBadehäuschenandie elegante Seebadkultur ver-
gangener Zeiten.

Kunstvoll gestaltete Sardinen-
dosen sind längst begehrte
Sammlerstücke.

FRANZ. ATLANTIKKÜSTE
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Atlantik

Ein klassischer Sightseeing-Tag
in Rom kostet eine vierköpfige
Familie im Sommer 2026 erst-
malsmehrals100Euro. Fürden
Besuch von Kolosseum, Vatika-
nischenMuseen,Pantheonund
Trevi-Brunnen werden laut ei-
ner Auswertung des Reisepor-
tals romurlaub.com insgesamt110
Euro fällig – rund 42 Prozent
mehr als im Frühjahr 2023 (82
Euro). Besonders stark stiegen
diePreiseamPantheon,dasseit
Juli sieben Euro Eintritt kostet.
Auch die Vatikanischen Muse-
en und das Kolosseum wurden
teurer. Seit Februar 2026 ist zu-
dem für den Zugang zumTrevi-
Brunnen ein Eintritt von zwei
Euro fällig. Kostenlos bleiben
unter anderem der Petersdom
unddieSpanischeTreppe. red

Rom: Sightseeing
kostet Familie
über 100 Euro

Urlauber sollten wegen des ge-
fräßigen Japankäfers, der sich
in Teilen Europas zunehmend
ausbreitet, keine Pflanzen, Er-
de oder Samen von Reisenmit-
bringen. Darum bittet das Bun-
deslandwirtschaftsministeri-
um. Das gelte insbesondere für
Norditalien und die Süd-
schweiz.
Weil sich der kleine Käfer

auch unbemerkt ins Gepäck
schmuggeln könnte, sollten
ReisendeKoffer,AutoundCam-
pingausrüstung kontrollieren,
ehe sie losfahren. Urlauber hel-
fen so nachAngaben desMinis-
teriums mit, „unsere Pflanzen
undErntenzuschützen“.
Der Käfer ist ungefähr einen

Zentimeter groß. Er hat braune
Flügel und einen metallisch
glänzenden grünen Kopf. Cha-
rakteristisch für den Schädling
sindfünfweißeHaarbüschelan
jeder Seite des Hinterleibs so-
wiezweiweitereamEnde. dpa

Japankäfer: Keine
Pflanzen aus

Urlaub mitbringen

Wanderfreunde können in der
Region Graz ab diesem Som-
mer einen neuen Weitwander-
weg entdecken. Der Grazer
BerglandWanderweg führt auf
einer 103 Kilometer langen
Rundtour nördlich der Landes-
hauptstadt durch abwechs-
lungsreiche Landschaften und
verbindet Natur, Kultur und re-
gionaleGastfreundschaft.
Der Weg ist in sechs Etappen

unterteilt und führt über aus-
sichtsreiche Höhenzüge mit
Blick auf das Almenland und
die Stadt Graz. Unterwegs pas-
sierenWanderer auch Ortszen-
tren, in denen Geschichte, Kul-
tur und kulinarische Angebote
der Region erlebbar werden.
Die einzelnen Etappen sind
zwischen 14 und 20 Kilometer
lang, im Durchschnitt sind et-
wa 500Höhenmeter pro Tag zu
bewältigen. Die anspruchs-
vollste Strecke führtübermehr
als1000Höhenmeter.
Wer den gesamten Rundweg

absolviert, sammelt insgesamt
rund 4300 Höhenmeter – fast
die Hälfte der Höhe des Mount
Everest. Der Grazer Bergland
Wanderweg eignet sich sowohl
für sportliche Mehrtagestou-
ren als auch für einzelne Tages-
wanderungen. regiongraz.at/
grazerbergland red

Neuer
Weitwanderweg
bei Graz eröffnet
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Auszeit gewinnen: Anrufen und den Urlaub genießen

Eingebettet in die herrlicheNa-
tur des Mittelgebirges bietet
das 4 Sterne Sporthotel Zum
Hohen Eimberg in Willingen
den perfekten Ausgangspunkt,
um die Region beim Wandern
odermitdemFahrradzuentde-
cken.Willingen ist einUrlaubs-
ort mit einem großen Freizeit-
angebot für große und kleine
Gäste und das lässt sich vom
Sporthotel aus wunderbar er-
kunden.
Die Wander- und Fahrradwe-

ge liegen direkt vor der Hotel-

tür.Die idealeLagedesSportho-
telsZumHohenEimberglassen
jedes Sportler-, Wander- und
Bikerherz höher schlagen,
denndasSporthotel liegtruhig,
aber dennoch zentral mit Blick
auf den Ettelsberg und nur we-
nige Minuten vom Ortskern
entfernt.
Das Sporthotel bietet ein In-

undOutdoorschwimmbad,ver-
schiedene Saunen und Massa-
geangebote sowie saisonale
und regionale kulinarische
Genüsse. Nachmittags lädt die

Terrasse aufKaffeeundKuchen
oder auf einen Aperitif ein. Das
Rund-um-Sorglos-Paket für ei-
nen entspannten und erholsa-
men Urlaub in herzlicher At-
mosphäre! Vierbeiner sindhier
herzlichwillkommen.
eimberg.de nh

Aktivurlaub in Willingen
Erholung pur im Sporthotel Zum Hohen Eimberg

Im neuen Restaurant des
Sporthotels Zum Hohen Eim-
berg werden regionale, kuli-
narische Köstlichkeiten ser-
viert.
SPORTHOTEL ZUM HOHEN EIMBERG

Das Sporthotel Radstadt lädt zu
einem Traumurlaub in den
Salzburger Bergen ein. In zen-
traler und doch herrlich idylli-
scher Lage in Radstadt genießt
man schonamFrühstückstisch
das herrliche Panorama, das
sich von Obertauern über Al-
tenmarkt bis Flachau erstreckt.
Herzlichkeit, Entspannung
und Genuss stehen im Vorder-
grund. Von den eleganten, ge-
räumigen Suiten, Doppel- und
Familienzimmern bis hin zu
speziellen Packages ist alles
aufs individuelle Urlaubsge-
fühl abgestimmt. Direkt neben
dem Hotel befindet sich das
Freiluftschwimmbad mit lan-
ger Wasserrutsche. Wem der
Sinn eher nach Ruhe steht, der

findetaufderLiegewiese imRo-
sengarten oder im „Rosen-SPA“
mit Hallenbad den perfekten
Rahmen. Ein besonderer Vor-
teil imSporthotelRadstadt:Mit

dem kostenfreien Shuttle-Ser-
vice erreichen Urlauber be-
quemWanderwege,Radrouten
undGolfplatz.
sporthotel-radstadt.com nh

Abtauchen und aufatmen
Aktivurlaub im Viersterne Sporthotel Radstadt in Österreich

Das Sporthotel Radstadt eignet sich perfekt für einen Famili-
enurlaub – gerne mit Hund. FOTO: SPORTHOTEL RADSTADT

Wenn die Sonne die Hellweg-
Region inwarmes Licht taucht,
zeigt sich Bad Westernkotten
von seiner schönsten Seite. Das
traditionsreiche Heilbad ist be-
kannt für seine historischen
Gradierwerke, die gesunde So-
leluft und den idyllischen Kur-
park. Hier genießen Besucher
entspannte Spaziergänge, er-

holen sich inmitten gepflegter
Grünanlagen oder erkunden
die flache Landschaft auf gut
ausgebauten Radwegen. Auch
der nur rund 30 Minuten ent-
fernte Möhnesee bietet mit
Wassersport, Wanderwegen
und herrlichen Ausblicken
zahlreiche Möglichkeiten für
einen abwechslungsreichen
Sommertag.
DasDesign BudgetHotel sali-

nenparc ist der ideale Aus-
gangspunkt für einen erholsa-
men Urlaub. Herzstück des

Hauses ist die rund 1000 Qua-
dratmeter große Spa- & Well-
nesslandschaft mit Pool, ver-
schiedenen Saunen und stilvol-
len Ruhezonen. Ergänzt wird
dasAngebotdurchwohltuende
Kosmetik-undWellnessanwen-
dungen.
Die modernen Designzim-

merbietenhohenKomfortund
laden zumWohlfühlen ein. Be-
sonders in den Sommermona-
ten profitieren Gäste von at-
traktivenArrangements.
salinenparc.de nh

Sommerurlaub in Bad Westernkotten
Wellness, Natur und Erholung im salinenparc Design Budget Hotel

Das Hotel salinenparc ist der
ideale Ausgangspunkt für ei-
nen erholsamen Urlaub.

FOTO: SALINENPARC

Vom11. Julibis17. Juli
anrufenundgewinnen

Naturglück imWanderhotel
Alpenhof in Filzmoos
Wir verlosen fünf Übernach-
tungen im Doppelzimmer in-
klusive Frühstück für zwei Per-
sonen im Hotel Naturglück Al-
penhof.
Telefon:01378 / 806670*
Lösungswort:Alpenhof

Erholungpur imSporthotel
ZumHohenEimberg
Zwei Übernachtungen im Dop-
pelzimmer inkl. Verwöhnfrüh-
stücksbuffet und kalt-warmem
Dinnerbuffet, Bademantel auf
dem Zimmer sowie Nutzung
desWellnessbereichs.
Telefon:01378 / 806671*
Lösungswort:Eimberg

Wellness imsalinenparc
DesignBudgetHotel
Wir verlosen fünf Übernach-
tungen im salinenparc Design
BudgetHotel fürzweiPersonen
in der Junior-Suite inkl. Früh-
stücksbuffet, sowie täglicher
Nutzung der Spa & Wellness
Area.
Telefon:01378 / 806672*
Lösungswort:Salinenparc

Auszeit imHotel
SchöneAussicht
Wir verlosen drei Übernach-
tungen mit Halbpension für
zweiPersonen imHotelSchöne
Aussicht.
Telefon:01378 / 806673*
Lösungswort:SchöneAussicht

Aktivurlaub imViersterne
Sporthotel Radstadt
Wir verlosen sieben Übernach-
tungen im Doppelzimmer in-
klusive Halbpension für zwei
Personen im Sporthotel Rads-
tadt inÖsterreich.
Telefon:01378 / 806674*
Lösungswort:Radstadt

* (Telemedia interactive GmbH; 50 Cent/Anruf aus

dem deutschen Festnetz, Mobil ebenfalls.)

GLÜCKSTELEFON

Der Sommer ruft und imHotel
Schöne Aussicht erwartet Sie
Ihre ganz persönliche Auszeit
inmitten der idyllischen Natur
des Schwarzwaldes. Umgeben
von grünen Wäldern und wei-
ten Wiesen starten Wander-
undRadwegedirektvorderTür.
Nach aktiven Stunden lädt das
Restaurant mit regionalen und
internationalen Spezialitäten
zum Genießen ein – begleitet
von einem frisch gezapften
Bier oder einem guten Glas
Wein. Besonders die große Ter-
rasse mit herrlichem Blick ins
Tal wird im Sommer zum Lieb-
lingsplatz – perfekt, um laue
Abende in entspannter Atmo-
sphäre zu genießen. Ein reich-
haltiges Frühstücksbuffet sorgt

jedenMorgen füreinengenuss-
vollen Start in den Tag. Erho-
lung pur verspricht die großzü-
gige Wellnesslandschaft „Wal-
desruh“ auf 970 Quadratme-

tern – mit Schwimmbad,
Whirlpool, Sauna, Dampfbad,
Fitnessbereich und wohltuen-
denMassagen.
schoeneaussicht.com nh

Auszeit im Schwarzwald
Sommermomente im Hotel Schöne Aussicht

Wunderschön gelegen:Das Hotel Schöne Aussicht liegt inmit-
ten idyllischer Natur. FOTO: FUCHS/HALLOMUENCHEN

Während auf der anderen Seite
des Atlantiks noch die Fußball-
schuhe geschnürt werden,
schlüpft man im Bergdorf Filz-
moos am Fuße von Bischofs-
mütze und Dachstein in die
Wanderstiefel.
Hier liegt mit dem Premium

Wanderhotel Naturglück Al-
penhof das ideale Ziel für einen

aktiven Sommerurlaub in Ös-
terreich. Das familiär geführte
Viersterne Hotel mit der per-
sönlichenNote begeistert seine
Gäste mit einer einzigartigen
Bade- und Erlebnislandschaft,
gemütlichen Zimmern und
Suiten, einer schmackhaften
Verwöhnpension und einem
umfangreichen Wochenpro-
gramm.Herausragend imSom-
meristdieAlmCard,mitderGe-
nießer bei über 20 bewirtschaf-
teten Almen in und um Filz-
moos viele kleine, regionale

Schmankerl probieren kön-
nen. Der große Wellnessbe-
reichmitganzjährigbeheiztem
Außenpool, großem Naturba-
deteich, Indoor-Felsenbad,
wohltuenden Massagen und
der hauseigenen Saunawelt
verspricht Entspannung pur.
UndauchfürFamiliengilt: Feri-
enzeit ist Bergzeit! Denn im Al-
penhof fühlen sich die kleinen
Gäste dank jeder Menge spaßi-
gerAngebote,wie der Fun-Area
oder dem Hotelkino, pudel-
wohl.alpenhof.com nh

VomWM-Fieber ins Naturglück
Das PremiumWanderhotel Alpenhof in Filzmoos

Das Hotel Alpenhof verbindet
Genuss undGastfreundschaft
mit einer filmreifen Naturku-
lisse. FOTO: HOTEL ALPENHOF

Das sinddieGewinner vom27.
Juni: Brigitte Kiel aus Mainhau-
sen (Vitalhotel), Ute Krone aus
Vellmar (Dolomiten), Heidrun

Schneider aus Steffenberg (Ty-
rol), Rita Beuermann ausHann.
Münden (Moselgarten) und Ro-
landWeber aus Dillenburg (Eu-

Die Gewinnspielgutscheine
sind nicht übertragbar, eine
Barauszahlung ist nicht mög-
lich.DieEinlösungerfolgtnach

Verfügbarkeit inAbsprachemit
denHotels.DieAn- undAbreise
gehen zulasten des Gewinners.
Rechtsweg istausgeschlossen.

Hinweise zu dem Umgang mit
personenbezogenen Daten un-
ter hna.de/ueber-uns/daten-
schutz.

GEWINNER

ropapark). Herzlichen Glück-
wunsch!
Hinweis: Die Namen der Ge-
winner werden veröffentlicht.
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IHR DRAHT ZU UNS

Neulichwar ich imMusikhaus,
wollteGitarrensaitenkaufen
undtesteteeinigederausge-
stellten Instrumente.Gitarris-
tenwissen:SoeinAnspiel ist
einDrahtseilakt,das lösthefti-
geReaktionenaus.Aufmanche
Gitarrenriffs–kurze, rhyth-
mischundmelodischprägnan-
teTonfolgen,diezumErken-
nungszeichenvonLiedern
werden–reagierendieMitar-
beitervonMusikhäusernaller-
gisch.ZumBeispielderAnfang
von„SmokeontheWater“von
DeepPurple.Daaam,daaam,
daaaam…vierDoppelgriffe im
Quartabstand,kinderleicht,
sehreffektiv.Das treibtGitar-
renhändler indenWahnsinn.
Wirddasgespielt, stehensofort
dreibisvierLeutemitZornes-
röte imGesichtvor Ihnenund
fauchenSiean, sofortdamit
aufzuhören.Dieertragendas
nichtmehr,dasbringt sieum
ihren letztenVerstand. Ich
kannmirvorstellen,dasses in
derKlavierabteilungähnlich
zugeht:Nichtsahnendfahren
Klavierverkäuferinnenmit
demStaubtuchüberdieTasten,
daertöntplötzlichdasabge-
schmacktesteKlavierstück
überhaupt, „FürElise“. „Eine
Bagatelle ina-Moll“hatBeetho-
vendasStückgenannt,daser
nieveröffentlichteunddaserst
nachseinemTodentdeckt
wurde.Unddasvielleichtgar
nicht„FürElise“heißensollte,
sondern„FürTherese“.Beetho-
venhatteeine furchtbareSau-
klaue.UndkeinGlückbeiden
Frauen.Alser seinerKlavier-
schülerin„Therese“Malfatti
einenHeiratsantragmachte,
suchtesie flugsdasWeite.Wie
dieMitarbeiterderKlavierab-
teilung,wennjemandden
„Flohwalzer“anstimmt.Das
könnenselbst Idiotenspielen.
Unddie tundasdannauch.
WennichdasnächsteMal ins
Musikhauskomme,spiele ich
aufderGitarre„Stairwayto
Heaven“.Abernicht inMoll,
sondern inDur.Daswirdden
GitarrenverkäuferndenRest
geben. jw

Guten Morgen,
liebe Leser!

1 „Gipfeltreffen“
„Gipfeltreffen“ auf Schloss Ei-
senbach: Stiftungsvertreter
und Hausherr empfangen Gäs-
te. Seite18

2 Hahn suchtHennen
Seit vier Wochen lebt Hahn
„Hahndreas“ im Lauterbacher
Tierheim; er sucht neue Hen-
nen. Seite18

3 Jubiläumsfeiern
In Lanzenhain, Altenschlirf
undIlbeshausenwurdenJubilä-
umskonfirmationen gefeiert.

Seite19

Vogelsbergkreis – Im Vogels-
berger Gewinnungsgebiet
Schotten-Rainrod haben sich
die Grundwasserstände in den
vergangenen zehn bis fünf-
zehn Jahren tendenziell positiv
entwickelt.EinepauschaleAus-
sage für den gesamten Vogels-
berg sei allerdings nicht mög-
lich, erklärt Michel Kaufmann
aus der Unternehmenskom-
munikation der Ovag. „Unsere
Entnahme im Vogelsbergkreis
liegtunterzehnProzentderGe-
samtbewirtschaftung in allen
unseren Gewinnungsgebie-
ten“, erläutert Kaufmann. Die
Ovag gewinne ihr Wasser in
insgesamt neun Gewinnungs-
gebieten in der Wetterau und
im westlichen Unteren Vogels-
berg. Für das Gewinnungsge-
biet Schotten-Rainrod falle die

Entwicklung der vergangenen
Jahrepositivaus.

Bedeutungüber
Kreisgrenzenhinaus

Wie wichtig der Vogelsberg
auch über die Kreisgrenzen hi-
naus ist, zeigt ein Blick auf die
Wasserversorgung des Rhein-
Main-Gebiets. „Die Bedeutung
des Vogelsbergs liegt dabei we-
niger in einem isolierten pro-
zentualen Anteil als in seiner
Funktion innerhalb des regio-
nalenVerbundsystems:Er trägt
wesentlichdazubei, dieVersor-
gung auf mehrere Ressourcen
und Gewinnungsgebiete zu
verteilen und damit resilienter
zu gestalten“, erklärt Judith
Scondo, Leiterin der Unterneh-
menskommunikation und
Pressesprecherin von Hessen-
wasser, dem Wasserversorger
für die Metropolregion Frank-
furt/Rhein-Main. Nach der
jüngsten Situationsanalyse der
Arbeitsgemeinschaft Wasser-
versorgungRhein-Main lieferte
die Ovag im Jahr 2021 insge-
samt 19,7 Millionen Kubikme-
ter Trinkwasser an Hessenwas-
ser. Davon entfielen rund 18,6
Millionen Kubikmeter auf die
Versorgung des Raums Frank-
furtundVordertaunus.
NachAngabenderOvag steht

trotz periodisch veränderter
Jahresniederschläge weiterhin

ausreichend Grundwasser zur
Verfügung. Das Unternehmen
führtdiesaufeineumweltscho-
nende und vorausschauende
Bewirtschaftung seiner Gewin-
nungsgebiete zurück. Um Ver-
änderungen frühzeitig zu er-
kennen, setzt der Versorger
nach eigenen Angaben auf ein
engmaschiges Kontrollsystem.
Die Grundwasserstände wer-
den an rund 250 Messstellen
überwacht. Hinzu kommt ein
dauerhaftes landschaftsökolo-
gischesMonitoring.Diegewon-
nenen Daten werden fortlau-
fendausgewertet.

Klimawandel imBlick

Unterdessen verweist Hes-
senwasser trotz aktuell stabiler
Rahmenbedingungen auf die
Folgen des Klimawandels. „Der
Klimawandel verändert die
wasserwirtschaftlichen Rah-
menbedingungenspürbar.Län-
gere Trockenphasen und eine
veränderte Grundwasserneu-
bildung können die verfügba-
ren Ressourcen beeinflussen,
während gleichzeitig in Hitze-
perioden der Wasserbedarf
steigt“, erklärt Scondo. „Des-
halb müssen Wasserressour-
cen künftig noch stärker im re-
gionalen Zusammenhang be-
trachtet und flexibel über den
Verbund bewirtschaftet wer-
den.“

Die Bewirtschaftung der Ge-
winnungsgebiete erfolgt laut
Ovag unter anderem auf
Grundlage festgelegter Grenz-
grundwasserstände. Zudem
steuere das Unternehmen sei-
ne Förderung vorausschauend.
Ziel sei es, mögliche kritische
Entwicklungen frühzeitig zu
erkennen und ihnen rechtzei-
tig entgegenzuwirken. „Die Er-
gebnisse unserer umweltver-
träglichen und damit nachhal-
tigen Wasserbewirtschaftung
werden kontinuierlich nachge-
wiesen“, erklärt Kaufmann.
Weiterentwickeltwurde inden
vergangenen Jahren auch das
Informations- und Steuerungs-
system für Kommunen. Nach
dem Hitzejahr 2018 führte die
Ovag zunächst eine dreistufige
Wasserampel ein. Die dabei ge-
wonnenen Erfahrungen flos-
sen später in ein deutlich diffe-
renzierteres Modell ein. Ende
2023 ersetzte das Unterneh-
men die frühere Ampel durch
ein20-stufigesSystem.
Die jeweilige Einstufung ba-

siert nach Angaben der Ovag
auf Prognosen des unterneh-
menseigenen Trinkwasser-Res-
sourcen-Managements. Die
von der Ovag voll- oder teilver-
sorgten Kommunen sowiewei-
tere Kunden werden dabei
frühzeitigüberVeränderungen
informiert, um auf mögliche
Entwicklungen rechtzeitig re-

agierenzukönnen.
Eine wichtige Rolle über-

nimmt der Versorger derzeit
auch bei der Erarbeitung der
teilräumlichen Wasserkonzep-
te für die Kommunen und den
Vogelsbergkreis. Auf Betreiben
des Vogelsbergkreises habe die
Ovag die Projektsteuerung
übernommen, erläutert Kauf-
mann.Aufdie fachlichenInhal-
te der einzelnen kommunalen
Konzepte nehme das Unter-
nehmen jedoch keinen Ein-
fluss. Da sichdieArbeitennoch
in der Erarbeitung befinden,
könnten konkrete Maßnah-
men derzeit noch nicht veröf-
fentlichtwerden.
DieKonzeptestehenzugleich

für einen breiteren Ansatz,mit
dem sich die Wasserwirtschaft
auf veränderte Rahmenbedin-
gungen vorbereitet. „Die He-
rausforderungendurchdenKli-
mawandel sind real. Deshalb
setzen wir nicht auf einzelne
Maßnahmen, sondern auf ei-
nen breiten Instrumentenkas-
ten aus Ressourcenschutz, In-
frastruktur, regionalem Ver-
bund und vorsorgender Pla-
nung“, erklärtScondo.
Ziel der Konzepte ist es, die

kommunale Wasserversor-
gung langfristig zu unterstüt-
zen und die Daseinsvorsorge
widerstandsfähiger gegen die
Folgen des Klimawandels zu
machen.

Wasserregion mit Zukunft
Kommunen, Vogelsberg-
kreis undWasserversorger
arbeiten derzeit an Konzep-
ten, die die Wasserversor-
gung langfristig wider-
standsfähiger machen sol-
len. Die Oberhessische Ver-
sorgungsbetriebe AG
(Ovag) verweist dabei auf
stabile Rahmenbedingun-
gen in ihren Gewinnungs-
gebieten.

VON MIRKO LUIS

Trinkwasser wird im Vogelsbergkreis überwiegend aus Grundwasser gewonnen. Die Ovag überwacht die Entwicklung ihrer Gewinnungsgebiete nach
eigenen Angaben an rund 250 Messstellen. SYMBOLFOTO: DPA

Vogelsbergkreis–Nochgibtes
im Vogelsbergkreis keine er-
kennbaren Engpässe bei der
Trinkwasserversorgung. Den-
noch arbeiten Kreisverwal-
tung, Kommunen und Ovag
derzeit an neuen Wasserkon-
zepten. Sie sollen die Wasser-
versorgung unterstützen und
die Daseinsvorsorge wider-
standsfähiger gegen die Folgen
desKlimawandelsmachen.
Aktuell sei die Versorgungsla-

ge stabil, erklärt Sabine Galle-
Schäfer, Pressesprecherin der
Kreisverwaltung, auf Anfrage
unserer Zeitung. Das Trinkwas-
ser werde im Vogelsbergkreis
nahezu vollständig über Tief-
brunnen gewonnen. Diese sei-
en im Vergleich zu Schürfquel-
len deutlich weniger anfällig
für äußere Einflüsse wie länge-

re Trockenperioden. Einige we-
nige Wasserversorger nutzten
zwar zusätzlich Quellen zur Si-
cherstellung des Wasserbe-
darfs,allerdings lediglichalsEr-
gänzung. „Insofernsindaktuell
keine Engpässe erkennbar“, so
Galle-Schäfer. Auch die vergan-
genen Trockenjahre hätten die
Versorgungslage imKreis nicht
spürbarverändert.
Mit Blick auf die Zukunftwer-

denderzeit gemeinsammit der
Ovag und den Kommunen so-
genannte „teilräumliche Was-
serkonzepte“ erarbeitet – so-
wohl für einzelne Städte und
Gemeindenals auch fürdenge-
samten Vogelsbergkreis. Das
Konzept soll die Kommunen
bei ihrer Aufgabe der Wasser-
versorgungunterstützen.
Dass nicht nur Kommunen

und Wasserversorger auf das
Grundwasser zugreifen, zeigt
ein Blick auf die privaten Brun-
nen.Siewerdenunteranderem
zur Gartenbewässerung, in der
Landwirtschaft oder als Haus-
wasseranlagen genutzt. Nach
Angaben der Kreisverwaltung
sind bei der UnterenWasserbe-
hörde350Brunnenregistriert.
Fachlich zuständig für die

Einordnung dieser Grundwas-
serentnahmen in Bezug auf die
Bedeutung für die Grundwas-
sersituation ist das Hessische
Landesamt für Naturschutz,
UmweltundGeologie.
Wie Galle-Schäfer weiter er-

läutert, gehen bei der Behörde
vermehrt Anfragen für Brun-
nenbohrungen ein. Gleichzei-
tighättendiegestiegenenBohr-
kosten indenvergangenen Jah-

ren dazu geführt, dass Bürger
teilweise von entsprechenden
Vorhaben Abstand nähmen. Ei-
ne pauschale Aussage über die
Entwicklung neuer Brunnen
sei deshalb nicht möglich. In-
tensivere Nutzungen und grö-
ßere saisonale Schwankungen
bei der Grundwasserförderung
seien der Unteren Wasserbe-
hörde vor allem aus dem Be-
reich der Landwirtschaft be-
kannt.
Die Überwachung der Ent-

nahmen ist aufmehrere Behör-
den verteilt. Für Grundwasse-
rentnahmen von Kommunen
sowiegroßenVersorgernerteilt
das Regierungspräsidium Gie-
ßen als Obere Wasserbehörde
die erforderlichen Erlaubnisse.
Die Kontrolle der anzeige-
pflichtigen privaten Brunnen

liegt dagegen beim Vogelsberg-
kreis als Unterer Wasserbehör-
de.
Für Bürger gilt: Wer einen

Brunnenbohrenmöchte,muss
dies grundsätzlich bei der zu-
ständigen Wasserbehörde an-
zeigen. Bis zu einer jährlichen
Fördermenge von 3.600 Kubik-
metern – also 3,6 Millionen Li-
ternWasser – gelten besondere
Regelungen.Wird dieseMenge
überschritten, ist eine erneute
wasserrechtliche Bewertung
erforderlich. In Trinkwasser-
schutzgebieten sind zudem
Ausnahmegenehmigungen
notwendig. Brunnenbohrun-
gen können auch abgelehnt
werden, etwawenn sichder ge-
plante Standort zu nah an ei-
nem kommunalen Trinkwas-
serbrunnenbefindet. mlu

Vorsorge für die Wasserversorgung
Neue Konzepte sollen den Vogelsbergkreis für kommende Herausforderungen stärken
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Eisenbach–Beieinem„Gipfel-
treffen“ auf Schloss Eisenbach
erläuterte Gründer Jürgen Ha-
nitsch die Aufgaben der
Schloss-Eisenbach-Stiftung.
Hausherr PhilippRiedesel Frei-
herr zu Eisenbach und Gattin
Valerie führten die Vertreter
aus Kommunal- und Landespo-
litikdurchdiegeschichtsträch-
tige Anlage. Das bedeutende
DenkmalvordenTorenLauter-
bachs ist eigentlich immer ei-
ne Baustelle, die Familie Riede-
sel investiert ständig in den Er-
halt des Wahrzeichens der Re-
gion undwird seit 2021von der
Schloss-Eisenbach-Stiftung un-
ter dem Dach der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz un-
terstützt, die der Lauterbacher
Unternehmer Jürgen Hanitsch
gegründet und seitdem Spen-
denundZustiftungen erhalten
hat.
Die Deutsche Stiftung Denk-

malschutzwurde1985vonHes-
sens Landeskonservator Pro-
fessor Dr. Gottfried Kiesow ge-
gründet und steht seitdem un-
ter der Schirmherrschaft des
amtierenden Bundespräsiden-
ten. Das Flaggschiff der Deut-
schen Denkmalpflege infor-
miert ausführlich über Schloss
Eisenbach: Burg Eisenbach
wird 1217 als Lehen der gleich-
namigen Familie erstmals ur-
kundlich erwähnt. Seit dem
Aussterben der Eisenbachs
kümmert sich durchgehend
dieFamilieRiedeselumdieAn-
lage, die sich seit 1429 Riedesel
zu Eisenbach nennt. Die über
eine Steinbrücke zugängli-
chen Bauten der Kernburg
gruppieren sich umeinen vier-
eckigenHof, der imSüdwesten
durch ein Tor zugänglich ist.
Die auf einem Bergsporn sich
über dem Lautertal erhebende

VestewurdenacheinemBrand
1679repräsentativzumSchloss

ausgebaut. Das anstelle des Pa-
las um1500 errichtete und spä-

ter veränderte Wohngebäude
ergänzt ein weiteres Gebäude
aus dem Jahr 1515, das der ein-
stigenKemenatenachfolgte.
Auf der Hofseite steht ein

quadratischer Treppenturm.
1860 fügtemaneinQuergebäu-
demit repräsentativemSaal an
diemiteinemWehrgangverse-
hene Schildmauer an. Die
Fachwerkkirche aus den Jah-
ren 1671 bis 1674 steht über ei-
nem massiven Unterbau aus
dem 15. Jahrhundert. Hier ha-
ben sich neben demAltar spät-
gotische Fresken aus der Vor-
gängerkirche erhalten. Im
Westen schließt sich ein Stall-
gebäude an. Bemerkenswert
istdiederKernburgöstlichvor-
gelagerte, bis zu sechs Meter
hohe gotische Zwingermauer
mit vier Halbschalentürmen
und Schlüsselloch-Schieß-
scharten. Die das Landschafts-

bild prägende Anlage zählt zu
denbedeutendenmittelalterli-
chen Burgen Hessens. Eine be-
sondere historische Bedeu-
tung erlangte Schloss Eisen-
bach anno 1527, als nach einer
Begegnung von Hermann IV.
Riedesel zu Eisenbach mit Lu-
thers Mitreformator Philipp
Melanchthon, die Reformati-
on im Junkerland Riedesel ein-
geführt wurde. Durch die Kon-
version der Familie Riedesel
zum protestantischen Glau-
ben erlangte Schloss Eisen-
bach den volkstümlichen Bei-
namen „Oberhessische Wart-
burg“.
Philipp und Valerie Riedesel

sowie Verwalter Erich Rahn
führten Herbsteins Bürger-
meisterin Astrid Staubach,
Lauterbachs Bürgermeister
HolgerMarx in Begleitung von
Stadthistoriker Till Hartmann
sowie den SPD-Landtagsabge-
ordneten Maximilian Ziegler
durchSchlossEisenbach.Aktu-
ell wird der Rittersaal in An-
griff genommen, die Decken-
balken und der Fußboden, von
gefräßigen Käfern geschädigt,
werden saniert. Auch die klei-
neAnnenkapelle unten imTal,
beliebtalsTaufstätte,wirdbald
in Angriff genommen, freut
sich JürgenHanitsch.
DiekleineKapellewurde1517

vom hessischen Erbmarschall
Hermann IV. Riedesel Freiherr
zu Eisenbach auf Wunsch sei-
ner Frau Agnes von Hopfgar-
ten errichtet und gilt als das
einzige unverändert gebliebe-
ne vorreformatorische Gebäu-
de im Vogelsbergkreis. Die ers-
ten Genehmigungshürden für
die Sanierung sind genom-
men, die sogenannte wissen-
schaftlicheBefundungkann in
Auftraggegebenwerden. ws

„Gipfeltreffen“ auf Schloss Eisenbach
Stiftungsgründer und Hausherr informieren über Erhaltungsmaßnahmen

Die Annenkapelle, 1517 erbaut – ein schlichter Bau im goti-
schen Stil. WERNER STOEPLER

Gipfeltreffen auf Schloss Eisenbach (v.l.): JürgenHanitsch, Valerie Riedesel Freifrau zu Eisen-
bach, Philipp Riedesel Freiherr zu Eisenbach, Erich Rahn, Bürgermeister Holger Marx, Silke
Marx, Bürgermeisterin Astrid Staubach, Landtagsabgeordneter Maximilian Ziegler, Till Ei-
fert. WERNER STOEPLER

Lauterbach/Lézignan. – Süd-
frankreich, und hier auch Lau-
terbachs Partnerstadt Lézi-
gnan-Corbières, ist in den ver-
gangenen Jahrenöfters vonNa-
turkatastrophen betroffen
gewesen. Waldbrände brach-
ten im August vergangenen
Jahres vieleWeinbauernumih-
re Existenz. Es folgten Unwet-
ter mit Starkregen. Das Sturm-
tief „Niels“ imFebruarwarf alle
Bäume auf dem Gelände der
„Promaude“um.Die fürPfings-
ten geplante große Messe,
musste ausfallen. Und jetzt sor-
gen wieder Waldbrände für
enorme Schäden, rund um die
Schwesterstadt brennen die
Kiefernwälder. „Wir sind zum
Glück bisher verschont“, teilt
Jacky Pinteaux vom dortigen
Verschwisterungsverein mit.
Bürgermeister Gérard Forcada
hat sich jetzt per Video-Bot-
schaft an die Bürgerschaft ge-
wendet. Darin sagt er unter an-
derem: „Angesichts der aktuel-
len Dürre und der sehr hohen
Brandgefahr in dieser Sommer-
zeit steht der Erhalt unserer
UmweltundeureSicherheit für
uns anoberster Priorität.“ Er er-
läutert die Maßnahmen der
jüngsten Präfektoralverord-
nung, die den Zugang zumKie-
fernwald regelt und ein-
schränkt. Sein Beitrag endet
mit dem Appell: „Der Schutz
unseres Naturerbes und die Si-
cherheit unserer Gemeinde
gehtunsallean.Lasstunswach-
sam und verantwortungsvoll
sein.“ gs

Partnerstadt
drohen wieder
Waldbrände

Lauterbach – „Fidelitas“ feiert
amkommendenSamstag,11. Ju-
li, sein traditionelles „Alteberg-
Fest“. Die Veranstaltung zur
Pflege der Geselligkeit, beginnt
um 15 Uhr an der Vereinshütte
des Skiclubs Lauterbach auf
demAlteberg. gs

Alteberg-Fest von
„Fidelitas“

Lauterbach –Hühner sind aus-
gesprochen seltene Gäste im
LauterbacherTierheim.Derzeit
fristet Gickel Hahndreas ein
einsames Dasein und sucht ein
Zuhause mit ein paar Hennen.
Seit vierWochen lebtHahndre-
as in der Einrichtung an der
Vaitsbergstraße. Zuvor war er
in Angersbacher Gemarkung
unterwegs, es sollen ursprüng-
lich sogar zwei Tiere gesichtet
worden sein. Mit viel Aufwand
gelang es schließlich,Hahndre-
aseinzufangen.
Der stolze Hahn wurde ent-

wurmt und von weiteren Para-
sitenbefreit.Erstecktderzeit in
der Mauser. Mehr Angaben
konnten die Mitarbeiter des
Tierheims nicht machen. Her-

bertHeßkevomGeflügelzucht-
verein Lauterbach erkannte
vom Foto, dass der kräftige Gi-
ckel zur französischen Rasse
derMarans gehört.DieHennen

legten kastanienbraune Eier.
Ihnen wird eine gute Legeleis-
tungbescheinigt.
Im Internetwird die Rasse als

aktiv, robust und lebhaft be-

schrieben. Sie brauche einen
großenAuslauf.DieMaransgel-
ten als zutraulich, kämen auf
ihren Halter zu, ließen sich
aber nicht gern anfassen oder
hochheben.
Bei der Fotobeurteilung hält

der vielfach preisgekrönte Ge-
flügelzüchter Heßke Hahndre-
as für ein ansehnliches Exem-
plarseinerRasse.ÜberdenRing
lasse sichauchdasgenaueAlter
des Hahns und sein Züchter er-
mitteln.

TierischeGeschichten

UnterdemTitel„TierischeGe-
schichten“ stellt der Lauterba-
cher Anzeiger alle 14 Tage Tiere
aus dem Tierheim vor, die ein

Zuhause suchen. Vorstellen
wollen wir auch Tiere, die das
Glück hatten, ein neues Herr-
chen oder Frauchen zu finden.
Wer einem Tierheimtier eine
Bleibe gegeben hat, kann die
Geschichte bei uns vorstellen
(E-Mail: redaktion@lauterba-
cher-anzeiger.deoderunterder
Telefonnummer06641/646621).

Kontakt für
Tierfreunde

Wer Kontakt zum Lauterba-
cher Tierheimsucht, bekommt
ihn unter 06641/1516 (Rückruf
erfolgt nach einer Nachricht
auf dem Anrufbeantworter)
oder per E-Mail an info@tier-
heim-lauterbach.de. ws

Stolzer Hahn sucht Hennen
Fundtier „Hahndreas“ lebt seit vier Wochen im Lauterbacher Tierheim

Gickel Hahndreas sucht ein Zuhause. WERNER STOEPLER

Lauterbach – Am Samstag, 11.
Juli, lädt der Obst- undGarten-
bauverein Lauterbach zurMit-
machaktion „Gemeinsam
Sensen“ auf die Streuobstwie-
se an der Kirschenallee ein. Al-
le Interessierten sind eingela-
den, diese traditionelle, nach-
haltige und naturnahe Mäh-
technik kennenzulernen oder
ihre Fähigkeiten zu vertiefen.
Los geht es um 8 Uhr mit ei-

ner kurzen Einführung durch

die Vorsitzende Jutta Jawans-
ky-Dyroff. Anschließend wird
gemeinsam in die Wiese ge-
gangen, um mit der Sense
feuchtes Gras zu schneiden –
ganz ohne Lärm, Abgase oder
Hektik. „Das Sensen ist eine
wunderbare Möglichkeit, im
Einklang mit der Natur zu ar-
beiten“, erklärt Jutta Jawans-
ky-Dyroff. „Es ist leise, effektiv
und schont die Tierwelt.
Gleichzeitig tut es gut, den ei-

genen Rhythmus zu finden
und etwas mit den eigenen
Händen zu schaffen.“
Besonders auf artenreichen

Streuobstwiesen entfaltet die-
se traditionelle Technik ihren
vollenWert: Sie schützt Insek-
ten, bewahrt die Artenvielfalt
und erhält Lebensräume. Alle
sind willkommen – ob mit
oder ohneVorkenntnisse.
Die Teilnahme ander Aktion

ist kostenfrei.Wer eine eigene

Sense inklusive Schärf- oder
Dengelwerkzeug besitzt, darf
diese gern mitbringen. Für
Neugierige stehenVereinssen-
sen zum Ausprobieren bereit.
Eine kleine Stärkung unter
freiem Himmel ist ebenfalls
vorgesehen.
DerObst- undGartenbauver-

ein freut sich auf einen schö-
nen, sinnstiftendenVormittag
und die gemeinsame Erfah-
rung, wie viel Ruhe und Kraft

in der Bewegung einer Sense
liegen kann. Ein perfektes
Event für alle, die Naturver-
bundenheit, Nachhaltigkeit
undGemeinschaft suchen.
Kontakt für Rückfragen und

zur Anmeldung zur besseren
Planung: Obst- und Garten-
bauverein Lauterbach, Jutta
Jawansky-Dyroff, Telefon:
06641/640436, E-Mail: ogv-
lauterbach-hessen@web.de.

pm

Sensen auf der Streuobstwiese
Obst- und Gartenbauverein Lauterbach lädt am Samstag Interessierte ein, nachhaltige Mähtechnik kennenzulernen
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Frischborn – ZwischenMontag-
abend und Dienstagmorgen be-
schädigte ein Verkehrsteilneh-
mer in der Straße „Schlagmüh-
lenweg“ in Frischborn einen
Seat Ibiza,welcherdortamrech-
ten Fahrbahnrand geparkt war.
Der Unbekannte kollidierte aus
bislangungeklärterUrsachemit
dem linken Außenspiegel und
entfernte sich anschließend un-
erlaubt von der Unfallstelle. Es
entstandeinSachschadeninHö-
he von rund 700 Euro. Hinweise
bitte an die Polizei Lauterbach
unter06641/971-0,jedeanderePo-
lizeidienststelle oder über die
Onlinewache unter www.poli-
zei.hessen.de. pm

POLIZEIBERICHT

Spiegel beschädigt
und weggefahren
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Erinnerung
an die

Konfirmation
Feiern in Altenschlirf, Ilbeshausen

und Lanzenhain

UlrikeGrasmück,geb.Bönsel,
Christel Scharbert,geb.Ganß,
MarianneSchäfer,geb.
Georg,undSigrunGessner,

geb.Weitzel. ImJuni1966
wurden19Kinderdamalsvon
PfarrerinvonHelmoldkonfir-
miert.

Foto: Bernd Kaiser, Vogelsberg

DiamanteneKonfirmation
wurdenvorKurzeminder
Kirchevon Ilbeshausenmit
PfarrerinHeidiKuhfus-Pithan

gemeinsamgefeiert.Hintere
Reihe:WolframBloß,Georg
Gutermuth,ReinholdUsinger,
HerbertMuth;vordereReihe:

VorKurzemwurde inAlten-
schlirfeiserneKonfirmation
gefeiertmit (von links):Al-
brechtRehberger, Irmgard
Weiß,geb.Seibert,Gerda
Salemons,geb.Brosch,Erika
Hill,geb.Weber, IrmgardJost,
geb.Kaiser,HorstWeber,
MariettaEngel,geb.Boß,
HansHolzapfel,HedwigKa-
tharinaSunkel,EdithAnna
Fehl,WaltraudKorell,geb.
Kraft,HermannGreb,Pfarre-
rinHeidiKuhfus-Pithan,Karin
Klaebe,geb.Lang. pm

EndeJuniwurdedannnoch in
Ilbeshausendie silberneKon-
firmationgefeiert.Manfeier-
tezusammendieKonfirmati-
onvomApril 2001durchPfar-
rerDieterDeubel inAltensch-
lirfunddieKonfirmationvom
Mai2001in Ilbeshausendurch
SilviaDuch.Es feierten (von

links): PfarrerinHeidiKuhfus-
Pithan,TimoLöffler,Eva-
MariaGlessing,geb.Ochs,
ThorstenAhlbrand,Severine
Rausch,geb.Eichenauer,
Dave-MarvinGans,Nina
Prang,LenaMeerstedt,geb.
Klobetanz,SusanneSchmidt,
geb.Hardt. pm

1956wurdenfünfKindervon
DekanDöllkonfirmiert;bei
dengoldenenKonfirmandin-
nenundKonfirmandenwa-
renes imJahr1976 insgesamt

17Kinder,dievonPfarrer
Luckeykonfirmiertwurden.
Jetzt feiertenzusammen(von
links):BärbelKaiser,Heidi
Usinger,geb.Löffler,Pfarrerin

HeidiKuhfus-Pithan,Helmut
Luft (Gnadenkonfirmation),
NorbertRuhl,HelmutKrimm-
ler.

Foto: Bernd Kaiser, Vogelsberg

GnadeneKonfirmation in
derAndreaskirche inAlten-
schlirf feiertenKarl Bloß,
WaltraudWurtinger, geb.
Kraft, und IrmaVolz, geb.

Wiegand. Vor 70 Jahrenwur-
dendamals acht Knabenund
sechsMädchendurch Pfarrer
Döll konfirmiert.

Foto: Bernd Kaiser, Vogelsberg

JürgenHansel,Heidi Funk,
geb.Günther, LeonieLink,
geb.Schmidt,AstridWahl,
geb.Hansel, ElviraSchäddel,
geb.Kraft,PetraZiegler,geb.
Muth,UteHorr,geb.Seibert,
HeidrunKaiser,geb.Beyer,
RainerBraun,RolfBraun.

Foto: Bernd Kaiser, Vogelsberg

24Jugendlichewurdenkon-
firmiertam7. Juni1976durch
DekanDöll; jetzt feierten
einigevon ihnengoldene
Konfirmation inderAndreas-
kirche inAltenschlirf (von
links): PfarrerinHeidiKuhfus-
Pithan,AchimSchleuning,
SigridKirsch,geb.Schäddel,

AchtPersonenfeierten
jetztinderKirchezu
Lanzenhainihreeiser-
neKonfirmationmit
PfarrerDanielMeyer.
Eswarendabei(von
links):Hannelore
Pflanz,geboreneDah-
mer(Unter-Wegfurth),
WernerRühl(Ilbeshau-
sen),HeidemarieZöck-
ler,geboreneSchön-
hals(Eschwege),Pfar-
rerDanielMeyer,Karl
OttoStier(Ilbeshau-
sen),AnnelieseSasse,
geboreneKraft(Lan-
zenhain),Manfred
Waurig(Lanzenhain),
IngeOtterbein,gebo-
reneDeuchert(Frau-
rombach),undWilli
Kreis(Engelrod).

eck/Foto: Georg
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Schlitz – Hartmut und Claudia
Dietz aus Schlitz sind in der en-
geren Auswahl für die Verlei-
hungdesHessischenDenkmal-
schutzpreises. Das ist eine
hochwillkommene Nachricht,
die nicht nur die Bauherren,
sondern auch Bürgermeister
HeikoSiemonfreut.
Sie wurden vom Vogelsberg-

kreis für den Wettbewerb vor-
geschlagen. Die Investoren
mussten viele bauliche und fi-
nanzielle Herausforderungen
meistern, bis das Mehrfamili-
enhaus in der Graf-Otto-Hart-
mann-Straße inSchlitz endlich
fertiggestellt werden konnte.
Heute ist eseinstädtebauliches
Juwel am Rande des Schloss-
parks mit sieben Wohnungen
von hoher Wohnqualität, drei
davon barrierefrei im Erdge-
schoss. Baulich, energetisch
undökologisch auf demneues-
ten Stand erfüllt das umfas-
send instandgesetzte und
denkmalgerecht sanierte Ge-
bäude die hohen Anforderun-
gendesWettbewerbs.
Die Jury des Hessischen

Denkmalschutzpreises unter
Leitung des Vorsitzenden Pro-
fessor Dr. Markus Harzenetter
bereist aktuell die neun hes-
senweit fürdenPreisnominier-
ten Objekte, die in die engere
Auswahl gekommen sind. Nun
waren die Jurymitglieder in
Schlitz undhaben die ehemali-
ge, 200 Jahre alte Grafenscheu-
ne besichtigt. Die Scheune ist
ein bedeutender Bestandteil
des historischen Ensembles in
Schlitz undwurde in fünfjähri-
ger Bauzeit von den Eheleuten
Hartmut und Claudia Dietz zu
einem Mehrfamilienhaus mit
hoher Wohnqualität umge-
baut. Der Besuch der Fachjury
vor Ort ist ein wesentlicher Be-
standteil des Auswahlverfah-
rens, bei dem sich die Jurymit-
glieder ein persönliches Bild
von der Qualität der denkmal-
gerechten Sanierung und dem
Engagement der Eigentümer
machen. Im Mittelpunkt ste-
hen dabei die handwerkliche
Qualität, der sensible Umgang
mit der historischen Bausub-
stanz und die Vorbildwirkung
der Sanierung für die Denk-
malpflege.
Bauherr Hartmut Dietz be-

grüßte die Gäste auch im Na-

men seiner Frau Claudia, die
die Idee für den Umbau der
Scheunebeidengemeinsamen
abendlichen Spaziergängen
durch den Park hatte. Die In-
standsetzung der Scheune und
der Umbau zu einem Mehrfa-
milienhaus bezeichnete er als
gemeinsames Vorhaben. Einer
alleinhättedasnichtgeschafft.
In seiner Rede beschrieb er

die Ausgangslage. Vor 26 Jah-
ren sei er gemeinsam mit sei-
ner Frau nach Schlitz gezogen.
In der Burgenstadt hätten sie
eineHeimatgefunden.DieEin-
zigartigkeit und der besondere
Stil der Grafenscheune seien

ihnen gleich ins Auge gefallen.
Diese wurde bisher teilweise
als Lager- und Stellfläche ge-
nutzt. Die Erhaltung dieser in
echter Handwerkskunst ge-
bauten Scheune wurde dem
Ehepaar immer mehr zu ei-
nem persönlichen Anliegen.
„Wir wollten dem Kulturdenk-
mal eine Zukunft geben“, be-
tonteDietz in seinememphati-
schen Vortrag. „Wie investie-
ren wir in unsere Altersvorsor-
ge? Was wollen wir
hinterlassen? Welche Werte
sind uns wichtig?“ Auch diese
Fragen seien für die Investiti-
onsentscheidung maßgebend

gewesen. Es sei, so Dietz, auch
eine Investition in die eigene
Zukunft.Beidemöchten imRu-
hestand einmal selbst eine
Wohnung in der Grafenscheu-
nebeziehen.
Dietz lobte die Zusammenar-

beit mit den Handwerkern vor
Ort als echte Teamarbeit. Er
dankte auch Bauamtsleiter
Bernhard Hofmann und Bür-
germeister Heiko Siemon für
dieUnterstützung.Corona, der
KrieginderUkraineundVerän-
derungen in der Förderland-
schaft hätten das Projekt im-
mer wieder infrage gestellt.
Aber schlussendlich sei es ge-
lungen, dank der sehr guten
Zusammenarbeit aller am Pro-
jekt beteiligten Handwerker
und der Projektverantwortli-
chen für alle Probleme Lösun-
gen zu finden. Allerdings hät-
ten bei der Wirtschaftlichkeit
einige Abstriche gemacht wer-
denmüssen.WersichimDetail
über das Projekt informieren
möchte, kann das über den
Linkwww.grafenscheune.de.
BürgermeisterHeiko Siemon

betonte,dasses toll sei,dassdie
Grafenscheune von Privat-
investoren denkmalgerecht sa-
niert worden ist. Das sei ange-
sichts der Risiken nicht selbst-
verständlich, betonte das
Stadtoberhaupt,undzollteden
Eheleuten Dietz Respekt und
Anerkennung für den Mut zu
dieserherausforderndenInves-

tition. Als sehr lobenswert be-
zeichnete Siemon auch die
Schaffung von sieben neuen
Wohnungen. Die denkmalge-
rechte Sanierung der Scheune
werte das unter Denkmal-
schutz stehende Ensemblemit
Schloss Hallenburg und dem
Ökonomiegebäude noch ein-
maldeutlichauf.
Während des Rundgangs be-

gleitetendieEheleuteHartmut
und Claudia Dietz, Architekt
Karsten Kimpel und Bauleiter
MarkusGünzeldie Jurymitglie-
der. Dabei war auch Zimmer-
mann Juris Schneider und
Hausverwalter Dittmar Zettl.
Ebenfalls vor Ort waren der
Chef der Unteren Denkmalbe-
hörde und Leiter des Amtes für
Bauen und Umwelt beim Vo-
gelsbergkreis Bernhard Hof-
mann und der Mitarbeiter des
KreisbauamtesThomasRath.
Der Besuch der Fachjury ist

bereits eine besondere Aner-
kennung. Von19 insgesamt für
den Hessischen Denkmalpreis
eingegangenen Bewerbungen
hat es das Schlitzer Kultur-
denkmalunterdieerstenNeun
geschafft.ObdasObjekt zuden
Preisträgern gehört, entschei-
det die Jury nach Abschluss al-
ler Besichtigungen. Die Be-
kanntgabe der Preisträger er-
folgt imRahmenderoffiziellen
Preisverleihung des Landes
Hessen am 10. September in
Marburg. HEIKE BOHL

Auszeichnung zum Greifen nah
Fachjury des Hessischen Denkmalschutzpreises besichtigt ehemalige Grafenscheune

Die sanierte Grafenscheune, zuletzt wurde die Scheune teils als Lagerraum und Stellplatz genutzt. BOHL

Die Mitglieder der Fachjury unter Leitung des Vorsitzenden
Professor Dr. Markus Harzenetter (zweite Reihe, Mitte), Prä-
sident des Hessischen Landesamtes für Denkmalpflege. Die
Investoren sind das Ehepaar (von rechts) Hartmut und Clau-
dia Dietz. BOHL

Hartershausen – „Eine ‚Padel-
Anlage‘ in Hartershausen? Auf
der Fulda?“, wurde Jens Lerner
aus Hartershausen ungläubig
gefragt, als er Bekannten von
seiner Idee erzählte. Doch statt
um Wassersport geht es beim
Vorhaben des Hartershäusers
um eine Trendsportart, die er
insSchlitzerlandbringenmöch-
te. „Genau dort soll eine Padel-
Anlageentstehen,dieimVogels-
bergkreis ihresgleichen sucht“,
sagt Landrat Dr. Jens Mischak
bei einemTermin imKreishaus.
Dort nahm Jens Lerner einen
Förderbescheidüber56.100Euro
ausLEADER-Mittelnentgegen.
Möglich ist das, weil der Vo-

gelsbergkreis bereits seit Mitte
der 90er-Jahre LEADER-Region
ist und so von Fördermitteln
profitiert. Über die Vergabe der
Mittel entscheidet letztendlich
der unabhängige LEADER-Bei-
rat, in dem die Antragsteller ih-
re Projekte und Ideen vorstel-
len.

ZweiPlätze
ineinerHalle

So auch Jens Lerner, der dort
den Padel-Sport präsentiert und
mit seinem Projekt überzeugt
hat. Padel kombiniert Elemente
aus Tennis und Squash, wird
meist im Doppel sowie auf ge-
schlossenen, kleineren Plätzen
gespielt, führtLerneraus.Vorge-
sehen sind in Hartershausen
zweiPlätzeineinerHalle,aufde-
nenbis zuacht Personengleich-
zeitig spielen können. „Der Be-
trieb soll dabeimit einemAuto-
matensystem und Onlinebu-
chungflexibelgestaltetwerden,
um so übers ganze Jahr hinweg
ein Angebot für Hobbysportler,
Vereine, Firmen und Gruppen
aller Altersklassen zu bieten“,
führtMischakaus.
Jens Lerner will in eine Padel-

Anlage investieren,umlangfris-
tig eine „sportlicheund touristi-
sche Lücke im Vogelsbergkreis
zu füllen“, sagt Mischak und
wünschtgemeinsammitEdwin
Schneider, Vorsitzender des
LEADER-Beirats, Jana Brittner,
Leiterin des Sachgebiets Dorf-
und Regionalentwicklung im
Amt für Wirtschaft und den
ländlichen Raum des Vogels-
bergkreises, und Matthias Ste-
ckenreuter, Regionalmanage-
ment beim Verein Region Vo-
gelsberg, dem Vorhaben viel
Erfolg. pm

Padel-Anlage
im Schlitzerland

Schlitz – Der Limousinzüchter
Ulrich Pflanz aus Unter-Weg-
furth ist der neue Träger des
Staatsehrenpreises des Landes
Hessen in der Rinderzucht.
Landwirtschaftsminister Ing-
mar Jung überreichte im Rah-
men seiner diesjährigen Som-
mertour dem Züchter die Aus-
zeichnung in seinemBetrieb in
derKommuneSchlitz.„DieRin-
derzucht und die Rasse Limou-
sin sind für Ulrich Pflanz zur
Passion geworden. Die konse-
quente Umsetzung seiner
Zucht, seine Zielstrebigkeit,
sein Idealismus und der gute
Blick für seine Tiere zeichnen
ihnaus“, sagteLandwirtschafts-
minister Jung.

40JahreLimousinzucht

1986 hatte Familie Pflanz die
erstenKühederRasseLimousin
gekauft. Bereits drei Jahre spä-

ter wurden sie Mitglied im hes-
sischen Rinderzuchtverband
undgehörenseitdemzudenak-
tivsten Limousin-Herdbuch-
zuchtbetrieben in Hessen. Die
Herde umfasst aktuell 27 Kühe
mit Kälbern, zwei Zuchtbullen
sowie die weibliche Nachzucht
und einige Jungbullen. Ulrich
Pflanz führt den Betrieb im
Haupterwerb und bewirtschaf-
tet auf den beiden Standorten
in Unter-Wegfurth und Burg-
haun 43 Hektar Grünland zur
Beweidung und Futtererzeu-
gung sowie 75 Hektar Acker-
land und fünf Hektar Forstflä-
che.
Der züchterische Einsatz von

Ulrich Pflanzwurde bereitsmit
zahlreichen Siegertiteln und
vorderen Platzierungen auf
Bundes- und Landesebene ge-
würdigt.DieTiere sindauchbei
anderen Züchtern gefragt. In
den vergangenen fünf Jahren

wurden mehr als 60 Tiere zur
Zucht verkauft. „Ihre Fleisch-
rinderzucht ist das Ergebnis

jahrzehntelanger Leidenschaft
und konsequenter Arbeit. Da-
rauf könnenSiemitRecht stolz

sein“, betonte Landwirtschafts-
minister Jung.
Mit dem Staatsehrenpreis

Rinderzucht ehrt das LandHes-
sen einmal jährlich landwirt-
schaftliche Betriebe, die sich in
besonderer Weise und mit ei-
nem überdurchschnittlichen
Engagement für die hessische
Tierzucht eingesetzt haben.
Das Landwirtschaftsministeri-
um verleiht nach einem festge-
legten Vergaberhythmus
Staatsehrenpreise für die Berei-
che Rinder-, Pferde-, Schaf-, Zie-
gen- und Schweinezucht. Die
Betriebe werden vom Landes-
betrieb Landwirtschaft Hessen
in Abstimmungmit dem jewei-
ligenZuchtverbandvorgeschla-
gen und müssen Vergabekrite-
rienfürdasEngagementdesBe-
triebes, Zuchterfolg, Haltung
undManagement sowieTierge-
sundheit und Tierschutz erfül-
len. Die ausgezeichneten
ZuchtbetriebeerhalteneinHof-
schild mit Gravur sowie eine
Urkunde. pm

In Hessen sind sie spitze
Landwirtschaftsminister zeichnet Zuchtbetrieb Pflanz für seine erfolgreiche Arbeit aus

Landwirtschaftsminister Ingmar Jung mit Familie Pflanz und ihren Rindern. HMLU
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Vogelsbergkreis – Die Arbeits-
gemeinschaften60plusundfür
Arbeitnehmerfragen (AfA) der
SPD haben sich zu ihrer ge-
meinsamen Mitgliederver-
sammlung in Groß-Felda im
Gasthaus „Zur Oase“ getroffen.
Dabei standendieLagederSPD,
die Bundespolitik unddieKom-
munalpolitik imMittelpunkt.
Vorsitzender Hans-Jürgen

Herbst mahnte in seinem Jah-
resbericht eine Erneuerung der
Partei nach innen sowie eine
bessere Kommunikation nach
außen an. Die SPDmüsse nicht
reden,sondernhandeln–aufal-
len Ebenen. Kompromisse sei-
en notwendig, müssten aber
überzeugend vermittelt wer-
denkönnen.Transparenzschaf-
feVertrauen;keine„Basta“-Poli-
tik.
Herbstkritisiertezudem,dass

bei der Kreistagswahl Mitglie-
der der AG 60 plus und der AfA
aufgrund des Wahlergebnisses

nicht mehr im Kreistag vertre-
ten seien. Als Koalitionspartei
habedie SPDSitze verloren; die
CDU sei stabil geblieben – und
nur das habe den rechneri-
schenFortbestandgesichert.
Der Landtagsabgeordnete

Maximilian Ziegler teilte diese
Einschätzung und erklärte, die
Aufarbeitung des Wahlergeb-
nisses habe intern bereits be-
gonnen. Sein Fazit: Die SPD
brauche mehr Präsenz überall
und damit auch im Vogelsberg-
kreis. Man müsse da sein, wo
die Menschen sind, zuhören,
diskutieren und gemeinsam

nachLösungensuchen.
Mit Blick auf Berlin betonte

Ziegler, die Koalition müsse ih-
re Ankündigungspolitik end-
lich in Umsetzung überführen.
Die Rentenreform werde zum
Prüfstein der Glaubwürdigkeit.
Vorschläge lägen nun auf dem
Tisch: Die Einführung der ge-
setzlichen Kapitalrente, die
KoppelungderRegelaltersgren-
ze an die Lebenserwartung im
Verhältnis 2:1 sowie die Einbe-
ziehung nicht anderweitig ab-
gesicherter Selbstständiger sei-
en wichtige Schritte, um das
System zukunftsgerichtet wei-

terzuentwickeln.
Ziegler ging auf die Ergebnis-

se der Rentenkommission ein
und erklärte, man habe mehr
erreicht als einzelne Reform-
vorschläge. Die Kommission
habe einen tragfähigen Kon-
sens für die Zukunft der Alters-
sicherung gefunden. „Im Mit-
telpunkt steht die Erkenntnis,
dass sich die Herausforderun-
gen des demografischen Wan-
dels nicht durch eine einzelne
Maßnahme lösen lassen“, sagte
Ziegler. Immer höhere Beiträ-
ge, sinkende Renten oder ein
späterer Renteneinstieg seien

keinetragfähigeAntwort.Statt-
dessen brauche es einen ausge-
wogenenReformansatz,derdie
Lasten und Chancen fair vertei-
le und das Rentensystem lang-
fristig stärke. Die ersten Schrit-
te seien gemacht, jetzt
müssedasPaketgeschnürtwer-
den.
Im weiteren Verlauf der Ver-

sammlung wurden die nächs-
ten Zusammenkünfte ange-
kündigt:einSommerfestam22.
August, ein Ausflug nach Co-
burg am 20. September sowie
ein Glühweinabend in Eichel-
hainam20.November.

„Erneuerung und Kommunikation“
Sie hat Tradition, ist wichti-
ger Teil in der Struktur der
SPD, denn sie bringt Erfah-
rung aus der Vergangenheit
mit, kennt denWeg der
politischen Auseinanderset-
zungen und ist zum inner-
parteilichen „Bewahrer von
sozialer Gerechtigkeit“
geworden: die Arbeitsge-
meinschaft 60 plus. Zusam-
men mit der Arbeitsge-
meinschaft für Arbeitneh-
merfragen traf man sich
zur gemeinsamen Mitglie-
derversammlung.

VON GÜNTHER KRÄMER

Der Vorsitzende der AG 60 plus, Hans-Jürgen Herbst (Mitte) mit dem Landtagsabgeordneten Maximilian Ziegler (r.) und
Lukas Nörmerich (l.), dem Vorsitzenden der AfA, am Versammlungstisch. GÜNTHER KRÄMER

Schotten/Bad Nauheim – Mit
einem neuen Zentrum für be-
wegungserhaltende Wirbel-
säulenchirurgie (Spineum) er-
weitert der regionale Kranken-
hausverbund Gesundheitszen-
trum Wetterau (GZW) gGmbH
ab1. Juli2026seinchirurgisches
Spektrum an den Standorten
Bad Nauheim (Hochwaldkran-
kenhaus) und Schotten (Kreis-
krankenhaus)umeinenwichti-
gen Baustein, berichtet das
GZWineinerPressemitteilung.
Dr. med. Florian Bick, Fach-

arzt für Orthopädie undUnfall-
chirurgie mit mehrjähriger Be-
rufserfahrung am Wirbelsäu-
lenzentrumHessen,wird indie
jeweiligen (unfall-)chirurgi-
schen Kliniken der beiden
Krankenhäuser integriert und
für seine Sprechstunden mit
der Praxis für Orthopädie und
Osteopathie von Dr. Iris Gö-

schel (Facharzt- und Service-
zentrum am Hochwaldkran-
kenhaus Bad Nauheim, Chau-
montplatz 1, Bad Nauheim, Te-
lefon06032/702-1550)sowiemit
der Chirurgischen und Prokto-
logischen Praxis von Dr. Bog-
dan Covaci und André Gärtner
(Ludwigstr. 10–12, Schotten, Te-
lefon 06044/61-5666) kooperie-
ren.

Bewegungsfähigkeit
möglichsterhalten

Das Zentrum für bewegungs-
erhaltende Wirbelsäulenchir-
urgie (Spineum) des GZWwird
spezialisiert sein auf die diffe-
renzierte Behandlung von Er-
krankungen der Wirbelsäule
mit einem klaren Ziel: Erhalt
von Funktion und Bewegung
bei gleichzeitigmaximaler the-
rapeutischer Sicherheit. „Im

Gegensatz zu herkömmlichen,
primär fusionierenden Verfah-
ren verfolgen wir einen konse-
quent bewegungserhaltenden
Ansatz,wannimmerdiesmedi-
zinischsinnvollundevidenzba-
siert möglich ist“, betont Dr.
Bick.

Als orthopädisch geführtes
Zentrum am Rande des Rhein-
Main-Gebietes legeman imSpi-
neumden Fokus auf die funkti-
onelle Betrachtung derWirbel-
säule als Bewegungssystem.
Daraus ergebe sich eine diffe-
renzierte, individuelle Indikati-
onsstellung, die operative und
nicht- operative Verfahren glei-
chermaßenberücksichtige.
Zum Leistungsspektrum

zählten bewegungserhaltende
Operationsverfahren der ge-
samten Wirbelsäule (zum Bei-
spiel Bandscheibenprothetik
der Hals- sowie der Lendenwir-
belsäule, dynamische Stabili-
sierungen der Lendenwirbel-
säule, minimalinvasive, scho-
nende Dekompressionsverfah-
ren etwa bei Bandscheiben-
vorfällen, endoskopische
Denervierungen zur Schmerz-
therapie an Lendenwirbelsäule

und Iliosakralgelenken), mini-
malinvasive, schonende Kor-
rekturoperationenbeizumBei-
spiel Wirbelgleiten und Fehl-
stellungen, minimalinvasive,
schonende Fusionsoperatio-
nen der Halswirbelsäule und
die Versorgung von Brüchen
derWirbelkörper.

Erkrankung
verstehen

Prinzip sei die gemeinsame
Entscheidungsfindung zur
Therapie. „Wir wollen, dass Sie
Ihre Erkrankung kennen und
verstehen, wissen, warum wir
welche Therapie anbieten, um
gemeinsam einen maximalen
Behandlungserfolg für Ihre Le-
bensqualität erzielen zu kön-
nen“, soDr.Bick.
Das Team des Spineum be-

gleite die Patientinnen und Pa-

tienten auf demgesamtenWeg
von der Diagnostik über die
TherapieundOperationbis zur
Nachbehandlung und Wieder-
aufnahme der beruflichen Tä-
tigkeit, sportlichen Aktivität
oderHobbys.
Als Teil der Kliniken für Or-

thopädie des Gesundheitszen-
trumsWetterau könne das Spi-
neum auf alle Ressourcen der
Standorte zugreifen, sei jedoch
klar als eigenständige Speziali-
sierung positioniert, denn
komplexe Wirbelsäulener-
krankungen erforderten hoch-
spezialisierte Entscheidungs-
prozesse. Ziele seienklare fach-
liche Fokussierung, transpa-
rente Indikationsqualität und
damit der Gewinn des Vertrau-
ens von Patienten ebenso wie
von zuweisenden Kollegen,
heißt es in der Mitteilung ab-
schließend. red

Hochspezialisierte Entscheidungsprozesse
Regionaler Klinikverbund GZW erweitert Spektrum umWirbelsäulenchirurgie

Dr. Florian Bick RED

Reichlos – Ein Unbekannter
verschaffte sich am Mittwoch-
morgen, 8. Juli, gegen 9.50 Uhr
über eine offen stehende Te-
rrassentürZutrittzudenRäum-
lichkeiten eines Wohnhauses
in der Rhönstraße im Freien-
steinauer Ortsteil Reichlos und
durchsuchte diese anschlie-
ßend nach Wertgegenständen.
Als er hierbei von der Eigentü-
merinüberraschtwurde, flüch-
tete der Unbekannte aus dem
Haus und stieg zu einemweite-
ren Unbekannten in einenwei-
ßenSkodaOctaviamitdempol-
nischen Kennzeichen
„GD-7Y004“. Anschließend fuh-
rendiebeiden inRichtungWei-
denau davon. Der Täter kann
wie folgt beschrieben werden:
männlich, circa 180 Zentimeter
groß, schlanke Statur, dunkle
längere Haare, Jeans. Hinweise
nimmt die Polizei Lauterbach
unter der Telefonnummer
06641/971-0, jede andere Polizei-
dienststelle oder die Onlinewa-
che unter www.polizei.hessen-
.deentgegen. ots

Frau ertappt
Einbrecher

Fulda – Der nächste Floh-, Trö-
del- und Sammlermarkt des
VereinsDAFKSKONTAKTFulda
findet am Sonntag, 12. Juli, am
Fachmarktzentrum Emaillier-
werkinFuldastatt.Derbeliebte
Marktwird in der Zeit von 8 bis
16Uhrdurchgeführt.

Anmeldung
fürStände

Weitere Aussteller, die Trödel
oder Antiquitäten anbieten
möchten, sind willkommen.
WieWinfried Jäger – Präsident
des DAFKS –mitteilt, bietet der
Verein imRahmenseiner sozia-
len Kinder- und Jugendarbeit
für Kinder bis elf Jahre wieder
kostenfreie Flächen an. Es dür-
fenhierkindertypischeSpielsa-
chenvonKindernverkauftwer-
den – statt einem Tisch oder
Stand wird eine Decke verwen-
det –eineReservierung ist auch
hierfür unbedingt erforderlich.
Anmeldungen sind über die
Homepage des Vereins (Home-
pagewww.Flohmarkt-Osthes
sen.de) möglich. Weitere Infor-
mationen gibt es unter der Ruf-
nummer 0162/8250389 oder
0661/928980.DerEintritt fürdie
Besucher istkostenfrei. pm

Floh- und
Sammlermarkt

in Fulda

Vogelsbergkreis/Mücke – Der
KunstturmMückewirdabSonn-
tag, 12. Juli, 14 bis 17 Uhr, zum
Schauplatz einer außergewöhn-
lichenkünstlerischenReise.Die
freischaffende Künstlerin Miri-
amWahl, die Bildende Kunst in
Bonn und an der Philipps-Uni-
versität Marburg studierte, prä-
sentiert dort ihre Werkschau
„Thestoriessofar“.
Die Ausstellung ist Teil des

diesjährigen Kultursommers

Mittelhessen. Die Arbeiten von
Miriam Wahl entstehen in zu-
sammenhängenden Werkgrup-
pen, vondenen jedeeineeigene
Geschichte über das Lebensge-
fühl, den Ort und die Zeit ihrer
Entstehungerzählt.

Malereials
nonverbaleErzählung

Auf der Suche nach einem
bildnerischenAusdruck für Pro-

zesse und Rhythmen in Natur
und Biografie verwebt die
Künstlerin Farben, Formen und
Materialien. Es entstehen poeti-
sche, nonverbale Erzählungen
auf der Leinwand, die die Be-
trachtenden einladen, sich auf
eigene Assoziationen einzulas-
sen. Für die Räumlichkeiten des
Kunstturms hat Wahl eigens ei-
ne ortsspezifische Installation
entwickelt.
Diese verbindet visuell den In-

nenraumdesTurmsmitderum-
liegenden Landschaft und lässt
so eine Verschmelzung von Ar-
chitektur und Natur entstehen.
Kunstinteressierte sind eingela-
den, die Ausstellung zu besu-
chen und sich von den farbge-
waltigen Geschichten inspirie-
renzulassen.ZurVernissagefin-
detzudemeinKünstlergespräch
mitMiriamWahl sowie denbei-
den Kuratoren Thomas Vinson
undVolkerSchönhalsstatt. pm

Farben, Formen, Geschichten
„The stories so far“: Künsterlin MiriamWahl stellt im KunstturmMücke aus

Die Künstlerin MiriamWahl
KUNSTAKADEMIE REICHENHALL
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Auflösung des letzten Rätsels

VERANSTALTUNGEN

Lauterbach Agentur für Ar-
beit: Tel. 0800/4555500, 8-12
Uhr; Ärztl. Bereitschaftsdienst-
zentrale, Eichhofstr. 1: 14-22
Uhr; Fachstelle Prävention im
Alter, Goldhelg 38: Infos:
06641/977178 oder prima@vo-
gelsbergkreis.de; Hohhaus-Bi-
bliothek, Bleichstr. 14: Di. und
Do. von 10-12 Uhr, Tel. 06641/
184163); Hohhaus-Museum, Ei-
senbacher Tor 1: , Tel: 06641/
2402, info@hohhaus.de, 10-12
Uhr, 14-17 Uhr; Hospizdienst
Vogelsberg, Landsknechtsweg
11: Infos: 06641/64088195, 0177/
2582819; vogelsberg@igsl-hos-
piz.de; Kinderschutzbund, Ge-
schäftsstelle, Cent 2: Treffen:
jeden 3. Mi. im Monat, 18-
19.30 Uhr 06641-911565, E-Mail:
info@kinderschutzbund-lau-
terbach@de; Neuapostolische
Kirche, Kantstr. 2: Gesprächs-
kreis Traueroase (Infos: 0231/

99785704 oder 0151/10588060,
6641/977-2091 oder -2092, pfle-
gestuetzpunkt@vogelsberg-
kreis.de; Regionale Diakonie
Oberhessen, Peter-Grünberg-
Platz 1: Familien- und Sozialbe-
ratung, Schwangerenberatung,
06641-64669-120, info.oberhes-
sen@regionale-diakonie.de,
Antidiskriminierungsberatung
Stadtbücherei: (06641/184162),
stadtbuecherei@lauterbach-
hessen.de, 10-17 Uhr; Stadtver-
waltung, Bürgerbüro: , 8-12
Uhr; Verein für gelebte Inklu-
sion: Sprechzeit im Büro 4,
Landsknechtsweg 11 06641-
9123623 oder gelebteinklusi-
on@web.de, 17-18.30 Uhr; Tou-
rist-Center Stadtmühle: 06641/
184112, info@lauterbach-hes-
sen.de, 10-13 Uhr, 14-17 Uhr

Alsfeld Ärztl. Bereitschafts-
dienstzentrale, Georg-Dietrich-
Bücking-Str. 20 a: 14-22 Uhr;
Caritaszentrum im Vogelsberg:
Allgemeine Lebensberatung,
Tel., 06631/776510); Hallenbad:
Yoga in the Deep: : Männer-Yo-
ga Eine bewegende Yogaein-
heit speziell für Männer- mit
einfachen, wirkungsvollen
Übungen zur Mobilität, Kraft
u. Entspannung. 19 Uhr.

Gemünden – Nieder-Ge-
münden Festplatz: Burschen-
schaft Edelweiß 1963, Kirmes,
Bachwasserparty mit Power-
Play;

Lautertal – Hopfmannsfeld
Frauenselbsthilfe Krebs (Hei-
demarie Haase ): Tel.
01754840844 oder h.haa-
se@frauenselbsthilfe.de;

Schlitz Deutsche Multiple
Sklerose Gesellschaft Selbsthil-
fegruppe, Tel.: 0151 55432373;
ms.kontaktgruppe.vb@web.de

Schotten Kreiskrankenhaus:
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
T. 116117, 17-22 Uhr; Mehrgene-
rationenhaus: Frauentreff, 14-
17 Uhr; Sprechstunde des Pfle-
gestützpunktes Vogelsberg -
Beratung rund um die Pflege,
10-12 Uhr; Mühlgasse (zw. Al-
tem Rathaus u. Europaplatz):
Feierabendmarkt, Infos:
https://feierabendmarkt-schot-
ten.jimdosite.com, 15-20 Uhr;
Stadtbibliothek Gelbes Haus,
Vogelsbergstr. 137 A: , 14 bis 18
Uhr; Vulkaneum, Leinwandbil-
der von Daniel Steubing, 9-17
Uhr; Sammelstelle für Grünab-
fälle: 9-15 Uhr; Secondhand-La-
den Bonni & Kleid: 10-12 Uhr,
15-17 Uhr; Soziales Beratungs-
zentrum: Diakonie Wetterau
Betreuungsrecht, Ehrenamt
und Vorsorge, 06043/5199-474;
Vogelpark : 10-18 Uhr

Ulrichstein Museum im Vor-
werk: 13-16 Uhr; Vogelsberg-Bi-
bliothek, 13-16 Uhr; Feldkrü-
cken DGH Schützenraum:
Dorftreff, 19 Uhr

Aus den Nachbarkreisen

Fulda

Anonyme Alkoholiker: Aus-
kunft, Tel.: 0661/6790990;Dia-
konie Fulda: EEA, Einheitliche
Ansprechstelle für Arbeitge-
ber, Ausbildung und Beschäfti-
gung schwerbehinderter Men-
schen, Tel. 0661/25017917, E-
Mail: eea@diakonie-fulda.de;

Schwalmstadt – Trutzhain
Gedenkstätte und Museum: 14
bis 17 Uhr

Kinoprogramm
Lauterbach – Lichtspielhaus
Checker Tobi 3 - Die heimliche
Herrscherin der Erde (10 Uhr);
Immortals - Bagdads Jugend er-
hebt ihre Stimme (20 Uhr)

Alsfeld – Kinocenter Minions
& Monster (17, 19.45 Uhr); Ob-
session - Du sollst mich lieben
(20 Uhr); Supergirl (17.15 Uhr);
Vaiana - Das Paradies hat ei-
nen Haken (16.45, 19.30 Uhr)

Fulda – CineStar - Der Film-
palast Backrooms (14.25, 20.15,
23.10 Uhr); Der Teufel trägt
Prada 2 (20.20 Uhr); Disclosure
Day - Der Tag der Wahrheit
(19.50 Uhr); Glennkill: Ein
Schafskrimi (14.10 Uhr); Jack-
ass: Einer geht noch (23.15
Uhr); Masters of the Universe
(14.20 Uhr); Meine Freundin
Conni - Abenteuer mit Kranich
Klaus (14.45 Uhr); Michael
(16.50 Uhr); Minions & Monster

(14.35, 17.35, 19.45, 22.30 Uhr);
–3D (14.05, 17.05 Uhr); Obsessi-
on - Du sollst mich lieben
(16.55, 20, 22.55 Uhr); Scary
Movie 6 (23 Uhr); Supergirl
(17.15 Uhr); The Furious (23.05
Uhr); Vaiana (Live Action) 3D
(14.30, 17.10, 19.50 Uhr); Vaiana -
Das Paradies hat einen Haken
(14, 16.40, 19.20, 22 Uhr); Kino
35 Ach, diese Lücke, diese ent-
setzliche Lücke (20.30 Uhr)

Nidda – Lumos Backrooms:
Everything must go (Extended
Version) (20.45, 23.15 Uhr); Der
Super Mario Galaxy Film (11
Uhr); Der Wunderweltenbaum
(11 Uhr); Ferien-Überra-
schungsfilm (11 Uhr); Glenn-
kill: Ein Schafskrimi (16 Uhr);
Jackass: Einer geht noch (23.15
Uhr); Masters of the Universe
(13 Uhr); Meine Freundin Con-
ni - Abenteuer mit Kranich
Klaus (13 Uhr); Michael (13.15
Uhr); Minions & Monster
(11.30, 13.30, 14.30, 15.30, 16.30,
17.30, 19.30 Uhr); Minions
& Monster 3D (12, 14, 21 Uhr);
Obsession - Du sollst mich lie-
ben (18.30, 20.45, 23 Uhr); Scary
Movie 6 (15.45 Uhr); Star Wars:
The Mandalorian & Grogu
(20.15 Uhr); Supergirl (18 Uhr);
Vaiana (Live Action) 3D (16,
18.30 Uhr); Vaiana - Das Para-
dies hat einen Haken (12.30, 15,
17.30, 20, 22.30 Uhr)

Freibäder(witterungsbedingte Ände-
rungen möglich)

Alsfeld 7-20 Uhr / Lingelbach
Dorfbad geschlossen; Feldatal
Kestrich 10-19 Uhr; Greben-
hain Ilbeshausen-Hochwald-
hausen 10-19.30 Uhr; ; Kirtorf
Heimertshausen 13-19 Uhr;
Lauterbach 9-20 Uhr; Nidda
9-20 Uhr; Schlitz 9-20 Uhr;
Schotten Einartshausen 10-19
Uhr; Stadtallendorf 9-19 Uhr;
Ulrichstein Naturbadebiotop
11-19 Uhr; Wartenberg Lan-
denhausen 10-20 Uhr

Hallenbäder
Alsfeld Hallenbad / Salzgrotte
geschlossen / Sauna 14-21 Uhr;
Herbstein Hallenbad 10-21-
Uhr / Vulkantherme Sauna 13-
21 Uhr; Lauterbach Hallen-
bad/ Sauna geschlossen/ Min-
golf 9-19.30 Uhr;

Fotoaktion des OGV

Schon zum zweiten mal ver-
anstaltet der Obst- und Gar-
tenbauverein 1895 Alsfeld ei-
ne Fotoaktion für alle Garten-
und Fotofreunde noch bis 31.
Juli zum Thema: «(M)ein
schönes Wildblumen-Beet«.
Anfang des Jahres wurde
OGV-Mitgliedern kostenfreier
Wildblumensamen für ein
kleines Beet zur Verfügung
gestellt. und gerne würde der
OGV jetzt sehen, was daraus
geworden ist. Aber nicht nur
Mitglieder können an der Fo-
toaktion teilnehmen, son-

dern alle Gartenfreunde. Ein-
fach mit Handy oder Kamera
Wildblumen-Motive fotogra-
fieren und ein bis zwei Fotos
per Mail an:
info@ogv-alsfeld.de senden.
(Stichwort: Fotoaktion). Ein-
sendeschluss: 31. Juli. Anse-
hen kannn man sich die Fo-
tos jederzeit auf der Homepa-
ge unter: ogv-alsfeld.de unter
dem Button: »Foto-Galerie«.
Alle Fotos kommen dann zur
Abstimmung, die drei schöns-
ten erhalten Preise und wer-
den in der Presse veröffent-

licht. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Der OGV wünscht
viel Spaß beim Fotografieren
und viel Glück! FOTO: PM

BIS 31. JULI IN ALSFELD

MÄNNER-YOGA IN BESONDE-
RER TIEFE – Beweglichkeit,
Kraft und Entspannung ste-
hen im Mittelpunkt, wenn
der Förderverein Badefreun-
de am Freitag, 10. Juli, zum
Männer-Yoga ins leerge-
pumpte Hallenbadbecken des
Alsfelder Erlenbades einlädt.
Gemeinsam mit Yogalehrerin
Carolin Jost entdecken die
Teilnehmer einfache und wir-
kungsvolle Übungen, die ge-
zielt auf die Bedürfnisse von
Männern abgestimmt sind.
Vier Meter unter dem ge-
wohnten Alltag entsteht ein
Raum für Bewegung, Konzen-
tration und neue Energie –
ganz ohne Leistungsdruck.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Der Hut freut sich über einen
freiwilligen Beitrag.

FOTO: STEFFI WITTICH
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Auflösung des
letzten Sudokus:

Sudoku
schwer

8

2
1

7

8
3

9

9

2

3

2

9
1

8
4

6

7

2

3

1

7
5

3

8
7

4

3
1
9
8
6
5
4
2
7

6
8
7
4
3
2
9
1
5

4
5
2
7
9
1
8
6
3

1
7
8
3
2
9
6
5
4

9
6
5
1
4
8
3
7
2

2
3
4
6
5
7
1
8
9

5
4
6
2
1
3
7
9
8

7
2
1
9
8
4
5
3
6

8
9
3
5
7
6
2
4
1

Auflösung des
letzten Sudokus:

Die Spielregeln in Kürze: Füllen Sie die leeren Felder
so aus, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem
3-x-3-Kästchen alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. Viel Erfolg
beim Lösen!

GRIFF ZUM HÖRER

Notfallnummern
Feuerwehr & Notarzt: 112
Polizei: 110
Giftnotrufzentrale: 0 61 31/1 92 40

Ärztl. Bereitschaftsdienst: 116 117

Krankentransport: 1 12

Telefonseelsorge: 08 00/1 11 01 11

Weißer Ring: 11 60 06
(Hilfe für Kriminalitätsopfer)
Zahnärztl. Notdienst: 0 18 05/60 70 11
(kostenpflichtig) oder www.kzvh.de

Tierärztl. Notdienst mit 24h-Hotline:
Tierärztliche Klinik Fulda Dr. Ki-
ra Feldmann, Wolfgang-Klempe-
rer-Straße 1, Fulda . . 06 61/45 03 3

Apotheken-Notdienst
Notrufnummer: 08 00/0 02 28 33

Fulda: St. Georg Apotheke, Goerdelerstr.
32, Tel.: 0661/62955 Grünberg: Bahnhof
Apotheke, Bahnhofstr. 6, Tel.: 06401/
91230; Kirchhain: Abronsius Apotheke,
Schönbacher Strasse 10 A, Tel.: 06422/
4450; Schlitz: Sonnen Apotheke, Günt-
hergasse 18, Tel.: 06642/96240;
Schwalmstadt: Stern Apotheke, Schim-
melpfengstr. 4, Tel.: 06691/807219;
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W ie sieht ein Zebrafink
aus, wenn er schläft?

Und was träumt er so? Auf die
zweite Frage gibt die Ausstel-
lung „Vogelperspektiven“
zwar nur indirekt eine Ant-
wort. Aber wie die winzigen
Augenlider leise zucken und
das schlummernde Tierchen,
aufrecht sitzend, sein Gleich-
gewicht sucht (und hält!), lässt
sich im Bad Homburger Muse-
umSinclair-Hausbeobachten.

Und auch seine Träumewer-
den zwar nicht erzählt, aber
dochaufeinerelf Stunden lan-
gen Tonspur hörbar gemacht.
Zebrafinken träumen näm-
lich Melodien erst, bevor sie
sie Tage später dann auch sin-
gen. Süßlich-kitschig ist das
ganz und gar nicht. Denn dass
B5, so heißt der Vogel ganz
nüchtern, sein Leben für wis-
senschaftliche Zwecke im La-
bor verbracht hat, unter-
schlägt Künstler Robin Meier
Wiratunga nicht, sondern
setzt sich inhaltlich und op-
tisch anschaulich damit aus-
einander.
Die Zugänge, die die „Vogel-

perspektiven“bieten, sindori-
ginell und öffnen neue Blicke
auf die Welt der faszinieren-
den Flugkünstler und Sänger.
Auch (nichtmehrganzkleine)
Kinder dürften hier ihren
Spaß haben – zum Beispiel an
den „Tönenden Tieren“, einer
Skulpturen-Serie von Domi-
nikEulberundMatthiasGarff.
Den „Pirol“ etwa hat Garff
zum Beispiel aus Lederschu-
hen, einem Fahrradsattel und
einem Brillenetui gebastelt,
denSchnabel bildet eineSche-
re; die „Amsel“ besteht aus
Gummistiefeln, Lederhand-
schuhen, Buntstiften und
Blech. Jede der elf Skulpturen
wird von einem Musikstück
begleitet. Eulberghatdafürdie
Gesänge der Vögel in Synthesi-
zer-Datenübersetzt.

AuchVögelhabenes
nicht federleicht

Nicht nur ihre Lieder neu zu
hören, sondern Vögel über-
haupt ganz anders kennenzu-
lernen, dazu will diese kleine,
feine Schau ihre Besucherin-
nen und Besucher anregen
und lädt ausdrücklich ein, ih-
nen auf Augenhöhe zu begeg-
nen. Es ist keineheileWelt, die

„unsere gefiederten Freunde“
mituns teilenmüssen.
InMarcusCoates‘„Videokon-

ferenz der Vögel“ hat aber
nicht nur der Mensch schlech-
teKarten. Elf Fachleute verkör-
pern in der in üblicher Kachel-
OptikaufgezeichnetenSchalte
jeweils einen Vogel ihrerWahl
und schildern einander, unter
welchen Bedingungen sie
ihren Alltag bewältigen. Da ist
Ehrlichkeitgefragt.
„Ich glaube, dass ich einen

sehrschlechtenRufhabe“,sagt
Helen Macdonald, die den Ku-
ckuck darstellt. Der sieht sich
von seinen „Kolleg:innen“ mit
dem (begründeten) Vorwurf
konfrontiert, den Nachwuchs
andererVögel zu töten, umsei-

ne eigene Brut durchzubrin-
gen. Trotz dieser – moralisch
betrachtet – fiesen Eigenart
hatderKuckuckdieMenschen
zu einigen Liedern inspiriert.
Noch viel mehr aber die Nach-
tigall, deren Melodien sich
sehr alte, aber auch ganz mo-
derne Musikstücke zum Vor-
bild genommen haben. Per
Knopfdruck lassen sie sich ent-
spannt anhören; die Augenha-
benkurzPause.
Aber nur kurz, denn der Ge-

sang der Nachtigall verdient
nochmehrBeachtung. „IhrRe-
vier ist etwas anderes als
Grundbesitz“, ist auf derWand
gegenüber zu lesen. „Zwargibt
es Grenzen, die zum Beginn
der Brutsaison ausgehandelt

unddanachverteidigtwerden.
Doch dies geschieht nicht ge-
waltvoll, sondern klingend. Ei-
ne Interaktion, die sich be-
hauptet und zugleich Raum
zurAntwort lässt.“
„Nicht gewaltvoll, sondern

klingend“ – eine schöne Be-
schreibung der nächtlichen
Reviermarkierung. Im Schat-
ten uralter Zedern im Bad
HomburgerSchlosspark,prak-
tischerweisedirektnebendem
Museumgelegen, lässt sichdas
Sinnieren über die friedvolle
Vogelnatur wunderbar fortset-
zen. Hier hüpft auch das ein
oder andere Vögelchen quick-
lebendig durchs Gras, von der
Picknickdeckeausgutzubeob-
achten–ganzaufAugenhöhe.

Das Bad Homburger Sinclair-Haus zeigt die Welt der Vögel – schräg, ungewohnt, zugewandt und sehr berührend

VON SABINE HAMACHER

Der ganz andere Blick von oben

DAS MUSEUM
DieAusstellung„Vogelper-
spektiven–DieVögelund
wir“ istnochbiszum9.August
2026 imMuseumSinclair-Haus
inBadHomburgzusehen,
Löwengasse15(EingangDo-
rotheenstraße),Telefon
06172/5950500.DerEintritt
kostet6Euro(ermäßigt4
Euro),mittwochs istderEin-
tritt frei.

Geöffnet istdieSchaudiens-
tagsbis freitagsvon14bis19
Uhr, samstags, sonntagsund
anFeiertagenvon10bis18
Uhrsowie jedenerstenDon-
nerstag imMonatvon14bis21
Uhr.Montags ist siegeschlos-
sen.

Führungen für Familiengibtes
anausgewähltenSonntagen:
dem19.7.,2.8.und9.8., jeweils
um11.30Uhr.FürKinderund
PersonenmitSozialpass sind
siekostenlos, sonst9Euro
(ermäßigt7Euro).

EineReihevonWorkshops
undVeranstaltungenbeglei-
tendieAusstellung;dasge-
samteProgrammfindet sich
hier: tickets.museum-sinclair-
haus.de sha

Schuhe, Fahrradsattel, Brillenetui und Schere – fertig ist „Pirol“. M. GARFF/SINCLAIR-HAUS

VORSCHAU
MorgenerwartenSiedasFami-
lienfest imUsingerSchloss-
park,dasbildschöneAlsfeld
undetwas,das imSommerur-
laubkeinesfalls vernachlässigt
werdendarf: Fahrsicherheit!

Wunderbar, da
freuen wir uns!
Ich mag
Seligenstadt.

Patricia Senekowitsch aus
Wehrheim hat eine Schifffahrt
mit der Primus-Linie nach
Seligenstadt gewonnen.

GEWONNEN!

ERMÄSSIGT INS
JUNGE MUSEUM

UnsereLeserinnenund
Lesererhaltenalserwach-
seneBegleitpersonenei-
nenermäßigtenEintritt
von4statt8Eurogegen
Vorlagedesuntenstehen-
denBarcodes inderZei-
tungoder inderE-Paper-
App(keinScreenshot/
Foto).DerNachlass ist
gültigbisEndeOkto-
ber2026.Füralleunter18
Jahren istderEintritt frei.

www.junges-museum-
frankfurt.de

Mit Aristophanes’ „Lysistra-
ta“ bringen die BadHersfel-
der Festspiele denwahr-
scheinlich bekanntesten Sex-
streik der Literaturgeschichte
auf die Bühne. Überraschend
modern behandelt das antike
Stückweibliche Selbster-
mächtigung sowie die Frage
nach Sinn undUnsinn des
Krieges. Schon zum75.Mal
machen die Festspiele die
romantische Stiftsruine der
Kurstadt zur Bühne.

Bis zum15.August zeigen die
BadHersfelder Festspiele
noch zehnmal die antike
Satire.Wir verlosen einen
Rabatt: BeimKauf eines Ti-
ckets für Lysistrata bekom-
men vierzig Leser:innen die
zweite Karte in derselben
Kategorie (ausgenommen
Premiumplätze) kostenlos.

Die ersten 40 Leserinnen und
Leser, die unter 06621/640200
beimTicketservice der Bad
Hersfelder Festspiele anrufen
und das Stichwort „Lysistrata“
nennen, bekommenden
Rabatt. Alternativ können Sie
auch heute ab10:30 Uhr per-
sönlich beimTicketservice
(AmMarkt1 in BadHersfeld)
vorbeikommen. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Viel
Glück! shs

Verlosung

I n der romantischen Stifts-
ruine ein Theaterstück ge-

nießen oder doch lieber spa-
zieren im Kurpark? Besuche-
rinnen und Besucher von Bad
Hersfeld haben die Qual der
Wahl. Mit dem Regionalzug

knapp zwei Stunden von
Frankfurt entfernt, lohnt sich
der Ausflug, denndie Kurstadt
bietet vielmehr, alsman an ei-
nemTagbesichtigenkönnte.
Wer es aktiv mag, kann den

Besuchmit einerRadtouroder

einer Wanderung verbinden.
Mehrere Radfernwege führen
durch BadHersfeld insmaleri-
sche Nordhessen. Zum Bei-
spiel der Fulda-Radweg oder
der Bahnradweg Hessen, der
ab Hanau auf einer ehemali-
gen Bahntrasse bis nach Bad
Hersfeld führt.
Der Fernwanderweg Lullus-

pfadendet inBadHersfeld.Die
letzteEtappeverläuftabKirch-
heim, wohin man per ÖPNV
mit dem Bus kommt. Von
Kirchheim nach Bad Hersfeld
folgt man 12,4 Kilometer dem
WegzeichenX16. Für dieMühe
entschädigen das schöne Pan-
orama und die Einkehr in Bad
Hersfeld neben Schlossruine
undKurpark.

Festspiele inderRuine

Die Stiftsruine ist auch ohne
die Wanderung einen Besuch
wert. DiemalerischenGemäu-
er laden zur Erkundung ein.
Hier wurden schon zu Sturm-
und-Drang-Zeiten im 18. Jahr-
hundert Theaterstücke insze-
niert. Seit 75 Jahren ist sie
Schauplatz der Bad Hersfelder
Festspiele, die den Kurort je-
den Sommer zu einem kultu-

rellen Zentrum Hessens ma-
chen. Das Programm reicht
von antiken Stücken, über
Klassiker bis zum Kinderthea-
ter.
Etwas gemütlicher verläuft

ein ausgedehnter Spaziergang
durch die beschauliche Alt-
stadt und den Kurpark. Dort
können Besucherinnen und
Besucher nicht nur zu jeder
Jahreszeit die Gartenanlagen
bestaunen, sondern auch kos-
tenlos das Heilwasser an den
Quellen Lullus undVitalis pro-
bieren. Weil der Geschmack
der Quellen sich unterschei-
det, bietet sich eine Verkösti-
gungan.Nurallzuviel solltees
bessernicht sein:DerhoheMi-
neralgehalt bringt die Verdau-
ung inSchwung.
Die Kinder wollen statt Heil-

wasser lieber einwenig toben?
KeinProblem: ImKurparkgibt
es auch einen Spielplatz und
einen Fitnesspark. Entdecke-
rinnenundEntdeckerkönnen
außerdem die magische Quel-
le bestaunen, die stets im Ne-
bel steht. Und um den Tagmit
einer kühlen Köstlichkeit zu
krönen, hält BadHersfeld eine
Auswahl an Eiscafés und Gar-
tenlokalenbereit. shs

Zwischen Wanderlust und Kulturgenuss
Bad Hersfeld bietet allen Vorlieben und Altersklassen ein breites Programm

Eine besondere Spielstätte: die Stiftsruine. IMAGO

MUSEUM FÜR KIDS
EndlichmaleinMuseum,auf
dasKinderLusthaben:Das
JungeMuseumFrankfurt
bietet seit1972ein interaktives
Programmfürgeschichtsinter-
essierte jungeGäste.BeiAus-
stellungenwie„Damals1410“
lernenKinder spielendhistori-
scheThemenkennenund
sammelngleichzeitigMedien-
kompetenz. IndenSommerfe-
rienöffnendienstagsund
donnerstagseinhistorischer
SpielraumodereineWerkstatt
ihreTüren,undwersichbeeilt,
ergattertvielleichtnocheinen
Platz imFerienprogramm. shs

GießenerAllgemeine
E-Mail: ferien@mdv-online.de

KONTAKT
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Kopfhörer auf und los geht's!
Moderator Tim Wiese und Co-
Moderatorin Coco sitzen sich
auf zwei Stühlen gegenüber.
Vor ihnenstehenzweiMikrofo-
ne. Sie nehmen an diesem
Nachmittag eine Podcast-Folge
auf. Der Podcast heißt Kakadu
und wird vom Radiosender
Deutschlandfunk Kultur in der
Stadt Berlin produziert. Der Ka-
kadu ist ein Podcast für Kinder.
„DasBesondere ist, dasswir im-
mer Kinder im Studio haben,
die den Podcast mitmoderie-
ren“, sagtTimWiese.
Bei dieser Aufnahme ist Coco

dabei. Die Dreizehnjährige ge-
hört seit ungefähr einem Jahr
zum Team. Nervös ist sie nicht
mehr: „So die erste Minute ist
immer ein bisschen aufregend,
aber sonstnichtwirklich.“

Abgeschirmtvon
Störgeräuschen

In dieser Folge wollen Tim
und Coco herausfinden, ob
Faultierewirklich faul sind. Da-
für sitzen sie imTonstudio. Das
Studio istdurcheinedickeGlas-
scheibe und eine doppelte Tür
vom Regieraum getrennt. So
dringen keine störenden Ge-
räuschevonaußeninsStudio.
In derRegie sitzt Redakteurin

Anna Pataczek. Sie hat den
Überblick. Wenn sie mit Tim
und Coco reden möchte, muss
sie einenKnopf drückenund in
ein kleinesMikrofon sprechen.
Erst dann ist ihre Stimme im
Studiozuhören.ÜberLautspre-
cher hört sie jedoch alles, was

imStudiopassiert.
Vor der Aufnahme wird der

Ton eingestellt. Dafür müssen
Tim und Coco ins Mikrofon
sprechen. Dann startet die Auf-
nahme. An den Mikrofonen
leuchtet ein rotes Lämpchen.
Das heißt, sie zeichnen alles
auf,wasCocoundTimsagen.
Abwechselnd unterhalten sie

sich über Faultiere. Zwischen-
drin quasseln der Kakadu oder
das Faultier Paul dazwischen.
Professionelle Sprecher haben
die Stimmen der beiden Tiere
vorhereingesprochen.
InderRegiespieltAnnaPatac-

zek an den entsprechenden
Stellen Töne ein. Sie hat dafür

einen Ablaufplan vor sich lie-
gen. Dieser ist auf die Sekunde
genauabgestimmt. Inder Folge
geht es außerdem in den Zoo.
Dort hat eine Reporterin ein
Faultiergehege besucht, mit
Tierpflegern gesprochen und
die Tiere beobachtet. Ihre Ein-
drücke und Interviews sind
ebenfallsTeildesPodcasts.

„EinbisschenKino
fürdieOhren“

Nach der Aufnahme geht die
Arbeit für Anna Pataczek noch
weiter. Mit einem Computer-
programm schneidet sie die
Folge zusammen. Sie kürzt,
entfernt Versprecher, ergänzt
weitere Geräusche und Musik

und fügt die Stimmen und Ein-
spieler ein. „Die Folge soll rich-
tigLustaufsHörenmachenund
einbisschenKino fürdieOhren
sein“, sagt sie. MIRIAM MAIR

So entsteht ein Podcast
Zu Gast bei den Moderatoren TimWiese und Coco in einer Kakadu-Folge

Im Tonstudio Hier entsteht
ein Podcast

dpa-Kindergrafik 007289

Lautsprecher

Ton und Regie
Glasscheibe

Kopfhörer

Mikrofon

Mischpult

KnallenundZischenvermeiden
VordenMikrofonen imPodcast-StudiovomKakadubefindet
sicheinKunststoffring.Dieser istmiteinemdünnen, fastdurch-
sichtigenStoff bespannt. ErheißtPopschutz.DasWortPop
bedeutet imEnglischenKnall.DerPopschutzsollStörgeräusche
verhindern. „Der filtertdasGeräuschsoeinbisschenweg“,
erklärtModeratorTimWiese.
BestimmteLautewerdendurchdenPopschutzgedämpftund
dieAufnahmeklingtamEndesauberer.Herausgefiltertwerden
diesogenanntenExplosiv-Laute.Dazuzähltunteranderemdas
P,wiees imWort„peinlich“ausgesprochenwird.AuchdasK,
wie imWort„Kuh“oderdasTwie in„Tennis“gehörendazu.
OhnePopschutzwürdendieseLaute inderAufnahmedeutlich
härter und schärferklingen.

Im Regieraum wird die Aufnahme geleitet. MIRIAMMAIR

Während der Aufnahme muss
alles ruhig sein. MIRIAMMAIR

Die Moderatoren Time Wiese und Coco sitzen im Tonstudio. Hier entsteht gleich die neue Podcast-Folge über Faultiere. MIRIAMMAIR

ZumAnhören
Die Podcast-Folge ist zuhören
unter https://dpaq.de/jbO1Qnj

Mindestens50Jahreoder sogarälter: Soalt ist jededritteLehr-
kraft inDeutschland.DashabenFachleutebekanntgegeben,
die solcheDatensammeln.Sie fandenauchheraus: Fastdie
HälftederLehrerinnenundLehrerarbeitet inTeilzeit. Siear-
beitenalsowenigerStundenalsbeidieserStelleüblich.Dabei
istdieZahlhöherals inanderenBerufen.Amhäufigstenbe-
trifftdasFrauen. ImLehrberufarbeitenaberauchbesonders
vieleFrauen. JULIAN STRATENSCULTE

Lehrkräfte sind eher älter

Emilia, Samia und Kira haben
alle den Buchstaben A in ihren
Namen. Aber die drei Mädchen
verbindet noch mehr. Im Buch
„DerbesteZufallderWelt“geht
es um ihre Freundschaft, um
MutundumZusammenhalt.
Im Supermarkt lernen sich

zunächst Emilia und Samia
kennen. Emilia lebt alleinemit
ihrerMutter und Samiamusste
ausSyrienflüchten.Zusammen
lassen sichalleProblemegleich
viel besser ertragen. Sie finden
heraus: Tanzen macht ihnen
richtig viel Spaß. Emilia lernt
neues, leckeres Essen kennen,
etwaFalafelundGranatapfel.
Später stößt Kira dazu. Sie

musste aus Mariupol in der

Ukraine flüchten. An der Schu-
le ist sie neu und kennt noch
niemanden. Ab jetzt sind die
Mädchen zu dritt. Sie halten
fest zusammen und wollen ei-
gentlich nur in Frieden zusam-
men spielen. Doch dann bringt
eineAktion ihnenÄrgerein.
DieelfKapitel kannstduallei-

ne lesen oder dir vorlesen las-
sen. Es ist eine mutmachende
Geschichte, die zeigt, wie man
gut miteinander umgeht und
Freundschaft schließt.

Zusammen sind wir stark
BUCH-TIPP Eine Geschichte über Freundschaft und Mut

In dieser Geschichte geht es
um Freundschaft, Mut und
Zusammenhalt. HANSER/DPA

DasBuch
Rafik Schami/AnnetteSwoboda:
Derbeste Zufall derWelt,
HanserVerlag, 56Seiten,15Euro,
empfohlen ab7 Jahren

a)W
b)L
c)T

Welcher Laut
ist ein

„Explosiv-Laut“?

RichtigistAntwortc)T.Wennman
einen„Explosiv-Laut“ausspricht,
wirdkurzderAtemluftstromblo-
ckiertundgleichwiederfreigesetzt.
DadurchentstehteinkleinerKnall.

QUIZFRAGE

Sonntags ist in den Innenstäd-
ten fast nichts los. Die Geschäf-
te haben geschlossen und es
sind kaum Menschen unter-
wegs.Dabeihättensiedochaus-
gerechnet sonntags Zeit für ei-
nenEinkaufsbummel.
Bei einer Befragung kamher-

aus:KnappdieHälfteallerMen-
schen in Deutschlandwürde es
gut finden, wenn Läden auch
amSonntagöffnendürften.Die
Mehrheit der Leute ist aller-
dings dagegen. Sie wollen zum
Beispiel nicht, dass etwa Ver-
käuferinnen und Verkäufer
auch am Sonntag arbeiten
müssten.Diehättendannweni-
gerZeit für ihreFamilien.
Dass Läden sonntags ge-

schlossen bleiben, ist bei uns
durch Gesetze geregelt. Das
geht darauf zurück, dass im
Christentum dieser Tag ein Ru-
hetag ist. Die Menschen sollen
Zeit haben, zum Gottesdienst
zu gehen. Ausnahmen gibt es
unter anderem für Bäckereien,
an Orten mit vielen Touristen
und etwa beim verkaufsoffe-
nenSonntag.

Shoppen
am Sonntag?

Die meisten Geschäfte haben
am Sonntag zu. B. WÜSTNECK

Der Lehrer teilt Zeugnisse aus.
ZuPaulasagter:„WenndeinVa-
ter dieses Zeugnis sieht, be-
kommterbestimmtgraueHaa-
re.“ – „Oh, da wird er sich freu-
en.ErhateineGlatze.“

WITZ DES TAGES

Das liebe ich: Ichmache esmir
gemütlich, stöpsle Kopfhörer
in die Ohren und höre einen
Podcast. Gerne zum Beispiel
„Kakadu“ vom Deutschlandra-
dio. Meine Kollegin hat die Ra-
dio-Macher im Studio besucht
underzählt,wie esdort zugeht.
Ich hätte da übrigens noch ei-
nenThemen-Vorschlag füreine
neueFolge:Waschbären.

VielSpaßbeimLesen
wünschtEuch
EuerRacker
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DieGrünen-
Männerwollen
richtigeMän-
nerwerden.
Meinungsstark
undathletisch.
AntonHofrei-
terwurdebeim
Boxtrainingauf
denZahngefühlt, FelixBanasz-
ak imPlayboy-Interview.Er
fordert: „SeikeinArschloch!“
Alsokein toxischer, arroganter,
alterweißerMann, sondernein
netter, aufgeklärter, junger
Mann.AberkeinWeichei.Was
dasplötzlichsoll?Beiden letz-
tenWahlenhabenviele junge
Männer ihreStimmenichtden
Grünen, sondernderAfDgege-
ben.DasProblem:BeiWahlen
genügtes, einKreuzchenma-
chenzukönnen.Wie früher im
WildenWesten. Ineinempar-
teiinternenManifest fordern
dieneuenGrünen-Männerden
AbschiedvomaltenMacho-
Mann-Verbot. Siewollenstatt-
dessendefinieren,wasechte
Männlichkeitbedeutet. Fleisch
essen, saufenundimStehen
pinkeln?Auchohnesolche
ExzesseamRandederLegalität
istdasLebenschonhartgenug.
DieGrünen-Männermöchten
mit ihrerAktionoffeneGe-
sprächsräumefürnette, aufge-
klärte, jungeMännerschaffen.
EinenStuhlkreis.Es sollten
auchFrauendaranteilneh-
men,umdieSachezubeobach-
ten.Nicht,dassdieHerrender
SchöpfungamEndeaufdum-
meGedankenkommenund
einEigentor schießen.

MANFRED MERZ

ROTSTIFT

Darmstadt – Ihre Stoffe findet
sie meist per Zufall – und ver-
wandelt sie inRomane,dieFakt
und Erfindung auf verblüffen-
deWeise vermengen: Die Auto-
rin Christine Wunnicke, 59, er-
hält in diesem Jahr den mit
50.000 Euro dotierten Georg-
Büchner-Preis.
„Die Deutsche Akademie für

Sprache und Dichtung verleiht
den Georg-Büchner-Preis 2026
Christine Wunnicke für ihr
stets überraschendes und sou-
verän konzipiertes Erzähl-
werk, das an so unterschiedli-
chen Schauplätzen wie Holly-
wood, Nagasaki oder Paris an-
gesiedelt ist“, heißt es in der
Begründungder Jury.
„Die Verblüffungskraft dieses

Œuvres, sein unbekümmerter
Eigensinn, die unbeirrbare Ar-
beit eines Vierteljahrhunderts
beeindrucken die Leserinnen
und Leser, die mit jedem Buch
in eine neue faszinierende Aus-

einandersetzung zwischen
Fakt und Erfindung verwickelt
werden“, heißt es weiter von
der Jury.
Wunnickes brillante Kunst

mache imvermeintlichHistori-
schen das Fiktionale sichtbar
undermöglichesoeinenentlar-
venden Blick auf die europäi-
sche Wissenschafts- und Kolo-
nialgeschichte. „Wie nur selten
vereinen sich in diesen Roma-
nen, getragen von subtilem
Sprachwitz und dem Verzicht
auf Selbstreferenz, das Unter-
haltendeunddieanspruchsvol-
le Reflexion auf so großartige
wiediskreteWeise.“

Verleihungsoll
imOktobersein

Die in München geborene
und vielfach ausgezeichnete
Autorin studierte Linguistik,
Altgermanistik und Psycho-
logie in Berlin undGlasgow. Sie

erhielt unter anderemdenWil-
helm Raabe-Literaturpreis und
stand zweimal auf der Shortlist
desDeutschenBuchpreises. Zu-
letzt für ihr Buch „Wachs“ im
vergangenen Jahr, das im
Frankreichdes18. Jahrhunderts
spielt. Es erzählt von zwei sich
liebenden Frauen, unter ande-
remvonMarie, die schon imAl-

ter von 13 Jahren Leichen kauf-
en will, um Anatomin zu wer-
den.
„Auf den Tafeln der Wettbü-

roskursiertenvieleNamenvon
Autorinnen, aber Christine
Wunnicke stand ganz gewiss
nicht im oberen Drittel für den
diesjährigen Büchner-Preis“,
sagte Hauke Hückstädt, selbst
Autor und Leiter des Literatur-
hauses in Frankfurt sowie Vor-
sitzender des Netzwerks der Li-
teraturhäuser in Deutschland,
Österreich und der Schweiz.
„Es ist eine schöne, eine poeti-
sche,eine literarisch-ästhetisch
komplett belastbare Entschei-
dung.“
Wenn es auch eine Verkündi-

gung mit zwei Wermutstrop-
fen sei, so Hückstädt. „Der fan-
tastische Berenberg Verlag, der
diese Autorin über Jahre geför-
dert und groß gemacht hat,
kündigte bereits seinen Be-
triebsschluss, sein Aus an“, sag-

te Hückstädt. Und dann kom-
me hinzu, dass die Autorin
nicht auftritt, sie meide die
Bühnen. Büchern wie „Wachs“
tue dies keinen Abbruch. „Wir
Lesende würden Christine
Wunnicke gerne erleben. Die
Chance dazu dürfte mindes-
tens im Herbst in Darmstadt
zurKrönunggegebensein.“
Die Preisverleihung soll nach

Angaben einer Sprecherin der
Akademie am 24. Oktober im
Staatstheater in Darmstadt
stattfinden. Der seit 1951 verge-
bene Preis zählt zu den wich-
tigsten literarischen Auszeich-
nungen im deutschsprachigen
Raum.
DieAkademievergibtdieAus-

zeichnung an Schriftstellerin-
nen und Schriftsteller, die in
deutscher Sprache schreiben.
Die Preisträger müssen „durch
ihre Arbeiten undWerke in be-
sonderemMaßehervortreten“.

OLIVER PIETSCHMANN

Subtiler Sprachwitz und die Kraft der Verblüffung
Christine Wunnicke erhält den mit 50.000 Euro dotierten Georg-Büchner-Preis

Büchner-Preisträgerin Christi-
ne Wunnicke. ARNE DEDERT

Berlin – Kulturstaatsminister
Wolfram Weimer kommt mit
seinen Vermittlungsversuchen
für eine gerechtere Vergütung
von Musikern durch
Streamingdienste nur in klei-
nen Schritten voran. Ein soge-
nannter Popmusik-Gipfel im
Kanzleramt brachte lediglich
die Ankündigung einer „Zu-
kunftsagenda“ und einer neu-
en„TaskForce“.

„Die Beteiligten nehmen sich
vor,unterModerationvonBKM
gemeinsam brancheneigene
AntwortenaufaktuelleHeraus-
forderungen des Musikstrea-
mings zu entwickeln und set-
zenmit dieser Zukunftsagenda
den Startpunkt hierfür“, heißt
es in der Erklärung. BKM steht
fürdenBundesbeauftragtenfür
Kultur und Medien, also Wei-
mersBehörde.

Der Kulturstaatsminister hat-
te seit Dezember 2025 bereits
Künstler, Labels und
Streamingdienste zu drei un-
terschiedlichen Gesprächsrun-
den eingeladen. Hintergrund
ist die Klage vieler Musikerin-
nen und Musiker über sehr ge-
ringe Vergütungen auf Plattfor-
men wie Spotify, YouTube,
Amazon und anderen. „Kreati-
ves Schaffenmuss sich auch im

digitalen Zeitalter lohnen“, be-
kräftigte Weimer. „Die heute
vereinbarte Zukunftsagenda
eröffnet einen strukturierten
DialogüberdieZukunftdesMu-
sikstreamings, insbesondere
imHinblick auf Fragen der Ver-
gütung und Transparenz.“ Sie
sei der Auftakt für einen ge-
meinsamenProzess.
In einer Umfrage unter 3000

Musikern hatten sich nach An-

gabenvonBKMdreivonvierBe-
fragten unzufrieden mit ihren
Einnahmen aus Musikstrea-
ming geäußert. 2023 entfielen
den Angaben zufolge 75 Pro-
zent der Umsätze auf 0,1 Pro-
zent der Künstler. 68 Prozent
der Musikschaffenden erziel-
ten weniger als 1 Euro Umsatz.
Mehrere Musikverbände hat-
teneineAbgabe fürMusikstrea-
mingdienstegefordert. dpa

Weimers „Popmusik-Gipfel“ endet mit Absichtserklärung
Ziel soll gerechtere Vergütung sein – Vereinbart wurde nun, dass man weiter redet

Frankfurt – Die neuen Zahlen
sinddramatisch, und sie betref-
fenweitmehralsnurdenBuch-
markt. Der Umsatz der Buch-
branche lag 2025mit 9,62Milli-
arden Euro 2,7 Prozent unter
dem von 2024, wie der Börsen-
vereindesDeutschenBuchhan-
dels berichtet. Besserung ist
nicht in Sicht: Im ersten Halb-
jahr 2026 sank der Umsatz um
4,1Prozent imVergleich zu den
ersten sechs Monaten des Vor-
jahres.
Vor allem junge Menschen

verlieren demnach die Lust am
Lesen: Die Zahl der Buchkäufe-
rinnen und Buchkäufer zwi-
schen 10 und 15 Jahren ging
2025 imVergleich zumVorjahr
umüber 30 Prozent zurück, bei
20- bis 29-Jährigenumknapp18
Prozent. Über alle Altersgrup-
pen hinweg sank die Zahl der
Buchkäuferinnen und Buch-
käufer nur um knapp fünf Pro-
zent.
Der Umsatz der Ratgeber

brach 2025 um 8,1 Prozent ein,
der der Reisebücher sogar um
11,6 Prozent. Beides waren Seg-
mente, die lange Jahre demAb-
wärtstrend widerstanden hat-
ten, ebensowiedie Sachbücher
(minus 4,6 Prozent). Wer heute
sein Auto reparieren, psychi-
sche Hilfe finden oder einen
Kurztrip buchen will, dem rei-
chen oft die Informationen, die
manonline findenkann.
Besorgniserregend ist, dass es

auch bei den Kinder- und Ju-
gendbüchern nicht mehr gut
läuft: Hier verzeichnet der Bör-
senverein 2,4 Prozent weniger
Umsatz. Im Bereich Belletristik

errechnet sich ein Umsatz-Plus
von 1,2 Prozent – was nicht
mehr Verkäufen, sondern vor
allem deutlich gestiegenen
Buchpreisenzuverdankenist.
Einen starkenAnstiegvon4,8

sowie 9,6 Prozent verzeichnen
allein die Bereiche YoungAdult
sowieNewAdult. Beide verdan-
ken ihren Erfolg wesentlich In-
ternet-Trends wie BookTok, die
junge und meist weibliche Le-
ser in ihren Communitys zu
Buchkäufern und Leserinnen
machen. Weiterhin setzt die
Branche deswegen große Hoff-
nungenaufGenreswieRoman-
ce und Fantasy, die helfen, die

schlechten Zahlen anderer Be-
reichezukompensieren.

Versäumnisse inder
Bildungspolitik

Die Sorgen wirken sich auf
dieVerlagspolitikaus.DieBran-
che konzentriert sich auf er-
folgversprechendeTitel, fürEx-
perimentebleibtwenigerPlatz:
2025erschienen52.644neueTi-
tel – knapp zehn Prozent weni-
geralsnochimVorjahr.DasOn-
line-Geschäft blieb stabil, der
stationäre Buchhandel ging
2025 um 3,7 Prozent zurück. E-
Books behaupten sich mit 6

Prozent am Markt. Beim Hör-
buchstiegendieUmsätzeum13
Prozent.
Zu Recht legt Sebastian Gug-

golz, Vorsteher des Börsenver-
eins, bei seiner Bilanz den Fo-
kus auf die stark sinkende Zahl
junger und jüngster Leser:
„Jahrzehntelange Versäumnis-
se in der Bildungspolitik haben
zu einer fortschreitenden Ver-
schlechterung der Lesekompe-
tenzgeführt–dasErgebnislässt
sich nun unmittelbar an den
Marktzahlen ablesen“, sagte er.
Die Zahlenmüssten „einWeck-
ruf an die Politik“ sein: Lesefä-
higkeit sei eine Voraussetzung

demokratischer Mitgestaltung.
„Lesen ist immaterielle Infra-
struktur – so grundlegend wie
Straßen, Stromnetze und funk-
tionierende Verwaltungen.
Wer lesen kann, ist auch in der
Lage, die Haltung anderer zu
verstehen,Widersprüchezuer-
kennen, kann Entscheidungen
abwägen, eine differenzierte
Meinung ausbilden und eigene
Interessen formulieren. Öffent-
lichkeit organisiert sich immer
stärker im digitalen Raum. Le-
sefähigkeit wird damit eine
noch wichtigere Vorausset-
zung für Mitgestaltung und
Selbstbehauptung.“ dpa, wol

Keine Freude mehr am Lesen
Der Börsenverein des Deutschen Buchhandels legt Zahlen vor: Die Umsätze sinken stark

Ein Kind,vertieft in ein Buch, lernt dieWelt aus neuenPerspektiven kennen. In vielen Familien ist das kein gewohnterAnblick
mehr. DPA

Bayreuth – Nach dem Wirbel
um die zeitweise abgesagte Ge-
denkveranstaltung zum150. Ju-
biläum der Richard-Wagner-
Festspiele steht nun das Pro-
gramm für den 26. Juli fest. Um
10.30 Uhr werde unter der Lei-
tung von Semyon Bychkov ein
Gedenkkonzert im Festspiel-
haus „an jene jüdischen Künst-
lerinnen und Künstler erin-
nern, deren Wirken auf dem
Grünen Hügel durch Juden-
hass, Verfolgung und Ermor-
dungeinEnde fand“, teiltendie
Festspiele auf ihrer Homepage
mit. Michel Friedman werde
„trotz der Ereignisse der ver-
gangenen Wochen“ eine Ge-
denkrede unter dem Titel
„Über Bayreuth, über Deutsch-
land. Versuch einer Gesell-
schaftsanalyse“halten. epd

Semyon Bychkov
bei Gedenken
in Bayreuth

Berlin – Der Berliner Schau-
spielerAchimWolff ist imAlter
von 87 Jahren gestorben. Wie
seine Künstleragentur 60plus
auf Anfrage bestätigte, starb
Wolff amDienstagnach schwe-
rer Krankheit im Kreise seiner
Familie.Der1938inBerlingebo-
rene Schauspielerwar Fernseh-
zuschauernvorallemdurchsei-
neRolle alsRudiReschke inder
ZDF-Serie „Salto Postale“ be-
kannt. Nach Angaben seiner
Agentur stand Wolff bei mehr
als 100 Kinofilmen und TV-Pro-
duktionenvorderKamera. Von
2005 bis 2012 spielte er den
Weihnachtsmann in der KiKa-
Serie„Beutolomäus“. dpa

Schauspieler
AchimWolff
gestorben
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Quartett mit Salzburg, Bregenz und Bayreuth
75. BAD HERSFELDER FESTSPIELE Mit hohem Anspruch in die Zukunft

Alles, was seit Generationen
auf der Bühne, in Film und
Fernsehen Rang und Namen
hatte und hat, steht für die
Erfolgsgeschichte der Bad
Hersfelder Festspiele. In der
Jubiläumssaison proklamiert
Intendantin Elke Hesse den
Anspruch, neben Salzburg,
Bregenz und Bayreuth künst-
lerisch führend unter den
deutschsprachigen Festspiel-
orten zu sein. Kulturstaats-
minister Wolfram Weimer
hat ihr zum Auftakt der 75.
Spielzeit dafür Rückenwind
aus Berlin zugesichert. Wir
spüren auf dieser Sonder-
seite dem Glanz von Vergan-
genheit und Gegenwart und
ehrgeizigen Zielen nach.

Bad Hersfeld – Der eigentli-
che Star der Festspiele in der
osthessischen Kleinstadt ist
die größte romanische Kir-
chenruine der Welt. Die Büh-
nenausmaße in dem hervor-
ragend erhaltenen Sakralbau
sind gewaltig. Was vor über
1000 Jahren mittelalterliche
Baumeister geschaffen ha-
ben, ist in den Grundmauern
nach einem verheerenden
Brand 1761 im Siebenjähri-
gen Krieg heute ein über-
wältigender Spielort unter
freiem Himmel.
Es gibt mittlerweile fast

schon inflationär viele Fest-
spielorte. Bad Hersfeld war
aber schon immer etwas Be-
sonderes: zunächst ein kul-
turpolitisches Leuchtfeuer
am ehemaligen Zonenrand
zu Thüringen, öffentlich
durch Bund, Land Hessen
und kommunal gefördert
unter der langjährigen
Schirmherrschaft vieler Bun-
despräsidenten und seit der
Wiedervereinigung strahlen-
des Zentrum für hochklassige
Bühnenerlebnisse in der geo-
graphischen Mitte Deutsch-
lands.
In der Jubiläumssaison,

die noch bis zum 16. August
läuft, sind es in der Stiftsrui-
ne Stars wie Gesine Cukrow-
ski oder das deutsch-ame-
rikanische Multitalent Gayle
Tufts, die das Programm mit-
prägen. Zu Beginn waren
es in den 1950er Jahren
Persönlichkeiten wie Attila
Hörbiger, Lil Dagover, Paula
Wessely oder Ernst Deutsch.
Gründungsintendant Johan-
nes Klein brachte seine Er-
fahrung aus Salzburg und
wertvolle Kontakte zum
Wiener Burgtheater mit ein.
Dem nach Kriegsschuld und
moralischem Zusammen-
bruch erbaulichen Theater
der Anfangsjahre wie Hof-
mannsthals Mysterienspiel
„Jedermann“ – bis 1969 wur-
de aus Rücksicht auf den frü-
heren Kirchenraum nicht ein-
mal applaudiert! – wurde das
Programm mit den 60er und
70er Jahren immer offener
und vielfältiger und die Fest-
spiele unkonventioneller.
Bis in die heutige Zeit wir-

ken Namen wie Götz George,
Nicole Heesters, Hannelore
Hoger, Will und Christian

Quadflieg, Günther Strack,
Ilja Richter, Rufus Beck, Anja
Kruse oder Judy Winter. In
der jüngeren Vergangenheit
waren auch Anna Loos, Elisa-
beth Lanz oder Erol Sander
im Ensemble.
Den jährlich gut 100.000

Festspielgästen auf der Tri-
büne im Hauptschiff der
Ruine, die bei Regen unter
einem riesigen ausfahrbaren
Faltdach Schutz finden kön-
nen, wurden neben Klassi-
kern und zeitgenössischem
Theater immer wieder epo-
chale Weiterentwicklungen
geboten. Zum legendären
Meilenstein etwa wurde die
Brecht-Inszenierung „Der
aufhaltsame Aufstieg des
Arturo Ui“ mit Mario Adorf

in der Titelrolle. Die Fest-
spiele wurden spätestens mit
dieser Gangster-Parabel auf
die Machtergreifung Hitlers
in den 70er Jahren deutlich
politischer.
Einen wahren Siegeszug in

der Publikumsgunst haben
die Bad Hersfelder Festspiele
1982 mit dem Genre Musi-
cal angetreten. Den „Mann
von La Mancha“ verkörper-
te Ernst Stankowski als Don

Quichotte. Es war ein riesi-
ger Erfolg. Und es sollten
viele, viele folgen. Wolfgang
Reichmann etwa begeister-
te als Tevje gleich mehrfach
in „Anatevka“ und Helen
Schneider führte in ihrer Ti-
telrolle als „Evita“ das Festi-
val in die Champions-League
der Musical-Bühnen.
Klug, von Herzen anrüh-

rend und für das junge Pu-
blikum begeisternd sind bis
heute Kinder- und Jugend-
stücke. Unter der Intendanz
des in Bad Hersfeld über
seinen Tod hinaus geliebten
früheren Intendanten Volker
Lechtenbrink hielt mit „Der
Räuber Hotzenplotz“ 1996
das erste Kinderstück Ein-
zug auf die Festspielbühne.
In diesem Jahr wirbelt Pippi
Langstrumpf über die Bühne.
Natürlich gab es in 75 Jah-

ren Festspiele auch Streit,
Skandale, Brüche und Neu-
anfänge. Doch der Wandel
gehört ja zur Kunst, und bis-
lang wurden viele Klippen
umschifft und Hindernisse
gemeistert. So ging es etwa
nach der Abdankung von
Intendant Dieter Wedel im
Umfeld der Me-Too-Vorwür-
fe 2018 ebenso weiter wie zu
Corona-Zeiten mit Intendant
Joern Hinkel und seinen er-
mutigenden Produktionen
mit Distanzregeln statt Aus-
fall. Er führte auch Filmstof-
fe wie „Der Club der Toten
Dichter“ zum Erfolg.
Das Ziel von Intendantin

Elke Hesse, Bad Hersfeld un-
ter den vier großen deutsch-
sprachigen Festspielbühnen
zu positionieren, wird von
Kulturstaatsminister Wolf-
ram Weimer unterstützt.
Gegenüber dieser Zeitung
erklärte er: „Bad Hersfeld
ist überregional noch nicht
da, wo es verdient hätte zu
sein. Deshalb sollen die Bad
Hersfelder Festspiele in die-
ser Legislaturperiode weiter-
hin vom Bund gezielt unter-
stützt werden.“ Er sprach zur
Eröffnung der 75. Saison von
nationaler Bedeutung und
europaweiter Strahlkraft.

Markus Pfromm

Spielplan im
Kurz-Check

Parzival Das mittelalter-
liche Epos um die Suche
nach dem Heiligen Gral, die
in Wahrheit eine Coming-
of-Age-Geschichte über die
Reise zum wahren Ich ist,
wird in einem spektakulären
Bühnenbild von Autor und
Regisseur Michael Schacher-
meier neu erzählt. Zwei in-
tensive Stundenmit unverän-
dert zeitgemäßer Botschaft.
Nach der Premiere stehende
Ovationen, viel Zuspruch von
Publikum und Kritik.

Lysistrata Die antike Ko-
mödie (411 v.Chr.) wurde von
Autorin Amanda Lasker-Ber-
lin ins sprachliche Jetzt ver-
setzt. Die Kriegsparteien
überspannend, setzt sich
ein Sex-Streik der Frauen
durch und schafft tatsächlich
Frieden – wenn wohl auch
nicht für immer. Wer hätte
da nicht die irren Macho-
Egos unserer Zeit vor Augen.
Kompakt, witzig und thema-
tisch originell. Ein Erfolg in
einem besonderen Format.

Something Rotten! …
ist der absolute Knaller. Das
erstmals in deutscher Spra-
che gespielte Broadway-Er-
folgsmusical verbindet wun-
derbar eingängige Melodien
und eine großartige Choreo-
grafie mit einem ur-witzigen
Streifzug durch die Geschich-
te der Gattung Musical. Rah-
menhandlung ist der ver-
zweifelte Versuch zweier
Autoren, dem damals omni-
präsenten Superstar Shake-
speare seinen Ruhm streitig
zu machen. Frenetischer Bei-
fall und Jubelstürme. Toll!

„Die Schule der Frauen“
wird im Fachwerkhof von
Schloß Eichhof auf kleiner
Bühne gespielt. Moliére in
(süd)hessischer Mundart, das
ist der Stil von Theatermann
Michael Quast beim Gast-
spiel des Frankfurter Barock-
am Main-Ensembles. Feine
Ironie, beißender Spott zum
bescheuerten Ansatz, dass
der reiche Bürger sich die
ideale Ehefrau erschaffen
lassen will, indem er sie von
Bildung fern hält … klappt
natürlich nicht, macht richtig
Spaß.

„Achtsam morden“ …
ist ebenfalls ein Gastspiel
im Schloß Eichhof. Das Alto-
naer Theater aus Hamburg
zeigt mit nur drei Personen
in neunzehn Rollen die ra-
sante Geschichte des Erfolgs-
autoren Karsten Dusse um
Anwalt Björn Diemel. Aus
einem Achtsamkeitsseminar
wird eine absurd wilde Kri-
minalgeschichte mit absolut
nachvollziehbaren Tötungs-
delikten. Premiere: 24. Juli.

Stiftsruine extra

Meret Becker und Diet-
mar Loeffler interpretieren
am 13. Juli, die berühmte
französische Chansonette
Barabara unter dem Titel
„Nachtblau – Chanson für
eine Abwesende“.

Max Mutzke präsentiert
am 27. Juli Songs aus 20 Jah-
ren seiner Karriere.

Gayle Tufts tritt am 3. Au-
gust mit ihrer Show „Please
don´t stop the music” in der
Stiftsruine auf und gibt dem
Affen Zucker! map

Gut zu wissen: Schnelle Wege und viel Service
Mit dem Auto führen fast
alle Wege nach Bad Hers-
feld im Herzen der Republik
und Europas – die hessische
30.000er-Kreisstadt liegt an
der Schnittstelle der Auto-
bahnen A4, A5 und A7. Für
Bahnreisende gibt es einen

ICE-Bahnhof. Wer über-
nachten und einen kulturel-
len Kurzurlaub verbringen
möchte, findet ein außerge-
wöhnlich vielfältiges Ange-
bot an Hotels und Pensionen
und eine vitale Restaurant-
Szene vor – das hat auch

mit der zentralen Lage und
vielen Tagungsgästen außer-
halb der Sommermonate zu
tun. Es gibt sogar ein Sterne-
Restaurant.
Karten gibt es beim Ti-

cket-Service Am Markt 1 in
36251 Bad Hersfeld / Telefon

06621/640200 / eMail: ticket-
service@bad-hersfelder-fest-
spiele.de / Homepage: www.
bad-hersfelder-festspiele.de
sowie über Eventim.
Wer mehr erfahren möch-

te über einen der schönsten
Kurparks Deutschlands, das

älteste Volksfest Deutsch-
lands, das Kommunikations-
museum „wortreich“ oder
die Stadt, in der Konrad
Duden sein Wörterbuch zur
deutschen Sprache verfasste,
ruft einfach bei der Tourist-
Info unter 06621/201886 an.

Die Bad Hersfelder Stiftsruine ist ein faszinierender Spielort. FOTO: STEFFEN SENNEWALD

Helen Schneider feierte
mit „Evita“ 1999 einen
sensationellen Erfolg.

Ein Riesenerfolg ist das Musical „Something Rotten!“ bei
den Bad Hersfelder Jubiläumsfestspielen. Das Publikum
feiert mit Jubelstürmen. FOTO: BHF/JOHANNES SCHEMBS

Mario Adorf 1979 in der
Titelrolle von Brechts „Ar-
turo Ui“. FOTO: BINGEL

Entertainerin Gayle Tufts
ist auch auf dem roten
Teppich witzig.

FOTOS: EVA TROLP-GÖBEL

Gesine Cukrowski spielt
aktuell in der antiken Ko-
mödie „Lysistrata“.



27 HESSEN-RHEIN-MAIN Freitag, 10. Juli 2026

Berlin – Ob Grüne Soße mit Ei-
ern und Kartoffeln, Kassler mit
Sauerkraut oder Odenwälder
Pulled Porkmit Kochkäsesoße:
Zum 80. Geburtstag des Landes
Hessen setzte das Buffet beim
„Hessenfest“ in der Landesver-
tretung in Berlin heimatliche
Akzente. Ausgeschenkt wurde
ein eigens zum 80. Jubiläum
kreierter Cuvée-Wein des
Staatsweinguts Kloster Eber-
bach aus Rheingauer Riesling
und Weißburgunder von der
HessischenBergstraße.
Mehrere TausendGäste – dar-

untervieleLandes-undBundes-
politiker–feiertenamAbendin
der Hauptstadt bei angeneh-
men sommerlichen Tempera-
turen und pflegten die Netz-
werke zwischen Hessen und

Berlin. Das Jubiläum „80 Jahre
Hessen“ stehe für Zusammen-
halt, Gestaltungskraft und Ver-
antwortung, sagteMinisterprä-
sident Boris Rhein (CDU). Gera-
de in Zeiten großer Herausfor-
derungen sei es wichtig,
Zuversicht auszustrahlen und
gemeinsam an Lösungen zu ar-
beiten.Das„Hessenfest“bringe
dafür die richtigen Menschen
zusammen.
Insgesamt unterstützen rund

100 hessische Unternehmen,
Handwerksbetriebe und Insti-
tutionen das Hessenfest. Unge-
fähr die Hälfte war mit einem
Stand vor Ort vertreten, darun-
ter etwa Focused Energy. Das
Start-up präsentierte das ge-
plante Laserfusionskraftwerk
am Standort Biblis. Das Logis-

tik-UnternehmenDHL hatte ei-
neCarrera-Bahnaufgebaut.
Die Landesvertretung wurde

vor 25 Jahreneröffnet. Sie ist ei-
neArtBotschaft vonHessen, ih-
re Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter sollen aus der Nähe bun-
despolitische Entwicklungen
verfolgen und die hessischen
Interessen einbringen und
wahren. Auf dem Gelände mit-
ten in Berlin wachsen sogar

mehrere Reben auf einem klei-
nenWeinberg.
Vertreter der Fraktionen be-

grüßten dagegen das Fest als
wichtiges Event zum Netzwer-
ken und um Hessen zu präsen-
tieren. „Der große Garten der
Landesvertretung ist ein echtes
Alleinstellungsmerkmal im
Herzen Berlins. Und so steht er
sinnbildlich für unsHessen: im
Zentrumund inguterNachbar-
schaft zu seinen Freunden“,
sagte Landtagspräsidentin As-
trid Wallmann (CDU). „Mein
Eindruck ist, dass ganz Berlin
an dem Abend in der hessi-
schen Landesvertretung dabei
sein möchte“, so die CDU-Frak-
tionsvorsitzende InesClaus.
„Es ist eine gute Gelegenheit

zum Austausch – und das auch

nochinderangenehmenAtmo-
sphäre im Garten der Landes-
vertretung“, sagte Grünen-
FraktionschefMathiasWagner.
„So findet manches Gespräch
statt, das sich sonst vielleicht
nicht ergeben oder eine auf-
wendige Terminfindung erfor-
dert hätte.“ Für den FDP-Frakti-
onsvorsitzenden Stefan Naas
ist das Fest „Werbung für unser
Bundesland, seine Unterneh-
men und Markenbotschafter“.
SPD-Fraktionschef Tobias
Eckertmeinte: „DasHessenfest
ist mehr als eine reine Abend-
veranstaltung. Hessen präsen-
tiert sich und networkt dort im
besten Sinne.“ Die Außenanla-
ge der Landesvertretung sei für
ein solches Event wie geschaf-
fen. ANDREA LÖBBECKE

Buffet, Politik, Netzwerk: „Hessenfest“ feiert Jubiläum
Mehrere tausend Gäste genießen bei Gesprächen und hessischen Spezialitäten den Sommerabend in der Landesvertretung in Berlin

GuteStimmung:Gäste feiernbeimHessenfest 2026 inderhes-
sischen Landesvertretung beim Bund. CARSTEN KOALL/DPA

Limburg – Eine junge Frau in ei-
nem Kleinwagen ist bei einem
schweren Unfall auf dem Stand-
streifen der A3 tödlich verun-
glückt. Eine zweite Frau wurde
schwer verletzt. EinWohnmobil
seiamspätenNachmittagaufdas
Auto geprallt, das dort wohl we-
gen einer Panne stand, teilte die
Polizeimit.DerKleinwagenwur-
de vor dem Wohnmobil herge-
schoben–überalledreiFahrspu-
ren bis zur Mittelbetonwand. Ei-
nederbeidenFrauenseinocham
Unfallort gestorben. IhreMitfah-
rerin wurde schwer verletzt mit
einem Rettungshubschrauber
ins Krankenhaus geflogen. Der
Wohnmobilfahrer aus NRW
kam mit leichten Verletzungen
davon. Er war hinter der An-
schlussstelleLimburg-Südunver-
mitteltnachrechtsaufdieStand-
spur geraten und hatte die Leit-
planketouchiert. dpa

Tödlicher Unfall
auf Standstreifen

Frankfurt – Bei der Panne einer
BoeingDreamlineramFrankfur-
ter FlughafenAnfang Juni ist der
Verriegelungsstift für das Bug-
fahrwerk nicht eingesteckt ge-
wesen. Das geht aus einem jetzt
veröffentlichten Zwischenbe-
richtderBundesstellefürFlugun-
falluntersuchung (BFU) hervor.
Er sei nach dem Vorfall in einer
Aufbewahrungskiste gefunden
worden. In dem Bericht ist zu-
dem von deutlich mehr Verletz-
ten die Rede als bisher bekannt:
Zwei Menschen wurden schwer
und 21Menschen leicht verletzt.
Die Lufthansa hatte kurz nach
dem Vorfall von fünf Verletzten
gesprochen. An Einstiegspositi-
on A15 vor dem Terminal 1 war
unerwartetdasBugfahrwerkdes
Flugzeugs eingeklappt. LH450
sollte nach Los Angeles fliegen.
Zu diesem Zeitpunkt waren nur
MitarbeiteranBord. dpa

Verriegelungsstift
nicht eingesteckt

Rüsselsheim–Ein75Jahrealter
Mann ist nach einem Sturz mit
seinem Fahrrad in Rüsselsheim
gestorben. Nach den bisherigen
Ermittlungen war er am Diens-
tagvormittagaufeinemRadweg
gegeneinenPollergefahrenund
gestürzt, wie das Polizeipräsidi-
umDarmstadtmitteilte.Schwer
verletzt wurde der aus dem
Main-Taunus-Kreis stammende
Mann in eine Klinik gebracht,
woerstarb. dpa

Radfahrer stirbt
nach Sturz

Kassel – Seit Donnerstag ist es
klar: Die für das Wintersemes-
ter geplanten Leistungserhö-
hungenbeimBafögwerdenum
einhalbes Jahr verschoben.Die
Studentin Van Mai verfolgt das
Thema schon seit einiger Zeit
mit Sorge – auch wenn sie
selbst ihrStudiumbaldbeendet
undihrenMaster inHumanbio-
logie an der Universität in Mar-
burg macht. Während ihres
Studiums hat sie jahrelang
Bafög bezogen – in Hessen er-
hielten laut dem Statistischen
Bundesamt 2024 etwa 11 Pro-
zentderStudentendieseUnter-
stützung. Sowohl in Hessen als
auch bundesweit ging die Zahl
der Empfänger dabei in den
letzten Jahrenzurück.
VanMai engagiert sich ehren-

amtlich bei der Initiative „Ar-
beiterkind.de“, die Studenten
unterstützen und beraten
möchte,diealsErste in ihrerFa-
milie studieren. „Ich habe
selbst imLaufmeinesStudiums
viele finanzielle Sorgen ge-
habt“, sagt Van Mai. Ihren Ba-
chelor in Biologie hat sie in
Darmstadt gemacht,wo sie 550
Euro für ihr WG-Zimmer zahl-
te. In Marburg sei die Miete
günstiger,hierzahlesienur250
EuroproMonat.

53Prozentdes
EinkommensfürMiete

ImVergleichzuanderenStäd-
tenistdassehrgünstig.DieMie-
te ist bei den meisten Studen-
ten die größte monatliche Aus-
gabe – laut Statistischem Bun-
desamt geben diese rund 53
Prozent ihres Einkommens für
Wohnkosten aus. Die Gesamt-
bevölkerung zahlt im Schnitt
nuretwa25Prozent ihresHaus-
haltseinkommens für die Mie-
te. InHessen istdabeiFrankfurt
besonders teuer: Hier zahlen
Studenten für ein WG-Zimmer
etwa 600 Euro. Viele berichten
außerdem von einer frustrie-
renden Wohnungssuche – die
Wohnheime seien überfüllt,
und bei WGs müssten sie sich
gegen andere Bewerber durch-
setzen.
Der Bafög-Höchstsatz für Stu-

denten, die nicht mehr bei
ihren Eltern wohnen, aber
nochüber die Familie kranken-
versichert sind, liegtbei 855Eu-
ro. Davon sind aktuell 380 Euro
für die Miete vorgesehen. Die
Anhebung der sogenannten
Wohnkostenpauschale auf 440

Euro für diejenigen, die nicht
mehr bei den Eltern wohnen,
soll nun erst zum Sommerse-
mester2027kommen.
Trotz vergleichsweise gerin-

ger Miete kann Van Mai nichts
sparen, sagt sie: „Am Ende des
Monats ist nichts mehr übrig.“
Am meisten gebe sie für Le-
bensmittelaus.Weil sie imMas-
ter die Regelstudienzeit über-
schritten habe, bekomme sie
gerade kein Bafög mehr. „Na-
türlich sollte niemand 30 Jahre
lang studieren. Aber etwas län-
ger studieren zu können hätte
mich in diesem leistungsorien-
tiertenStudiengangenorment-
lastet“, sagt sie.

Anträgewerden lange
nichtbewilligt

Aktuell finanziere sie ihr Stu-
diumausschließlichdurch ihre
20-Stunden-Stelle als studenti-
sche Hilfskraft an der Universi-
tät, die ihr 1200 Euro netto im
Monat einbringe. Das gehe je-
doch nur, weil sie jetzt zumEn-
de des Studiums nicht mehr
vieleStundenoffenhabe.Beiei-
nem normalen Vollzeitstudi-

um wäre die Halbtagsstelle
nicht zu schaffen, sagt sie. Das
größte Problem aber sei die
emotionale Belastung: „Ich
könnte mit mehr Geld ent-
spannter studieren.Als ichmei-
ne Bachelorarbeit geschrieben
habe, stand ich kurz vor einem
Burn-out. Ich habe da schon ge-
merkt, dass es anderen, die kei-
ne finanziellen Sorgen haben,
deutlich besser geht“, sagt die
Studentin.
Die Anträge hätten bis zu ei-

nemhalben Jahr gebraucht, bis
sie bewilligt wurden, erzählt
sie. Die Kommunikation mit
dem Bafög-Amt habe sie gefor-
dert, auch,weil sie keinenKon-
takt mehr zu ihrer leiblichen

Mutter habe. Dass sie diese ha-
beanrufenundumUnterschrif-
ten bitten müssen, habe sie
emotionalmitgenommen.
Probleme, Bafög erstmals zu

bekommen, hat Emilia. Ihren
echten Namen möchte sie
nichtnennen,weil ihre Familie
nicht erfahrensoll, dass sie sich
öffentlichgeäußerthat.Bis letz-
ten Monat finanzierte sie ihr
Studium über einenMinijob in
der Gastronomie, der ihr 560
Euro netto imMonat einbrach-
te. Aber weil sie die Arbeits-
bedingungen nicht mehr aus-
hielt, habe sie gekündigt. Ihr
Chef sei unfreundlich gewesen
und habe ihre Schichten
manchmal kurzfristig abge-

sagt, sodass sie keine Planungs-
sicherheithatte.
Jetzt lebe sie von dem Geld,

das sie für ihrenUrlaub zurück-
gelegt hatte. Bafög erhalte sie
keines, weil ihre Eltern zu viel
verdienen und unterhalts-
pflichtig seien.DieseUnterstüt-
zung bekommt Emilia aber
nicht. Sie zahle ihrer Mutter
250 Euro Miete im Monat, das
Kindergeldbehaltedieseein.

Vaterverweigert
denUnterhalt

„Meine Mutter sagt, dass sie
selbst nicht genug hat“, sagt
Emilia, „Und mein Vater ver-
weigert mir den Unterhalt, seit
ich 18 bin.“ Neben der Miete
müsse sie noch den Semester-
beitrag und Lebensmittel be-
zahlen. „Finanzen imAlltag be-
lastenmichextrem“,sagtdie21-
Jährige. „Jeden Tag muss ich
überlegen, was ich mir leisten
kann. Ich spare momentan so-
gar schonamEssen,waswegen
derHitzeauchmöglich ist.“
Das Deutsche Studierenden-

werk empfiehlt Studenten in
solchen Situationen, beim
Bafög-Amt einen Antrag auf
Vorausleistung zu stellen. El-
tern seien gesetzlich dazu ver-
pflichtet, ihren Kindern wäh-
rend eines Studiums Unterhalt
zu zahlen. Emilia möchte die
Konfrontationmit ihren Eltern
allerdingsvermeiden.
VanMai, die erfolgreichmeh-

rere Jahre ihresStudiumsBafög
bezogen hat, wünscht sich des-
halb ein einfacheres System:
„Ich fände gut, wenn der An-
trag nicht so kompliziert und
bürokratisch wäre“, sagt sie.
AuchdashattenUnionundSPD
in ihremKoalitionsvertrag fest-
gehalten: Der Bafög-Bezug soll-
te vereinfacht, digitalisiert und
beschleunigtwerden.
Emilia möchte nach ihrem

BachelorgernenocheinenMas-
ter machen. Ob das funktio-
niert, hänge auch von ihrer fi-
nanziellen Situation ab. Für die
Zukunftwünscht sie sich,nicht
jeden Tag über Geld nachden-
kenzumüssen.
Für Studentinnen wie Van

Mai und Emilia geht die Debat-
te längst über dieHöhe der För-
dersätze hinaus. Sie wünschen
sich ein Fördersystem, das
schneller, unbürokratischer
und weniger von familiären
Konfliktenabhängig ist.

PAULA SOPHIE JUNG

„Ich muss sogar am Essen sparen“
Zwei Studentinnen erzählen, wie sie ihr Studium finanzieren

Die Studentin Van Mai hat selbst Bafög bezogen und engagiert sich ehrenamtlich bei der
Initiative „Arbeiterkind.de“. PAULA SOPHIE JUNG

NachfragenachStudienkreditensteigt
DieNachfragenachStudienkrediten inDeutschland ist imver-
gangenenJahrerstmals seit2022wiedergestiegen.2025seien
hier rund15.200Neuverträgeabgeschlossenworden,einPlus
vonmehrals17ProzentgegenüberdemVorjahr,ergabderam
DonnerstagveröffentlichteStudienkredit-Test2026desCen-
trumsfürHochschulentwicklung.AlsGrundnannteStudienau-
torUlrichMüllerdieausstehendeBafög-Reform,wodurchviele
FinanzierungslückenmitKreditenschließenmüssten. epd



28 Freitag, 10. Juli 2026

Seniorenreisen

Rheinland-Pfalz

Schwimmbad & Sauna★ Lift

★ Zugang barrierefrei★
Fam. gef. Hotel bei Bernkastel,

herrl. Moselterrasse, Liegewiese

Wandern · Radeln · Relaxen

www.hotel-winzerverein.de · T. 0 65 32 / 23 21

HBG Scheer GmbH & Co. KG · Burgstr. 7 · 54492 Zeltingen

23 2

Sparpreis bis 31.08.:

2x HP ab 205,- €

5xx HP ab 510,- €

Urlaub direkt an der Mosel

Kurzurlaub im Weingutshotel
Komfort-DZ, historische Weinstube, Wintergarten, Weinprobe
und Kellerführung, Fahrradverleih, herrl. Radwege!

Weingutshotel „St. Michael“ Inh. Familie Michael Quint

Moselweinstr. 4 · 54487 Wintrich · Tel. 06534 / 233
www.erbhof-st-michael.de · info@erbhof-st-michael.de

Anreise So.: 5 Nächte, 3x HP ab € 449 p.P.
Tiefgarage, rollstuhlgerecht

URLAUB IM ♥ DER MOSEL! Z.B.

Ü/HP (BUFFET), 2x 142 €, 5x 355 €, 7x 495 €

André Faßbender, Zehnthausstr. 8, 56859 Bullay, Prosp. anf.

Hotel Mosella, Tel. 0 65 42 / 9 37 80

www.hotel-mosella.de

Niedersachsen

Hooksiel, FeHs zu vermieten,
strandnah, Strandkorb, Haustie-
re erlaubt, Tel. 0208 483296
heinz-ulrich-knoop@t-online.de

Schleswig-Holstein

ReiseZeit –

hier werden Urlaubsträume wahr!

Wer Action und Natur verbin-
denmöchte, findet inderAREA
47 im Ötztal eines der vielsei-
tigsten Outdoor-Ziele der Al-
pen. Europas größter Outdoor-
Park bietet Abenteuer für Ak-
tivurlauber – von Canyoning
und Klettern über Wakeboar-
ding bis zu Mountainbike-Tou-
ren. Ein besonderes Highlight
wartet vom16. bis 18. Juli: Dann
wird die Water AREA erstmals
zur Bühne für die NLT Cliff Di-
ving Tour und damit zum
Schauplatz eines internationa-
lenSpitzensport-Events.
Bei der Österreich-Premiere

des Klippenspring-Wettbe-
werbs zeigen Weltklasse-Athle-
ten ihre Sprünge aus 27Metern
Höhe. Mit dabei sind unter an-
derem die australische Serien-
siegerin Rhiannan Iffland, der
rumänische Weltmeister Con-
stantin Popovici und der Kärnt-
ner Freestyle-Springer Ossama
„Ossy“ Ali. Beim Sprung ins
Wasser erreichen die Athleten
Geschwindigkeiten von bis zu
85km/h.
Für Urlauber und Tagesgäste

wird die AREA 47 damit um ei-
ne weitere Attraktion reicher.
Die Wettkämpfe können kos-
tenlos verfolgt werden, dazu
gibt es Live-Musik, Shows, In-
terviewsmit denSportlernund
Gastronomie. Neben dem
Event lockt der Outdoor-Park
dasganze Jahrübermit zahlrei-
chen Aktivitäten für Abenteu-
erlustigeundFamilien. red

AREA 47:
Klippenspringen
mit Alpenblick

Die Auslegung des Regelwerks
sitzt an den Sicherheitsschleu-
senvielerAirportsso lockerwie
manch Hosenbund. Jedenfalls
ergab jetzt eine „Recherche“
der Bild, dass an deutschen
Flughäfen ausgerechnet der
richtige Umgang mit dem Gür-
tel bei der Passagierkontrolle
für reichlich Verwirrung sorgt.
Offizielle Regeln, Schilder und
Ansagen des Sicherheitsperso-
nals passenmeist nicht zusam-
men beziehungsweise wider-
sprechen sich sogar. Ein echtes
Gürtel-Gate. Das Ergebnis: Mal
bleibt derGürtel an,mal landet
er in der Wanne und jedes Mal
gibt es mit Sicherheit reichlich
Diskussionen.GutenFlug! red

REISEPERLEN

Gürtel-Wirrwarr
an deutschen
Flughäfen

In der Frühe abschlagen bei
bergseeklarer Luft auf Eichen-
heim, mittags vor einer Neun-
Loch-Runde ein delikater
Lunch im exklusiven Golfclub
KapsundvordemAbendläuten
noch hinüber nach Schwarz-
see-Reith—nureineVersionei-
nesperfektenGolftags.
Weltruf besitzt Kitzbühel für

seine Wintersportkompetenz,
aberdieDichtederGolfanlagen
in Tirol, wo erste Golfaktivitä-
ten in den 1930er-Jahren ver-
brieft sind, überrascht. Wie al-
les, das zum markanten Label
mit stilisierten Gamskitz ge-
hört, muss es auch beim Golf
Premiumlevel sein. Die vier
KitzbühelerPlätzeund14weite-
re in der näheren Umgebung
punkten mit ihrer fabelhaften
Kombination aus Sportgenuss
indenBergenundgroßartigem
Naturerlebnis. Vom relaxten
SpielzwischensattgrünenHän-
gen bis zur recht alpinen Her-
ausforderung reicht das Spek-
trum in den „Golf Tirol Partner
Clubs“.
Golf unterm Kitzbüheler

Horn (1996 Meter) mit Weit-
blick auf das grandiose Berg-
massivpanorama des Wilden
Kaisers entfaltete seine volle
Strahlkraft jüngst bei den Aus-
trian Alpine Open auf der Anla-
geKitzbühel-Schwarzsee-Reith.
Wie es sich für ein 2,75-Millio-
nen-Dollar-Turnier ziemt, prä-
sentierte sich der majestätisch
gelegene, 1989 eröffnete Platz
inHöchstform.VeranstalterEd-
win Weindorfer unterstrich in
strahlender Champagnerlau-
ne, dass sich das spektakuläre
Kitzbüheler Hahnenkamm-
Feeling auch beim DP World
Tour Event einstellte. „Unser
Ziel istes,Tirolals internationa-
leGolfdestinationzuetablieren
und mit unserem Know-how
sowie dem weltweiten Netz-
werk ein unvergleichliches Er-
lebnis für Fans und Spieler zu
bieten.“ Schwarzsee-Reith wur-
de2017,2018und2019zum„Aus-
tria‘sBestGolfCourse“gekürt.
Nicht verpassen sollte man

auch die Neunloch-Plätze Golf
& Landclub Rasmushof, den
parkartigen Golf Club Kitzbü-
hel-Kaps und die 18-Loch-Anla-
ge Eichenheim. Eichenheim ist
der alpinste Platzmit bisweilen

beglückender Wald- und
Schluchteneinsamkeit. Eichen-
heim bietet wirklich spektaku-
läre Abschläge, steile Felswän-
de, naturbelasseneBäche, dich-
te Laubwälder und lange Bah-
nen. Und sogar freie Sicht auf
die wohl berühmteste Skirenn-
streckederWelt–die legendäre
Streif. Das Hotel Grand Tirolia
mit seinem ausgezeichneten
Grand Alpin Spa befindet sich
direkt an der Anlage. Alle Kitz-
büheler Plätze zeichnen sich
durch ihren erstklassigen Ge-
pflegtheitsgradaus.
Wer Kitzbühel sagt hat die

Streif auf dem Schirm, so zeig-
ten denn auchGolf-Champions
wie die Österreicher Sepp Stra-
ka, derzeit Nummer 19 in der
Welt, undMax Steinlechner so-
wie der spätere Turniersieger
Kota Kaneko (Japan) zum Tur-
nierauftakt hoch über der
Gamsstadtwie’s geht: Sie eröff-
netendieAustrianAlpineOpen
mit 156 Teilnehmern mit
dem Abschlag direkt vom Hah-

nenkamm-Starthaus. Das ver-
rückte Event war Ende Mai das
umjubelte Startsignal für
32 000 Fans, die dann eineWo-
che lang Spitzen-Golf feierten.
DieTV-Bilder gingen raus in160
Länder.

LokaleTouristikprofis

Wie hinter jeder ausgezeich-
neten Destination stehen hin-
ter demGolferlebnis Kitzbühel
Touristikprofis, und zwar loka-
le Player, durch deren Adern
Kitzbüheler Blut fließt. So wie
Signe Reisch, die ihren unmit-
telbar an der Streif-Zielgeraden
gelegenen Rasmushof seit 50
Jahren mit fester Hand führt
und deren Blick auch unten im
Ort nichts entgeht. Die Grande
Dame von „Kitz“ ist so etwas
wie die Leitwölfin hier, wo Ho-
tellerie und Gastronomie zu
über 90 Prozent inhaberge-
führt sind. Die Transformation
in ein exquisites Sportzentrum
für Wanderer, Mountainbiker,

Trailrunner, Gleitschirmflieger
und in allererster Linie eben
Golfer ist das Ergebnis einer
klug und planvoll gesteuerten
Entwicklung in Zeiten des Kli-
mawandels. Noch ist der Win-
ter die Hauptzeit, aber die Mo-
nate zwischen den Skisaisons
holenmächtigauf.
Ein Problem mit falscher Be-

scheidenheit hat der Geburts-
ort von Ski-Mythos Toni Sailer
(1935 – 2009) dabei niemals: Die
Legende lebt, nichts weniger
verheißtdieWeltmarkeKitzbü-
hel ihren Gästen voller Selbst-
bewusstsein: beim Bummel
durch die wunderhübsche Alt-
stadt entlang nobler Bou-
tiquen,beimApéroinquirligen
Bars oder vielleicht einer klei-
nenAusfahrt im ländlichenFia-
ker.Promis,PuttundParty–am
Ende sind es die grundsoliden
Vorzüge, die den Golfurlaub in
Tirol lohnen: österreichische
Gastfreundlichkeit, eine breite
Auswahl spezialisierter Golfho-
tels, genussvolle Küche, kurze

Wege und ein Sporterlebnis,
das dem Himmel über den Al-
penganznahekommt.

Abschlagen mit Alpenpanorama
Kitzbühel ist heute als aus-

gezeichnete Golf-Destinati-

on mitten in den Alpen

etabliert, vier Golfplätze

mit insgesamt 54 Löchern

direkt vor Ort und 14 weite-

re Anlagen ganz nah, dazu

kurze Wege ins malerische

Stadtzentrum und die be-

rühmte Bergkulisse zwi-

schenWilder Kaiser, Hah-

nenkamm und Kitzbüheler

Horn machen das Herz Ti-

rols zum Traum vieler Gol-

furlauber.

VON ANNE QUEHL

Golferin beim Abschlag auf dem Golfplatz Kitzbühel-Kap: Im Hintergrund befindet sich das Arosa Schlosshotel. Kitzbühel
bietet top gepflegte Golfcourses mit himmlischem Alpenpanorama. FOTO: STEPHAN NAGL

Golfundmehrmitten inTirol

SchonjederdritteGolferunternimmt jährlichmindestenseinenGolfurlaub,eineZielgruppe,dieKitzbühelmitaußergewöhnli-
chenSportbedingungenundtirolerischerGemütlichkeit, LebensartundWeltläufigkeitzugewinnenweiß.Mit seinenNachbaror-
tenReith, JochbergundAurachbietet sichhiereinSport-undFreizeitprogrammderSuperlative.1200KilometerRennrad-,800
KilometerMountainbike-Streckenund1000KilometerWanderwegegarantierenAbwechslung,ebensodieBadelandschaft
Aquarena,TennisplätzeundvorallemdiealpinenGolfplätze.
DieGolfTirolCard istderunkomplizierteSchlüsselzu17außergewöhnlichenGolfanlagen inTirol. Sie istbeiallenPartner-Hotels
undaufdenPlätzenbeiVorlageeinergültigenGästekarteerhältlich,485Eurofür fünfGreenfees,392Eurofürvieroder297Euro
fürdreiGreenfees (Preis2026,auch inderFolgesaisonnocheinlösbar).DieVielfaltderAnlagen ist riesig,vomentspanntenTalplatz
biszuranspruchsvollenBerganlage.DieKartekannvonzweiPersonengleichzeitiggenutztwerden.ErgänztwirddasAngebot
durch43geprüfteGolfhotels,mehrauf: tirol.at/aktivitaeten/sport/golfen

Kitzbüheler Alpen: Die Golf Tirol Card ist der unkomplizierte
Schlüssel zu 17 Golfanlagen in Tirol. FOTO: JULIUS HIRTZBERGER ReiseZeit

Millstatt

Villach

St. Johann im Pongau

Salzburg

Italien

Österreich

Kitzbühel

Deutschland

Slowenien

ÖSTERREICH

Berchtesgaden

Service

Anreise:Kitzbühel istbequem
erreichbar,obperBahn(ICE/
Railjet),mitdemAutooder
Flugzeug,dieGamsstadt liegt
zentralzwischen Innsbruck,
SalzburgundMünchen.Das
öffentlicheVerkehrsnetzmit
Regionalbahnen,Bussenund
Shuttleservices istgutausge-
baut.
Übernachten:VomFünfsterne-
hauswiedemSchlosshotel
Kitzbühelüberanspruchsvolle,
traditionelleBetriebemitvier
SternenwieRasmushofund
DasReischbiszumSegment
mitdreiSternenreichtdie
Auswahl,aufdenSeitenvon
kitzbuehel.com/urlaubkann
mansichmühelosorientieren.
Weitere Informationen:Kitz-
bühelTourismus,+43
53 56 / 66 66 0, info@kitzbue-
hel.com,kitzbuehel.com
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Pflichtangaben in komm
erziellen

Immobilienanzeigen se
it Mai 2014!

Achtung

Seit Inkrafttreten der Energiesparverordnung (EnEV 2014)
müssen Sie bei kommerziellen Immobilienanzeigen (Print
oder Online) folgende Energiekennwerte angeben –
insofern zu diesem Zeitpunkt ein Energieausweis vorliegt:
• Energieausweistyp
(Bedarfsausweis oder Verbrauchsausweis)

• Endenergiebedarf oder Energieverbrauchskennwert

• die wesentlichen Energieträger für die Heizung des
Gebäudes

• bei Wohnhäusern das Baujahr und die Effizienzklasse

Diese Regelung gilt für den Verkäufer, Vermieter, Verpächter
und Leasinggeber.

A+ bis H = Energieeffizienzklasse
B = Bedarfsausweis
Bj = Baujahr des Wohngebäudes
E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix
FW = Fernwärme aus Heizwerk oder KWK
Gas = Erdgas, Flüssiggas
Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel
Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle
kWh = Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert in kWh/(m² a)
Öl = Heizöl
V = Verbrauchsausweis

Beispiel:
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m² a), Fernwärme aus Heizwerk,
Baujahr 1962, Energieeffizienzklasse D

Mögliche Abkürzung:
V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Wir weisen darauf hin, dass es sich hierbei um kein offizielles
Abkürzungsverzeichnis des zuständigen Bundesministeriums handelt,
sondern lediglich um eine Empfehlung des Immobilienverbandes
Deutschland IVD.

Abkürzungen für

ImmobilienanzeigenPlatz
für viele?

Jetzt finden!
Im Immobilienteil Ihrer Zeitung.

Aus der Region. Für die
Region.

Ihre Tageszeitung

Ford

Ford EcoSport 1.0 EcoBoost, Mod.
8/2018, 54.500 km, 125 PS, silber, Ben-
ziner, Sitzhzg., Parkpilotsystem hinten,
Bord- u. Verbrauchscomputer, mit Alu-
WR, TÜV 9/27, Erstbesitzer, guter Zust.,
VB 9.750 €. ! 0162 4685354

Honda

Honda Accord Limousine, H-Kenn-
zeichen, 101.500 Km, original Zustand,
Ez. August 92, Benziner, 110 Ps, Auto-
matik, TÜV April 2028, Silber, Inne-
nausst. Stoff, Schiebedach, Radio, NR-
Fahrzeug, Zahnriemen 78.000 + gene-
ral Überholung, neue Auspuffanl. orig.
Honda, alle Rechnungen vorhanden,
Verhandlungssache ! 0641-53687

Opel

Opel Meriva

Opel Meriva 1,4 Liter, 120 PS,
125.000 KM, Bj 03/2013, HU/AU neu,
Automatik, AHK, Klima, Sondermodell
150 J. Opel, super Ausstattung, VB.
! 0152 28298900

Opel Verschiedene

Opel Kadett Aero 50 Jahre, EZ
1976, PS 60 / 1,2, Seit 39 Jahre in mei-
nem Besitz, zu verkaufen an Liebhaber,
VB 10900€ ! 0173 5906525

Smart

Smart For Two, 451 Coupé MHD,
BJ 2014, 71 PS, 51.000 km, rot, TÜV
bis 08/2027, 7.000€ VB ! 0171
8288512

Kfz-Sonstige

Verkaufe LKW Renault bis 7,5 T mit
Ladebordwand super Zustand mit TÜV.
Verkaufe neues Gartenhaus 3x5m alles
komplett auf Video möglich ! 0172-
7589037

Wohnmobile

Wohnmobil Fiat an Privat zu ver-
kaufen. 110.000 km, Bj. 2013, genreal
überholt, 32.000€. ! 06101 44105

Suchen Wohnmobil oder Wohn-

wagen, in jedem Zustand, zum Kau-
fen. Bitte melden ! 06631 7766 938

Reifen

4 neue Sommerreifen Continental
EcoContact 6 205/60 R16 92H, DOT
4824, nur 60 km gefahren worden.
NP 460€ - hier 290€ VB,
! 0162/7964862

Kfz · Ankäufe

100% BARGELD und Seriosität
bietet Automobile Habermehl für Ihren Pkw/Lkw,
in jedem Zustand, alles anbieten. ! 06033/747913

Motorräder

Roller

VESPA-VESPA – Suche privat alten
Vespa-Roller, Zustand egal, alles anbie-
ten. Auch Lambretta, Zündapp, HONDA
Monkey, Dax u. Helix ! 0151/
19700070 Mail: herbst-u2@web.de

Vespa GT, 125 ccm, 11 PS, EZ 4/
2003, 43.440 km, Aust.-Motor 2.440
km, Br.-Sättel, Stoßdämpfer, Batterie
neuw., guter Zustand, Preis VB. !

06003-6079

Verkäufe
Verschiedenes

Notverkauf wegen Umzug!
Waschmaschine Privileg gut erhalten,
30€; hochwertig, moderne Anbau-
gruppe in Farbe grau mit Bettfunktion
und Bettkasten, NP 3.369€, VB 450€;
Matratze 90 x 200 cm, 20€ ! 0157
71688999

1 Zimmer App., 33 m², Zentrale Lage
in Gießen, sep. Küche, Bad, Balkon,
Kellerraum, Auto-Stellpl., KM 350 € +
130 € NK + KT, ab sofort zu vermieten
! 0641-5809129

Hörgerät Orig. Marke KIND neuwer-
tig, garantiert unbenutzt, zum hal-
ben Neupreis zu verkaufen !

0157/51999103.

Fahrräder

E-Dreirad, Marke Vautec, Scoobo,
7-Gang Narbenschaltung und Frei-
lauf, 0 KM, mit Zubehör NP 6.200
€ für 5.800 € wg. Krankheit zu ver-
kaufen. ! 0641 877812 8

Verkaufe Herrenfahrrad, Wheeler,
Trekking 5700, 21 Gang Shimano-
Schaltung, 50€ + Anzeigengebühr
! 06403 68599

Foto · Optik

SUCHE Leitz Leica Kameras, Ob-
jektive, Ferngläser, auch Sammlungen
für Privat. Fachgerechte Bewertung,
garantierte Höchstpreise, Barzahlung.
! 0175 - 6443685

Garten
Landwirtschaft

Einachseranhänger JFAV35 3,5t,
idealer Holzwagen, gute Bereifung,
VB 600 €, ! 0171/2100531

Wasserfass, verzinkt, 1200 l auf
stabilem Fahrgestell 800 €. Kleiner An-
hänger, 2,5 m x 1,4 m, sehr gut erhalten,
300 € beide für Schlepperzug. 12 Bau-
stützen, gebraucht 180 €. ! 0151
59849233

Suche Baumfällarbeiten, verwerte
das Stammholz zu guten Zwecken
sowie Holz vom Hüttenabbau, A. kos-
tenlos, für Info anrufen. ! 0152-
18741546

Möbel · Hausrat

Ferienhausauflösung: Gut erhalte-
nes Doppelstockbett, auch als Einzel-
bett verwendbar, ca. 90 x 190 cm inkl.
Sprungrahmen. 1 Linde Tiefkühl-
schrank, funktionisfähig, 5 Fächer
kostenlos abzugeben. Abzuholen in
Ulrichstein. ! 0174 3855600

Büroschrank, schwarz mit 2 brau-
en Türen inkl. 11 Böden, 250 x 62
x 35 cm hoch, 70€ VB; TV-/PC-Tisch
mit 2 ausziehbaren Böden, 50 x 70
x 75 cm hoch, 25€ VB; ein weißer,
klappbarer Teewagen, 10€ ! 0641
62252

Ich suche Haushaltsauflösung,
vom Keller bis zum Dach, für Flohmarkt
sowie Schmuckwaren usw., Zu Schade
zum Entsorgen. ! 0162-5142039

Verkaufe neuwertigen Bodenreini-
ger von Shark (saugen und wischen)
wie neu 250 €. ! 0641 8778128

Ankauf

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller u. Mofas.
Der Zustand u. das Alter sind egal,
auch fehlende Schlüssel o. Papiere stö-
ren mich nicht. Haben Sie etwas für
mich? Ich freue mich auf Ihren Anruf,
zahle auch Bar. ! 06401 90160

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller u. Mofas.
Der Zustand u. das Alter sind egal,
auch fehlende Schlüssel o. Papiere stö-
ren mich nicht. Haben Sie etwas für
mich? Ich freue mich auf Ihren Anruf,
zahle auch Bar. ! 06401 90160

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller u. Mofas.
Der Zustand u. das Alter sind egal,
auch fehlende Schlüssel o. Papiere stö-
ren mich nicht. Haben Sie etwas für
mich? Ich freue mich auf Ihren Anruf,
zahle auch Bar. ! 06401 90160

Suche 10 DM + 5 DM Gedenk-

münzen für die Münzsammlung mei-
nes Neffen zahle für jedes 10 DM
Stück 11 € und jedes 5 DM Stück 6 €.
Bei Interesse ! 0174-5891930

Suche Musikinstrumente: Saxo-
phon, Tuba,Bass/E-Gitarre, Akkorde-
on,Cello,Geige,Klavier u.v.m auch
rep.Bedürftig ! 0155-60831052

Kaufe Briefmarken / Münzen / Briefe
/ Banknoten aller Länder / Numisbriefe /
auch komplette Nachlässe und Sammlun-
gen. ! 06403 64424 oder 0171 6329679

Märklin, Trix, Fleischmann, etc.,
auch große und kleine Sammlungen
zu kaufen gesucht. ! 06408 503453

Suche Werkzeug, Angelzubehör
und Schnaps ! 0172-6976372 o.
01522-5660740

Privater Sammler sucht Schall-
platten. ! 0157 55377925

Immobilienverkauf

Immobilienverkauf

Grünberg-Altstadt, 2-3 Gener.-Haus,
auch als KA od. EFH nutzbar, viel Po-
tenzial, von Privat. ! 0159 03071277
AB (Rufe zurück)

Einfamilienhäuser

Haus In Nidda, wohnen mit Seele,
Natur pur, Gartenidylle am Waldrand.
4 ZKB, 1a renoviert, Pavillon, Garten-
haus, Gerätehütte, 2 PKW Carport
nahe Stadtzentrum uvm. ohne Makler
VB 270.Tsd Euro ! 06043/984151 o.
0175/4744210

Immobilienankauf

Häuser

Suche kleines Haus, 2-3 Zi. mit
Garten, in der Umgebung von Gießen
und Marburg. Gerne ruhige Ortsrand-
lage, gerne mit separatem Praxis-
raum keine Voraussetzung. ! 0176
40537827

Vermietungen
Verpachtungen

2 Zimmer · Küche · Bad

Ober-Rosbach, Single-Whg., 2 Zi.,
DB, 40 qm, EBK, Fußb.-Hzg., Digi-Sat
+ Solaranl., Kfz-Stellpl., an NR, keine
Haustiere, ab 1.8.26 oder früher, KM
500 € + NK 150 € + 3 MM KT. !

0170/2340962 (Anbindung BAB 5,
Bus/Bahn, keine Makler)

2Zi. Souterrain Hanggrundstück,
68qm, Ortsteil Weilrod, € 750,- warm.
für Mieter mit PKW Tel.01728076780

3 Zimmer · Küche · Bad

Linden, Großen-Linden, DG-Whg.
3 ZKB, EBK, Balkon, Abstellraum, Gara-
ge, Keller, gemein. Wasch- und Tro-
ckenraum, in kleiner Wohneinheit. KM
500 € + NK + 2MM Kaution ab 01.09.
zu vermieten. ! 06403 62637

Häuser

Suche kleines Haus, 2-3 Zi. mit
Garten, in der Umgebung von Gießen
und Marburg. Gerne ruhige Ortsrand-
lage, gerne mit separatem Praxis-
raum keine Voraussetzung. ! 0176
40537827

Hungen-OT, Ferienhaus, ab 08/2026
wieder zu vermieten ! 06402 6647

Mietgesuche
Pachtgesuche

Hallo liebe Vermieter, ich ruhige
Grünbergerin im Ruhestand (Miete ist
gesichert), NR, keine Ht. suche drin-
gend Mietwohnung in Grünberg-
Stadt, 1 - 3 Zimmer mit Balkon oder
Terasse bis 800€ warm, Freue mich
sehr über Ihre Angebote unter
! 0176 91413742

Ordentlicher und ruhiger Rentner
sucht im Raum Schotten, Ulrichstein, u.
Lautertal eine ruhig gelegene Wohnung
o. kleines Haus ! 0151 64327513

Zimmer
Wohngemeinschaften

Suche Mitbewohner in Gießen

Petersweiher 120 qm Terrasse,
Garten, direkt am Weiher WM 500
Euro ! 0641/45267

1 Zimmer · Küche · Bad

Suche 1-Z.-W. Nähe Colemanstr. ab

16.09. o. 30.09.26 Tel. 0160 3244642

3 Zimmer · Küche · Bad

Berufstätiger Handwerksmeister
sucht eine helle 2 - 3 Zi-Wohnung ca.
65 - 75 qm mit Balkon/Terrasse in
Gießen oder näheren Umgebung
(max. 20 km). Tel. 0160-94667901

Miet-Pachtgesuche
barrierefrei

Ruhiges Rentnerehepaar sucht
barrierefreie 3ZKB Wohnung (Gäste
WC) ab 70m2 in Gießen und Umge-
bung. Nichtraucher, Tierlos, gesicher-
tes Einkommen. Angebote unter
0172-9646051

Stellenmarkt

Stellenangebote

Der perfekte Ferien- oder Neben-
job für verantwortungsbewusste Leu-
te! Zeitungszusteller (m/w/d) für un-
sere Tageszeitungen, Anzeigen- und
Wochenblätter gesucht! Sie lieben fri-
sche Luft, müssen jeden Morgen mit
dem Hund raus oder wollen einfach
ein paar Euros als Nebenjob oder zur
Rente dazuverdienen? Kein Problem!
Nähere Informationen finden Sie auf:
www.die-zusteller.de

Bauzeichner von privat für vorhan-
dene Grundrisspläne EG u. OG digital
umzeichnen mit einer neuen Raum-
teilung im M 1:50 ! 0171-3145-994

Suche rüstigen Rentner, der
meine Ligusterhecke in Laubach
schneidet ! 0160 4723808

Haushaltshilfe (kochen, einkaufen)
an 2 - 3 Tagen für je 1 - 3 Stunden in
Butzbach gesucht. ! 017677906599

Stellengesuche

Brauchen Sie Hilfe im Haushalt?

Suche Stelle im Privaten Bereich z.B.
beim Einkaufen, Kochen, Putzen und
Arztbesuchen. Bin Mobil. ! 0176
72282207
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Bestellschein

lauterbacher-anzeiger.de/kleinanzeigen

KLEINANZEIGEN
VON PRIVAT AN PRIVAT

Ihre Anzeige erscheint in folgenden Ausgaben:
Gießener/Alsfelder Allgemeine Zeitung · Gießener Anzeiger · Lauterbacher Anzeiger · Oberhessische Zeitung · Oberhessen Kurier
Wetzlarer Neue Zeitung · Oberhessische Presse

Name: Buchen Sie bitte den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab.

Straße/Nr.: Bank:

PLZ/Wohnort: IBAN:

Telefon:

E-Mail: Unterschrift

ANZEIGENSCHLUSS
für die Freitagsausgabe
ist mittwochs, 16.30 Uhr.

Kleinanzeigenpreise
Bis 4 Zeilen 13,70 €

5 Zeilen 15,60 €
6 Zeilen 17,50 €

Jede weitere Zeile 1,90 €

UNSERE ZUSATZ-ANGEBOTE
Großraum
Veröffentlichung in der Wetterauer Zeitung,
Wetterauer Wochenpost am Samstag,
Butzbacher Zeitung, Kreis-Anzeiger,
Sonntag Anzeiger, Usinger Anzeiger,
Usinger Anzeigenblatt, zzgl. 6,50 €

Anzeigenblätter
Sonntag-Morgenmagazin
Gießen, Gießen-Land und Marburg, zzgl. 5,00 €
Licher/Hungener Wochenblatt, zzgl. 3,00 €
Laubacher Anzeiger, zzgl. 3,00 €

Weitere Optionen
Ihr Bild in Ihrer Anzeige, zzgl. 5,00 €
Fettdruck bis 4 Zeilen, zzgl. 5,00 €
Fettdruck jede weitere Zeile, zzgl. 1,90 €
Chiffre-Abholung, zzgl. 1,50 €
Chiffre-Zusendung, zzgl. 5,00 €

Bekanntschaftsanzeigen werden nur mit Chiffre
veröffentlicht.

Die Preise beinhalten 19 % Mehrwertsteuer und
gelten nicht für gewerbliche Anzeigen.

Veröffentlichen Sie bitte folgende private Kleinanzeige:

Marburger Straße 18–20, 35390 Gießen 0641 3003-77 (montags bis freitags von 7 bis 17 Uhr)
service@mms-team.de 0641 3003-303

Wir sind
für Sie da!

service@mms-team.de

Leserservice
0641 3003-77

service@mms-team.de

Kleinanzeigen
0641 3003-77 · Fax 0641 3003-303

service@mms-team.de

Gewerbliche
Anzeigen

0641 3003-223 · Fax 0641 3003-300

anzeigen@mdv-online.de

Erreichbarkeit
Telefonisch erreichbar sind wir
Montag bis Freitag
7:00 bis 17:00 Uhr,
Samstag 7:00 bis 12:00 Uhr.

Mittelhessens größter
Online-Stellenmarkt

Plane jetzt deinen

Karrieresprung!

JOBS-in-Mittelhessen.de

ONLINE SPENDEN

aids-stiftung.de/
spenden

HIVundAids besiegen –
dabei sein!
Mit Ihrer Unterstützung!

SPENDENKONTO
IBAN DE85 3705 0198 0008 0040 04

Suche in Gießen Stelle als Beglei-
tung und Unterstützung im Alltag. Ich
bin mobil, zeitl. flexibel und stehe ggf.
auch zu gesellsch. Anlässen zur Verfü-
gung. ! 0178 5501096

Landschaftsgärtner: Baumfällarbeiten,
Heckenschnitt, Gartengestaltung, Wege- und

Terrassenbau, Gartenarbeiten aller Art.
Tel.: 0179 740 40 98 · A. Yildiz · www.Terra-galabau.de

Putzstelle gesucht. Fahre Sie
auch gerne zum Arzt oder Einkau-
fen, bin mobil. ! 0162 4190576

Bekanntschaften/
Kontakte

Sie sucht ihn

Zu zweit ist das Leben einfach

schöner. Ich bin eine natürliche Frau
Mitte 60 (1,70 m) und wünsche mir ei-
nen gepflegten und ehrlichen Mann,
zwischen 63 und 68 Jahren, der das
Landleben schätzt. Ich suche keine
flüchtige Bekanntschaft, sondern einen
liebevollen Partner auf Augenhöhe, mit
dem ich lachen, reden, schöne Stunden
erleben und den weiteren Lebensweg
gemeinsam gestalten kann. Ich freue
mich auf deine Zuschrift mit Bild.
Zuschr. u. Nr. 2/5311258Z_PAP.

Attraktive Wittwe, 78 sucht ni-
veauvollen Herrn ab 70 mit Heiratsab-
sichten, Sie sind finanziell unabhängig,
ein Kavalier der alten Schule, großzü-
gig, reiselustig u. schätzen ein gepfleg-
tes Leben. Ich wünsche mir einen lie-
bevollen Partner, der mich wertschätzt,
mit dem ich das Leben hier u. zeitweise
in Australien genießen kann. Zuschrif-
ten von Herren mit Stil u. Herz willkom-
men. Zuschr. u. Nr. 2/5311079Z_PAP.

Rüstige Rentnerin Mitte 70 sucht Part-
ner im Raum LA für Freizeitgestaltung
und Urlaub Zuschr. u. Nr. 2/
5310907Z_PAP.

Er sucht sie

Pensionär, 71 J., 180 cm, NR, der
gerne wandert, Rad fährt, kocht und
für den Treue und Zuverlässigkeit kei-
ne leeren Worte sind sucht SIE, die
obige. Intressen und Charakterei-
gentschaften teilt. Bildzuschriften
werden bevorzugt beantwortet.
Zuschr. u. Nr. 2/5311048Z_PAP.

Wittwer 46 geb.alle Bekannte sa-
gen ich sehe mindestens 10 Jah-
re jünger aus bin seit 2024 verwitt-
wet und für mein Alter noch gut drauf
und suche eine Frau zwecks Ge-
meinsamkeiten wie Urlaub und vieles
mehr zu verbringen.
Zuschr. u. Nr. 2/5304963Z_PAP.

Bin Rentner, 77 Jahre alt, noch fit,
fahre gerne Fahrrad, wandere oft, ma-
che gerne Urlaub, bin aber einsam und
alleine, deshalb möchte ich gerne eine
nette Frau kennenlerenen. Ihr Alter o.
Figur ist egal. Fühlst du dich angespro-
chen, antworte unter Chiffre an den
Verlag. Zuschr. u. Nr. 2/5311067Z_PAP.

Lockerer Typ, der es nicht nötig hat,
Anzeigen aufzugeben, sucht toleran-
te Sie, die normal auf Anzeigen nicht
antwortet. Bin 56 J. alt, 190 cm groß,
normale Figur und gepflegt. Zuschr. u.
Nr. 2/5309023Z_PAP.

Biete Baumfällarbeiten incl. Hebebühne,
Heckenschnitt u. Entrümpelung v. Keller bis
Dach, Hütten-Abriss usw. Umkr. 80 km
Anf. kostenlos. ☎ 0173/59574440066
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BETTEN-Tauschprämie

2500.-BIS
ZU

FÜR IHR
ALTES
BETT*

Tausch-
Aktionen

POLSTER-Tauschprämie

2500.-BIS
ZU

FÜR IHR
ALTES
SOFA*

Gießen • Pistorstr. 2
Schiffenberger Tal

0641 7003-0
*Nähere Infos unter:
www.sommerlad.de
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WURZEL

HÄGAR, DER SCHRECKLICHE

ZITS

GARFIELD

Heute meist sonnig, im Norden anfangs
noch zeitweise wolkig. Niederschlags-
frei. Tageshöchstwerte zwischen 27 und
32 Grad. In den Gipfellagen um 25
Grad. Dazu weht schwacher bis mäßiger
Wind aus Nordost.

In weite Teile Deutschlands strömt war-
me Luft ein.

Bei niedrigem und hohemm Blut-
druck kann es zu Kreislauffproble-
mmeenn kkoommmmeenn. ÜÜbbeerr MMiittttaagg starke
Wärmebelastung. Wichtig: ausrei-
chende Flüssigkeitszufuhr!

Gräserpollen fliegen in mäßigen, Bei-
fußpollen in höchstens schwachen
Konzentrationen.

Lage

Hessen

Aussichten

Chance auf Regen

Biowetter

Wie’s Wetter am Siebenbbrü-
dertag, es sieben Wochhen
bleiben mag.

Bauernreggel

PollenflugDeutschland morgen

Europa morgen Sonne und Mond

Deutschland

Morgen heiter bis sonnig und trocken.
Auch Sonntag viel Sonne und nieder-
schlagsfrei. Dabei noch etwas wärmer.

Heute wird es in der Südwesthälfte
überwiegend sonnig und mit 29 bis 34
Grad hochsommerlich heiß. In der Nord-
osthälfte wechselnd bewölkt oder heiter
und Tageshöchstwerte zwischen 25 und
29 Grad, an der See etwas kühler. Es
weht dazu ein meist nur schwacher
Wind aus Nordwest bis Nordost. In der
Nacht zum Samstag überwiegend gering
bewölkt oder klar. Tiefstwerte zwischen
19 Grad im Südwesten und um 10 Grad
im östlichen Bergland.

Das Wetter in unserer Region: Viel Sonnenschein und warm

Folge58
»Sie irren sich«, entgegneteEm-
ma knapp. »Gustav gilt als ver-
misst,abereristnichtgefallen.«
»Na, wir wissen doch alle, was
das heißt«, sagte Frau Grampel
gehässig.
»Greta wird das Kind nicht al-
lein aufziehen. Ich werde ihr
dabeihelfen.«
»Zwei alleinstehende Frauen.

Na,daskannwaswerden.« Frau
Grampel richtete sich auf und
rückte ihr Kopftuch zurecht.
»Sie werden das Haus verkau-
fenmüssen. In einerWohnung
haben S’ nicht so viel Arbeit.
Und dann haben S’ auch genug
Geld,umeinzukaufen.«
»Wir verkaufen unser Haus
ganzsichernicht.«
»Tja,Siemüssenwissen,wasSie
tun.« Frau Grampel nahm die
Münzen, öffnete mit einem
Klingeln ihre Registrierkasse
und ließ das Geld darin ver-
schwinden.
Wutentbrannt und enttäuscht
verließ Emma den Laden. Sie
hatte doch vorgehabt, das Ge-
schäft nicht mehr zu betreten.
Warum hatte sie ihren Vorsatz
nur gebrochen? Sie sah ein,
dasseseinFehlergewesenwar.
Die Schulden waren ein The-
ma, das ihr schwer im Magen
lag. Bei der Apotheke war im-
mernocheineRechnungoffen,
und sie brauchten dringend

mehr Brennmaterial. Sosehr
sie sich dagegen gewehrt hatte,
es gab keine andere Möglich-
keit: Sie mussten sich vom Sil-
ber ihrer Mutter trennen. Mor-
genwürde sie amVormittag zu
demSilberschmied inder Josef-
städterStraßegehen.
MitdiesemEntschlusseilteEm-
ma nach Hause und ging
schnurstracks indieKüche,um
das bisschen Holz, das sie ge-
sammelt hatte, im Ofen nach-
zulegen. Sie zerteilte den dün-
nen Zweig, warf die kleinen
Stücke in denOfen und schloss
das Türchen wieder. Dann öff-
nete sie die andere Luke. Dort,
wofürgewöhnlichKuchenund
Braten hineingeschoben wur-
den, lag jetzt ein Ziegelstein.
Mit einer Zange holte Emma
den Stein heraus, legte ihn auf
denFliesenbodenvordemOfen
und warf die Tür wieder zu. Sie
wickelte denStein in ein saube-
res Tuch und trug ihn zu Greta.
Gisela lag neben ihr in einem

Wäschekorb.
»SieschläftdenganzenTag«,be-
merkte ihre Schwester besorgt.
»Ich wage es nicht, mich auch
nur einenMeter von ihr zu ent-
fernen, aus Angst, sie könnte
aufhören zu atmen.« Greta leg-
te ihr Strickzeug weg. Sie hatte
alte Socken aufgetrennt, um
für Gisela ein winziges Jäck-
chen zu stricken. Emma war
immerwieder erstaunt, wie ge-
schickt ihre Schwester sich
beim Handarbeiten anstellte.
Sie selbst hatte zwei linke Hän-
de.Emmabückte sich. Sieholte
den ausgekühlten Stein aus
demWäschekorb und tauschte
ihn gegen den frisch gewärm-
ten. Das Mädchen zog die Nase
kraus. Sie sahmit ihren rosigen
Wangen einfach entzückend
aus. Emma fand, dass sie auch
schon etwas voller geworden
waren. Greta weckte ihre Toch-
ter im Stundentakt, damit sie
ausreichend trank. Das Mäd-
chensaugtenureinpaarmal an

ihrer Brust, dann schlief es er-
schöpft, aber zufrieden wieder
ein. »Gisi siehtgesundaus«, sag-
te Emma. »Sie hat Gustavs Na-
se.«
Greta lachte. »UmHimmelswil-
len,dieArme!Wiekannstduso
etwassagen!«
»Warum?«, fragte Emma. »Gus-
tav hat doch eine hübsche, auf-
fälligeNase.«
Gretawinkte ab. »Ich liebemei-
nen Mann, aber seine Nase ist
viel zu groß. Wenn Gisela die
bekommt, dann ist sie gestraft.
Nein,nein. Besser, siekriegtdie
NaseunsererMutter.«
Beide lachten. Gisela zog den
rechten Mundwinkel nach
oben. Es sah aus, als würde sie
mitlachen.
»Sieistperfekt«,sagteEmmage-
rührt. »Völlig egal, wie ihre Na-
semalaussehenwird.«
»Ja,das finde ichauch.«
Gretas Stimmung trübte sich
wieder.Traurig sagtesie:
»Ich wünschte, Gustav könnte

sie sehen.«
»Vielleicht ist er beimnächsten
TransportVerwundeterdabei.«
»Ja, vielleicht.« Die fehlende
Hoffnung in Gretas Stimme
ließ Emmas Herz schwer wer-
den.
Eine Weile saßen sie schwei-
gend da und betrachteten den
Säugling beimSchlafen. Emma
unterbrach schließlich die Stil-
le: »Ich werde in den nächsten
TagenFranzbesuchen.«
»Erwar schon langenichthier«,
bemerkte Greta. »Ich dachte
immer, dass er einer der Ersten
sein wird, der Gisela sehen
will.«
»ErhatFieber.«
»Oh weh! Dann ist es wohl bes-
ser,dusiehstnach ihm.«
»Morgen istmein freier Tag. Ich
werde zu ihm fahren«, versi-
cherte Emma. »Aber vorher
werdeichMamasSilberverkau-
fen.«

Fortsetzungfolgt

ROMAN

Ullstein-Verlag, 2022, 11,99€

ANZEIGE



Fragen zum Gewinnspiel: 0800-2223384. Keine Gewinnspielteilnahme unter dieser Nummer (Telemedia Interactive GmbH, kostenlos)
Teilnahmebedingungen: Veranstalter des Gewinnspiels sind: Zeitungsgruppe Ippen, Neue Pressegesellschaft mbh & Co. KG, die SÜDWEST PRESSE und den Partnertiteln der Redaktionsgemeinschaft und deren jeweilige
Online-Angebote, Zeitungsgruppe HCSB, NOZ/mh:n Mediengruppe, Saarbrücker Zeitung und Trierischer Volksfreund Medienhaus GmbH, Rhein-Zeitung und ihre Heimatausgaben, Verlag Nürnberger Presse Druckhaus Nürnberg
GmbH & Co. KG und Heimatverlage, Fränkische Landeszeitung, Neue Westfälische, Haller Kreisblatt Verlags GmbH, Presse-Druck- und Verlags-GmbH, Verlag der Augsburger Allgemeinen und FUNKE Medien Thüringen GmbH
(nachfolgend kurz als „Tageszeitungen“ bezeichnet). Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilnehmen. Der Aktionszeitraum des Gewinnspiels „Hoch 5“ läuft vom 1. Juli bis 31. Juli 2026. Der tägliche Teilnahmezeitraum geht von
00.00 Uhr bis 23.59 Uhr am selben Tag, Wochenende: Samstag, 00.00 Uhr bis Sonntag, 23.59 Uhr. Die Gewinner werden täglich per Zufall aus allen ausgewählten Anrufern mit der richtigen Lösung ermittelt. Die Gewinner werden
am Folgetag bis 11.00 Uhr, bezüglich Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos, telefonisch kontaktiert. Die Freitagsgewinner werden mit den Wochenendgewinnern am darauffolgenden Montag bis
11.00 Uhr angerufen. Der Gewinnanspruch verfällt, wenn die Gewinner es verweigern, dem Veranstalter ein Foto zur Veröffentlichung zur Verfügung zu stellen. Sollten wir Sie beim Erstversuch nicht erreichen können, wird direkt
der nächste Gewinner ausgelost. Der Gewinn wird so schnell wie möglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Der Gewinner erklärt sich damit einverstanden, mit Namen und Foto in den Tageszeitungen sowie Digitalaus-
gaben veröffentlicht zu werden. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich der Teilnehmer verantwortlich. Die angegebenen Daten werden zur Kontaktaufnahme im Gewinnfall verwendet. Eine Weitergabe an
Dritte erfolgt nicht. Mitarbeiter der Tageszeitungen sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Das Gewinnspiel kann jederzeit ohne Angabe von Gründen beendet/abgebrochen werden. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Datenschutz unter: datenschutz.tmia.de

DAS GROSSEWISSENSQUIZ IHRER ZEITUNG
Fünf Fragen, fünf Geldpreise – im Juli täglich mitmachen und gewinnen

Testen Sie IhrWissen und sichern Sie sich die Chance auf bis zu 1.000 € täglich. Beantworten Sie dafür einfach eine
oder gleich alle Fragen. Sie konnten unsere Quizfrage(n) lösen? Dann rufen Sie heute bis 23.59 Uhr an und nennen Sie
uns die jeweils richtige Antwort. Um Ihre Chance auf einen Gewinn zu erhöhen, können Sie pro Frage auch mehrfach
teilnehmen. Die fünf Tagesgewinner werden unter allen Teilnehmern ausgelost und telefonisch benachrichtigt.

01378-405781
Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro Anruf aus
dem dt. Festnetz sowie Mobilfunk (Flatrates nicht inbegriffen).

01378-405782
Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro Anruf aus
dem dt. Festnetz sowie Mobilfunk (Flatrates nicht inbegriffen).

01378-405783
Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro Anruf aus
dem dt. Festnetz sowie Mobilfunk (Flatrates nicht inbegriffen).

01378-405784
Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro Anruf aus
dem dt. Festnetz sowie Mobilfunk (Flatrates nicht inbegriffen).

01378-405785
Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro Anruf aus
dem dt. Festnetz sowie Mobilfunk (Flatrates nicht inbegriffen).

1.000 € - Frage

500 € - Frage

50 € - Frage

100 € - Frage

250 € - Frage

Täglich bis zu1.000 €gewinnen!

Spieltag 9

Fünf Fragen zu„Musik international“ – mitraten und gewinnen!

Welcher deutsche Sänger hatte
einen riesigen Hit mit dem Lied
„Sonderzug nach Pankow“?

Welche Gruppe sang
„Waterloo“?

Wer sang den Klassiker
„My Way“?

Wer komponierte
„Eine kleine Nachtmusik“?

Welche Band sang den Hit
„Yesterday“?

UnsereTagesgewinner

Martina Regling
gewinnt 50 €

Johanna Bültel
gewinnt 250 €

Christina Tödt
gewinnt 100 €

Helga Großer
gewinnt 500 €

Volker Militzer
gewinnt 1.000 €

KI-generiert

KI-generiert

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 14. Juli 2026 um 14:00 Uhr von der
Friedhofshalle aus statt. Nach der Beisetzung gehen wir in aller Stille auseinander.

Wenn meine Augen sich für immer schließen,
wenn meine Hände nichts mehr für euch tun,
eure Tränen sollen dann nicht fließen,
ich hab‘ gelebt, hab‘ euch geliebt,
nun lasst mich ruhen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Willi Schad
* 19.04.1938 † 06.07.2026

Angersbach, den 10. Juli 2026

Du bleibst in unseren Herzen
Deine Helga
Jürgen und Birgit
Christine und Ralf
Maria und Jens, Moritz
Sarah und Michael mit Elia
Jonas und Leonie
sowie alle Angehörigen

Mittelhessen-
gedenkt.de

Mittellllhessen-gedenkt.de bietet dennnn Familien, den Verwaaaandten
und deeeen Freunden von Verstorbenen iiiim heimischen Raum wie auch
weltweeeeit die Möglichkeit am Verlust eines geliebten Menscccchhhhen
Anteil zu nehmen und seiner stets liebbbbevoll zu gedenken.

Alle Trrrraaaauuuueeeerrraaaannnzzzeeeeiiiggggeeeennn eeeerrrsssscccchhheeeeiiinnneeeennn iiinnn ddddeeeennnnn gewünschten Titeln des
Verlagggges sowie auf dem Internetportaaaal Mittelhessen-gedeeeenkt.de.
Wenn gewünscht, wird eine individuelle Gedenkseite angelegt,
welcheee um Kondolenzen, Kerzen und Bilder erweitert werdddden kann.
So schhhhaffen Sie einen persönlichen RRRaum für stilles Gedennnnken.

Das Trrrrauerportal verfügt über ein umffffangreiches Branchennnnbuch
für dieeee Region Mittelhessen. Finden SSSSSiiiieeee sssseeeerrrriiiiöööösssseeee uuuunnnndddd vvvveeeerrrrlllläääässsssssssslllliiiicccchhhheeee
Partneeeer, die Ihnen auf diesem schwereeen Weg zur Seite stehen.
Begleiiitend erhalten Sie umfassende rrrredaktionelle Beiträge auf
unsereeeeeeeennnn TTTThhhheeeemmmmeeeennnnsssseeeeiiiitttteeeennnn....

Selbstverständlich bietet Ihnen das Trauerportal die Möglichkeit,
Traueranzeigen und Danksagungen online zu schalten.

Das Online-Trauerportal

Mittelhessen-
gedenkt.de

DDDas Online-TrauerportalD

MMMiM

Von den Regenwäldern Südamerikas über den Nordost-
Atlantik bis zum östlichen Himalaja – die Global 200 Regionen
bergen die biologisch wertvollsten Lebensräume der Erde.
Helfen Sie als „Global Protector“, diese zu erhalten!

GLOBAL WIRKEN

WWF Deutschland • Tel. 030 311 777-578 • wwf.de/protector

JETZT SCHÜTZEN
wwf.de/protector

© V. Burdiak/Adobe

Was bleibt? Mein Erbe. Für unsere Natur.
Helfen Sie mit, bedrohte Tierarten und Lebensräume unserer Heimat auch
für nachfolgende Generationen zu schützen: mit einem Testament zu
Gunsten der gemeinnützigen Heinz Sielmann Stiftung. Ein kostenfreier
Ratgeber zum Thema Testament und Engagement liegt für Sie bereit.
Rufen Sie uns an unter 05527 914 419

www.sielmann-stiftung.de/testament
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